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Lesen Sie vor der ersten Benut-
zung Ihres Gerätes diese Origi-

nalbetriebsanleitung, handeln Sie danach 
und bewahren Sie diese für späteren Ge-
brauch oder für Nachbesitzer auf.
Vor erster Inbetriebnahme Sicherheitshin-
weise Nr. 5.956-250 unbedingt lesen!

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen fin-
den Sie unter: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Gefahr

Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die 
zu schweren Körperverletzungen oder zum 
Tod führt.

� Warnung

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu schweren Körperverletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

Vorsicht

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu leichten Verletzungen oder zu 
Sachschäden führen kann.

Wenn Sie beim Auspacken einen Trans-
portschaden feststellen, dann benachrichti-
gen Sie Ihr Verkaufshaus.
– Die an dem Gerät angebrachten Warn- 

und Hinweisschilder geben wichtige 
Hinweise für den gefahrlosen Betrieb.

– Neben den Hinweisen in der Be-
triebsanleitung müssen die allgemei-
nen Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften des Gesetzgebers berück-
sichtigt werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
Kippgefahr bei zu großen Steigungen.
– In Fahrtrichtung nur Steigungen bis zu 

18% befahren.
Kippgefahr bei schneller Kurvenfahrt.
– In Kurven langsam fahren.
Kippgefahr bei instabilem Untergrund.
– Das Gerät ausschließlich auf befestig-

tem Untergrund bewegen.
Kippgefahr bei zu großer seitlicher Neigung.
– Quer zur Fahrtrichtung nur Steigungen 

bis maximal 10% befahren.

Hinweis

Nur wenn Sie die von Kärcher empfohle-
nen Batterien und Ladegeräte benutzen, 
besteht Garantieanspruch.
– Die Betriebsanweisungen des Batterie-

Herstellers und des Ladegeräteherstel-
lers sind unbedingt zu beachten. Beach-
ten Sie die Empfehlungen des 
Gesetzgebers im Umgang mit Batterien.

– Batterien niemals in entladenem Zu-
stand stehen lassen, sondern baldmög-
lichst wieder aufladen.

– Zur Vermeidung von Kriechströmen die 
Batterien stets sauber und trocken hal-
ten. Vor Verunreinigungen, zum Bei-
spiel durch Metallstaub, schützen.

– Keine Werkzeuge oder ähnliches auf 
die Batterie legen. Kurzschluss und Ex-
plosionsgefahr.

– Keinesfalls in der Nähe einer Batterie 
oder in einem Batterieladeraum mit of-
fener Flamme hantieren, Funken er-
zeugen oder rauchen. 
Explosionsgefahr.

– Heiße Teile, zum Beispiel Antriebsmo-
tor, nicht berühren (Verbrennungsge-
fahr).

– Vorsicht beim Umgang mit Batteriesäu-
re. Beachten Sie die entsprechenden 
Sicherheitsvorschriften!

– Verbrauchte Batterien sind, entspre-
chend der EG-Richtlinie 91/ 157 EWG, 
umweltgerecht zu entsorgen.

– Es dürfen nur Zubehör und Ersatzteile 
verwendet werden, die vom Hersteller 
freigegeben sind. Original-Zubehör und 
Original-Ersatzteile bieten die Gewähr 
dafür, dass das Gerät sicher und stö-
rungsfrei betrieben werden kann.

– Eine Auswahl der am häufigsten benö-
tigten Ersatzteile finden Sie am Ende 
der Betriebsanleitung.

– Weitere Informationen über Ersatzteile 
erhalten Sie unter www.kaercher.com 
im Bereich Service.

Die Kehrmaschine arbeitet nach dem Über-
wurfprinzip.
– Die Seitenbesen (3) reinigen Ecken 

und Kanten der Kehrfläche und beför-
dern den Schmutz in die Bahn der 
Kehrwalze.

– Die rotierende Kehrwalze (4) befördert 
den Schmutz direkt in den Kehrgutbe-
hälter (5).

– Der im Behälter aufgewirbelte Staub 
wird über den Staubfilter (2) getrennt 
und die gefilterte Reinluft durch das 
Sauggebläse (1) abgesaugt.
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Umweltschutz

Die Verpackungsmaterialien sind 
recyclebar. Bitte werfen Sie die 
Verpackungen nicht in den Haus-
müll, sondern führen Sie diese ei-
ner Wiederverwertung zu.

Altgeräte enthalten wertvolle re-
cyclingfähige Materialien, die ei-
ner Verwertung zugeführt werden 
sollten. Batterien, Öl und ähnliche 
Stoffe dürfen nicht in die Umwelt 
gelangen. Bitte entsorgen Sie Alt-
geräte deshalb über geeignete 
Sammelsysteme.

Symbole in der 
Betriebsanleitung

Symbole auf dem Gerät

Ganghebel-Position 
„schnell“ (Schnellgang)

Ganghebel-Position „lang-
sam“ (Berggang)

Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

Fahrbetrieb

Batteriebetriebene Geräte

Zubehör und Ersatzteile

Funktion
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Verwenden Sie dieses Gerät ausschließ-
lich gemäß den Angaben in dieser Be-
triebsanleitung.

Das Gerät mit den Arbeitseinrichtungen 
ist vor Benutzung auf den ordnungsge-
mäßen Zustand und die Betriebssicher-
heit zu prüfen. Falls der Zustand nicht 
einwandfrei ist, darf es nicht benutzt 
werden.

– Diese Kehrmaschine ist zum Kehren 
von verschmutzten Flächen im Innen- 
und Außenbereich bestimmt.

– Das Gerät ist nur mit dem Anbausatz 
StVZO für den Betrieb auf öffentlichen 
Straßen verwendbar.

– Das Gerät ist nicht für die Absaugung 
gesundheitsgefährdender Stäube ge-
eignet.

– An dem Gerät dürfen keine Verände-
rungen vorgenommen werden.

– Niemals explosive Flüssigkeiten, 
brennbare Gase sowie unverdünnte 
Säuren und Lösungsmittel aufkehren/
aufsaugen! Dazu zählen Benzin, Farb-
verdünner oder Heizöl, die durch Ver-
wirbelung mit der Saugluft explosive 
Dämpfe oder Gemische bilden können, 
ferner Aceton, unverdünnte Säuren und 
Lösungsmittel, da sie die am Gerät ver-
wendeten Materialien angreifen.

– Keine brennenden oder glimmenden 
Gegenstände aufkehren/aufsaugen.

– Das Gerät ist nur für die in der Be-
triebsanleitung ausgewiesenen Beläge 
geeignet.

– Es dürfen nur die vom Unternehmer 
oder dessen Beauftragten für den Ma-
schineneinsatz freigegebenen Flächen 
befahren werden.

– Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist 
verboten. Der Betrieb in explosionsge-
fährdeten Räumen ist untersagt.

– Generell gilt: Leichtentzündliche Stoffe 
von dem Gerät fernhalten (Explosions-/
Brandgefahr).

– Asphalt
– Industrieboden
– Estrich
– Beton
– Pflastersteine

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Geeignete Beläge
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1 Sitz (mit Sitzkontaktschalter)
2 Bedienpult
3 Beleuchtung
4 Rechter Seitenbesen
5 Linker Seitenbesen
6 Hochentleerung
7 Kehrgutbehälter
8 Gerätehaube
9 Kehrwalze
10 Grobschmutzklappe

Geräteelemente
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1 Schlüsselschalter
2 Kontrollleuchte Antriebsstörung
3 Batterieladekontrolle
4 Seitenbesen anheben/absenken, rechts
5 Obere Position: Kehrwalze anheben

Mittelposition: Kehrwalze absenken (Be-
triebsart „Festeinstellung“)
Untere Position: Kehrwalze absenken 
(Betriebsart „schwimmend lagern“)

6 Seitenbesen anheben/absenken, links 
(Option)

7 Schalter Zweihandbedienung
8 Betriebsstundenzähler
9 Beleuchtung
10 Grobschmutzklappe anheben/absenken
11 Feststellbremse/Betriebsbremse
12 Kehrgutbehälter kippen

(Funktion nur in Verbindung mit Schalter 
Zweihandbedienung)

13 Kehrgutbehälter anheben
(Funktion nur in Verbindung mit Schalter 
Zweihandbedienung)

14 Kehrgutbehälter absenken
(Funktion nur in Verbindung mit Schal-
ter Zweihandbedienung)

15 Gebläse
16 Fahrpedal vorwärts
17 Fahrpedal rückwärts
18 Hupe
19 Lenkrad
20 Batteriestecker
21 Gerätehaube öffnen/schließen

Sitz nach vorne klappen.
Gerätehaube an der dafür vorgesehenen 
Griffmulde öffnen (nach oben ziehen).

Hinweis

Die Gerätehaube wird von der Gasdruckfe-
der oben gehalten.

– Bedienelemente für den Reinigungs-
prozess sind gelb.

– Bedienelemente für die Wartung und 
den Service sind hellgrau.

Bedienpult

Gerätehaube öffnen/schließen

Farbkennzeichnung
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Hinweis

Die Kehrmaschine ist für 24 V Gleichstrom 
gebaut. Eingesetzt wird eine 24 V Trogbat-
terie.

Beachten Sie beim Umgang mit Batterien 
unbedingt folgende Warnhinweise:

� Gefahr

Explosionsgefahr! Keine Werkzeuge oder 
Ähnliches auf die Batterie, d.h. auf Endpole 
und Zellenverbinder legen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Wunden niemals mit 
Blei in Berührung bringen. Nach der Arbeit 
an Batterien immer die Hände reinigen.

� Gefahr

Brand- und Explosionsgefahr!
– Rauchen und offenes Feuer ist verboten.
– Räume in denen Batterien geladen 

werden, müssen gut durchlüftet sein, 
da beim Laden hochexplosives Gas 
entsteht.

� Gefahr

Verätzungsgefahr!
– Säurespritzer im Auge oder auf der 

Haut mit viel klarem Wasser aus- bezie-
hungsweise abspülen.

– Danach unverzüglich Arzt aufsuchen.
– Verunreinigte Kleidung mit Wasser 

auswaschen.

Hinweis

Beim KMR 1250 BAT Pack sind die Batte-
rie und das Ladegerät bereits eingebaut.

Gerätehaube öffnen.
Batterie in die Batteriehalterung stellen.
Batterie befestigen.
Polklemme (rotes Kabel) am Pluspol 
(+) anschließen.
Polklemme am Minuspol (-) anschließen.

Hinweis

Beim Ausbau der Batterie ist darauf zu ach-
ten, dass zuerst die Minuspol-Leitung ab-
geklemmt wird. Die Batteriepole und 
Polklemmen auf ausreichenden Schutz 
durch Polschutzfett kontrollieren.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Sicherheitsvorschrif-
ten beim Umgang mit Batterien beachten. 
Gebrauchsanweisung des Ladegeräther-
stellers beachten.

� Gefahr

Batterie nur mit geeignetem Ladegerät laden.
Batteriestecker abziehen.
Gerätehaube öffnen.
Batteriekabel mit dem Ladegerät ver-
binden.
Netzstecker einstecken und Ladegerät 
einschalten.
Batterie mit kleinstmöglichem Lade-
strom laden.

Hinweis

Wenn Batterie aufgeladen ist, Ladegerät 
zuerst vom Netz und dann von der Batterie 
trennen.

� Warnung

Bei säuregefüllten Batterien regelmäßig 
den Flüssigkeitsstand überprüfen.
– Die Säure einer voll geladenen Batterie 

hat bei 20 °C das spezifische Gewicht 
von 1,28 kg/l.

– Die Säure einer teilentladenen Batterie 
hat das spezifische Gewicht zwischen 
1,00 und 1,28 kg/l.

– In allen Zellen muss das spezifische 
Gewicht der Säure gleich sein.
Alle Zellverschlüsse herausdrehen.
Aus jeder Zelle mit dem Säureprüfer 
eine Probe ziehen.
Die Säureprobe wieder in dieselbe Zel-
le zurückgeben.
Bei zu geringem Flüssigkeitspegel Zel-
len mit destilliertem Wasser bis zur 
Markierung auffüllen.
Batterie laden.
Zellverschlüsse einschrauben.

Batterie abklemmen.
Batterie aus der Batteriehalterung neh-
men.
Verbrauchte Batterien gemäß den gel-
tenden Bestimmungen entsorgen.

� Warnung

Keinen Gabelstapler zum Abladen verwenden, 
das Gerät kann dabei beschädigt werden.
Gehen Sie beim Abladen folgendermaßen vor:

Holzdielen von der Palette lösen und an 
den Anschlägen der Palette annageln 
(Vorderseite des Gerätes).
Spannbandbefestigung an den An-
schlagpunkten entfernen.

Klötze zur Arretierung der Räder weg-
schlagen und zur Abstützung der Holz-
dielen links und rechts verwenden.
Schnur des zum Transport am Rahmen 
befestigten Seitenbesens lösen.

Gerät über die geschaffene Rampe von 
der Palette schieben.

Gerätehaube öffnen.
Ganghebel auf Position „langsam“ stellen.
Gerätehaube schließen.
Batteriestecker einstecken.
Schlüsselschalter auf “1“ stellen.
Gerät über die geschaffene Rampe von 
der Palette herunterfahren.
Schlüsselschalter wieder auf “0“ stellen.

Das Gerät kann auf 2 Arten bewegt werden:
(1) Gerät schieben (siehe Kehrmaschine 
ohne Eigenantrieb bewegen).
(2) Gerät fahren (siehe Kehrmaschine mit 
Eigenantrieb bewegen).

Vor Inbetriebnahme

Batterie

Sicherheitshinweise Batterien

Hinweise auf der Batterie, in 
der Gebrauchsanweisung und 
in der Fahrzeugbetriebsanlei-
tung beachten!

Augenschutz tragen!

Kinder von Säure und Batterien 
fern halten!

Explosionsgefahr!

Feuer, Funken, offenes Licht 
und Rauchen verboten!

Verätzungsgefahr!

Erste Hilfe!

Warnvermerk!

Entsorgung!

Batterie nicht in Mülltonne wer-
fen!

Batterie einbauen und anschließen

Batterie laden

Flüssigkeitsstand der Batterie prüfen 
und korrigieren

Batterie ausbauen

Abladen

(1) Gerät ohne eingebaute Batterie

(2) Gerät mit eingebauter Batterie
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� Gefahr

Verletzungsgefahr! Vor dem Einlegen des 
Freilaufs ist das Gerät gegen Wegrollen zu 
sichern.

Feststellbremse arretieren.
Gerätehaube öffnen.

Ganghebel auf Position N stellen.
Fahrantrieb ist somit außer Funktion.

Gerätehaube schließen.
Feststellbremse lösen.

Das Gerät kann geschoben werden.

Hinweis

Bewegen Sie die Kehrmaschine ohne Ei-
genantrieb nicht über längere Strecken und 
nicht schneller als 10 km/h.

Feststellbremse arretieren.
Gerätehaube öffnen.
Ganghebel auf Position „schnell“ oder 
„langsam“ stellen.

Fahrantrieb ist betriebsbereit.
Gerätehaube schließen.
Feststellbremse lösen.

Das Gerät ist fahrbereit.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Schlüssel abziehen.
Feststellbremse arretieren.

Ladezustand der Batterie prüfen.
Hydraulikanlage prüfen.
Kehrgutbehälter entleeren.
Seitenbesen prüfen.
Kehrwalze prüfen.
Reifenluftdruck prüfen.
Staubfilter abreinigen.

Hinweis

Beschreibung siehe Kapitel Pflege und 
Wartung.

Gestänge für die Neigevorrichtung aus-
hängen.
4 Befestigungsschrauben lösen.
Sitz in die gewünschte Position bringen.
Befestigungsschrauben anziehen und 
Gestänge wieder einhängen.

Hinweis
– Das Gerät ist mit einem Sitzkontakt-

schalter ausgestattet. Beim Verlassen 
des Fahrersitzes wird das Gerät ausge-
schaltet.

– Der Fahrantrieb ist mit einer elektroni-
schen Überlastsicherung ausgerüstet. 
Die Überlast wird durch die Kontroll-
leuchte Antriebsstörung angezeigt. In 
diesem Fall Feststellbremse arretieren 
und Fahrpedale entlasten (ca. 10 Minu-
ten) bis die Antriebskomponenten ab-
gekühlt sind.

– Der Fahrantrieb bleibt aus Sicherheits-
gründen inaktiv, wenn ein Fahrpedal 
vor dem Einschalten des Schlüssel-
schalters gedrückt wird.
Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
Fahrpedale auf Nullstellung.
Feststellbremse arretieren.
Schlüsselschalter auf “1“ stellen.

Kehrwalze anheben.
Seitenbesen anheben.
Feststellbremse lösen.

Rechtes Fahrpedal langsam drücken.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Beim Rückwärtsfahren 
darf keine Gefahr für Dritte bestehen, ge-
gebenenfalls einweisen lassen.

Linkes Fahrpedal langsam drücken.

Hinweis

Fahrverhalten
– Mit den Fahrpedalen kann die Fahrge-

schwindigkeit stufenlos geregelt werden.

Fahrpedal loslassen, das Gerät bremst 
selbsttätig und bleibt stehen.

Hinweis

Reicht die selbsttätige Bremswirkung bis 
zum Stillstand des Gerätes nicht aus, kann 
entweder die Feststellbremse oder das 
Rückwärtsfahrpedal zur Hilfe genommen 
werden.

Bei Steigungen bis 15%:
Ganghebel auf Position „schnell“ stellen.

Bei Steigungen zwischen 15% und 18%:
Ganghebel auf Position „langsam“ stellen.

Feststehende Hindernisse bis 50 mm über-
fahren:

Langsam und vorsichtig vorwärts über-
fahren.

Feststehende Hindernisse über 50 mm 
überfahren:

Hindernisse dürfen nur mit einer geeig-
neten Rampe überfahren werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Bei geöffneter Grob-
schmutzklappe kann die Kehrwalze Steine 
oder Splitt nach vorne wegschleudern. Dar-
auf achten, dass keine Personen, Tiere 
oder Gegenstände gefährdet werden.

� Warnung

Keine Packbänder, Drähte oder ähnliches 
einkehren, dies kann zur Beschädigung der 
Kehrmechanik führen.

� Warnung

Um eine Beschädigung des Bodens zu ver-
meiden, die Kehrmaschine nicht auf der 
Stelle betreiben.

Hinweis

Um ein optimales Reinigungsergebnis zu 
erzielen, sollte die Fahrgeschwindigkeit 
den Gegebenheiten angepasst werden.

Hinweis

Während des Betriebes sollte der Kehrgut-
behälter in regelmäßigen Abständen ent-
leert werden.

Hinweis

Während des Betriebes sollte der Staubfil-
ter je nach Staubanfall alle 15-30 Minuten 
abgereinigt werden.

Hinweis

Bei Flächenreinigung nur Kehrwalze ab-
senken.

Hinweis

Bei Reinigung von Seitenrändern zusätz-
lich Seitenbesen absenken.

Kehrwalze auf Betriebsart „Festeinstel-
lung“ arretieren.

Kehrwalze absenken, dazu Hebel in die 
MIttelposition stellen (geringer Kehr-
walzenverschleiß).

Kehrwalze auf Betriebsart „schwimmend 
lagern“ arretieren.

Kehrwalze absenken, dazu Hebel in die 
untere Position stellen (höherer Kehr-
walzenverschleiß).

Kehrmaschine ohne Eigenantrieb 
bewegen

Kehrmaschine mit Eigenantrieb 
bewegen

Inbetriebnahme

Allgemeine Hinweise

Prüf- und Wartungsarbeiten

Bedienung

Fahrersitz einstellen

Gerät einschalten

Gerät fahren

Vorwärts fahren

Rückwärts fahren

Bremsen

Befahren von Steigungen

Hindernisse überfahren

Kehrbetrieb

Ebene Flächen kehren

Unebene Flächen kehren
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Hinweis

Zum Einkehren größerer Gegenstände, 
z.B. Getränkedosen oder größere Mengen 
Laub, muss die Grobschmutzklappe kurz-
zeitig angehoben werden.
Grobschmutzklappe anheben:

Grobschmutzklappe durch Handbetäti-
gung öffnen.
Große Teile bei geöffneter Grob-
schmutzklappe mit geringer Geschwin-
digkeit überfahren.

Hinweis

Nur bei vollständig abgesenkter Grob-
schmutzklappe ist ein optimales Reini-
gungsergebnis zu erzielen.

Bei Flächenreinigung Kehrwalze ab-
senken.
Bei Reinigung von Seitenrändern Sei-
tenbesen absenken.

Hinweis

Kehrwalze und Seitenbesen laufen auto-
matisch an.
Bei staubigem Belag Staubabsaugung ein-
schalten.

Gebläse einschalten.

Staubabsaugung ausschalten, um den 
Staubfilter vor Feuchtigkeit zu schützen.

Gebläse ausschalten.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Während des Entlee-
rungsvorganges dürfen sich keine Perso-
nen und Tiere im Schwenkbereich des 
Kehrgutbehälters aufhalten.

� Gefahr

Quetschgefahr! Niemals in das Gestänge 
der Entleerungsmechanik fassen. Nicht un-
ter dem angehobenen Behälter aufhalten.

� Gefahr

Kippgefahr! Gerät während des Entlee-
rungsvorganges auf einer ebenen Fläche 
abstellen.

Gerät anhalten.
Kehrwalze anheben.

Hinweis

Das Auskippen des Behälters kann erst 
nach Erreichen einer bestimmten Mindest-
höhe erfolgen.

Hinweis

Die folgenden Schritte können nur in Zwei-
handbedienung erfolgen.

Kehrgutbehälter anheben.
Wenn die gewünschte Höhe erreicht ist:

Kehrgutbehälter auskippen.

– Das Entleeren des Kehrgutbehälters ist 
in der vollständig ausgefahrenen Positi-
on am einfachsten zu bewerkstelligen.

– Wenn der Taster für den Kippmecha-
nismus des Kehrgutbehälters losgelas-
sen wird, fährt dieser automatisch in die 
Ausgangsposition zurück.

Kehrgutbehälter bis Endstellung einkip-
pen.

Fahrpedal loslassen, das Gerät bremst 
selbsttätig und bleibt stehen.
Feststellbremse arretieren.
Kehrwalze anheben.
Seitenbesen anheben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.

Hinweis

Nach dem Abstellen des Gerätes wird der 
Staubfilter automatisch ca. 10 Sekunden 
lang abgereinigt.

Wenn die Kehrmaschine über längere Zeit 
nicht genutzt wird, bitte folgende Punkte 
beachten:

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Kehrwalze und Seitenbesen anheben, 
um die Borsten nicht zu beschädigen.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Feststellbremse arretieren.
Kehrmaschine gegen Wegrollen sichern.
Kehrmaschine innen und außen reinigen.
Gerät an geschütztem und trockenem 
Platz abstellen.
Batteriestecker abziehen.
Batterie laden und im Abstand von ca. 2 
Monaten nachladen.

Vorsicht

Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Transport be-
achten.
Beim Transport in Fahrzeugen Gerät nach 
den jeweils gültigen Richtlinien gegen Rut-
schen und Kippen sichern.

� Warnung

Das Gerät muss beim Transport gegen 
Verrücken gesichert sein.

Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Feststellbremse arretieren.
Gerät an den Transportösen mit Spanngur-
ten, Seilen oder Ketten sichern.
Gerät an den Rädern mit Keilen sichern.

Hinweis

Markierungen für Befestigungsbereiche 
am Grundrahmen beachten (Kettensymbo-
le). Das Gerät darf zum Auf- oder Abladen 
nur auf Steigungen bis max. 18% betrieben 
werden.

Vorsicht

Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! Ge-
wicht des Gerätes bei Lagerung beachten.
Dieses Gerät darf nur in Innenräumen gela-
gert werden.

– Instandsetzungen dürfen nur durch zu-
gelassene Kundendienststellen oder 
durch Fachkräfte für dieses Gebiet, 
welche mit allen relevanten Sicher-
heitsvorschriften vertraut sind, durch-
geführt werden.

– Ortsveränderliche gewerblich genutzte 
Geräte unterliegen der Sicherheitsü-
berprüfung nach VDE 0701.

Einkehren größerer Gegenstände

Trockenen Boden kehren

Feuchten oder nassen Boden kehren

Kehrgutbehälter entleeren

Gerät ausschalten

Stilllegung

Transport

Lagerung des Gerätes

Pflege und Wartung

Allgemeine Hinweise
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� Warnung

Beschädigungsgefahr! Die Reinigung des 
Gerätes darf nicht mit Schlauch- oder Hoch-
druckwasserstrahl erfolgen (Gefahr von 
Kurzschlüssen oder anderer Schäden).

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Staubschutzmaske 
und Schutzbrille tragen.

Gerätehaube öffnen.
Gerät mit einem Lappen reinigen.
Gerät mit Druckluft ausblasen.
Gerätehaube schließen.

Gerät mit einem feuchten, in milder Wasch-
lauge getränktem Lappen reinigen.

Hinweis

Keine aggressiven Reinigungsmittel ver-
wenden.

Hinweis

Der Betriebsstundenzähler gibt den Zeit-
punkt der Wartungsintervalle an.

Wartung täglich:
Reifenluftdruck prüfen.
Kehrwalze und Seitenbesen auf Verschleiß 
und eingewickelte Bänder prüfen.
Staubfilter prüfen.
Funktion aller Bedienelemente prüfen.

Wartung wöchentlich:
Dichtheit und Funktion aller Hydraulik-
bauteile prüfen.
Bowdenzüge und bewegliche Teile auf 
Leichtgängigkeit prüfen.

Wartung nach Verschleiß:
Dichtleisten wechseln.
Kehrwalze wechseln.
Seitenbesen wechseln.

Hinweis

Beschreibung siehe Kapitel Wartungsar-
beiten.
Wartungsheft 5.950-535 beachten!

Hinweis

Alle Service- und Wartungsarbeiten bei War-
tung durch den Kunden, müssen von einer 
qualifizierten Fachkraft ausgeführt werden. 
Bei Bedarf kann jederzeit ein Kärcher-Fach-
händler hinzugezogen werden.

Wartung nach 8 Betriebsstunden:
Erstinspektion durchführen.

Wartung alle 100 Betriebsstunden
Wartung alle 200 Betriebsstunden
Wartung alle 300 Betriebsstunden

Hinweis

Um Garantieansprüche zu wahren, müs-
sen während der Garantielaufzeit alle Ser-
vice- und Wartungsarbeiten vom 
autorisierten Kärcher-Kundendienst ge-
mäß Wartungsheft durchgeführt werden.

Vorbereitung:
Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Feststellbremse arretieren.

Batteriestecker abziehen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Sicherungsstange bei 
angehobenem Kehrgutbehälter immer ein-
setzen.

Sicherungsstange für Hochentleerung 
einsetzen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Vor sämtlichen War-
tungs- und Reparaturarbeiten Gerät ausrei-
chend abkühlen lassen.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Luftdruckprüfgerät am Reifenventil an-
schließen.
Luftdruck prüfen und bei Bedarf Druck 
korrigieren.
Der Luftdruck für die Vorder- und Hin-
terreifen ist auf 6 bar einzustellen.

Hinweis

Während des Betriebes sollte der Staubfil-
ter je nach Staubanfall alle 15-30 Minuten 
abgereinigt werden.

Gerät anhalten.
Gebläse ausschalten. Der Staubfilter 
wird ca. 10 Sekunden lang abgereinigt. 
Gebläse einschalten.

Sichtprüfung durchführen. Bei Ölverlust 
an Hydraulikeinheit, Zylinder oder 
Schläuchen Kärcher-Kundendienst be-
nachrichtigen.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Seitenbesen anheben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.

Befestigungsschrauben lösen.
Seitenbesen abnehmen.
Neuen Seitenbesen anschrauben.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Kehrwalze anheben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerät mit Keil gegen Wegrollen sichern.
Feststellbremse arretieren.
Bänder oder Schnüre von Kehrwalze 
entfernen.

Der Wechsel ist erforderlich, wenn durch 
die Abnutzung der Borsten das Kehrergeb-
nis sichtbar nachlässt.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Kehrwalze absenken.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerät mit Keil gegen Wegrollen sichern.
Feststellbremse arretieren.

Rechte Seitenklappe öffnen (1).
Sicherungsbolzen am unteren Gabel-
kopf lösen (2) und Schubstange nach 
hinten schwenken.
Rändelschraube herausdrehen (3).

Kehrwalzenschwinge abnehmen (4).
Kehrwalzenklappe (Drehverschluss) 
aufklappen (5).
Kehrwalze herausziehen (6).
Einstellschraube der Kehrwalzenver-
stellung im Uhrzeigersinn (-) bis zum 
Anschlag hineindrehen.
In umgekehrter Reihenfolge wieder 
montieren.

Reinigung

Innenreinigung des Gerätes

Außenreinigung des Gerätes

Wartungsintervalle

Wartung durch den Kunden

Wartung durch den Kundendienst

Wartungsarbeiten

Allgemeine Sicherheitshinweise

Reifenluftdruck prüfen

Staubfilter manuell abreinigen

Hydraulikanlage prüfen

Seitenbesen auswechseln

Kehrwalze prüfen

Kehrwalze auswechseln
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Einbaulage der Kehrwalze in Fahrtrichtung

Hinweis

Beim Einbau der neuen Kehrwalze auf die 
Lage des Borstensatzes achten.
Hinweis

Nach dem Einbau der neuen Kehrwalze muss 
der Kehrspiegel neu eingestellt werden.

Reifenluftdruck prüfen.
Gebläse ausschalten.
Kehrwalze anheben.
Seitenbesen anheben.
Kehrmaschine auf einen ebenen und 
glatten Boden fahren, der erkennbar 
mit Staub oder Kreide bedeckt ist.
Kehrwalze absenken (mittlere Hebel-
stellung) und kurze Zeit drehen lassen.
Kehrwalze anheben.
Grobschmutzklappe öffnen.
Gerät rückwärts wegfahren.
Kehrspiegel prüfen.

Die Form des Kehrspiegels bildet ein gleichmäßi-
ges Rechteck, das zwischen 30-50 mm breit ist.

Hinweis
Der Kehrspiegel darf nicht trapezförmig 
sein. In diesem Fall Kundendienst benach-
richtigen.
Kehrspiegel einstellen:
Hinweis
Nur für Betriebsart „Festeinstellung“.

Gerätehaube öffnen.

Kehrspiegel vergrößern:
Einstellschraube gegen den Uhrzeiger-
sinn (+) drehen.

Kehrspiegel verkleinern:
Einstellschraube im Uhrzeigersinn (-) 
drehen.

Hinweis

Beschädigte oder abgenutzte Dichtleisten 
umgehend austauschen.

Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.
Kehrwalze anheben.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.
Gerät mit Keil gegen Wegrollen sichern.
Feststellbremse arretieren.

Vordere Dichtleiste
Befestigungen der Dichtleiste ab-
schrauben.
Dichtleiste entfernen.
Neue Dichtleiste anschrauben.

Hinweis

Die vordere Dichtleiste ist nicht einstellbar.
Hintere Dichtleiste
Befestigungen der Dichtleiste ab-
schrauben.
Dichtleiste entfernen.
Neue Dichtleiste einsetzen.
Dichtleiste ausrichten.
Bodenabstand der Dichtleiste auf 1-
5 mm einstellen.
Neue Dichtleiste anschrauben.
Seitliche Dichtleisten
Befestigungen der Dichtleisten ab-
schrauben.
Dichtleisten entfernen.
Neue Dichtleisten einsetzen.
Dichtleisten ausrichten.
Bodenabstand der Dichtleisten auf 1-
3 mm einstellen.
Neue Dichtleisten anschrauben.

� Gefahr

Vor Beginn des Staubfilterwechsels Kehr-
gutbehälter entleeren. Bei Arbeiten an der 
Filteranlage Staubschutzmaske tragen. Si-
cherheitsvorschriften über den Umgang mit 
Feinstäuben beachten.

Hinweis

Eine deutliche Staubablagerung am 
Luftaustritt des Gebläses ist ein Zeichen 
von nicht korrekt eingesetztem oder defek-
tem Staubfilter.

Kehrgutbehälter bis zur Hälfte anheben 
(1).
Verschlüsse öffnen (2).
Filterkasten nach vorne schwenken 
und abnehmen (3).

Handgriff aufklappen (4), herausziehen 
und um 90° verdrehen (verriegeln).
Filterpatrone herausnehmen (5).
Neue Filterpatrone einsetzen, Bolzen 
müssen in Bohrungen eintauchen (6).
Handgriff in die Ausgangslage zurück-
stellen und verriegeln. Auf korrekten 
Sitz des Filters achten.
Filterkasten einsetzen und verschließen.

Gerät anhalten.
Schlüsselschalter auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.

Befestigungen der Blende lösen.
Blende herausnehmen (1).
Schraube zwischen den Streben der 
Lampenfassung des defekten Schein-
werfers herausdrehen.
Streuscheibe des defekten Scheinwer-
fers gegen den Uhrzeigersinn ca. 1/4 
Umdrehung drehen (2) und Reflektorge-
häuse herausnehmen (3).
Glühlampe herausnehmen.
Neue Glühlampe einbauen.
Reflektorgehäuse von unten in Blende 
einsetzen und im Uhrzeigersinn mit ca. 1/
4 Umdrehung befestigen. Auf sicheres 
Einrasten achten, der Schriftzug HALO-
GEN auf dem Scheinwerferglas muss 
genau waagerecht zu lesen sein (4).
Schraube zwischen den Streben der 
Lampenfassung eindrehen.
Blende befestigen.

Kehrspiegel der Kehrwalze prüfen und 
einstellen

Dichtleisten einstellen und auswechseln

Staubfilter auswechseln

Glühlampe auswechseln
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Hinweis

Nur Sicherungen mit gleichem Sicherungs-
wert verwenden.

Gerätehaube öffnen.
Batteriestecker abziehen.
Defekte Sicherungen erneuern.

Hinweis

Mehrfacher Defekt der gleichen Sicherung 
deutet auf einen technischen Fehler in der 
Elektrik hin. Kärcher-Kundendienst be-
nachrichtigen.

Sicherungen auswechseln
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Hilfe bei Störungen

Störung Behebung

Gerät fährt nicht Auf dem Fahrersitz Platz nehmen, Sitzkontaktschalter wird aktiviert

Batterie laden oder auswechseln

Sicherung prüfen, bei Bedarf austauschen

Sicherungsautomat prüfen und gegebenenfalls rücksetzen

Ganghebel auf Position „schnell“ oder „langsam“ stellen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Kontrollleuchte Antriebsstörung blinkt Einschaltreihenfolge beachten

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Gerät kehrt nicht richtig Kehrwalze und Seitenbesen auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf auswechseln

Funktion der Grobschmutzklappe prüfen

Kehrgutbehälter leeren

Dichtleisten auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf einstellen oder austauschen

Kehrspiegel nachstellen

Antriebsriemen für Kehrwalze und Seitenbesen prüfen

Staubfilter prüfen, abreinigen oder austauschen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Gerät staubt Gebläse einschalten

Antriebsriemen für Sauggebläse prüfen

Staubfilter prüfen, abreinigen oder austauschen

Dichtleisten auf Verschleiß prüfen, bei Bedarf einstellen oder austauschen

Hochentleerung funktioniert nicht Sicherung tauschen

Schalter defekt, Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Hydraulikaggregat defekt, Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Kehrwalze oder Seitenbesen drehen 
sich nicht

Bänder oder Schnüre von Kehrwalze oder Seitenbesen entfernen

Antriebsriemen für Kehrwalze und Seitenbesen prüfen

Sicherung prüfen, bei Bedarf austauschen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Gebläse dreht sich nicht Kehrgutbehälter vollständig absenken

Gebläse-Endschalter prüfen

Sicherung prüfen, bei Bedarf austauschen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen
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Technische Daten

KMR 1250 BAT
Gerätedaten
Länge x Breite x Höhe mm 1650 x 1000 x 1270
Eigengewicht (betriebsbereit) kg 580
Zulässiges Gesamtgewicht kg 730
Schnellgang - Fahrgeschwindigkeit (max.) km/h 6
Berggang - Fahrgeschwindigkeit (max.) km/h 4
Schnellgang - Steigfähigkeit (max.) % 15
Berggang - Steigfähigkeit (max.) % 18
Kehrwalzen-Durchmesser mm 285
Kehrwalzen-Breite mm 750
Seitenbesen-Durchmesser mm 450
Flächenleistung ohne Seitenbesen m2/h 4500
Flächenleistung mit 1 Seitenbesen m2/h 6000
Flächenleistung mit 2 Seitenbesen m2/h 7800
Arbeitsbreite ohne Seitenbesen mm 750
Arbeitsbreite mit 1 Seitenbesen mm 1000
Arbeitsbreite mit 2 Seitenbesen mm 1300
Fahrantrieb -- Mechanisches Getriebe mit Differential,

auf die Hinterräder wirkend
Schutzart tropfwassergeschützt -- IPX 3
Motoren
Fahrantriebmotor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Kehrwalzenmotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Gebläsemotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Ölsorten
Hydraulik für Hochentleerung -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Füllmenge Hydrauliköl l 1,5
Batterie
Spannung V 24
Kapazität Ah 240
Betriebsdauer nach mehrmaligem Laden h ca. 3
Beleuchtung
Leuchtmittel -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Kehrgutbehälter
Max. Entladehöhe mm 1430
Volumen des Kehrgutbehälters l 80
Bereifung
Durchmesser mm 300
Größe vorne -- 4.00-4
Luftdruck vorne bar 6
Größe hinten -- 4.00-4
Luftdruck hinten bar 6
Filter- und Saugsystem
Filterfläche Feinstaubfilter m2 6
Verwendungskategorie Filter für nichtgesundheitsgefährdende Stäube -- U
Umgebungsbedingungen
Temperatur °C -5 bis +40
Luftfeuchtigkeit, nicht betauend % 0 - 90
Ermittelte Werte gemäß EN 60335-2-72
Geräuschemission
Schalldruckpegel LpA dB(A) 74
Unsicherheit KpA dB(A) 2
Schallleistungspegel LWA + Unsicherheit KWA dB(A) 94
Gerätevibrationen
Hand-Arm Vibrationswert m/s2 <2,5
Sitz m/s2 < 0,5
Unsicherheit K m/s2 0,2
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In jedem Land gelten die von unserer zu-
ständigen Vertriebsgesellschaft herausge-
gebenen Garantiebedingungen. Etwaige 
Störungen an Ihrem Gerät beseitigen wir 
innerhalb der Garantiefrist kostenlos, so-
fern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall 
wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an Ih-
ren Händler oder die nächste autorisierte 
Kundendienststelle.

Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend 
bezeichnete Maschine aufgrund ihrer Kon-
zipierung und Bauart sowie in der von uns 
in Verkehr gebrachten Ausführung den ein-
schlägigen grundlegenden Sicherheits- 
und Gesundheitsanforderungen der EG-
Richtlinien entspricht. Bei einer nicht mit 
uns abgestimmten Änderung der Maschine 
verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag 
und mit Vollmacht der Geschäftsführung.

Dokumentationsbevollmächtigter:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garantie CE-Erklärung

Produkt: Kehrsaugmaschine Aufsitz-
gerät

Typ: 1.091-xxx
Einschlägige EG-Richtlinien
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Angewandte harmonisierte Normen
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Angewandtes Konformitätsbewer-
tungsverfahren
2000/14/EG: Anhang V
Schallleistungspegel dB(A)
Gemessen: 92
Garantiert: 94

CEO Head of Approbation
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Please read and comply with 
these original instructions prior to 

the initial operation of your appliance and store 
them for later use or subsequent owners.
Before first start-up it is definitely neces-
sary to read the safety indications Nr. 
5.956-250!

Notes about the ingredients (REACH)
You will find current information about the 
ingredients at: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Danger

Immediate danger that can cause severe 
injury or even death.

� Warning

Possible hazardous situation that could 
lead to severe injury or even death.

Caution

Possible hazardous situation that could 
lead to mild injury to persons or damage to 
property.

Your sales outlet should be informed about 
any transit damage noted when unpacking 
the product.
– Warning and information plates on the 

machine provide important directions 
for safe operation.

– In addition to the information contained 
in the operating instructions, all statuto-
ry safety and accident prevention regu-
lations must be observed.

� Danger

Risk of injury!
Danger of tipping if gradient is too high.
– The gradient in the direction of travel should 

not exceed 18%.
Danger of tipping when driving round bends at 
high speed.
– Drive slowly when cornering.
Danger of tipping on unstable ground.
– Only use the machine on sound surfaces.
Danger of tipping with excessive sideways tilt.
– The gradient perpendicular to the direction 

of travel should not exceed 10%.

Note

Warranty claims will be entertained only if 
you use batteries and chargers recom-
mended by Kärcher. 
– Always follow the instructions of the battery 

manufacturer and the charger manufactur-
er.  Please follow the statutory require-
ments for handling and disposing batteries. 

– Never leave the batteries in a discharged 
state; recharge them as soon as possible. 

– Always keep the batteries clean and dry to 
avoid creep currents.  Protect the batteries 
and avoid contact with impurities such as 
metal dust. 

– Do not place tools or similar items on the 
battery.  Risk of short-circuit and explosion. 

– Do not work with open flames, generate 
sparks or smoke in the vicinity of a battery 
or a battery charging room.  Danger of ex-
plosion. 

– Do not touch hot parts of the machine such 
as the drive motor (risk of burns). 

– Be careful while handling battery acid.  Fol-
low the respective safety instructions!

– Used batteries are to be disposed accord-
ing to the EC guideline 91/ 157 EWG in an 
environment-friendly manner. 

– Only use accessories and spare parts 
which have been approved by the man-
ufacturer. The exclusive use of original 
accessories and original spare parts 
ensures that the appliance can be oper-
ated safely and trouble free.

– At the end of the operating instructions 
you will find a selected list of spare 
parts that are often required. 

– For additional information about spare 
parts, please go to the Service section 
at www.kaercher.com. 

The sweeper operates using the overthrow 
principle.
– The side brushes (3) clean the corners 

and edges of the surface, moving dirt 
and debris into the path of the roller 
brush.

– The rotating roller brush (4) moves the 
dirt and debris directly into the waste 
container (5).

– The dust raised in the container is sep-
arated by the dust filter (2) and the fil-
tered clean air is drawn off by the 
suction fan (1).

Contents

Safety instructions EN - 1

Environmental protection EN - 1

Symbols in the operating in-
structions

EN - 2

Symbols on the machine EN - 1

Function EN - 1

Proper use EN - 2

Device elements EN - 3

Before Startup EN - 5

Start up EN - 6

Operation EN - 6

Shutdown EN - 7

Transport EN - 7

Storing the device EN - 7

Maintenance and care EN - 7

Troubleshooting EN - 10

Technical specifications EN - 11

Warranty EN - 12

CE Declaration EN - 12

Environmental protection

The packaging material can be 
recycled. Please do not throw 
the packaging material into 
household waste; please send it 
for recycling.

Old appliances contain valuable 
materials that can be recycled; 
these should be sent for recy-
cling. Batteries, oil, and similar 
substances must not enter the 
environment. Please dispose of 
your old appliances using ap-
propriate collection systems.

Symbols in the operating 
instructions

Symbols on the machine

Gear lever position "fast" 
(fast gear)

Gear lever position "slow" 
(hill gear)

Safety instructions

General notes

Drive mode

Battery-operated machines

Accessories and Spare Parts

Function
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Use this appliance only as directed in these 
operating instructions.

The machine with working equipment 
must be checked to ensure that it is in 
proper working order and is operating 
safely prior to use. Otherwise, the appli-
ance must not be used.

– This sweeper has been designed to 
sweep dirt and debris from indoor as 
well as outdoor surfaces.

– The machine can only be used on public 
highways with the StVZO extension kit.

– The machine is not suitable for vacuum-
ing dust which endangers health.

– The machine may not be modified.
– Never vacuum up explosive liquids, 

combustible gases or undiluted acids 
and solvents. This includes petrol, paint 
thinner or heating oil which can gener-
ate explosive fumes or mixtures upon 
contact with the suction air. Acetone, 
undiluted acids and solvents must also 
be avoided as they can harm the mate-
rials on the machine.

– Do not sweep/vacuum up any burning 
or glowing objects.

– The machine is only suitable for use on 
the types of surfaces specified in the 
operating instructions.

– The machine may only be operated on 
the surfaces approved by the company 
or its authorised representatives.

– The machine may not be used or stored 
in hazardous areas. It is not allowed to 
use the appliance in hazardous loca-
tions.

– The following applies in general: Keep 
highly-flammable substances away 
from the appliance (danger of explo-
sion/fire).

– Asphalt
– Industrial floor
– Screed
– Concrete
– Paving stones

Proper use

Suitable surfaces
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1 Seat (with seat contact switch)
2 Operator console
3 Lights
4 Right side brush
5 Left side brush
6 Lift/tilt emptying mechanism
7 Waste container
8 Cover
9 Roller brush
10 Bulk waste flap

Device elements
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1 Key switch
2 Control lamp drive error
3 Battery charger control
4 Raise/lower side-brushes, right
5 Upper position: Raise roller brush

Central position: Lower roller brush (op-
erating mode "Fine setting")
Lower position: Lower roller brush (op-
erating mode "store in floating position")

6 Raise/lower side-brushes, left (Option)
7 Switch for two-hand operations
8 Operating hour counter
9 Lights
10 Raise/lower bulk waste flap
11 Parking brake/ operating brake
12 Tilt waste container

(Function only in connection with the 
two-hand operations switch)

13 Raise waste container
(Function only in connection with the 
two-hand operations switch)

14 Lower waste container
(Function only in connection with the 
two-hand operations switch)

15 Blower

16 Accelerator pedal, forwards
17 Accelerator pedal, reverse
18 Horn
19 Steering wheel
20 Battery socket
21 Open/ close device hood

Tilt the seat towards the front.
Open the device hood at the handle slot 
(pull it upward).

Note

The device hood is held at the top by the 
gas pressure spring.

– The operating elements for the cleaning 
process are yellow.

– The controls for the maintenance and 
service are light gray.

Operator console

Open/ close device hood

Colour coding
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Note

The sweeper has been designed to use 24 
VDC. A 24 V trough battery is used.

Please observe the following warning notes 
when handling batteries:

� Danger

Risk of explosion! Do not put tools or similar 
on the battery, i.e. on the terminal poles 
and cell connectors.

� Danger

Risk of injury! Ensure that wounds never come 
into contact with lead. Always clean your 
hands after having worked with batteries.

� Danger

Risk of fire and explosion!
– Smoking and naked flames are strictly 

prohibited. 
– Rooms where batteries are charged 

must have good ventilation because 
highly explosive gas is emitted during 
charging. 

� Danger

Danger of causticization!
– Rinse thoroughly with lots of clear water 

if acid gets into the eye or comes in con-
tact with the skin.

– Then consult a doctor immediately.
– Wash off the acid If it comes in contact 

with the clothes.

Note

The KM 1250 BAT pack contains a built-in 
battery and charger.

Open the device hood.
Insert battery in battery mount.
Fasten the battery.
Connect pole terminal (red cable) to posi-
tive pole (+).
Connect pole terminal to negative pole (-).

Note

Before removing the battery, make sure 
that the negative pole lead is disconnected. 
Check that the battery pole and pole termi-
nals are adequately protected with pole 
grease.

� Danger

Risk of injury! Comply with safety regula-
tions on the handling of batteries. Observe 
the directions provided by the manufacturer 
of the charger.

� Danger

Charge the battery only with an appropriate 
charger.

Pull out the battery plug.
Open the device hood.
Connect the battery cable to the charger.
Plug in mains connector and switch on 
charger.
Charge battery using lowest possible 
level of charging current.

Note

When the battery is charged, first remove 
the charger from the mains and then dis-
connect it from the battery.

� Warning

Regularly check the fluid level in acid-filled 
batteries.
– The acid in a fully charged battery has a 

specific weight of 1.28 kg/l at a temper-
ature of 20 °C. 

– The acid in a partially discharged bat-
tery has a specific weight between 1.00 
and 1.28 kg/l. 

– The specific weight of the acid must be 
uniform in all cells.
Unscrew all cell caps.
Take a sample from each cell using the 
acid tester.
Put the acid sample back into the same cell. 
Where fluid level is too low, top up cells to 
the mark provided with distilled water.
Charge battery.
Screw in cell caps.

Disconnect battery.
Remove the battery from the battery 
holder.
Dispose of the used batteries according 
to the local provisions.

� Warning

Do not use a forklift truck to unload the ma-
chine as this may damage it.
To unload the machine, proceed as follows:

Loosen the wooden plank from the pal-
let and fit it with nails at the ends of the 
palette (front side of the device). 
Remove the elastic tape fasteners at 
the stop points.

Knock off the locking blocks and use 
them to support the wooden planks on 
the left and right. 
Loosen the rope fastened at the side-
brush frame for transportation. 

Slide the machine over the prepared 
ramp from the pallet. 

Open the device hood.
Set the gear lever to "slow".
Close cover.
Insert battery plug. 
Set main switch to "1".
Slide the machine over the prepared 
ramp from the pallet. 
Set main switch back to "0".

The machine can be moved in 2 ways:
(1) By pushing it (see Moving sweeper 
without engaging self-propulsion).
(2) By driving it (see Moving sweeper by 
engaging self-propulsion).

� Danger

Risk of injury! Before engaging the free-
wheel operation, the machine must be se-
cured to prevent it rolling away.

Lock parking brake.
Open the device hood.

Before Startup

Battery

Safety notes regarding the batteries

Observe the directions on the 
battery, in the instructions for 
use and in the vehicle operat-
ing instructions!

Wear an eye shield!

Keep away children from acid 
and batteries!

Risk of explosion!

Fire, sparks, open light, and 
smoking not allowed!

Danger of causticization!

First aid!

Warning note!

Disposal!

Do not throw the battery in the 
dustbin!

Installing and connecting the battery

Charging battery

Check fluid level in the battery and ad-
just if required

Remove the battery

Unloading

(1) Machine without built-in battery

(2) Machine with built-in battery

Moving sweeper without engaging 
self-propulsion
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Set the gear lever to "N".
This blocks the travel drive function.

Close cover.
Release parking brake.

The machine can now be pushed.

Note

Do not move the machine for long distanc-
es without engaging self-propulsion, a 
speed of 10 km/h should not be exceeded.

Lock parking brake.
Open the device hood.
Set the gear lever to "fast" or "slow".

The travel drive is now ready for operation.
Close cover.
Release parking brake.

The appliance can now be driven.

Park the sweeper on an even surface.
Remove the key.
Lock parking brake.

Check charging status of battery.
Check hydraulic unit.
Empty waste container.
Check side brush.
Check roller brush.
Check tyre pressure.
Shake off dust filter.

Note

For description, see section on Care and 
maintenance.

Hang-out the rod for the leveling equip-
ment.
Loosen the 4 fastening screws.
Bring the seat to the desired position.
Tighten the fastening screws and hang 
in the frame again.

Note

– The machine is equipped with a seat 
contact switch If the driver's seat is va-
cated, the machine is switched off.

– The drive is fitted with an electronic 
overload fuse. The overload is indicat-
ed by the control lamp "drive error". In 
this case, lock the emergency brake 
and disengage the drive pedals (ap-
prox. 10 minutes) until the drive compo-
nents have cooled off.

– The drive will remain inactive for safety 
reasons, if a drive pedal is engaged pri-
or to switching on the key switch.
Sit on the driver's seat.
Accelerator pedal in zero position.
Lock parking brake.
Set main switch to "1".

Raise roller brush.
The side-brushes lift up.
Release parking brake.

Press right accelerator pedal down 
slowly.

� Danger

Risk of injury! While reversing, ensure that 
there is nobody in the way, ask them to 
move if somebody is around.

Press left accelerator pedal down slowly.

Note

Driving method
– The accelerator pedal can be used to 

vary the driving speed infinitely.

Release the accelerator pedal, the ma-
chine brakes automatically and stops.

Note

If the automatic braking effect is not ade-
quate to bring the device to a standstill, 
then either use the parking brakes or the re-
verse pedal. 

With inclines of up to 15%:
Set the gear lever to "fast".

With inclines of 15% to 18%:
Set the gear lever to "slow".

Driving over fixed obstacles which are 50 
mm high or less:

Drive forwards slowly and carefully.
Driving over fixed obstacles which are 
more than 50 mm high:

Only drive over these obstacles using a 
suitable ramp.

� Danger

Risk of injury! If the bulk waste flap is open, 
stones or gravel may be flung forwards by 
the roller brush. Make sure that this does 
not endanger persons, animals or objects.

� Warning

Do not sweep up packing strips, wire or 
similar objects as this may damage the 
sweeping mechanism.

� Warning

To avoid damaging the floor, do not contin-
ue to operate the sweeping machine in the 
same position.

Note

To achieve an optimum cleaning result, the 
driving speed should be adjusted to take 
specific situations into account.

Note

During operation, the waste container 
should be emptied at regular intervals.

Note

During operations, the dust filter should be 
shaken and cleaned every 15-30 minutes 
depending on the amount of collected dust.

Note

When cleaning surfaces, only lower the 
roller brush.

Note

Also lower side brush when cleaning along 
edges.

Lock the sweep roller to "Fine tuning" mode
Lower the roller brush; for that bring the 
lever in central position (lower roller 
brush wear and tear). 

Lock the roller brush to "store in floating 
mode" mode

Lower the roller brush; for that bring the 
lever in lower position (higher roller 
brush wear and tear). 

Note

To sweep in larger objects such as beverage 
cans or larger quantities of leaves, it is neces-
sary to briefly raise the bulk waste flap.
Raising bulk waste flap:

Open the bulk waste flap manually.
Drive over large parts at low speed with 
opened bulk waste flap. 

Moving sweeper by engaging 
self-propulsion

Start up

General notes

Inspection and maintenance work

Operation

Adjusting driver's seat

Turning on the Appliance

Drive the machine

Drive forward

Reverse drive

Brakes

Driving on inclines

Driving over obstacles

Sweeping mode

Sweeping even surfaces

Sweeping uneven surfaces

Sweeping in larger objects
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Note

An optimum cleaning result can only be 
achieved if the bulk waste flap has been 
lowered completely.

Lower the roller brush while cleaning 
surfaces.
Lower side brush when cleaning along 
edges.

Note

Roller brush and side brush start operating 
automatically.
Switch on dust suction while cleaning dusty 
surfaces.

Switch on the blower.

Switch off the dust suction to protect the 
dust filter against moisture. 

Switch off the blower.

� Danger

Risk of injury! When emptying the waste 
container, care should be taken to ensure 
that no persons or animals are within its 
swivelling range.

� Danger

Danger of crushing. Never reach into the 
rod assembly for the drainage mechanism. 
Stay away from the area under the raised 
container.

� Danger

Danger of tipping. Place the machine on an 
even surface during emptying.

Stop the machine.
Raise roller brush.

Note

The container can only be tilted and emp-
tied once a set minimum level has been 
reached.

Note

A two-handed operation is required to carry 
out the following steps.

Raise waste container.
Once the required height has been 
reached:

Tip waste container out.

– The waste container can be emptied in 
the easiest way in the fully drawn-out 
position. 

– If the switch for the tilting mechanism of 
the waste container is released, then 
the waste container automatically goes 
back to the starting position. 

Tilt the waste container up to the end-
position.

Release the accelerator pedal, the ma-
chine brakes automatically and stops.
Lock parking brake.
Raise roller brush.
The side-brushes lift up.
Turn main key to "0" and remove it.

Note

Once the machine has been switched off, 
the dust filter is shaked automatically for 
approx. 10 seconds.

If the sweeper is going to be out of service 
for a longer time period, observe the follow-
ing points:

Park the sweeper on an even surface.
Raise the roller brush and the side-
brushes to prevent the bristles from be-
ing damaged.
Turn main key to "0" and remove it.
Lock parking brake.
Lock the sweeper to ensure that it does 
not roll off. 
Clean the inside and outside of the 
sweeper.
Park the machine in a safe and dry 
place.
Pull out the battery plug.
Charge battery and recharge it approx. 
every 2 months.

Caution

Risk of injury and damage! Observe the 
weight of the appliance when you transport it.
When transporting in vehicles, secure the 
appliance according to the guidelines from 
slipping and tipping over.

� Warning

The appliance must be secured against 
slippage during transport.

Turn main key to "0" and remove it.
Lock parking brake.
Secure the appliance at the transport 
eyelets using tension belts, ropes or 
chains.
Secure the wheels of the machine with 
wheel chocks.

Note

Observe markings for fixing points on base 
frame (chain symbols). When loading or 
unloading the machine, it may only be op-
erated on gradients of max. 18%.

Caution

Risk of injury and damage! Note the weight 
of the appliance in case of storage.
This appliance must only be stored in inte-
rior rooms.

– Maintenance work may only be carried 
out by approved customer service out-
lets or experts in this field who are famil-
iar with the respective safety 
regulations. 

– Mobile appliances used for commercial 
purposes are subject to safety inspec-
tions according to VDE 0701. 

� Warning

Risk of damage! Do not clean the appliance 
with a water hose or high-pressure water 
jet (danger of short circuits or other dam-
age).

� Danger

Risk of injury! Wear dust mask and protec-
tive goggles.

Open the device hood.
Clean machine with a cloth.
Blow through machine with com-
pressed air.
Close cover.

Clean the machine with a damp cloth 
which has been soaked in mild detergent.

Note

Do not use aggressive cleaning agents.

Sweeping dry floors

Sweeping damp or wet floors

Emptying waste container

Turn off the appliance.

Shutdown

Transport

Storing the device

Maintenance and care

General notes

Cleaning

Cleaning the inside of the machine

External cleaning of the appliance
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Note

The elapsed-time counter shows the timing 
of the maintenance intervals.

Daily maintenance:
Check tyre pressure.
Check the sweeping roller and the side 
brush for wear and wrapped belts.
Check dust filter. 
Check function of all operator control el-
ements.

Weekly maintenance:
Check leakage and functioning of all hy-
draulic components. 
Check for smooth running of the Bow-
den cables and the moveable parts

Maintenance following wear:
Replace sealing strips.
Replace roller brush.
Replace side brush.

Note

For description, see section on Mainte-
nance work.
Follow the instructions in Maintenance 
Manual 5.950-535!

Note

Where maintenance is carried out by the 
customer, all service and maintenance 
work must be undertaken by a qualified 
specialist. If required, a specialised Kärch-
er dealer may be contacted at any time.

Maintenance to be carried out after 8 oper-
ating hours:

Carry out initial inspection.
Maintenance to be carried out every 100 
operating hours
Maintenance to be carried out every 200 
operating hours
Maintenance to be carried out every 300 
operating hours

Note

In order to safeguard warranty claims, all 
service and maintenance work during the 
warranty period must be carried out by the 
authorised Kärcher Customer Service in 
accordance with the maintenance booklet.

Preparation:
Park the sweeper on an even surface.
Turn main key to "0" and remove it.
Lock parking brake.

Pull out the battery plug.

� Danger

Risk of injury! Always apply the safety bar 
when the waste container is raised.

Use the safety bar for emptying from a 
height.

� Danger

Risk of injury! Allow the machine sufficient 
time to cool down before carrying out any 
maintenance and repair work.

Park the sweeper on an even surface.
Connect air pressure testing device to 
tyre valve.
Check air pressure and adjust if required.
Set air pressure for the front and rear 
tyres at 6 bar.

Note

During operations, the dust filter should be 
shaken and cleaned every 15-30 minutes 
depending on the amount of collected dust.

Stop the machine.
Switch off the blower. The dust filter will 
be cleaned for approx. 10 seconds. 
Switch on the blower.

Do visual inspection.  Infom oil loss to 
hydraulic unit, cylinder or hoses to 
Kärcher Customer Service. 

Park the sweeper on an even surface.
The side-brushes lift up.
Turn main key to "0" and remove it.

Loosen the fastening screws.
Remove the wiper blade.
Fix in the new wiper blade.

Park the sweeper on an even surface.
Raise roller brush.
Turn main key to "0" and remove it.
Secure the machine with wheel 
chock(s) to prevent it from rolling away.
Lock parking brake.
Remove belts or cords from roller brush.

Replacement is due if a visible deteriora-
tion in sweeping performance caused by 
bristle wear is evident.

Park the sweeper on an even surface.
Lower roller brush.
Turn main key to "0" and remove it.
Secure the machine with wheel 
chock(s) to prevent it from rolling away.
Lock parking brake.

Open right side-flap (1).
Loosen the safety bolts at the lower end 
of the fork (2) and tilt the drawbar to the 
rear.
Loosen knurled-head screw (3). 

Remove roller brush arm (4).
Open roller brush flap (rotating lock) (5).
Draw out the roller brush (6).
Turn in the adjustment screw of the roll-
er brush in clockwise direction (-) up to 
the stop. 
Assemble it back in the reverse se-
quence. 

Installation position of roller brush in direc-
tion of travel

Maintenance intervals

Maintenance by the customer

Maintenance by Customer Service

Maintenance Works

General notes on safety

Check the tyre pressure

Manually clean the dust filter

Check hydraulic unit

Replacing side brush

Checking roller brush

Replacing roller brush
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Note

When installing the new roller brush, en-
sure correct positioning of the bristle as-
sembly.

Note

Once the new roller brush has been in-
stalled, the sweeping track must be read-
justed.

Check tyre pressure.
Switch off the blower.
Raise roller brush.
The side-brushes lift up.
Drive sweeper on to a smooth, even 
surface covered with a visible layer of 
dust or chalk.
Lower roller brush (central position) and 
allow it to briefly rotate.
Raise roller brush.
Open bulk waste flap. 
Drive machine backwards.
Check sweeping mirror.

The sweeping track should have an even 
rectangular shape which is between 30 and 
50 mm wide.

Note

The shape of the sweeping track must not 
be trapezoidal. If so, consult Customer 
Service.
Adjust sweeping track:

Note

Only for "Fine tuning" mode.
Open the device hood.

Enlarging sweeping track:
Turn the adjustment screw in an anti-
clockwise direction (+).

Reducing sweeping track:
Turn the adjustment screw in a clock-
wise direction (-).

Note

Replace damaged or worn out sealing 
strips immediately. 

Park the sweeper on an even surface.
Raise roller brush.
Turn main key to "0" and remove it.
Secure the machine with wheel 
chock(s) to prevent it from rolling away.
Lock parking brake.

Front sealing strip
Unscrew fasteners of sealing strip. 
Remove the sealing strip.
Screw on new sealing strip.

Note

The front sealing strip cannot be adjusted. 
Rear sealing strip
Unscrew fasteners of sealing strip. 
Remove the sealing strip.
Screw on the new sealing strip.
Adjust sealing strip.
Set the ground clearance of the sealing 
strip to 1-5 mm.
Screw on new sealing strip.
Side sealing strips
Unscrew the fasteners of the sealing 
strips.
Remove sealing strips.
Insert new sealing strips.
Adjust sealing strips.
Set the ground clearance of the sealing 
strip to 1-3 mm.
Screw on new sealing strips.

� Danger

Empty waste container before replacing 
dust filter. Wear a dust mask when working 
around the dust filter. Observe safety regu-
lations on the handling of fine particulate 
material.

Note

A clear deposit of dust at the air exit of the 
blower is an indicator that the dust filter has 
not been inserted correctly or is defective. 

Raise waste container up to the half (1). 
Open catches (2).
Tilt the filter box towards the front and 
remove it (3). 

Fold up the handle (4), pull it out and 
turn it by 90° (lock). 
Remove filter cartridge (5).
Insert new filter cartridge; bolts must 
have been inserted into the holes (6). 
Reset handle in the starting position 
and lock it.  Check correct position of 
the filter. 
Insert filter box and lock it. 

Stop the machine.
Turn main key to "0" and remove it.

Loosen the fasteners of the columns.
Remove column (1).
Loosen the screw between the struts of the 
lamp holder of the defective headlights. 
Turn the diffusing lens of the defective 
headlamp in the anti-clockwise direction by 
approx. 1/4 rotation (2) and take out the re-
flector housing (3).
Take out the bulb. 
Insert new bulb.
Insert the reflector housing from the bottom 
into the column and fasten it by turning ap-
prox. 1/4 rotation in the clockwise direction.  
Ensure that it has locked in properly; the let-
ters HALOGEN must be clearly legible on 
the headlights glass in a horizontal manner 
(4). 
Turn in the screw between the struts of the 
lamp holder.
Fasten the column.

Note

Only use fuses with identical safety ratings.

Open the device hood.
Pull out the battery plug.
Replace defective fuses.

Note

Multiple defect of the same fuse indicates a 
technical defect in the electrical system.  In-
form Kärcher Customer Service.

Check and adjust roller brush sweeping 
track

Adjusting and replacing sealing strips

Replacing dust filter

Replacing electric bulb

Replacing fuses
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Troubleshooting

Fault Remedy

Machine does not move Sit on the driver seat, the seat contact switch gets activated

Charging or replacing battery

Check fuse, replace if required

Check automatic fuse and reset if required

Set the gear lever to "fast" or "slow".

Inform Kärcher Customer Service.

Control lamp "drive error" blinks Observe switch-on sequence

Inform Kärcher Customer Service.

Machine is not sweeping properly Check roller brush and side brushes for wear, replace if necessary.

Check function of bulk waste flap

Empty waste container

Check sealing strips for wear, adjust or replace as required

Adjust roller mirror

Check drive belts of the roller brush and side-brushes

Check dust filter, clean or replace

Inform Kärcher Customer Service.

Dust gathers in the machine Switch on blower

Check suction fan drive belt

Check dust filter, clean or replace

Check sealing strips for wear, adjust or replace as required

High emptying does not function Replace fuse

Switch is defective; inform Kärcher Customer Service

Hydraulic unit is defective; inform Kärcher Customer Service

Inform Kärcher Customer Service.

Roller brush or side brush does not turn. Remove belts or cords from roller brush or side brush

Check drive belts of the roller brush and side-brushes

Check fuse, replace if required

Inform Kärcher Customer Service.

Blower does not rotate Lower waste container completely

Check blower end switch

Check fuse, replace if required

Inform Kärcher Customer Service.

25EN



     - 11

Technical specifications

KMR 1250 BAT
Machine data
Length x width x height mm 1650 x 1000 x 1270
Weight (ready for operation) kg 580
Permissible overall weight kg 730
Fast gear - drive speed (max.) km/h 6
Incline gear - drive speed (max.) km/h 4
Fast gear - climbing capacity (max.) % 15
Incline gear - climbing capacity (max.) % 18
Roller brush diameter mm 285
Roller brush width mm 750
Side brush diameter mm 450
Surface cleaning performance without side brushes m2/h 4500
Surface cleaning performance with 1 side brushes m2/h 6000
Surface cleaning performance with 2 side brushes m2/h 7800
Working width without side brushes mm 750
Working width with 1 side brushes mm 1000
Working width with 2 side brushes mm 1300
Driving operations -- Mechanical gear with differential on the

rear wheels
Protection type, drip-proof -- IPX 3
Motors
Drive motor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Roller brush motor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Blower motor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Oil grades
Hydraulics for lift/tilt emptying mechanism -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Fill capacity hydraulic oil l 1,5
Battery
Voltage V 24
Capacity Ah 240
Operating time after frequent charging h ca. 3
Lights
Illuminant -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Waste container
Max. unloading height mm 1430
Volume of waste container l 80
Tyres
Diameter mm 300
Size, front -- 4.00-4
Air pressure, front bar 6
Size, rear -- 4.00-4
Air pressure, rear bar 6
Filter and vacuum system
Filter surface area, fine dust filter m2 6
Category of use – filter for non-hazardous dust -- U
Working conditions
Temperature °C -5 and +40
Air humidity, non-condensing % 0 - 90
Values determined as per EN 60335-2-72
Noise emission
Sound pressure level LpA dB(A) 74
Uncertainty KpA dB(A) 2
Sound power level LWA + Uncertainty KWA dB(A) 94
Machine vibrations
Hand-arm vibration value m/s2 <2,5
Seat m/s2 < 0,5
Uncertainty K m/s2 0,2
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The warranty terms published by the rele-
vant sales company are applicable in each 
country. We will repair potential failures of 
your appliance within the warranty period 
free of charge, provided that such failure is 
caused by faulty material or defects in man-
ufacturing. In the event of a warranty claim 
please contact your dealer or the nearest 
authorized Customer Service centre. 
Please submit the proof of purchase.

We hereby declare that the machine de-
scribed below complies with the relevant 
basic safety and health requirements of the 
EU Directives, both in its basic design and 
construction as well as in the version put 
into circulation by us. This declaration shall 
cease to be valid if the machine is modified 
without our prior approval.

The undersigned act on behalf and under 
the power of attorney of the company man-
agement.

Authorised Documentation Representative
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Phone: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Warranty CE Declaration

Product: Ride-on vacuum sweeper
Type: 1.091-xxx
Relevant EU Directives
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2004/108/EC
2000/14/EC
Applied harmonized standards
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Applied conformity evaluation method
2000/14/EC: Appendix V
Sound power level dB(A)
Measured: 92
Guaranteed: 94

CEO Head of Approbation
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Lire ces notice originale avant la 
première utilisation de votre appa-

reil, se comporter selon ce qu'elles requièrent et 
les conserver pour une utilisation ultérieure ou 
pour le propriétaire futur.
Avant la première mise en service, vous devez 
impérativement avoir lu les consignes de sécu-
rité N° 5.956-250 !

Instructions relatives aux ingrédients 
(REACH)
Les informations actuelles relatives aux in-
grédients se trouvent sous : 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Danger

Pour un danger immédiat qui peut avoir 
pour conséquence la mort ou des blessu-
res corporelles graves.

� Avertissement

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures corporelles graves ou la mort.

Attention

Pour une situation potentiellement dangereuse 
qui peut avoir pour conséquence des blessures 
légères ou des dommages matériels.

Contacter le revendeur en cas de constata-
tion d'une avarie de transport lors du débal-
lage de l'appareil.
– Afin d'assurer un fonctionnement sans 

danger, observez les avertissements et 
consignes placés sur l'appareil.

– Outre les instructions figurant dans le 
mode d'emploi, il est important de pren-
dre en considération les consignes gé-
nérales de sécurité et de prévention 
contre les accidents imposées par la loi.

� Danger

Risque de blessure !
Risque de basculement en cas de pente 
trop forte.
– Dans le sens de la marche, ne pas rou-

ler sur des pentes supérieures à 18%.
Risque de basculement en cas de conduite 
rapide dans les virages.
– Roulez lentement dans les virages.
Risque de basculement en cas de sol ins-
table.
– N'utilisez la machine que sur des sols 

stabilisés.
Risque de basculement en cas de pente la-
térale trop importante.
– N'empruntez aucunes pentes supérieu-

res à 10% dans le sens perpendiculaire 
au sens de la marche.

Remarque

La garantie n'est valide qu'en cas d'utilisa-
tion des batteries et chargeurs recomman-
dés par Kärcher.
– Il est impératif de respecter les instruc-

tions de service du fabricant de batterie 
et du fabricant du chargeur. Il convient 
également d'observer la législation en 
vigueur en matière d'utilisation des bat-
teries.

– Ne jamais laisser les batteries déchar-
gées. Les recharger le plus tôt possible.

– Pour éviter les fuites de courants, les 
batteries doivent toujours être propres 
et sèches. Protéger les batteries contre 
l'encrassement, par exemple contre les 
poussières métalliques.

– Ne pas poser d'outils ou d'objets similai-
res sur la batterie. Risque de court-circuit 
et d'explosion.

– Ne jamais approcher une flamme, émet-
tre d'étincelles ou fumer à proximité d'une 
batterie ou d'une station de charge pour 
batteries. Risque d'explosion.

– Ne toucher aucune pièce chaude, telle 
que le moteur (risque de brûlure).

– Prendre garde lors de la manipulation 
de l'acide de batterie. Respecter les 
consignes de sécurité qui s'appliquent !

– Toute batterie usée doit être éliminée 
conformément à la directive CE 91/ 157 
CEE relative à la de protection de l'en-
vironnement.

– Utiliser uniquement des accessoires et 
des pièces de rechange autorisés par le 
fabricant. Des accessoires et des piè-
ces de rechange d’origine garantissent 
un fonctionnement sûr et parfait de l’ap-
pareil.

– Une sélection des pièces de rechange 
utilisées le plus se trouve à la fin du 
mode d'emploi.

– Plus information sur les pièces de rechange 
vous les trouverez sous www.kaer-
cher.com sous le menu Service. 
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Protection de l’environnement

Les matériaux constitutifs de 
l’emballage sont recyclables. 
Ne pas jeter les emballages 
dans les ordures ménagères, 
mais les remettre à un système 
de recyclage.

Les appareils usés contiennent 
des matériaux précieux recycla-
bles lesquels doivent être ap-
portés à un système de 
recyclage. Il est interdit de jeter 
les batteries, l'huile et les subs-
tances similaires dans l'environ-
nement. Pour cette raison, 
utiliser des systèmes de collecte 
adéquats afin d'éliminer les ap-
pareils hors d'usage.

Symboles utilisés dans le 
mode d'emploi

Symboles sur l'appareil

Position du levier de vitesse 
"Rapide" (vitesse rapide)

Position du levier de vitesse 
"Lent" (vitesse montagne)

Consignes de sécurité

Consignes générales

Condition de roulage

Appareils fonctionnant avec une batterie

Accessoires et pièces de rechange
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La balayeuse fonctionne selon le principe 
du balayage par soulèvement et projection.
– Les balais latéraux (3) nettoient les an-

gles et les bordures de la surface à ba-
layer et acheminent les déchets dans la 
zone d'action de la brosse rotative.

– La brosse rotative (4) rejette directe-
ment les déchets dans le bac à pous-
sières (5).

– La poussière qui se soulève dans le ré-
servoir est recueillie par le filtre à pous-
sières (2) et l'air filtré est aspiré par 
l'aspirateur (1).

L'utilisation de l'appareil doit être faite en 
conformité avec les consignes figurant 
dans les instructions de service.

Il est nécessaire de contrôler l'état et la 
sécurité du fonctionnement de l'appa-
reil et de ses équipements avant toute 
utilisation. Ne pas utiliser l'appareil si 
son état n'est pas irréprochable.

– Cette balayeuse est conçue pour le ba-
layage de surfaces encrassées en inté-
rieur et en extérieur.

– Pour une utilisation sur la voie publique, 
l'appareil doit être impérativement équi-
pé du kit de mise en conformité avec le 
code de la route (StVZO).

– Cet appareil n'est pas conçu pour aspi-
rer des poussières nocives.

– Aucune transformation ne doit être ef-
fectuée sur la machine.

– Ne jamais aspirer ni balayer de liquides 
explosifs, de gaz inflammables, ni d'aci-
des ou de solvants non dilués ! Il s'agit 
notamment de substances telles que 
l'essence, les diluants pour peintures, 
ou le fuel, qui, en tourbillonnant avec 
l'air aspiré, risqueraient de produire des 
vapeurs ou des mélanges, ou de subs-
tances telles que l'acétone, les acides 
ou les solvants non dilués, qui pour-
raient altérer les matériaux constitutifs 
de l'appareil.

– N’aspirer ou ne balayer aucun objet en 
flamme ou incandescent.

– Cet appareil convient uniquement pour 
les revêtements de sol mentionnés 
dans le mode d'emploi.

– Il doit exclusivement être utilisé sur des 
surfaces autorisées par l'entrepreneur 
ou son représentant.

– Il est interdit de séjourner dans la zone 
à risque. Il est interdit d’exploiter l’appa-
reil dans des pièces présentant des ris-
ques d’explosion.

– En règle générale, il convient : d'éloi-
gner les matériaux facilement inflam-
mables de la machine (risque 
d'explosion ou d'incendie).

– Asphalte
– Sol industriel
– Chape coulée
– Béton
– Pavé

Fonction Utilisation conforme

Revêtements appropriés
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1 Siège (avec contacteur de siège)
2 Pupitre de commande
3 Eclairage
4 Balai latéral droit
5 Balai latéral gauche
6 Vidage en hauteur
7 Bac à poussières
8 Capot
9 Brosse rotative
10 Trappe à gros déchets

Éléments de l'appareil
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1 Interrupteur à clé
2 Voyant de contrôle défaut d'entraînement
3 Contrôle de charge de la batterie
4 Relever/ abaisser le balai latéral, à droite
5 Position supérieure : remonter la brosse ro-

tative
Position centrale : abaisser la brosse rotati-
ve (mode "Réglage fixe")
Position inférieure : abaisser la brosse rota-
tive (mode "suspension flottante")

6 Relever/ abaisser le balai latéral, à gauche 
(option)

7 Bouton de commande à deux mains
8 Compteur d'heures de service
9 Eclairage
10 Relever/abaisser la trappe à gros déchets
11 Frein de stationnement / frein de service
12 Basculer le bac à poussières

(fonction uniquement en liaison avec le 
bouton de commande à deux mains)

13 Relever le bac à poussières
(fonction uniquement en liaison avec le 
bouton de commande à deux mains)

14 Abaisser le bac à poussières.
(fonction uniquement en liaison avec le 
bouton de commande à deux mains)

15 Ventilation
16 Pédale de marche avant

17 Pédale de marche arrière
18 Avertisseur sonore
19 Volant
20 Connecteurs de la batterie
21 Ouvrir/fermer le capot de l'appareil

Rabattre le siège vers l'avant.
Ouvrir le capot de l'appareil au niveau 
du trou de poignée prévu à cet effet (ti-
rer vers le haut).

Remarque

Le capot de l'appareil est maintenu en po-
sition haute par le vérin pneumatique.

– Les éléments de commande pour le 
processus de nettoyage sont jaunes.

– Les éléments de commande pour la 
maintenance et l'entretien sont en gris 
clair.

Pupitre de commande

Ouvrir/fermer le capot de l'appareil

Repérage de couleur
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Remarque

La balayeuse est conçue pour du courant 
continu 24 V. La batterie mise en oeuvre 
est une batterie de trémie 24 V.

Respecter impérativement ces consignes 
en cas de manipulation des batteries :

� Danger

Risque d'explosion ! Ne jamais déposer 
d'outils ou d'objets similaires sur les bornes 
et les barrettes de connexion de la batterie.
� Danger

Risque de blessure ! Ne jamais mettre en 
contact des plaies avec le plomb. Prendre 
soin de toujours se laver les mains après 
avoir manipulé la batterie.
� Danger

Risque d'incendie et d'explosion!
– Il est interdit de fumer ou de faire brûler 

des objets.
– Les espaces dans lesquelles sont char-

gé les batteries doivent être bien aère, 
puisque au chargement peut apparaître 
du gaz très explosif.

� Danger

Risque de brûlure!
– Des éclaboussures d'acide dans l'oeil 

ou sur la peau laver avec l'eau.
– Après voir immédiatement le médecin.
– Laver les vêtements salés avec l'eau.

Remarque

La batterie et le chargeur sont déjà montés 
sur le KMR 1250 BAT Pack.

Ouvrir le capot de l'appareil.
Placer la batterie dans son compartiment.
Fixer la batterie.
Monter la cosse (câble rouge) sur le 
pôle plus (+) de la batterie.
Monter la cosse sur le pôle moins (-) de 
la batterie.

Remarque

Il convient de toujours débrancher le pôle 
moins en premier lors du démontage de la 
batterie. Enduire les pôles de la batterie et 
les cosses de graisse pour les protéger.

� Danger

Risque de blessure ! Respecter les consi-
gnes de sécurité pour l'utilisation de batte-
ries. Lire avec attention le mode d'emploi 
du chargeur de batterie.

� Danger

Charger la batterie uniquement avec un 
chargeur approprié.

Retirer le connecteur de batterie.
Ouvrir le capot de l'appareil.
Connecter le câble de la batterie avec 
le chargeur.
Brancher la fiche secteur et mettre le 
chargeur en service.
Charger la batterie avec le courant le 
plus faible possible.

Remarque

Lorsque la batterie est chargée, débran-
cher en premier le chargeur du réseau et 
depuis séparer de la batterie.

� Avertissement

Pour les batteries contenant de l'acide, con-
trôler régulièrement le niveau de liquide.
– L'acide d'une batterie complètement 

chargée a à 20 °C le poids spécifique 
de 1,28 kg / l.

– L'acide d'une batterie en partie déchar-
gée a le poids spécifique entre 1,00 et 
1,28 kg/l.

– Dans toutes les cellules le poids spéci-
fique de l'acide doit être le même.
Ouvrir tous les orifices d'alimentation 
des compartiments.
Faire des prélèvements de chaque cel-
lule avec le pèse-acide.
Redonner le prélèvement d'acide à la 
même cellule.
Si le niveau de liquide est trop bas, rem-
plir d'eau distillée jusqu'au repère.
Recharger la batterie.
Fermer les orifices des compartiments.

Débrancher la batterie.
Retirer la batterie de son support.
Eliminer les batteries dans le respect 
des dispositions en vigueur.

� Avertissement

N'utiliser en aucun cas un élévateur pour 
décharger cette machine sous peine de 
l'endommager.
Pour décharger cet appareil, procéder 
comme suit :

Enlever les madriers de la palette et les 
clouer aux butées de la palette (côté 
avant de l'appareil).
Retirer les sangles de fixation des 
points d'ancrage.

Chasser les cales pour le blocage des 
roues et les utiliser à droite et à gauche 
pour soutenir les madriers.
Enlever l'attache du balai latéral lié au 
châssis pour le transport.

Pousser l'appareil hors de la palette sur 
la rampe ainsi installée.

Ouvrir le capot de l'appareil.
Placer le levier des vitesse sur la posi-
tion "lent".
Fermer le capot.
Brancher la fiche de batterie.
Mettre l'interrupteur à clé sur "1".
Descendre l'appareil hors de la palette 
par la rampe ainsi installée.
Mettre de nouveau l'interrupteur à clé 
sur "0".

Vous pouvez déplacer la balayeuse de 
deux façons:
(1) Pousser la machine (voir déplacement 
de la machine sans autopropulsion).
(2) Conduire la machine (voir déplacement 
de la machine avec autopropulsion).

Avant la mise en service

Batterie

Consignes de sécurité

Respecter les consignes si-
tuées sur la batterie, dans les 
instructions de service et dans 
le mode d'emploi du véhicule !

Porter des lunettes de 
protection !

Tenir les enfants à l'écart des 
acides et des batteries !

Risque d'explosion !

Toute flamme, matière incan-
descente, étincelle ou cigarette 
est interdite à proximité de la 
batterie !

Risque de brûlure!

Premiers soins !

Attention !

Mise au rebut !

Ne pas mettre la batterie au re-
but dans le vide-ordures !

Montage et branchement de la batterie

Chargement de la batterie

Vérifier le niveau de remplissage de la 
batterie et faire l'appoint

Démonter la batterie

Déchargement de la machine

(1) Appareil sans batterie intégrée

(2) Appareil avec batterie intégrée
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� Danger

Risque de blessure ! Avant d'enclencher le 
mode roue-libre, il convient de sécuriser la 
machine afin qu'elle ne puisse rouler libre-
ment.

Serrer le frein de stationnement.
Ouvrir le capot de l'appareil.

Placer le levier de vitesse sur la position N.
Le mécanisme d'entraînement est ainsi 
hors fonction.

Fermer le capot.
Desserrer le frein.

La machine peut être poussée.

Remarque

Ne jamais déplacer la balayeuse sans 
l'aide du moteur à une vitesse supérieure à 
10 km/h ni sur de longues distances.

Serrer le frein de stationnement.
Ouvrir le capot de l'appareil.
Placer le levier de vitesse sur la position "ra-
pide" ou "lent".

Le mécanisme d'entraînement est en service.
Fermer le capot.
Desserrer le frein.

L'appareil peut être conduit.

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Retirer la clé.
Serrer le frein de stationnement.

Vérifier le niveau de charge de la batterie.
Contrôler l'installation hydraulique.
Vider le bac à poussières.
Contrôler les balais latéraux.
Vérifier la brosse rotative.
Vérifier la pression des pneus.
Nettoyer le filtre à poussières.

Remarque

Voir description au chapitre Entretien et 
maintenance.

Décrocher les barres pour le dispositif 
d'inclinaison.
Desserrer les 4 vis de fixation.
Amener le siège dans la position désirée.
Serrer les vis de fixation et raccrocher 
les barres.

Remarque

– L'appareil est équipé d'un siège avec 
contact de sécurité. Lorsque le conduc-
teur quitte son siège, la machine est ar-
rêtée.

– Le mécanisme d'entraînement est équi-
pé d'un fusible de surcharge électroni-
que. La surcharge est affichée par la 
lampe témoin défaut d'entraînement. 
Dans ce cas, bloquer le frein de station-
nement et enlever la contrainte de la 
pédale d'accélérateur (en. 10 minutes) 
jusqu'à ce que les composants de l'en-
traînement aient refroidi.

– Le mécanisme d'entraînement reste 
inactif pour des raisons de sécurité 
quand une pédale d'accélérateur est 
enfoncée avant la mise en service du 
commutateur à clé.
Prendre place sur le siège du conducteur.
Pédale d'accélérateur en position zéro.
Serrer le frein de stationnement.
Mettre l'interrupteur à clé sur "1".

Remonter la brosse.
Lever les balais latéraux.
Desserrer le frein.

Appuyer lentement sur la pédale d'ac-
célérateur droite.

� Danger

Risque de blessure ! En reculant, aucun 
danger ne peut exister pour des troisièmes, 
le cas échéant laisser vous guidez.

Appuyer lentement sur la pédale d'ac-
célérateur gauche.

Remarque

Pour la conduite
– Les pédales d'accélérateur permettent 

de régler la vitesse de déplacement de 
façon continu.

La machine freine automatiquement et 
s'immobilise lorsque la pédale d'accélé-
rateur avant est relâchée.

Remarque

Si l'action du frein automatique ne suffit pas 
pour atteindre l'arrêt complet de l'appareil, il 
est possible de recourir au frein de stationne-
ment ou à la pédale de marche arrière.

Pour les pentes jusqu'à 15 % :
placer le levier de vitesse sur la position 
"rapide".

Pour les pentes entre 15 % et 18 % :
Placer le levier des vitesse sur la posi-
tion "lent".

Franchir des obstacles fixes jusqu'à 50 mm 
de hauteur :

Franchir l'obstacle avec précaution en 
avançant lentement.

Franchir des obstacles fixes de plus de 50 
mm de hauteur :

Le véhicule ne peut franchir ces obsta-
cles qu'avec une rampe appropriée.

� Danger

Risque de blessure ! Lorsque la trappe à 
gros déchets est ouverte, la brosse rotative 
peut projeter des pierres ou des graviers 
vers l'avant. Veiller à ne mettre en danger 
aucune personne, animal ou objet.

� Avertissement

Ne balayer ni bandes adhésives, ni fils de 
fer ou autres matériaux risquant de détério-
rer le mécanisme de balayage.

� Avertissement

Afin d'éviter d'endommager le sol, ne pas 
utiliser la balayeuse sans qu'elle ne se dé-
place.

Remarque

Adapter la vitesse du véhicule en fonction 
du lieu pour obtenir un résultat de balayage 
optimal.

Remarque

Le bac à poussières doit être vidé régulière-
ment pendant l'utilisation de la balayeuse.

Remarque

Pendant l'exploitation, le filtre à poussière 
doit être nettoyé toutes les 15 à 30 minutes, 
selon la quantité de poussières.

Remarque

Pour un nettoyage de surface, abaisser 
seulement la brosse rotative.

Remarque

Pour le nettoyage de bordures, abaisser 
également les balais latéraux.

Bloquer la brosse rotative en mode "Régla-
ge fin".

Abaisser la brosse rotative, pour cela, 
amener le levier en position centrale 
(faible usure de la brosse rotative).

Déplacement de la balayeuse sans 
autopropulsion

Déplacement de la balayeuse sans 
autopropulsion

Mise en service

Consignes générales

Travaux de contrôle et de 
maintenance

Utilisation

Réglage du siège du conducteur

Mise sous tension de l’appareil

Déplacer la balayeuse

Avancer

Reculer

Freinage

Parcours de pentes

Franchissement des obstacles

Balayage

Balayer une surface plane
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Bloquer la brosse rotative en mode "Sus-
pension flottante".

Abaisser la brosse rotative, pour cela, 
amener le levier en position inférieure 
(usure élevée de la brosse rotative).

Remarque

Pour balayer de plus grands objets, par 
exemple des boîtes de boisson ou de plus 
grandes quantités de feuillage, le clapet de 
gros déchets doit être levé de courte durée.
Relever la trappe à gros déchets :

Ouvrir la trappe à gros déchets à la 
main.
Rouler à faible vitesse au-dessus des 
déchets de grande taille avec la trappe 
à gros déchets ouverte.

Remarque

Pour obtenir un résultat optimal, la trappe à 
gros déchets doit être intégralement abais-
sée.

Pour un nettoyage de surface, abaisser la 
brosse rotative.
Pour le nettoyage de bordures, abaisser 
également les balais latéraux.

Remarque

La brosse rotative et les balais latéraux 
fonctionnent de manière automatique.
Mettre l'aspiration en service si le revête-
ment est poussiéreux.

mettre le ventilateur en service.

Mettre l'aspiration de la poussière hors ser-
vice pour protéger le filtre à poussières de 
l'humidité.

Mettre le ventilateur hors service.

� Danger

Risque de blessure ! Veiller à ce qu'aucune 
personne ni aucun animal ne se trouve 
dans la zone de basculement pendant le vi-
dage du bac à poussières.

� Danger

Risque d'écrasement ! Ne jamais appro-
cher les mains du mécanisme de vidage. 
Ne jamais rester sous le bac lorsqu'il est re-
levé.

� Danger

Risque de basculement ! Pour le proces-
sus de vidage du bac, veiller à garer le vé-
hicule sur une surface plane.

Immobiliser la machine.
Remonter la brosse.

Remarque

Il n'est possible de faire basculer le bac 
qu'à partir d'une certaine hauteur.

Remarque

La procédure suivante ne peut être effec-
tuée qu'avec la commande à deux mains.

Relever le bac à poussières.
Lorsque la hauteur désirée est atteinte :

Basculer le bac à poussières en posi-
tion de vidage.

– Le bac à poussières est vidé le plus fa-
cilement dans la position totalement 
sortie.

– Lorsque le bouton pour le mécanisme 
de basculement du bac à poussières 
est relâché, celui-ci revient automati-
quement dans sa position de départ.

Basculer le bac à poussières jusqu'à la 
position finale.

La machine freine automatiquement et 
s'immobilise lorsque la pédale d'accélé-
rateur avant est relâchée.
Serrer le frein de stationnement.
Remonter la brosse.
Lever les balais latéraux.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.

Remarque

Après l'arrêt de la machine, le filtre à pous-
sières est automatiquement nettoyé pen-
dant 10 secondes.

Respecter les instructions suivantes si la 
machine doit rester inutilisée pendant un 
certain temps :

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Lever les balais latéraux et la brosse rotati-
ve pour ne pas endommager les crins.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Serrer le frein de stationnement.
Sécuriser la balayeuse afin qu'elle ne 
puisse rouler librement.
Nettoyer l'intérieur et l'extérieur de la 
balayeuse.
Garer la machine dans un endroit proté-
gé et sec.
Retirer le connecteur de batterie.
Charger la batterie tous les 2 mois environ.

Attention

Risque de blessure et d'endommagement ! 
Respecter le poids de l'appareil lors du 
transport.
Sécuriser l'appareil contre les glissements ou 
les basculements selon les directives en vi-
gueur lors du transport dans des véhicules.

� Avertissement

Au transport, l'appareil doit être assurer 
contre un déplacement.

Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Serrer le frein de stationnement.
Sécuriser l'appareil au niveau des 
oeillets de transport avec des sangles 
de serrage, des cordes ou des chaînes.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
sous les roues.

Remarque

Respecter les points d'arrimage (symboli-
sés par des chaînes) situés sur le châssis. 
Ne pas charger ni décharger la machine 
sur des pentes supérieures à 18%.

Attention

Risque de blessure et d'endommagement ! 
Prendre en compte le poids de l'appareil à 
l'entreposage.
Cet appareil doit uniquement être entrepo-
sé en intérieur.

– Les maintenaces doivent être unique-
ment effectuées par des services d'as-
sistances au client autorisés ou par des 
spécialistes.

– Les appareils utilisés industriellement à 
des locaux différents doivent être avoir 
effectués une révision de protection se-
lon VDE 0701.

Balayer une surface inégale

Balayer des objet plus grandes

Balayage de sols secs

Balayage de sols humides ou mouillés

Vider le bac à poussières.

Mise hors service de l'appareil

Remisage

Transport

Entreposage de l'appareil

Entretien et maintenance

Consignes générales

34 FR



     - 8

� Avertissement

Risque d'endommagement ! L’appareil ne peut 
être nettoyé à l'eau avec un flexible ou au jet 
haute pression (Danger de court-circuits ou 
autres dégâts).

� Danger

Risque de blessure ! Porter un masque et 
des lunettes de protection.

Ouvrir le capot de l'appareil.
Essuyer le véhicule avec un chiffon.
Nettoyer le véhicule à l'air comprimé.
Fermer le capot.

Nettoyer l'extérieur du véhicule avec un 
chiffon humide et un détergent doux.

Remarque

N'utiliser aucun détergent corrosif.

Remarque

Le compteur d'heures de service indique la 
fréquence des travaux de maintenance.

Maintenance quotidienne :
Vérifier la pression des pneus.
Contrôler le degré d'usure du balai-brosse 
et de la balayeuse latérale et vérifier l'enrou-
lement des bandes.
Contrôler le filtre à poussières.
Vérifier le fonctionnement de tous les élé-
ments de commande.

Maintenance hebdomadaire :
Contrôler l'étanchéité et le fonctionnement 
de tous les composants hydrauliques.
Contrôler la manoeuvrabilité des câbles 
sous gaine et des pièces mobiles.

Maintenance en fonction de l'usure :
Changer les baguettes d'étanchéité.
Changer la brosse rotative.
Changer les balais latéraux.

Remarque

Pour la description, voir chapitre Travaux 
de maintenance.
Respecter les consignes du carnet d'en-
tretien 5.950-535 !

Remarque

Tous les travaux d'entretien qui relèvent du 
client doivent être effectués par une per-
sonne qualifiée. A tout moment, celle-ci 
peut faire appel à un technicien Kärcher.

Maintenance après 8 heures de service :
Effectuer la première inspection.

Maintenance toutes les 100 heures de service :
Maintenance toutes les 200 heures de service :
Maintenance toutes les 300 heures de service :

Remarque

Pour éviter de perdre le bénéfice de la ga-
rantie, veuillez confier au service après-
vente Kärcher agréé tous les travaux de 
maintenance et d'entretien pendant la du-
rée de la garantie.

Préparation :
Garer la balayeuse sur une surface plane.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Serrer le frein de stationnement.

Retirer le connecteur de batterie.

� Danger

Risque de blessure ! Toujours mettre la 
barre de sécurité en place lorsque le bac à 
poussières est levé. 

Mettre la barre de sécurité en place 
pour le vidage en hauteur.

� Danger

Risque de blessure ! Laisser suffisamment 
refroidir la machine avant d'entreprendre 
des travaux de maintenance ou des répa-
rations.

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Brancher le manomètre sur la valve du 
pneu.
Vérifier la pression et corriger si nécessaire.
La pression des pneus avant et arrière 
doit être de 6 bar.

Remarque
Pendant l'exploitation, le filtre à poussière 
doit être nettoyé toutes les 15 à 30 minutes, 
selon la quantité de poussières.

Immobiliser la machine.
Mettre le ventilateur hors service. Le fil-
tre à poussières est nettoyé pendant 
env. 10 secondes. 
mettre le ventilateur en service.

Procéder à un contrôle visuel. En cas 
de perte d'huile sur l'unité hydraulique, 
le cylindre ou les flexible, informer le 
service après-vente Kärcher.

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Lever les balais latéraux.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.

Desserrer les vis de fixation.
Enlever le balai latéral.
Visser le nouveau balai latéral.

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Remonter la brosse.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
afin qu'il ne puisse rouler.
Serrer le frein de stationnement.
Ôter les fils et bandes de la brosse rota-
tive.

Il est nécessaire de remplacer la brosse 
lorsque le nettoyage devient moins efficace 
à cause de l'usure des crins.

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Abaisser la brosse rotative.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
afin qu'il ne puisse rouler.
Serrer le frein de stationnement.

Ouvrir le clapet latéral droit (1).
Desserrer le boulon de fixation de la 
tête de fourche inférieure (2) et bascu-
ler la bielle vers l'arrière.
Dévisser la vis moletée (3).

Ôter le dispositif de basculement de la 
brosse rotative (4).
Ouvrir le clapet (capsule quart de tour) 
de la brosse rotative (5).
Sortir la brosse rotative (6).
Visser la vis de réglage du réglage de la 
brosse rotative dans le sens horaire (-) 
jusqu'à la butée.
Monter de nouveau en ordre inverse.

Positionner la brosse rotative dans le sens 
de la marche.

Nettoyage

Nettoyage intérieur du véhicule.

Nettoyage extérieur de l'appareil

Fréquence de maintenance

Maintenance par le client

Maintenance par le service après-vente

Travaux de maintenance

Consignes de sécurité générales

Contrôler la pression des pneus

Nettoyer manuellement le filtre à pous-
sières

Contrôler l'installation hydraulique

Remplacer les balais latéraux

Contrôler la brosse rotative.

Changer la brosse rotative
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Remarque

Veiller au bon positionnement de la brosser 
lors du montage.

Remarque

Après le montage de la nouvelle brosse ro-
tative, il convient de régler à nouveau la tra-
ce de balayage.

Vérifier la pression des pneus.
Mettre le ventilateur hors service.
Remonter la brosse.
Lever les balais latéraux.
Déplacer la balayeuse sur un sol plan et 
lisse, recouvert de poussière ou de craie.
Abaisser la brosse rotative (position 
centrale du levier) et laisser tourner un 
court laps de temps.
Remonter la brosse.
Ouvrir la trappe à gros déchets.
Déplacer le véhicule en marche arrière.
Contrôler la surface de balayage.

La trace de balayage doit former un rectan-
gle régulier d'une largeur de 30 à 50 mm.

Remarque
La trace de balayage ne doit pas avoir la for-
me d'un trapèze. Dans le cas contraire, pren-
dre contact avec le service après-vente.
Régler la trace de balayage :
Remarque
Uniquement pour le mode "Réglage fin".

Ouvrir le capot de l'appareil.

Agrandir la trace de balayage :
Tourner la vis de réglage dans le sens 
contraire des aiguilles d'une montre (+).

Réduire la trace de balayage :
Tourner la vis de réglage dans le sens 
des aiguilles d'une montre (-).

Remarque
Remplacer immédiatement les baguettes 
d'étanchéité endommagées ou usées.

Garer la balayeuse sur une surface plane.
Remonter la brosse.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.
Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
afin qu'il ne puisse rouler.
Serrer le frein de stationnement.

Baguette d'étanchéité avant
Dévisser les fixations de baguette 
d'étanchéité.
Enlever la barre d'étanchéité.
Fixer la nouvelle baguette d'étanchéité.

Remarque

La baguette d'étanchéité avant ne peut pas 
être réglée.

Baguette d'étanchéité arrière
Dévisser les fixations de baguette 
d'étanchéité.
Enlever la barre d'étanchéité.
Mettre une nouvelle baguette d'étan-
chéité.
Orienter la baguette d'étanchéité.
Régler l'écart au sol de la baguette 
d'étanchéité sur 1 à 5 mm.
Fixer la nouvelle baguette d'étanchéité.
Baguettes d'étanchéité latérales
Dévisser les fixations de baguettes 
d'étanchéité.
Oter les baguettes d'étanchéité.
Mettre de nouvelles baguettes d'étan-
chéité en place.
Orienter les baguettes d'étanchéité.
Régler l'écart au sol de la baguette 
d'étanchéité sur 1 à 3 mm.
Visser de nouvelles baguettes d'étan-
chéité.

� Danger

Vider le bac à poussières avant de procé-
der au remplacement du filtre. Porter un 
masque de protection pour effectuer des 
travaux de maintenance sur le système de 
filtration. Respecter les consignes de sécu-
rité concernant la manipulation de fines 
poussières.

Remarque

Un dépôt clair de la poussière sur la sortie 
d'air du ventilateur est un signe de filtre à 
air mal mis en place ou défectueux.

Soulever le bac à poussière jusqu'à la 
moitié (1).
Ouvrir les orifices (2).
Faire pivoter le bloc de filtre vers l'avant 
et le retirer (3).

Déplier la poignée (4), la sortir et la 
tourner de 90° (verrouiller).
Sortir la cartouche du filtre (5).
Mettre une nouvelle cartouche de filtre 
en place, les boulons doivent s'enfon-
cer dans les alésages(6).
Ramener la poignée en position de dé-
part et verrouiller. Veiller que le filtre 
soit bien en place.
Mettre en place le bloc de filtre et fermer. 

Immobiliser la machine.
Positionner l'interrupteur à clé sur "0" et 
retirer la clé.

Desserrer les fixations du cache.
Sortir le cache (1).
Desserrer la vis entre les entretoises de 
la douille de la lampe du phare défec-
tueux.
Tourner le diffuseur du phare défectueux 
dans le sens antihoraire d'env. 1/4 de tour 
(2) et sortir le boîtier réflecteur.
Enlever l'ampoule.
Monter une ampoule neuve.
Mettre en place le boîtier réflecteur par 
le bas dans le cache et serrer en tour-
nant d'1/4 de tour dans le sens horaire. 
Veiller au bon enclenchement, l'inscrip-
tion HALOGEN sur le verre du phare 
doit être exactement horizontale (4).
Serrer la vis entre les entretoises de la 
douille de lampe.
Fixer le cache.

Remarque

N'utiliser que des fusibles du même type.

Ouvrir le capot de l'appareil.
Retirer le connecteur de batterie.
Remplacer les fusibles défectueux.

Remarque

Un défaut multiple d'un même fusible est 
indicateur d'un défaut technique dans le 
système électrique. Prendre contact avec 
le service après-vente Kärcher.

Contrôler et régler la trace de balayage

Régler et remplacer les baguettes 
d'étanchéité

Remplacer le filtre à poussières

Remplacement de l'ampoule

Remplacer les fusibles
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Assistance en cas de panne

Panne Remède

L'appareil ne se bouge pas S'asseoir sur le siège conducteur, le contact de sécurité du siège est activé

Charger ou changer la batterie

Contrôler le fusible, en cas de besoin le remplacer

Contrôler le fusible à percuter et si nécessaire le réinitialiser

Placer le levier de vitesse sur la position "rapide" ou "lent"

Contacter le service après-vente Kärcher

La lampe de contrôle défaut d'en-
traînement clignote

Respecter l'ordre de mise en service

Contacter le service après-vente Kärcher

Le balayage n'est pas effectif Vérifier l'usure de la brosse rotative et des balais latéraux, les remplacer si nécessaire.

Vérifier le fonctionnement de la trappe à gros déchets

Vider le bac à poussières

Contrôler l'usure des baguettes d'étanchéité, régler la hauteur si nécessaire ou les remplacer

Régler la trace de balayage

Contrôler la courroie d'entraînement pour la brosse rotative et le balai latéral.

Vérifier le filtre à poussières, le nettoyer ou l'échanger

Contacter le service après-vente Kärcher

De la poussière s'échappe de l'ap-
pareil

Mettre le ventilateur en service

Vérifier la courroie d'entraînement de l'aspirateur

Vérifier le filtre à poussières, le nettoyer ou l'échanger

Contrôler l'usure des baguettes d'étanchéité, régler la hauteur si nécessaire ou les remplacer

Le vidage en hauteur ne fonctionne 
pas.

Changer le fusible

Commutateur défectueux, informer le service après-vente Kärcher

Bloc hydraulique défectueux, informer le service après-vente Kärcher

Contacter le service après-vente Kärcher

La brosse rotative ou le balai latéral 
ne tournent pas

Ôter les fils et bandes de la brosse rotative ou du balai latéral

Contrôler la courroie d'entraînement pour la brosse rotative et le balai latéral.

Contrôler le fusible, en cas de besoin le remplacer

Contacter le service après-vente Kärcher

Le ventilateur ne tourne pas Abaisser complètement du bac à poussières

Contrôler la fin de course du ventilateur

Contrôler le fusible, en cas de besoin le remplacer

Contacter le service après-vente Kärcher
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Caractéristiques techniques

KMR 1250 BAT
Caractéristiques de la machine
Longueur x largeur x hauteur mm 1650 x 1000 x 1270
Poids propre (opérationnel) kg 580
Poids total admissible kg 730
Vitesse rapide - vitesse de déplacement (max.) km/h 6
Vitesse montagne - vitesse de déplacement (max.) km/h 4
Vitesse rapide - capacité de montée des pentes (max.) % 15
Vitesse montagne - capacité de montée des pentes (max.) % 18
Diamètre de la brosse rotative mm 285
Largeur de la brosse rotative mm 750
Diamètre des balais latéraux mm 450
Capacité de balayage sans brosses latérales m2/h 4500
Capacité de balayage avec 1 balai latéral m2/h 6000
Capacité de balayage avec balais latéraux m2/h 7800
Largeur de balayage sans balais latéraux mm 750
Largeur de balayage avec 1 balais latéraux mm 1000
Largeur de balayage avec 2 balais latéraux mm 1300
Mécanisme d'entraînement -- Boîte mécanique avec différentiel, agis-

sant sur les roues arrière
Type de protection contre la pluie -- IPX 3
Moteurs
Moteur de mécanisme d'entraînement, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Moteur de brosse rotative, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Moteur du ventilateur, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Types d'huile
Hydraulique pour vidage en hauteur -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Quantité de remplissage huile hydraulique l 1,5
Batterie
Tension V 24
Capacité Ah 240
Autonomie après plusieurs charges h ca. 3
Eclairage
Eclairage -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Bac à poussières
Hauteur maximale de déchargement mm 1430
Volume du bac à poussières l 80
Pneumatiques
Diamètre mm 300
Dimensions, avant -- 4.00-4
Pression, avant bar 6
Dimensions, arrière -- 4.00-4
Pression, arrière bar 6
Système de filtration et d'aspiration
Surface de filtrage pour poussières fines m2 6
Catégorie d'utilisation du filtre pour poussières non toxiques -- U
Conditions environnement
Température °C -5 à +40
Hygrométrie, non-condensée % 0 - 90
Valeurs déterminées selon EN 60335-2-72
Émission sonore
Niveau de pression sonore LpA dB(A) 74
Incertitude KpA dB(A) 2
Niveau de pression sonore LWA + incertitude KWA dB(A) 94
Vibrations de l'appareil
Valeur de vibrations bras-main m/s2 <2,5
Sìège m/s2 < 0,5
Incertitude K m/s2 0,2
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Dans chaque pays, les conditions de ga-
rantie en vigueur sont celles publiées par 
notre société de distribution responsable. 
Les éventuelles pannes sur l’appareil sont 
réparées gratuitement dans le délai de va-
lidité de la garantie, dans la mesure où cel-
les-ci relèvent d'un défaut matériel ou d'un 
vice de fabrication. En cas de recours en 
garantie, adressez-vous à votre revendeur 
ou au service après-vente agréé le plus 
proche munis de votre preuve d'achat.

Nous certifions par la présente que la ma-
chine spécifiée ci-après répond de par sa 
conception et son type de construction ain-
si que de par la version que nous avons 
mise sur le marché aux prescriptions fon-
damentales stipulées en matière de sécuri-
té et d’hygiène par les directives 
européennes en vigueur. Toute modifica-
tion apportée à la machine sans notre ac-
cord rend cette déclaration invalide.

Les soussignés agissent sur ordre et sur 
procuration de la Direction commerciale.

Responsable de la documentation:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Téléphone : +49 7195 14-0
Télécopieur : +49 7195 14-2212

Garantie Déclaration CE

Produit: Machine d'aspiration renver-
sée, appareil d'accrochage

Type: 1.091-xxx
Directives européennes en vigueur :
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normes harmonisées appliquées :
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Procédures d'évaluation de la conformité
2000/14/CE: Annexe V
Niveau de puissance acoustique dB(A)
Mesuré: 92
Garanté: 94

CEO Head of Approbation
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Prima di utilizzare l'apparecchio 
per la prima volta, leggere le 

presenti istruzioni originali, seguirle e con-
servarle per un uso futuro o in caso di riven-
dita dell'apparecchio.
Prima di procedere alla prima messa in fun-
zione leggere tassativamente le norma di 
sicurezza n. 5.956-250!

Avvertenze sui contenuti (REACH)
Informazioni aggiornate sui contenuti sono 
disponibili all'indirizzo: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Pericolo

Per un rischio imminente che determina le-
sioni gravi o la morte.

� Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare lesioni gravi o la 
morte.

Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare danni leggeri a per-
sone o cose.

Si dovessero verificare danni dovuti al tra-
sporto al momento del disimballo, informa-
re immediatamente il proprio rivenditore.
– Le targhette di avvertimento sull'appa-

recchio forniscono importanti indicazio-
ni per un uso sicuro.

– Oltre alle indicazioni contenute nel ma-
nuale d’uso è necessario osservare le 
norme di sicurezza e antinfortunistiche 
generali vigenti.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
Rischio di ribaltamento in forte pendenza.
– In senso di marcia non percorrere pen-

denze superiori al 18%.
Rischio di ribaltamento nella guida veloce 
delle curve.
– Percorrere le curve a velocità ridotta.
Rischio di ribaltamento su terreni instabili.
– Condurre l'apparecchio solo su pavi-

mentazioni stabili.
Rischio di ribaltamento in caso di inclina-
zione laterale eccessiva.
– Percorrere diagonalmente al senso di 

marcia pendenze non superiori al 10%.

Avvertenza

Il diritto di garanzia esiste soltanto, se si 
usano batterie e caricabatterie raccoman-
dati dalla Kärcher.
– Osservare assolutamente le istruzioni 

d'uso del produttore della batteria e del 
caricabatterie. Osservare le raccoman-
dazioni del legislatore riguardanti l'uti-
lizzo di batterie.

– Le batterie scariche devono essere ca-
ricate al più presto possibile.

– Per evitare correnti di dispersione, 
mantenere le batterie pulite e asciutte. 
Proteggere le batterie da impurità (p.es. 
polveri di metallo).

– Non depositare utensili o altri oggetti si-
mili sulla batteria. Pericolo di corto cir-
cuito e di esplosione.

– Non lavorare assolutamente con fiam-
me aperte nelle vicinanze della batteria 
o nell'apposito locale caricabatteria. 
Non produrre scintille e non fumare. Ri-
schio di esplosioni.

– Non toccare componenti molto caldi 
quali ad esempio il motore trazione (Pe-
ricolo di ustione).

– Prudenza con l'acido batteria! Osserva-
re le relative norme di sicurezza!

– Le batterie dismesse devono essere 
smaltite conformemente alle norme 
ambientali (direttiva UE 91/157 CEE).

– Impiegare esclusivamente accessori e ri-
cambi autorizzati dal produttore. Acces-
sori e ricambi originali garantiscono che 
l’apparecchio possa essere impiegato in 
modo sicuro e senza disfunzioni.

– La lista dei pezzi di ricambio più comuni 
è riportata alla fine del presente manua-
le d'uso.

– Maggiori informazioni sulle parti di ri-
cambio sono reperibili al sito www.kaer-
cher.com alla voce “Service”.

La spazzatrice funziona secondo il seguen-
te principio.
– Le scope laterali (3) puliscono gli angoli ed i 

bordi della superficie da pulire e convoglia-
no lo sporco nella carreggiata del rullospaz-
zola.

– Il rullospazzola rotante (4) convoglia lo 
sporco direttamente nel vano raccolta (5).

– La polvere che si alza nel vano raccolta 
viene separata per mezzo del filtro pol-
vere (2) e l'aria filtrata viene aspirata 
dall'aspiratore-raccoglitore (1).

Indice

Norme di sicurezza IT - 1

Protezione dell’ambiente IT - 1

Simboli riportati nel manuale 
d'uso

IT - 2

Simboli riportati sull’apparecchio IT - 1

Funzione IT - 1

Uso conforme a destinazione IT - 2

Parti dell'apparecchio IT - 3

Prima della messa in funzione IT - 5

Messa in funzione IT - 6

Uso IT - 6

Fermo dell'impianto IT - 7

Trasporto IT - 7

Conservazione dell'apparecchio IT - 7

Cura e manutenzione IT - 8

Guida alla risoluzione dei guasti IT - 11

Dati tecnici IT - 12

Garanzia IT - 13

Dichiarazione CE IT - 13

Protezione dell’ambiente

Tutti gli imballaggi sono ricicla-
bili. Gli imballaggi non vanno 
gettati nei rifiuti domestici, ma 
consegnati ai relativi centri di 
raccolta.

Gli apparecchi dismessi conten-
gono materiali riciclabili preziosi 
e vanno consegnati ai relativi 
centri di raccolta. Batterie, olio e 
sostanze simili non devono es-
sere dispersi nell’ambiente. Si 
prega quindi di smaltire gli ap-
parecchi dismessi mediante i si-
stemi di raccolta differenziata.

Simboli riportati nel manuale 
d'uso

Simboli riportati 
sull’apparecchio

Posizione leva di marcia „ve-
loce“ (andamento rapido)

Posizione leva di marcia „len-
to“ (andamento montagna)

Norme di sicurezza

Avvertenze generali

Modalità di marcia

Apparecchi con alimentazione a batteria

Accessori e ricambi

Funzione
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Utilizzate questo apparecchio esclusiva-
mente in conformità alle indicazioni fornite 
da questo manuale d'uso.

Prima dell'uso assicurarsi del perfetto 
stato e del funzionamento sicuro dell'ap-
parecchio e delle attrezzature di lavoro. In 
caso contrario è vietato usarlo.

– Questa spazzatrice è destinata a spaz-
zare superfici sporche in ambienti inter-
ni ed esterni.

– L'apparecchio può essere usato su stra-
de pubbliche solo se munito del comple-
mento per circolazione su strada.

– L'apparecchio non si adatta all'aspira-
zione di polveri dannose alla salute.

– È vietato apportare modifiche all'appa-
recchio.

– Non spazzare/aspirare mai liquidi 
esplosivi, gas infiammabili o acidi e sol-
venti allo stato puro! Ne fanno parte 
benzina, diluenti per vernici o gasolio 
che, insieme all'aria di aspirazione, 
possono formare vapori o miscele 
esplosivi, nonché acetone, acidi e sol-
venti allo stato puro che corrodono i 
materiali dell'apparecchio.

– Non spazzare/aspirare oggetti ardenti o 
incandescenti.

– L'apparecchio è idoneo soltanto all'uso 
su pavimentazioni indicate nel presente 
manuale.

– È consentito percorrere sole quelle su-
perfici adibite all'uso della macchina da 
parte dell'imprenditore o dei suoi incari-
cati.

– È vietato sostare in aree di pericolo. È 
vietato usare l'apparecchio in ambienti 
a rischio di esplosione.

– Regola generale da rispettare: tenere 
lontana dall'apparecchio qualsiasi so-
stanza facilmente infiammabile (perico-
lo d'esplosione/d'incendio).

– Asfalto
– Pavimenti industriali
– Massetto
– Cemento
– Pietre da pavimentazioni

Uso conforme a destinazione Pavimentazioni adatte
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1 Sedile (con interruttore contatto sedile)
2 Quadro di comando
3 Luci
4 Scopa laterale destra
5 Scopa laterale sinistra
6 Scarico in altezza
7 Vano raccolta
8 Cofano
9 Rullospazzola
10 Serranda per lo sporco grossolano

Parti dell'apparecchio
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1 Interruttore a chiave
2 Spia luminosa guasto azionamento
3 Controllo ricarica batteria
4 Sollevamento/abbassamento spazzole la-

terali, destra
5 Posizione superiore: Sollevare il rullospaz-

zola
Posizione centrale: Abbassamento del rul-
lospazzola (modalità di funzionamento „Re-
golazione fissa“)
Posizione inferiore: Abbassamento del rul-
lospazzola (modalità di funzionamento „po-
sizionamento galleggiante“)

6 Sollevamento/abbassamento spazzole la-
terali, sinistra (opzione)

7 Interruttore comando a due mani
8 Contatore ore di funzionamento
9 Luci
10 Sollevamento/abbassamento serranda
11 Freno di stazionamento/Freno di servizio
12 Ribaltare il vano raccolta

(funzione possibile solo con l'interruttore co-
mando a due mani)

13 Sollevare il vano raccolta
(funzione possibile solo con l'interruttore co-
mando a due mani)

14 Abbassare il vano raccolta

(funzione possibile solo con l'interrutto-
re comando a due mani)

15 Ventola
16 Pedale di avanzamento
17 Pedale di retromarcia
18 Clacson
19 Volante
20 Spina della batteria
21 Apertura/Chiusura cofano dell'apparecchio

Ribaltare il sedile in avanti.
Aprire il cofano dell'apparecchio con 
l'apposita cassetta prensile (tirare verso 
l'alto).

Avvertenza

Il cofano dell'apparecchio viene retto dalla 
molla a gas superiore.

– Gli elementi di comando per il processo 
di pulizia sono gialli.

– Gli elementi di comando per la manuten-
zione ed il service sono grigio chiaro.

Quadro di comando

Apertura/Chiusura cofano 
dell'apparecchio

Contrassegno colore
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Avvertenza

La spazzolatrice è costruita per essere ali-
mentata a corrente continua da 24 V. Viene 
impiegata una batteria con vano da 24 V.

Durante l'utilizzo di batterie osservare as-
solutamente le seguenti indicazioni di peri-
colo:

� Pericolo

Rischio di esplosione! Non appoggiare 
utensili o simili sulla batteria, sui poli termi-
nali e sui collegamenti delle celle della bat-
teria.
� Pericolo

Rischio di lesioni! Non portare mai even-
tuali ferite a contatto con il piombo. Lavare 
sempre le mani dopo aver effettuato inter-
venti sulla batteria.
� Pericolo
Pericolo di incendio e di esplosione.
– È vietato fumare e usare fiamme libere.
– Areare bene i locali in cui vengono cari-

cate le batterie in quanto sussiste il pe-
ricolo di formazione di gas altamente 
esplosivi.

� Pericolo

Pericolo di ustioni chimiche!
– Sciacquare con abbondante acqua pu-

lita eventuali schizzi di acido negli occhi 
o sulla cute.

– Quindi, contattare immediatamente un 
medico.

– Lavare i vestiti sporchi con acqua.

Avvertenza
Il modello KMR 1250 BAT Pack è fornito 
con batteria ed caricabatteria installati.

Aprire il cofano.
Appoggiare la batteria nell'apposito 
supporto.
Fissare la batteria.
Collegare il morsetto (cavo rosso) al 
polo positivo (+).
Collegare il morsetto al polo negativo (-).

Nota

Prima di smontare la batteria staccare il 
cavo del polo negativo. Verificare che i poli 
della batteria e i morsetti siano sufficiente-
mente protetti con apposito grasso per poli 
batteria.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Osservare le norme di si-
curezza per l'uso di batterie. Osservare le 
istruzioni del produttore del caricabatterie.

� Pericolo
Caricare la batteria solo con apposito cari-
cabatterie.

Staccare la spina della batteria.
Aprire il cofano.
Collegare il cavo della batteria al carica-
batteria.
Inserire la spina e accendere il carica-
batterie.
Caricare la batteria con la corrente di 
carica minima possibile.

Nota

Quando la batteria è carica, scollegare il 
caricabatterie dalla rete e poi dalla batteria.

� Attenzione

In caso di batterie ad acido controllare re-
golarmente il livello del liquido.
– L'acido di una batteria completamente 

carica ha a 20 °C un peso specifico di 
1,28 kg/l.

– L'acido di una batteria parzialmente ca-
rica ha un peso specifico compreso tra 
1,00 e 1,28 kg/l.

– Il peso specifico dell'acido deve essere 
uguale in tutte le celle.
Svitare tutti i tappi degli elementi della 
batteria.
Estrarre da ogni cella un campione con 
il tester per acidi.
Reintrodurre il campione di acido nella 
stessa cella.
Se il livello negli elementi è troppo bas-
so, aggiungere dell'acqua distillata fino 
alla tacca.
Caricare la batteria.
Avvitare i tappi degli elementi.

Staccare la batteria.
Estrarre la batteria dal suo alloggia-
mento.
Smaltire le batterie scariche in confor-
mità alle disposizioni in vigore.

� Attenzione

Non usare un carrello elevatore per scari-
care l'apparecchio in quanto potrebbe venir 
danneggiato.
Procedere come segue:

Allentare le aste di legno dal pallet ed 
inchiodarle agli arresti del pallet (lato 
anteriore dell'apparecchio).
Togliere le fasce di chiusura sui punti di 
appoggio.

Rimuovere i cunei dal blocco delle ruote 
ed utilizzarli per sostenere le aste di le-
gno a sinistra ed a destra.
Allentare la fune della spazzola laterale 
fissata al telaio per il trasporto.

Togliere l'apparecchio dal bancale spin-
gendolo dalla rampa così costruita.

Aprire il cofano.
Regolare la leva di marcia su "lento".
Chiudere il cofano.
Inserire la spina della batteria.
Posizionare l'interruttore a chiave in po-
sizione "1“.
Spostare l'apparecchio dal bancale 
spingendolo dalla rampa così costruita.
Riposizionare l'interruttore a chiave in 
posizione "0“.

L'apparecchio può essere spostato in due 
diversi modi:
(1) Spingendo l'apparecchio (vedi Movi-
mentazione della spazzatrice senza trazio-
ne propria).
(2) Guidando l'apparecchio (vedi Movimen-
tazione della spazzatrice con trazione pro-
pria).

Prima della messa in funzione

Batteria

Norme di sicurezza per l'uso di batterie

Rispettare le indicazioni ripor-
tate sulla batteria, nelle istru-
zioni per l'uso e nel manuale 
d'uso del veicolo.

Indossare una protezione per 
gli occhi.

Tenere l'acido e le batterie fuori 
dalla portata dei bambini.

Rischio di esplosione!

Vietato accendere fuochi, pro-
durre scintille, usare luci libere 
e fumare.

Pericolo di ustioni chimiche!

Pronto soccorso.

Avviso di pericolo.

Smaltimento.

Non gettare la batteria nei rifiuti 
domestici.

Montaggio e collegamento della batteria

Carica della batteria

Controllare ed eventualmente corregge-
re il livello del liquido della batteria

Smontare la batteria

Operazione di scarico

(1) Apparecchio senza batteria installata

(2) Apparecchio con batteria installata

44 IT



     - 6

� Pericolo

Rischio di lesioni! Prima di inserire la mar-
cia libera, bloccare l'apparecchio in modo 
che non possa spostarsi accidentalmente.

Bloccare il freno di stazionamento.
Aprire il cofano.

Regolare la leva di marcia su N.
In questo modo la trazione è fuori servizio.

Chiudere il cofano.
Sbloccare il freno di stazionamento.

L'apparecchio può essere spinto.

Avvertenza

Non movimentare la spazzatrice senza tra-
zione propria su lunghi tragitti e a velocità 
superiori a 10 km/h.

Bloccare il freno di stazionamento.
Aprire il cofano.
Regolare la leva di marcia su "veloce" o 
"lento".

La trazione è pronta per l'impiego.
Chiudere il cofano.
Sbloccare il freno di stazionamento.

L'apparecchio è pronto per l'uso.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Togliere la chiave.
Bloccare il freno di stazionamento.

Controllare lo stato di carica della batteria.
Controllare l'impianto idraulico.
Svuotare il vano raccolta.
Controllare le scope laterali.
Controllare il rullospazzola.
Controllare la pressione delle ruote.
Pulire il filtro della polvere.

Avvertenza

Descrizione al capitolo Cura e manutenzione.

Sganciare la tiranteria per il dispositivo 
di inclinazione.
Allentare 4 viti di fissaggio.
Portare il sedile nella posizione deside-
rata.
Stringere le viti di fissaggio ed aggan-
ciare nuovamente la tiranteria.

Avvertenza

– L’apparecchio è dotato di un interrutto-
re di contatto del sedile. Quando il con-
ducente si alza dal sedile, l'apparecchio 
viene disinserito automaticamente.

– La trazione è dotata di un dispositivo di 
protezione da sovraccarico elettrico. Il 
sovraccarico viene visualizzato dalla 
spia luminosa guasto azionamento. In 
questo caso è necessario bloccare il 
freno di stazionamento e rilasciare i pe-
dali di guida (ca. 10 minuti) fino al raf-
freddamento dei componenti della 
trazione.

– La trazione resta inattiva per motivi di 
sicurezza quando si preme il pedale di 
guida prima dell'attivazione dell'interrut-
tore a chiave.
Sedersi sul sedile di guida.
Acceleratore in posizione zero.
Bloccare il freno di stazionamento.
Posizionare l'interruttore a chiave in po-
sizione "1“.

Sollevare il rullospazzola.
Sollevare le spazzole laterali.
Sbloccare il freno di stazionamento.

Premere lentamente il pedale destro.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante la retromarcia 
non deve sussistere alcun pericolo per ter-
zi. In caso contrario, farsi guidare da un'al-
tra persona.

Premere lentamente il pedale sinistro.

Nota

Comportamento di guida
– Attraverso i pedali è possibile impostare 

la velocità di marcia a regolazione con-
tinua.

Rilasciare il pedale. L'apparecchio fre-
na automaticamente e si ferma.

Avvertenza

Nel caso in cui l'effetto frenante non sia suf-
ficiente fino all'arresto dell'apparecchio è 
possibile utilizzare come supporto il freno 
di stazionamento o il pedale per la retro-
marcia.

Per salite fino a 15%:
Regolare la leva di marcia su "veloce".

Per salite tra 15% e 18%:
Regolare la leva di marcia su "lento".

Per superare ostacoli fissi fino a 50 mm:
avanzare lentamente e superare l'osta-
colo con cautela.

Per superare ostacoli fissi superiori a 50 mm:
ostacoli simili vanno superati esclusiva-
mente con una rampa idonea.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Quando la serranda per 
lo sporco grossolano è aperta, il rullospaz-
zola può far schizzare sassi e pietrisco in 
avanti. Fare attenzione a non mettere in 
pericolo persone, animali o oggetti.

� Attenzione

Non spazzare nastri da imballo, fili di ferro 
o simili in quanto possono causare il dan-
neggiamento del sistema spazzante.

� Attenzione

Per evitare danni al pavimento, non utiliz-
zare la spazzatrice a lungo sullo stesso 
punto.

Nota

Al fine di ottenere un risultato ottimale, si 
consiglia di adeguare la velocità di marcia 
alle condizioni presenti in loco.

Nota

Durante l'uso della spazzatrice si racco-
manda di svuotare il vano raccolta ad inter-
valli regolari.

Avvertenza

Durante il funzionamento è necessario che 
il filtro della polvere venga pulito ogni 15-30 
minuti in base al livello di impurità.

Nota

Per la pulizia di superfici piane, abbassare 
solamente il rullospazzola.

Nota

Per la pulizia di bordi e finiture, abbassare 
anche le scope laterali.

Bloccare il rullospazzola in modalità „Rego-
lazione fissa“.

Abbassare il rullospazzola posizionan-
do la leva nella posizione centrale (usu-
ra ridotta del rullospazzola).

Movimentazione della spazzatrice 
senza trazione propria

Movimentazione della spazzatrice 
con trazione propria

Messa in funzione

Avvertenze generali

Interventi di controllo e di 
manutenzione

Uso

Regolazione del sedile di guida

Accendere l’apparecchio

Guida

Avanzare

Fare retromarcia

Frenatura

Guidare in salita

Superare ostacoli

Operazioni di spazzamento

Pulire una superficie piana
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Bloccare il rullospazzola in modalità „posi-
zionamento galleggiante“.

Abbassare il rullospazzola posizionan-
do la leva nella posizione inferiore (usu-
ra maggiore del rullospazzola).

Nota

Per raccogliere oggetti di grandi dimensioni, 
ad es. lattine o grandi quantità di foglie sec-
che, è necessario sollevare temporanea-
mente la serranda per lo sporco grossolano.
Sollevamento della serranda:

Aprire manualmente il portello dello 
sporco grossolano.
Passare sopra le parti grandi a velocità 
ridotta con il portello dello sporco gros-
solano aperto.

Nota

Un risultato di pulizia ottimale viene conse-
guito solamente con la serranda abbassata.

Per la pulizia di superfici piane, abbas-
sare il rullospazzola.
Per la pulizia di bordi e finiture, abbas-
sare le scope laterali.

Nota

Il rullospazzola e le scope laterali si avvia-
no automaticamente.
In caso di pavimentazioni polverose attiva-
re il dispositivo di aspirazione della polvere.

Accendere la ventola.

Disattivare l'aspirazione della polvere per 
proteggere il filtro della polvere dall'umidità.

Disattivare la ventola.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante l'operazione di 
scarico non vi devono essere persone o 
animali nell'area di movimentazione del 
vano raccolta.

� Pericolo

Pericolo di schiacciamento! Non inserire 
mai le mani nella tiranteria del sistema di 
svuotamento. Non sostare sotto al vano 
raccolta sollevato.

� Pericolo

Pericolo di ribaltamento! Durante l'opera-
zione di scarico l'apparecchio deve appog-
giare su una superficie piana.

Fermare l'apparecchio.
Sollevare il rullospazzola.

Nota

Il vano raccolta può essere ribaltato per 
svuotarlo solo dopo aver raggiunto una de-
terminata altezza minima.

Nota

Le seguenti operazioni possono essere 
eseguite solo con comando a due mani.

Sollevare il vano raccolta.
Una volta raggiunta l'altezza desiderata:

Ribaltare il vano raccolta.

– Lo svuotamento del vano raccolta può 
essere eseguito al meglio con la posi-
zione completamente estratta.

– Quando si rilascia il tasto per il mecca-
nismo di ribaltamento del vano raccolta, 
questo ritorna automaticamente nella 
posizione di partenza.

Ritirare fino alla posizione finale il vano 
raccolta.

Rilasciare il pedale. L'apparecchio fre-
na automaticamente e si ferma.
Bloccare il freno di stazionamento.
Sollevare il rullospazzola.
Sollevare le spazzole laterali.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.

Avvertenza

Dopo aver spento l'apparecchio, il filtro pol-
vere viene pulito automaticamente per cir-
ca 10 secondi.

Se la spazzatrice non viene utilizzata per 
un lungo periodo, si prega di osservare 
quanto segue:

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Sollevare il rullospazzola e le spazzole 
laterali per non danneggiare le setole.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare il freno di stazionamento.
Bloccare la spazzatrice in modo tale 
che non possa spostarsi accidental-
mente.
Pulire la spazzatrice all'interno e 
all'esterno.
Depositare l'apparecchio in un luogo ri-
parato ed asciutto.
Staccare la spina della batteria.
Caricare la batteria e ricaricarla ogni 2 
mesi circa.

Attenzione

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Ri-
spettare il peso dell'apparecchio durante il 
trasporto.
Per il trasporto in veicoli, assicurare l'appa-
recchio secondo le direttive in vigore affin-
ché non possa scivolare e ribaltarsi.

� Attenzione

Durante il trasporto, fissare l'apparecchio 
contro un eventuale spostamento.

Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare il freno di stazionamento.
Assicurare l'apparecchio agli occhielli 
per il trasporto con le cinghie di serrag-
gio, le funi o le catene.
Bloccare l'apparecchio con dei cunei ai 
bordi.

Nota

Osservare i contrassegni per le aree di fis-
saggio sul telaio di base (simboli di catene). 
Per le operazioni di carico e scarico, l'appa-
recchio può essere usato in pendenze non 
superiori al 18%.

Attenzione

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Ri-
spettare il peso dell'apparecchio durante la 
conservazione.
Questo apparecchio può essere conserva-
to solo in ambienti interni.

Pulire una superficie irregolare

Raccogliere oggetti di grandi dimensioni

Spazzare pavimenti asciutti

Spazzare pavimenti umidi o bagnati

Svuotamento del vano raccolta

Spegnere l’apparecchio

Fermo dell'impianto

Trasporto

Conservazione 
dell'apparecchio
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– Le riparazioni devono essere eseguite 
esclusivamente da centri di assistenza 
autorizzati o da personale esperto in 
questo settore che abbia familiarità con 
tutte le norme di sicurezza vigenti in 
materia.

– Gli apparecchi ad uso mobile impiegati 
nel settore industriale sono soggetti al 
controllo di sicurezza secondo la norma 
VDE 0701.

� Attenzione

Rischio di danneggiamento. Non pulire l’ap-
parecchio con un tubo flessibile o un getto 
d’acqua ad alta pressione (rischio di cortocir-
cuito o di altri guasti di tipo elettrico).

� Pericolo

Rischio di lesioni! Indossare una mascheri-
na antipolvere e occhiali protettivi.

Aprire il cofano.
Pulire l'apparecchio con un panno.
Pulire l'apparecchio con aria compressa.
Chiudere il cofano.

Pulire l'apparecchio esternamente con 
un panno umido imbevuto di liscivia.

Nota

Non utilizzare detergenti aggressivi.

Nota

Il contatore ore di funzionamento indica 
quali sono gli intervalli di manutenzione.

Manutenzione giornaliera:
Controllare la pressione delle ruote.
Verificare l'usura e l'eventuale presen-
za di nastri impigliati nel rullospazzola e 
nelle scope laterali.
Controllare il filtro della polvere.
Verificare il funzionamento di tutti gli 
elementi di comando.

Manutenzione settimanale:
Controllare la tenuta ed il funzionamen-
to di tutti i componenti idraulici.
Verificare la scorrevolezza dei tiranti 
Bowden e delle componenti mobili.

Interventi di manutenzione in caso di usura:
Sostituire i listelli di tenuta.
Sostituire il rullospazzola.
Sostituire le scope laterali.

Avvertenza

Descrizione al capitolo Interventi di manu-
tenzione.
Osservare il libretto di manutenzione 
5.950-535!

Nota

Tutti gli interventi di assistenza e di manu-
tenzione da effettuare da parte del cliente 
devono essere eseguiti da un tecnico qua-
lificato. Se necessario, ci si può rivolgere in 
qualsiasi momento al rivenditore specializ-
zato Kärcher.

Manutenzione dopo 8 ore di funzionamento:
Eseguire la prima ispezione.

Manutenzione ogni 100 ore di funzionamento
Manutenzione ogni 200 ore di funzionamento
Manutenzione ogni 300 ore di funzionamento

Nota

Ai fini della garanzia è necessario far ese-
guire, durante il periodo di garanzia, tutti gli 
interventi di assistenza e di manutenzione 
dal servizio assistenza clienti autorizzato 
Kärcher come indicato nel libretto di manu-
tenzione.

Preparazione:
Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare il freno di stazionamento.

Staccare la spina della batteria.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Introdurre la barra di si-
curezza sempre con il vano raccolta solle-
vato.

Impiegare la barra di sicurezza per lo 
scarico in altezza.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Prima di effettuare qual-
siasi intervento di manutenzione e di ripa-
razione lasciare raffreddare 
sufficientemente l'apparecchio.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Collegare il manometro alla valvola del 
pneumatico.
Misurare la pressione e correggerla se 
necessario.
La pressione delle ruote anteriori e di 
quelle posteriori deve essere di 6 bar.

Avvertenza

Durante il funzionamento è necessario che 
il filtro della polvere venga pulito ogni 15-30 
minuti in base al livello di impurità.

Fermare l'apparecchio.
Disattivare la ventola. Il filtro della pol-
vere viene pulito per ca. 10 secondi. 
Accendere la ventola.

Effettuare un controllo visivo. In caso di 
perdita d'olio sull'unità idraulica, i cilindri 
o i tubi flessibili, contattare il servizio 
clienti Kärcher.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Sollevare le spazzole laterali.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.

Allentare le viti di fissaggio.
Rimuovere le spazzole laterali.
Avvitare le nuove spazzole laterali.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Sollevare il rullospazzola.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare l'apparecchio con un cuneo in 
modo che non possa spostarsi acciden-
talmente.
Bloccare il freno di stazionamento.
Togliere eventuali nastri o spaghi dal 
rullospazzola.

Una sostituzione del rullospazzola si rende 
necessaria quando l'effetto pulente diminu-
isce visibilmente a causa delle setole con-
sumate.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Abbassare il rullospazzola.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare l'apparecchio con un cuneo in 
modo che non possa spostarsi acciden-
talmente.
Bloccare il freno di stazionamento.

Cura e manutenzione

Avvertenze generali

Pulizia

Pulizia interna dell'apparecchio

Pulizia esterna dell'apparecchio

Intervalli di manutenzione

Interventi di manutenzione da effettuare 
da parte del cliente

Interventi di manutenzione da effettuare 
dal servizio assistenza clienti

Interventi di manutenzione

Norme di sicurezza generali

Controllo della pressione delle ruote

Pulire manualmente il filtro della polvere

Controllare l'impianto idraulico

Sostituzione della scopa laterale

Controllo del rullospazzola

Sostituzione del rullospazzola
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Aprire il portello laterale destro (1).
Allentare i perni di sicurezza sulla coro-
na inferiore (2) e spostare l'asta di co-
mando all'indietro.
Svitare la vite a testa zigrinata (3).

Smontare il braccio oscillante del rullo-
spazzola (4).
Aprire il portello del rullospazzola (tap-
po girevole) (5).
Estrarre il rullospazzola (6).
Avvitare la vite di regolazione del disposi-
tivo di regolazione del rullospazzola in 
senso orario (-) fino alla battuta di arresto.
Rimontare in ordine inverso.

Posizione di montaggio del rullospazzola in 
senso di marcia

Nota

Al montaggio del nuovo rullospazzola, fare 
attenzione alla posizione delle setole.

Nota

Dopo il montaggio del nuovo rullospazzola 
occorre regolare la simmetria delle spazzole.

Controllare la pressione delle ruote.
Disattivare la ventola.
Sollevare il rullospazzola.
Sollevare le spazzole laterali.
Portare la spazzatrice su un pavimento 
piano e liscio coperto visibilmente di 
polvere o gesso.
Abbassare il rullospazzola (posizione 
centrale della leva) e farlo girare per 
breve tempo.
Sollevare il rullospazzola.
Aprire il portello dello sporco grossolano.
Spostare il veicolo in retromarcia.
Controllarne la simmetria.

La simmetria delle spazzole deve formare 
un rettangolo uniforme largo 30-50 mm.

Nota

La simmetria delle spazzole non deve es-
sere trapezoidale. In tal caso si prega di in-
formare il servizio assistenza clienti.
Regolare la simmetria delle spazzole:

Avvertenza

Solo per la modalità „Regolazione fissa“.
Aprire il cofano.

Aumento della simmetria:
girare la vite di regolazione in senso an-
tiorario (+).

Riduzione della simmetria:
girare la vite di regolazione in senso 
orario (-).

Avvertenza

Sostituire immediatamente i listelli di tenuta 
danneggiati o usurati.

Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.
Sollevare il rullospazzola.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.
Bloccare l'apparecchio con un cuneo in 
modo che non possa spostarsi acciden-
talmente.
Bloccare il freno di stazionamento.

Listello di tenuta anteriore
Svitare i fissaggi del listello di tenuta.
Rimuovere il listello di tenuta.
Avvitare un nuovo listello di tenuta.

Avvertenza

Il listello di tenuta anteriore non può essere 
regolato.

Listello di tenuta posteriore
Svitare i fissaggi del listello di tenuta.
Rimuovere il listello di tenuta.
Inserire un nuovo listello di tenuta.
Posizionare esattamente il listello di te-
nuta.
Regolare la distanza dal pavimento del 
listello di tenuta a 1-5 mm.
Avvitare un nuovo listello di tenuta.
Listelli di tenuta laterali
Svitare i fissaggi dei listelli di tenuta.
Rimuovere i listelli di tenuta.
Introdurre nuovi listelli di tenuta.
Posizionare esattamente i listelli di te-
nuta.
Regolare la distanza dal pavimento dei 
listelli di tenuta a 1-3 mm.
Avvitare i nuovi listelli di tenuta.

� Pericolo

Prima di iniziare a sostituire il filtro della pol-
vere, svuotare il vano raccolta. Durante gli 
interventi sull'impianto filtrante indossare 
una mascherina antipolvere. Osservare le 
norme di sicurezza vigenti specifiche per 
polveri fini.

Avvertenza

Un evidente deposito di polvere all'uscita 
della ventola è segno di un filtro della pol-
vere introdotto male o difettoso.

Sollevare il vano raccolta fino a metà 
(1).
Aprire le chiusure (2).
Spostare in avanti il cassetto del filtro e 
rimuoverlo (3).

Sollevare la maniglia (4), estrarla e ruo-
tarla di 90° (bloccare).
Estrarre la cartuccia del filtro (5).
Introdurre una nuova cartuccia, i perni 
devono essere avvitati fino in fondo nei 
fori (6).

Controllo e regolazione della simmetria 
del rullospazzola

Regolazione e sostituzione dei listelli di 
tenuta

Sostituzione del filtro della polvere
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Riportare e bloccare la maniglia in posi-
zione di partenza. Accertarsi che il filtro 
sia posizionato correttamente.
Introdurre e chiudere il cassetto del filtro.

Fermare l'apparecchio.
Girare la chiave d'avviamento su "0" e 
togliere la chiave.

Allentare i fissaggi della montatura.
Estrarre la montatura (1).
Svitare la vite tra i puntelli della monta-
tura della lampada del faro difettoso.
Ruotare il diffusore del faro difettoso in 
senso antiorario per ca. 1/4 di giro (2) e 
rimuovere l'alloggiamento del riflettore 
(3).
Estrarre la lampadina.
Montare una nuova lampadina.
Introdurre l'alloggiamento del riflettore 
dal basso nella montatura e fissare con 
ca. 1/4 di giro in senso orario. Accertar-
si che l'aggancio avvenga correttamen-
te, la scritta HALOGEN sul vetro del 
faro deve essere letto perfettamente in 
orizzontale (4).
Avvitare la vite tra i puntelli della monta-
tura della lampada.
Fissare la montatura.

Nota

Utilizzare esclusivamente fusibili aventi lo 
stesso valore.

Aprire il cofano.
Staccare la spina della batteria.
Sostituire i fusibili difettosi.

Avvertenza

Un difetto multiplo dello stesso fusibile che 
è presente un errore tecnico nell'impianto 
elettrico. Informare il servizio assistenza 
clienti Kärcher.

Sostituzione della lampadina

Sostituzione dei fusibili
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Guida alla risoluzione dei guasti

Guasto Rimedio

L'apparecchio non parte Sedersi sul sedile di guida. L'interruttore di contatto sedile si attiva.

Caricare o sostituire la batteria

Controllare il fusibile, eventualmente sostituirlo.

Controllare l'automatismo di sicurezza ed all'occorrenza ripristinarlo.

Regolare la leva di marcia su "veloce" o "lento"

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Spia luminosa Guasto azionamen-
to lampeggia

Rispettare la sequenza di attivazione

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

L'apparecchio non spazza bene Controllare lo stato di usura del rullospazzola e delle scope laterali. Sostituirle se necessario.

Verificare il funzionamento della serranda per lo sporco grossolano.

Svuotare il vano raccolta

Controllare lo stato di usura dei listelli di tenuta. Regolarli o sostituirli se necessario

Regolare la simmetria delle spazzole

Controllare la cinghia di trasmissione per il rullospazzola e le spazzole laterali

Controllare il filtro della polvere, pulirlo o sostituirlo

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

L'apparecchio produce polvere Accendere la ventola

Controllare la cinghia di trasmissione dell'aspiratore-raccoglitore

Controllare il filtro della polvere, pulirlo o sostituirlo

Controllare lo stato di usura dei listelli di tenuta. Regolarli o sostituirli se necessario

Lo scarico in altezza non funziona Sostituire il fusibile

Interruttore difettoso, contattare il servizio clienti Kärcher

Gruppo idraulico difettoso, contattare il servizio clienti Kärcher

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Il rullospazzola o le spazzole late-
rali non girano

Rimuovere eventuali nastri o spaghi dal rullospazzola o dalle spazzole laterali

Controllare la cinghia di trasmissione per il rullospazzola e le spazzole laterali

Controllare il fusibile, eventualmente sostituirlo.

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

La ventola non gira Abbassare completamente il vano raccolta

Controllare l'interruttore di finecorsa della ventola

Controllare il fusibile, eventualmente sostituirlo.

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.
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Dati tecnici

KMR 1250 BAT
Dati dell'apparecchio
Lunghezza x larghezza x Altezza mm 1650 x 1000 x 1270
Peso proprio (pronto all'uso) kg 580
Peso totale consentito kg 730
Andamento rapido - Velocità di avanzamento (max.) km/h 6
Andamento montagna - Velocità di avanzamento (max.) km/h 4
Andamento rapido - Pendenza superabile (max.) % 15
Andamento montagna - Pendenza superabile (max.) % 18
Diametro rullospazzola mm 285
Larghezza rullospazzola mm 750
Diametro scope laterali mm 450
Resa oraria senza scope laterali m2/h 4500
Resa oraria con 1 scope laterali m2/h 6000
Resa oraria con 2 scope laterali m2/h 7800
Larghezza di lavoro senza scope laterali mm 750
Larghezza di lavoro con 1 scope laterali mm 1000
Larghezza di lavoro con 2 scope laterali mm 1300
Trasmissione -- Trasmissione meccanica con differenzia-

le, con azione sulle ruote posteriori
Grado di protezione, protezione contro la gocciolatura d'acqua -- IPX 3
Motori
Motore di trazione, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Motore rullospazzola, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Motore ventola, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Tipi di olio
Unità idraulica per scarico in altezza -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Quantità di riempimento olio idraulico l 1,5
Batteria
Tensione V 24
Capacità Ah 240
Ore di funzionamento in seguito a vari procedimenti di carica h ca. 3
Luci
Dispositivi luminosi -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Vano raccolta
Altezza max. di scarico mm 1430
Capacità del vano raccolta l 80
Pneumatici
Diametro mm 300
Dimensioni anteriori -- 4.00-4
Pressione ruote anteriori bar 6
Dimensioni posteriori -- 4.00-4
Pressione ruote posteriori bar 6
Sistema di filtraggio e di aspirazione
Superficie filtrante del filtro per polveri fini m2 6
Categoria d'impiego di filtri per polveri non nocive -- U
Condizioni ambientali
temperatura °C da -5 a +40
Umidità, non condensante % 0 - 90
Valori rilevati secondo EN 60335-2-72
Emissione sonora
Pressione acustica LpA dB(A) 74
Dubbio KpA dB(A) 2
Pressione acustica LWA + Dubbio KWA dB(A) 94
Vibrazioni meccaniche
Valore di vibrazione mano-braccio m/s2 <2,5
Sedile m/s2 < 0,5
Dubbio K m/s2 0,2
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Le condizioni di garanzia valgono nel rispetti-
vo paese di pubblicazione da parte della no-
stra società di vendita competente. Entro il 
termine di garanzia eliminiamo gratuitamente 
eventuali guasti all’apparecchio, se causati 
da difetto di materiale o di produzione. Nei 
casi previsti dalla garanzia si prega di rivol-
gersi al proprio rivenditore, oppure al più vici-
no centro di assistenza autorizzato, esibendo 
lo scontrino di acquisto.

Con la presente si dichiara che la macchina 
qui di seguito indicata, in base alla sua con-
cezione, al tipo di costruzione e nella ver-
sione da noi introdotta sul mercato, è 
conforme ai requisiti fondamentali di sicu-
rezza e di sanità delle direttive CE. In caso 
di modifiche apportate alla macchina senza 
il nostro consenso, la presente dichiarazio-
ne perde ogni validità.

I firmatari agiscono su incarico e con la pro-
cura dell’amministrazione.

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garanzia Dichiarazione CE

Prodotto: Spazzatrice aspirante uomo 
a bordo

Modelo: 1.091-xxx
Direttive CE pertinenti
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Norme armonizzate applicate
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Procedura di valutazione della conformità 
applicata
2000/14/CE: Allegato V
Livello di potenza sonora dB(A)
Misurato: 92
Garantito: 94

CEO Head of Approbation
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Lees vóór het eerste gebruik 
van uw apparaat deze originele 

gebruiksaanwijzing, ga navenant te werk 
en bewaar hem voor later gebruik of voor 
een latere eigenaar.
Voor de eerste inbedrijfstelling de veilig-
heidsaanwijzingen nr. 5.956-250 beslist 
doorlezen!

Aanwijzingen betreffende de in-
houdsstoffen (REACH)
Huidige informatie over de inhoudsstoffen 
vindt u onder: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Gevaar

Voor een onmiddellijk dreigend gevaar dat 
leidt tot ernstige en zelfs dodelijke lichame-
lijke letsels.

� Waarschuwing

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
zou kunnen leiden tot ernstige en zelfs do-
delijke lichamelijke letsels.

Voorzichtig

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
kan leiden tot lichte lichamelijke letsels of 
materiële schade.

Als u bij het uitpakken transportschade 
constateert, neem dan contact op met uw 
distributeur.
– De op het apparaat aangebrachte 

waarschuwings- en aanwijzingsborden 
geven aanwijzingen voor gebruik zon-
der gevaar.

– Naast de aanwijzingen in de gebruiks-
aanwijzingen moeten de algemene vei-
ligheidsvoorschriften en voorschriften 
ter vermijding van ongevallen van de 
wetgever in acht genomen worden.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
Kantelgevaar bij de sterke hellingen.
– In rijrichting alleen hellingen tot maxi-

maal 18 % berijden.
Kantelgevaar bij snel door de bochten rijden.
– In bochten langzaam rijden.
Kantelgevaar bij onstabiele ondergrond.
– Het apparaat uitsluitend op bevestigde 

ondergrond bewegen.
Kantelgevaar bij de zijwaartse hellingen.
– Dwars op de rijrichting alleen hellingen 

tot maximaal 10 % berijden.

Instructie

Alleen als u de door Kärcher aanbevolen 
batterijen en oplaadapparaten gebruikt, 
kunt u garantie inroepen.
– De gebruiksinstructies van de fabrikant 

van de batterij en van het oplaadappa-
raat moeten in elk geval nageleefd wor-
den. Neem de aanbevelingen van de 
wetgever betreffende de omgang met 
batterijen in acht.

– Batterijen nooit in ontladen toestand la-
ten staan, maar zo snel mogelijk op-
nieuw opladen.

– Ter voorkoming van lekstroom de batte-
rijen steeds proper en droog houden. 
Beschermen tegen verontreiniging bij-
voorbeeld door metaalstof.

– Geen werktuig e.d. op de batterij leggen. 
Gevaar van kortsluiting en explosie.

– In geen geval in de omgeving van een bat-
terij of in een batterijlaadruimte werken met 
open vlammen, vonken vormen of roken. 
Explosiegevaar.

– Hete onderdelen, zoals de aandrijfmotor, 
niet aanraken (gevaar voor brandwonden).

– Wees voorzichtig bij het hanteren van bat-
terijzuur. Volg de betreffende veiligheids-
voorschriften op!

– Verbruikte batterijen moeten volgens de 
Europese richtlijn 91/ 157 EWG op milieu-
vriendelijke wijze verwijderd worden.

– Er mogen uitsluitend toebehoren en re-
serveonderdelen gebruikt worden die 
door de fabrikant zijn vrijgegeven. Origi-
nele toebehoren en reserveonderdelen 
bieden de garantie van een veilig en 
storingsvrije werking van het apparaat.

– Een selectie van de meest frequent be-
nodigde reserveonderdelen vindt u 
achteraan in de gebruiksaanwijzing.

– Verdere informatie over reserveonder-
delen vindt u op www.kaercher.com bij 
Service.

De veegmachine werkt volgens het over-
slagprincipe.
– De zijbezems (3) reinigen hoeken en 

kanten van het veegoppervlak en trans-
porteren het vuil in de baan van de 
veegrol.

– De roterende veegrol (4) transporteert 
het vuil direct in de veeggoedcontainer 
(5).

– Het in de container opgejaagde stof 
wordt via de stoffilter (2) gescheiden en 
de gefilterde schone lucht wordt door 
het zuigventiel (1) weggezogen.

Inhoudsopgave
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Reglementair gebruik NL - 2
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Voor de inbedrijfstelling NL - 5

Inbedrijfstelling NL - 6
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Vervoer NL - 7

Opslag van het apparaat NL - 8
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Technische gegevens NL - 12

Garantie NL - 13

CE-verklaring NL - 13

Zorg voor het milieu

Het verpakkingsmateriaal is 
herbruikbaar. Deponeer het ver-
pakkingsmateriaal niet bij het 
huishoudelijk afval, maar bied 
het aan voor hergebruik.

Onbruikbaar geworden appara-
ten bevatten waardevolle mate-
rialen die geschikt zijn voor 
hergebruik. Lever de apparaten 
daarom in bij een inzamelpunt 
voor herbruikbare materialen. 
Batterijen, olie en dergelijke 
stoffen mogen niet in het milieu 
belanden. Verwijder overbodig 
geworden apparatuur daarom 
via geschikte inzamelpunten.

Symbolen in de 
gebruiksaanwijzing

Symbolen op het toestel

Positie hendel snelheid 
"snel" (snelgang)

Positie hendel snelheid 
„langzaam“ (bergsnelheid)

Veiligheidsinstructies

 Algemene aanwijzingen

Rijfunctie

Batterijgedreven apparaten

Accessoires en reserveonderdelen

Functie
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Gebruik dit apparaat uitsluitend volgens de 
gegevens in deze gebruiksaanwijzing.

Het apparaat met de werkinstallaties 
moet voor gebruik gecontroleerd wor-
den op deugdelijkheid en bedrijfsveilig-
heid. Indien zij niet in goede staat 
verkeren, mag u de apparatuur niet ge-
bruiken.

– Deze veegmachine is bestemd voor het 
vegen van vervuilde oppervlakken bin-
nen en buiten.

– Het apparaat kan alleen met de op-
bouwset StVZO voor het gebruik op 
openbare weg gebruikt worden.

– Het apparaat is niet geschikt voor het 
opzuigen van gezondheidsschadelijke 
stoffen.

– Er mogen aan het apparaat geen wijzi-
gingen worden aangebracht.

– Nooit explosieve vloeistoffen, brandba-
re gassen of onverdunde zuren en op-
losmiddelen opvegen/opzuigen! 
Daartoe behoren benzine, verfverdun-
ner of stookolie die door verwerveling 
met de zuiglucht explosieve dampen of 
mengsels kunnen vormen, verder ace-
ton, onverdunde zuren en oplosmidde-
len omdat zij op het apparaat gebruikte 
materialen aantasten.

– Geen brandbare of glimmende voor-
werpen opvegen/opzuigen.

– Het apparaat is alleen geschikt voor 
het/de in de gebruiksaanwijzing ge-
noemde wegdek/ondergrond.

– Er mag alleen gereden worden op de 
door de ondernemer of diens gemach-
tigde voor het machinegebruik vrijgege-
ven oppervlakken.

– Het verblijf in de gevarenzone is verbo-
den. Niet gebruiken in ruimtes met ont-
ploffingsgevaar.

– Over het algemeen geldt: Licht ont-
vlambare stoffen uit de buurt van het 
apparaat houden (explosie-/brandge-
vaar).

– Asfalt
– Industrievloer
– Estrik
– Beton
– Klinkers

Reglementair gebruik Geschikte ondergronden
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1 Stoel (met zitcontactschakelaar)
2 Bedieningspaneel
3 Verlichting
4 Rechter zijbezem
5 Linker zijbezem
6 Hoogleging
7 Veeggoedcontainer
8 Apparaatkap
9 Veegrol
10 Grofvuilklep

Apparaat-elementen
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1 Sleutelschakelaar
2 Controlelampje storing aandrijving
3 Batterijladingcontrole
4 Zijbezems opheffen/laten zakken, 

rechts
5 Bovenste positie: Keerrol omhoog 

brengen
Middelste positie: Keerrol laten zakken 
(bedrijfsmodus „Vaste instelling“)
Onderste positie: Keerrol laten zakken 
(bedrijfsmodus „Vlottend lageren“)

6 Zijbezems opheffen/laten zakken, links 
(optie)

7 Schakelaar Tweehandsbediening
8 Bedrijfsurenteller
9 Verlichting
10 Grof vuilklep opheffen/laten zakken
11 Parkeerrem / bedrijfsrem
12 Veeggoedreservoir kantelen

(functie alleen in combinatie met scha-
kelaar Tweehandsbediening)

13 Veeggoedreservoir omhoog brengen
(functie alleen in combinatie met scha-
kelaar Tweehandsbediening)

14 Veeggoedreservoir laten zakken
(functie alleen in combinatie met scha-
kelaar Tweehandsbediening)

15 Blazer
16 Rijpedaal vooruit
17 Rijpedaal achteruit
18 Claxon
19 Stuurwiel
20 Accustekker
21 Apparaatkap openen / sluiten

Stoel naar voren klappen.
Apparaatkap openen aan de daartoe 
voorziene verzonken handgreep (naar 
boven trekken).

Waarschuwing

De apparaatkap wordt omhoog gehouden 
door de gasdrukveer.

– Bedieningselementen voor het reini-
gingsproces zijn geel.

– Bedieningselementen voor het onder-
houd en de service zijn lichtgrijs.

Bedieningspaneel

Apparaatkap openen / sluiten

Kleurmarkering
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Waarschuwing

De veegmachine is gebouwd voor 24 V ge-
lijkstroom. Er wordt een trogbatterij van 
24 V gebruikt.

Let bij de omgang met accu's absoluut op 
de volgende waarschuwingstip:

� Gevaar

Explosiegevaar! Geen materiaal of iets der-
gelijks op de accu, d.w.z. op de polen en 
verbindingsstrips van accucellen leggen.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Wonden nooit in 
contact met lood laten komen. Na het wer-
ken aan accu's altijd de handen reinigen.

� Gevaar

Brand- en explosiegevaar!
– Roken en open vuur is verboden.
– Ruimtes waarin accu's opgeladen wor-

den, dienen goed geventileerd te zijn, 
omdat bij het opladen zeer explosief 
gas ontstaat.

� Gevaar

Gevaar voor invreten!
– Zuurspetters in het oog of op de huid 

met veel schoon water uit- resp. af-
spoelen.

– Daarna direct een dokter raadplegen.
– Verontreinigde kleding met water uit-

wassen.

Waarschuwing
Bij de KMR 1250 BAT Pack zijn de batterij 
en het oplaadapparaat reeds ingebouwd.

Apparaatkap openen.
Accu in de accuklemmen plaatsen.
Batterij bevestigen.
Poolklem (rode kabel) op de pluspool 
(+) aansluiten.
Poolklem op minpool (-) aansluiten.

Tip

Bij het uitbouwen van de accu moet men 
erop letten, dat eerst de minpoolleiding los-
gemaakt wordt. Controleren, of de accupo-
len en poolklemmen voldoende door 
poolbeschermingsvet beschermd worden.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Houd u aan de 
veiligheidsvoorschriften bij het omgaan met 
accu's. De gebruiksaanwijzing van de fabri-
kant van het laadapparaat opvolgen.

� Gevaar

Accu alleen met het geschikte laadappa-
raat opladen.

Batterijstekker uittrekken.
Apparaatkap openen.
Batterijkabel met het oplaadapparaat 
verbinden.
Stekker in het stopcontact steken en 
laadtoestel inschakelen.
Accu met de kleinst mogelijke laad-
stroom laden.

Tip

Wanneer de accu opgeladen is, het laad-
apparaat eerst van het stroomnet en dan 
van de accu halen.

� Waarschuwing

Bij met zuur gevulde accu's regelmatig de 
vloeistofstand controleren.
– Het zuur van een volledig opgeladen 

accu heeft bij 20 °C een soortelijk ge-
wicht van 1,28 kg/l.

– Het zuur van een gedeeltelijk ontladen 
accu heeft een soortelijk gewicht tus-
sen 1,00 en 1,28 kg/l.

– In alle cellen moet het soortelijk gewicht 
van het zuur gelijk zijn.
Alle celsluitingen uitdraaien.
Uit iedere cel met de zuurtester een 
monster nemen.
Het zuurmonster weer terugdoen in de-
zelfde cel.
Bij te lage vloeistofstand cellen met ge-
destilleerd water tot aan de markering 
bijvullen.
Accu laden.
Celsluitingen inschroeven.

Accu afklemmen.
Batterij uit de batterijhouder nemen.
Verbruikte batterijen conform de gel-
dende bepaleingen verwijderen.

� Waarschuwing

Geen heftruck gebruik voor het afladen, het 
apparaat kan daarbij beschadigd raken.
Ga bij het afladen als volgt te werk:

Houten planken van de pallet losmaken 
en aan de aanslagen van de pallet na-
gelen (voorkant van het apparaat).
Spanbandbevestiging bij de aanslag-
punten verwijderen.

Blokken voor het vastzetten van de wie-
len wegslaan en gebruiken om de hou-
ten planken links en rechts te 
ondersteunen.
Snoer van de zijbezem die voor het 
transport aan het frame werd beves-
tigd, losmaken.

Apparaat over de zo verkregen helling 
van de pallet duwen.

Apparaatkap openen.
Hendel snelheid op „langzaam“ stellen.
Apparaatkap sluiten.
Accustekker insteken.
Sleutelschakelaar op „1“ stellen.
Apparaat over de zo verkregen helling 
van de pallet duwen.
Sleutelschakelaar weer op „0“ zetten.

Het apparaat kan op 2 manieren bewogen 
worden:
(1) Apparaat schuiven (zie veegmachine 
zonder zelfaandrijving bewegen).
(2) Apparaat verrijden (zie veegmachine 
met zelfaandrijving bewegen).

Voor de inbedrijfstelling

Accu

Veiligheidsvoorschriften accu's

Aanwijzingen voor de accu, in 
de gebruiksaanwijzing en in de 
voertuighandleiding opvolgen!

Veiligheidsbril dragen!

Kinderen uit de buurt houden 
van zuren en accu's!

Explosiegevaar!

Vuur, vonken, open licht en roken 
verboden!

Gevaar van brandwonden!

Eerste hulp!

Waarschuwingstekst!

Verwijdering!

Accu niet in vuilnisbak gooien!

Accu in apparaat plaatsen en aansluiten

Accu laden

Vloeistofpeil van de accu controleren en 
bijstellen

Batterij demonteren

Afladen

(1) Apparaat zonder ingebouwde accu

(2) Apparaat met ingebouwde accu
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� Gevaar

Verwondingsgevaar! Voor het inleggen van 
de vrijloop moet het apparaat beveiligd 
worden tegen wegrollen.

Parkeerrem vastzetten.
Apparaatkap openen.

Hendel snelheid N stellen.
Rijaandrijving is zo buiten werking.

Apparaatkap sluiten.
Parkeerrem losmaken.

Het apparaat kan verschoven worden.

Waarschuwing

Beweeg de veegmachine zonder zelf-
aandrijving niet over lange afstanden en 
niet sneller dan 10 km/h.

Parkeerrem vastzetten.
Apparaatkap openen.
Hendel snelheid op „snel“ of "lang-
zaam" stellen.

Rijaandrijving is gebruiksklaar.
Apparaatkap sluiten.
Parkeerrem losmaken.

Het apparaat is rijklaar.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Sleutel verwijderen.
Parkeerrem vastzetten.

Ladingstoestand van de accu controle-
ren.
Hydraulisch systeem controleren.
Veeggoedcontainer legen.
Zijbezems controleren.
Keerrol controleren.
Luchtdruk banden controleren.
Stoffilter reinigen.

Waarschuwing

Beschrijving zie hoofdstuk Reparaties en 
onderhoud.

Stangen voor de kantelinrichting eruit 
halen.
4 bevestigingsschroeven losmaken.
Zit in de gewenste positie brengen.
Bevestigingsschroeven aanspannen en 
stangen opnieuw aanbrengen.

Waarschuwing

– Het apparaat is uitgerust met van een 
zitcontactschakelaar. Bij het verlaten 
van de chauffeursstoel wordt het appa-
raat uitgeschakeld.

– De rijaandrijving is uitgerust met een 
elektronische overbelastingsbeveili-
ging. De overbelasting wordt weerge-
geven door het controlelampje Storing 
aandrijving. In dat geval de parkeerrem 
vergrendelen en het gaspedaal ontlas-
ten (ca. 10 minuten) tot de componen-
ten van de aandrijving afgekoeld zijn.

– De rijaandrijving blijft om veiligheidsre-
denen inactief indien een gaspedaal in-
gedrukt wordt voor het inschakelen van 
de sleutelschakelaar.
Op de chauffeursstoel plaatsnemen.
Gaspedaal op neutrale stand.
Parkeerrem vastzetten.
Sleutelschakelaar op „1“ stellen.

Veegrol omhoog brengen.
Zijbezems opheffen.
Parkeerrem losmaken.

Rechter rijpedaal langzaam indrukken.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Bij het achteruit-
rijden mogen derden niet in gevaar ge-
bracht worden, eventueel aanwijzingen 
laten geven.

Linker rijpedaal langzaam indrukken.

Tip

Rijgedrag
– Met de rijpedalen kan de rijsnelheid 

traploos geregeld worden.

Rijpedaal loslaten, het apparaat remt 
zelf en blijft staan.

Waarschuwing

Indien de zefstandige remwerking niet vol-
staat om het apparaat tot stilstand te bren-
gen, kan ofwel de parkeerrem of de 
achteruitpedaal gebruikt worden.

Bij stijgingen tot 15%:
Hendel snelheid op „snel“

Bij stijgingen tussen 15% en 18%:
Hendel snelheid op „langzaam“ stellen.

Over vaststaande hindernissen tot 50 mm 
heen rijden:

Langzaam en voorzichtig in voorwaart-
se richting overheen rijden.

Over vaststaande hindernissen boven 50 
mm heen rijden:

Er mag alleen over hindernissen heen 
gereden worden met een geschikte op-
rijdrempel.

Veegmachine zonder 
zelfaandrijving bewegen

Veegmachine met zelfaandrijving 
bewegen

Inbedrijfstelling

 Algemene aanwijzingen

Controle- en 
onderhoudswerkzaamheden

Bediening

Chauffeursstoel instellen

Apparaat inschakelen

Apparaat verrijden

Vooruit rijden

Achteruit rijden

Remmen

Berijden van stijgingen

Over hindernissen heen rijden
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� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Bij geopende 
grofvuilklep kan de veegwals stenen of split 
naar voren wegslingeren. Erop letten, dat 
geen mensen, dieren of voorwerpen in ge-
vaar gebracht worden.

� Waarschuwing

Geen pakbanden, draden of soortgelijk ma-
teriaal opvegen; dit kan leiden tot een be-
schadiging van het veegmechanisme.

� Waarschuwing

Om beschadiging van de grond te vermij-
den, niet de veegmachine op één plaats 
gebruiken.

Tip

Om een optimaal reinigingsresultaat te krij-
gen, moet de rijsnelheid aan de omstandig-
heden aangepast worden.

Tip

Tijdens het gebruik moet het veeggoedre-
servoir op gezette tijden geledigd worden.

Waarschuwing

Tijdens de werking moet de stoffilter in 
functie van het aanwezige stof alle 15-30 
minuten gereinigd worden.

Instructie

Bij oppervlaktereiniging alleen veegrol la-
ten zakken.

Instructie

Bij reiniging van zijranden ook de zijbe-
zems laten zakken.

Keerrol vergrendelen in bedrijfsmodus 
„Vaste instelling“.

Keerrol laten zakken, daartoe de hef-
boom in de middelste positie zetten (ge-
ringe slijtage van de keerrol).

Keerrol vergrendelen in bedrijfsmodus 
„vlottend lageren“.

Keerrol laten zakken, daartoe de hef-
boom in de onderste positie zetten (ho-
gere slijtage van de keerrol).

Tip

Voor het opvegen van grotere voorwerpen, 
bijv. drankblikjes of grote hoeveelheden 
bladeren, dient de grofvuilklep korte tijd op-
geheven te worden.
Grofvuilklep opheffen:

Grof vuilklep handmatig openen.
Over grote voorwerpen kan met een ge-
opend grof vuilklep en een lage snel-
heid gereden worden.

Tip

Alleen bij volledig naar beneden gelaten 
grofvuilklep ist een optimaal reinigingsre-
sultaat te bereiken.

Bij oppervlaktereiniging veegrol laten 
zakken.
Bij reiniging van zijranden zijbezems la-
ten zakken.

Instructie

Veegrol en zijbezems lopen automatisch 
aan.
Bij stoffige ondergronden de stofafzuiging 
inschakelen.

Ventilator inschakelen.

Stofafzuiging uitschakelen om de stoffilter 
te beschermen tegen vochtigheid.

Ventilator uitschakelen.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Tijdens het ledi-
gen mogen zich geen personen en beesten 
in het zwenkbereik van het veeggoedreser-
voir ophouden.

� Gevaar

Gevaar voor kneuzing! Nooit in het hef-
boomstelsel van het legingsmechanisme 
grijpen. Niet onder de opgeheven container 
gaan staan.

� Gevaar

Gevaar voor kantelen! Het apparaat tijdens 
het ledigen op een vlak oppervlak zetten.

Apparaat stopzetten.
Veegrol omhoog brengen.

Instructie

Het leegkiepen van de container kan pas 
naar het bereiken van een bepaalde mini-
mumhoogte gebeuren.

Instructie

De volgende stappen kunnen alleen in 
tweehandsbediening gebeuren.

Veeggoedcontainer omhoog brengen.
Als de gewenste hoogte bereikt is:

Veeggoedreservoir leegkiepen.

– Het veeggoedreservoir kan het makke-
lijkst leeggemaakt worden in de volledig 
uitgeschoven positie.

– Indien de knop voor het kantelmecha-
nisme van het veeggoedreservoir los-
gelaten wordt, keert die automatisch 
naar de uitgangspositie terug.

Veeggoedreservoir tot de eindstand 
naar binnen kiepen.

Rijpedaal loslaten, het apparaat remt 
zelf en blijft staan.
Parkeerrem vastzetten.
Veegrol omhoog brengen.
Zijbezems opheffen.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.

Waarschuwing

Na het uitzetten van het apparaat wordt de 
stoffilter automatisch ca. 10 seconden lang 
gereinigd.

Als de veegmachine voor langere tijd niet ge-
bruikt wordt, let dan op de volgende punten:

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Keerrol en zijbezems ophalen om de bor-
stels niet te beschadigen.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en sleu-
tel uittrekken.
Parkeerrem vastzetten.
Veegmachine tegen wegrollen beveiligen.
Veegmachine aan de binnen- en buiten-
kant reinigen.
Apparaat op een beschutte en droge 
plaats neerzetten.
Batterijstekker uittrekken.
Batterij opladen en na ongeveer  2 maan-
den opnieuw herladen.

Voorzichtig

Gevaar voor letsels en beschadigingen! 
Houd bij het transport rekening met het ge-
wicht van het apparaat.
Bij het transport in voertuigen moet het ap-
paraat conform de geldige richtlijnen bevei-
ligd worden tegen verschuiven en kantelen.

� Waarschuwing

Het apparaat moet bij transport tegen ver-
schuiven gezekerd zijn.

Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Parkeerrem vastzetten.
Apparaat aan de transportogen beveiligen 
met spankabels, koorden of kettingen.
Apparaat aan de wielen met spieën vast-
zetten.

Instructie

Markeringen voor bevestigingspunten op 
het basisframe in de gaten houden (ket-
tingsymbolen). Het apparaat mag voor het 
op- of afladen alleen op hellingen tot max. 
18 % gebruikt worden.

Veegbedrijf

Effen oppervlakken vegen

Oneffen oppervlakken vegen

Opvegen van grotere voorwerpen

Droge bodem vegen

Vochtige of natte bodem vegen

Veeggoedcontainer legen

Apparaat uitschakelen

Stillegging

Vervoer
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Voorzichtig
Gevaar voor letsel en beschadiging! Het 
gewicht van het apparaat bij opbergen in 
acht nemen.
Het apparaat mag alleen binnen worden 
opgeborgen.

– Reparaties mogen uitsluitend door 
goedgekeurde klantenservicewerk-
plaatsen of door vaklui voor dit gebied 
worden uitgevoerd die met de betref-
fende veiligheidsvoorschriften ver-
trouwd zijn.

– Mobiel commercieel geëxploiteerde ap-
paratuur dient volgens VDE 0701 op 
veiligheid te worden gecontroleerd.

� Waarschuwing

Beschadigingsgevaar! De reiniging van het 
apparaat mag niet met een waterslang of 
hogedrukstraal gebeuren (gevaar van kort-
sluiting of andere schade).

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Stofmasker en veilig-
heidsbril dragen.

Apparaatkap openen.
Apparaat met een doek reinigen.
Apparaat met perslucht uitblazen.
Apparaatkap sluiten.

Apparaat met een vochtige, in een mild 
zeepsopje gedrenkte doek reinigen.

Tip

Geen agressieve reinigingsmiddelen ge-
bruiken.

Instructie

De bedrijfsurenteller geeft het tijdstip van 
de onderhoudsintervallen aan.

Onderhoud dagelijks:
Luchtdruk banden controleren.
Keerwals en zijborstel controleren op slij-
tage en in elkaar gewikkelde banden.
Stoffilter controleren.
Werking van alle bedieningsonderdelen 
controleren.

Onderhoud wekelijks:
Dichtheid en functionaliteit van alle hy-
draulische componenten controleren.
Bowdenkabels en bewegende delen op 
flexibiliteit controleren

Onderhoud na slijtage:
Afdichtlijsten vervangen.
Veegrol vervangen.
Zijbezems vervangen.

Waarschuwing

Beschrijving zie hoofdstuk 'Onder-
houdswerkzaamheden'.
Onderhoudsboek 5.950-535 in acht nemen!

Tip

Alle service- en onderhoudswerken bij on-
derhoud door de klant, dienen door een ge-
kwalificeerde vakman uitgevoerd te 
worden. Zo nodig kan altijd een Kärcher-
specialist erbij geroepen worden.

Onderhoud na 8 bedrijfsuren:
Eerste inspectie uitvoeren.

Onderhoud alle 100 bedrijfsuren
Onderhoud alle 200 bedrijfsuren
Onderhoud alle 300 bedrijfsuren

Tip

Om aanspraken op garantie te houden, 
moeten tijdens de garantietijd alle service- 
en onderhoudswerken door de geautori-
seerde Kärcher-klantendienst overeen-
komstig het onderhoudsboekje gedaan 
worden.

Voorbereiding:
Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Parkeerrem vastzetten.

Batterijstekker uittrekken.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Bij een opgetild veeg-
goedreservoir altijd de veiligheidsstang ge-
bruiken.

Veiligheidsstang gebruiken voor hoog-
leging.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Voor alle onder-
houds- en reparatiewerkzaamheden appa-
raat voldoende laten afkoelen.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Luchtdrukapparaat aansluiten op het 
bandventiel.
Luchtdruk controleren en indien nodig 
druk bijstellen.
De luchtdruk voor de voor- en achter-
banden moet ingesteld worden op 6 
bar.

Waarschuwing

Tijdens de werking moet de stoffilter in 
functie van het aanwezige stof alle 15-30 
minuten gereinigd worden.

Apparaat stopzetten.
Ventilator uitschakelen. De stoffilter 
wordt gedurende ongeveer 10 secon-
den gereinigd. 
Ventilator inschakelen.

Visuele controle uitvoeren. Bij oliever-
lies aan de hydraulische eenheid, cilin-
ders of slangen de Kärcher-
klantendienst op de hoogte brengen.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Zijbezems opheffen.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.

Bevestigingsschroeven losmaken.
zijbezem erafnemen.
nieuwe zijbezem eropschroeven.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Veegrol omhoog brengen.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaat met blok tegen wegrollen be-
veiligen.
Parkeerrem vastzetten.
Banden of snoeren van veegrol verwij-
deren.

Het verwisselen is nodig, als door het ver-
slijten van de borstels het veegresultaat 
zichtbaar minder wordt.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Keerrol laten zakken.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaat met blok tegen wegrollen be-
veiligen.
Parkeerrem vastzetten.

Opslag van het apparaat

Onderhoud

 Algemene aanwijzingen

Reiniging

Reiniging binnenkant apparaat

Reiniging buitenkant apparaat

Onderhoudsintervallen

Onderhoud door de klant

Onderhoud door de klantenservice

Onderhoudswerkzaamheden

Algemene veiligheidsinstructies

Bandenluchtdruk controleren

Stoffilter manueel reinigen

Hydraulisch systeem controleren

Zijbezem verwisselen

Veegrol controleren

Veegrol verwisselen
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Rechterzijklep openen (1).
Borgbout aan de onderkroon losmaken 
(2) en duwstang naar achteren zwenken.
Kartelschroef uitdraaien (3).

Veegrolcoulisse wegnemen (4).
Keerrolklep (draaisluiting) openklappen 
(5).
Keerrol eruit trekken (6).
Instelschroef van de keerrolregeling in 
de richting van wijzers van de klok (-) in-
draaien tot aan de aanslag.
Plaats de onderdelen weer terug in om-
gekeerde volgorde.

Inbouwplaats van de veegrol in de rijrichting

Instructie

Bij de inbouw van de nieuwe veegrol op de 
positie van de borstelset letten.

Instructie

Na het inbouwen van de nieuwe veegrol 
moet de veegspiegel opnieuw ingesteld 
worden.

Luchtdruk banden controleren.
Ventilator uitschakelen.
Veegrol omhoog brengen.
Zijbezems opheffen.
Veegmachine op een egale en gladde 
bodem rijden die duidelijk met stof of 
krijt bedekt is.
Keerrol laten zakken (middelste stand) 
en korte tijd laten draaien.
Veegrol omhoog brengen.
Grof vuilklep openen.
Apparaat achterwaarts wegrijden.
Veegspiegel controleren.

De vorm van de veegspiegel vormt een ge-
lijkmatige rechthoek die tussen 30 -50 mm 
breed is.

Instructie
De veegspiegel mag niet trapezevormig 
zijn. In dit geval de klantenservice op de 
hoogte brengen.
Keerspiegel instellen:
Waarschuwing

Alleen voor bedrijfsmodus „Vaste instelling“.
Apparaatkap openen.

Veegspiegel vergroten:
Instelschroef tegen de wijzers van de 
klok (+) draaien.

Veegspiegel verkleinen:
Instelschroef met de wijzers van de klok 
(-) draaien.

Waarschuwing

Beschadigde of versleten afdichtlijsten on-
middellijk vervangen.

Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.
Veegrol omhoog brengen.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.
Apparaat met blok tegen wegrollen be-
veiligen.
Parkeerrem vastzetten.

Voorste afdichtlijst
Bevestigingen van de afdichtlijst los-
schroeven.
afdichtlijst verwijderen.
Nieuwe afdichtlijst opschroeven.

Waarschuwing

De voorste afdichtlijst is niet instelbaar.

Achterste afdichtlijst
Bevestigingen van de afdichtlijst los-
schroeven.
afdichtlijst verwijderen.
Nieuwe afdichtlijst inzetten.
Afdichtlijst richten.
Bodemafstand van de afdichtlijst instel-
len op 1-5 mm.
Nieuwe afdichtlijst opschroeven.
Zijdelingse afdichtlijsten
Bevestigingen van de afdichtlijsten los-
schroeven.
Afdichtlijsten verwijderen.
Nieuwe afdichtlijsten gebruiken.
Afdichtlijsten uitrichten.
Bodemafstand van de afdichtlijsten in-
stellen op 1-3 mm.
Nieuwe afdichtlijsten vastschroeven.

� Gevaar

Voor aanvangen van het verwisselen van 
de stoffilter veeggoedcontainer legen. Bij 
werkzaamheden aan de filterinstallatie 
stofmasker dragen. Veiligheidsvoorschrif-
ten over de omgang met fijne stoffen in acht 
nemen.

Waarschuwing

Een duidelijke stofafzetting aan de luchtuit-
stroming van de blazer is een teken van 
verkeerd gemonteerde of defecte stoffilter.

Veeggoedreservoir tot aan de helft op-
tillen (1).
Sluitingen openen (2).
Filterkast naar voren zwenken en weg-
nemen (3).

Handgreep openklappen (4), eruit trek-
ken en 90° draaien (vergrendelen).
Filterpatroon eruit nemen (5).
Nieuwe filterpatroon plaatsen, bouten 
moeten in de boorgaten zitten (6).
Handgreep in de uitgangspositie bren-
gen en vergrendelen. Letten op een 
correcte positie van de filter.
Filterkast plaatsen en afsluiten.

Veegspiegel van de veegrol controleren 
en instellen

Afdichtlijsten instellen en verwisselen

Stoffilter verwisselen
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Apparaat stopzetten.
Sleutelschakelaar op '0' draaien en 
sleutel uittrekken.

Bevestigingen van de afscherming los-
maken.
Afscherming eruit nemen (1).
Schroef tussen de dragers van de lam-
pfitting losdraaien.
Lichtverstrooiende plaat van de defecte 
schijnwerper tegen de richting van de 
wijzers van de klok ongeveer 1/4 om-
wenteling draaien (2) en reflectorbehui-
zing eruit nemen (3).
Gloeilamp verwijderen.
Nieuwe gloeilamp plaatsen.
Reflectorbehuizing van onderen in de 
afscherming plaatsen en in de richting 
van de wijzers van de klok bevestigen 
met ongeveer 1/4 omwenteling. Erop 
letten dat ze vastklikt, het woord HALO-
GEN op het schijnwerperglas moet pre-
cies horizontaal te lezen zijn (4).
Schroef tussen de dragers van de lam-
pfitting indraaien.
Afscherming bevestigen.

Tip

Alleen zekeringen met dezelfde zekerings-
waarde gebruiken.

Apparaatkap openen.
Batterijstekker uittrekken.
Defecte zekeringen vervangen.

Waarschuwing

Meervoudig defect van dezelfde zekering 
wijst op een technische fout in de electrici-
teit. Kärcher-klantendienst op de hoogte 
brengen.

Gloeilamp verwisselen

Zekeringen verwisselen
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Hulp bij storingen

Storing Oplossing

Apparaat rijdt niet Op de chauffeursstoel plaatsnemen, stoelcontactschakelaar wordt geactiveerd

Accu opladen of vervangen

Zekering controleren, indien nodig vervangen.

Veiligheidsautomaat controleren en indien nodig resetten

Hendel snelheid op „snel“ of "langzaam" stellen.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Controlelampje Storing brander 
knippert

Inschakelvolgorde in acht nemen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Apparaat veegt niet goed Veegrol en zijbezems controleren op slijtage, indien nodig verwisselen

Werking van de grofvuilklep controleren

Veeggoedcontainer legen

Afdichtlijsten op slijtage controleren, indien nodig instellen of vervangen

Keerspiegel bijstellen

Aandrijfriemen voor keerrol en zijbezems controleren

Stoffilter controleren, reinigen of verwisselen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Apparaat stoft Ventilator inschakelen

Aandrijfriemen voor afzuiger controleren

Stoffilter controleren, reinigen of verwisselen

Afdichtlijsten op slijtage controleren, indien nodig instellen of vervangen

Hoogleging functioneert niet Zekering vervangen

Schakelaar defect, Kärcher-klantendienst informeren

Hydraulisch aggregaat defect, Kärcher-klantendienst informeren

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Veegrol of zijbezem draaien niet Banden of snoeren van veegrol of zijbezem verwijderen

Aandrijfriemen voor keerrol en zijbezems controleren

Zekering controleren, indien nodig vervangen.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Ventilator draait niet Veeggoedreservoir volledig laten zakken

Eindschakelaar ventilator controleren

Zekering controleren, indien nodig vervangen.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen
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Technische gegevens

KMR 1250 BAT
Apparaatgegevens
Lengte x breedte x hoogte mm 1650 x 1000 x 1270
Eigen gewicht (bedrijfsklaar) kg 580
Toelaatbaar totaalgewicht kg 730
Snelgang - rijsnelheid (max.) km/h 6
Bergsnelheid - rijsnelheid (max.) km/h 4
Snelgang - stijgcapaciteit (max.) % 15
Bergsnelheid - stijgcapaciteit (max.) % 18
Veegrol-diameter mm 285
Veegrol-breedte mm 750
Zijbezem-diameter mm 450
Oppervlaktecapaciteit zonder zijbezems m2/h 4500
Oppervlaktecapaciteit met 1 zijbezems m2/h 6000
Oppervlaktecapaciteit met 2 zijbezems m2/h 7800
Werkbreedte zonder zijbezems mm 750
Werkbreedte met 1 zijbezems mm 1000
Werkbreedte met 2 zijbezems mm 1300
Rijaandrijving -- Mechanisch drijfwerk met differentieel,

werkend op de achterwielen
Beveiligingsklasse beschermd tegen spatwater -- IPX 3
Motoren
Rijmotor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Veegrolmotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Ventilatormotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Oliesoorten
Hydraulica voor hoogleging -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Vulhoeveelheid hydraulische olie l 1,5
Accu
Spanning V 24
Capaciteit Ah 240
Bedrijfsduur na meermaals opladen h ca. 3
Verlichting
Lichtmiddel -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Veeggoedreservoir
Max. ontlaadhoogte mm 1430
Volume van de veeggoedcontainer l 80
Bandenuitrusting
Diameter mm 300
Grootte voor -- 4.00-4
Luchtdruk voor bar 6
Grootte achter -- 4.00-4
Luchtdruk achter bar 6
Filter- en zuigsysteem
Filtervlak fijnstoffilter m2 6
Gebruikscategorie filters voor stoffen die niet schadelijk zijn voor de gezondheid -- U
Omgevingsvoorwaarden
Temperatuur °C -5 tot +40
Luchtvochtigheid, niet bedauwend % 0 - 90
Berekende waarden volgens EN 60335-2-72 
Geluidsemissie
Geluidsdrukniveau LpA dB(A) 74
Onzekerheid KpA dB(A) 2
Geluidskrachtniveau LWA + onveiligheid KWA dB(A) 94
Apparaattrillingen
Hand-arm vibratiewaarde m/s2 <2,5
Zitplaats m/s2 < 0,5
Onzekerheid K m/s2 0,2
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In ieder land zijn de door ons bevoegde 
verkoopkantoor uitgegeven garantiebepa-
lingen van toepassing. Eventuele storingen 
aan het apparaat verhelpen wij zonder kos-
ten binnen de garantietermijn, mits een ma-
teriaal of fabrieksfout de oorzaak van deze 
storing is. Neem bij klachten binnen de ga-
rantietermijn contact op met uw leverancier 
of de dichtstbijzijnde klantenservicewerk-
plaats en neem uw aankoopbewijs mee.

Hierbij verklaren wij dat de hierna vermelde 
machine door haar ontwerp en bouwwijze 
en in de door ons in de handel gebrachte 
uitvoering voldoet aan de betreffende fun-
damentele veiligheids- en gezondheidsei-
sen, zoals vermeld in de desbetreffende 
EG-richtlijnen. Deze verklaring verliest 
haar geldigheid wanneer zonder overleg 
met ons veranderingen aan de machine 
worden aangebracht.

De ondergetekenden handelen in opdracht 
en met volmacht van de bedrijfsleiding.

Gevolmachtigde voor de documentatie:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garantie CE-verklaring

Product: Veegzuigmachine opstap-
machine

Type: 1.091-xxx
Van toepassing zijnde EG-richtlijnen
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108//EG
2000/14/EG
Toegepaste geharmoniseerde normen
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Toegepaste conformiteitsbeoordelings-
procedure
2000/14/EG: Bijlage V
Geluidsvermogensniveau dB(A)
Gemeten: 92
Gegaran-
deerd:

94

CEO Head of Approbation
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Antes del primer uso de su apa-
rato, lea este manual original, 

actúe de acuerdo a sus indicaciones y 
guárdelo para un uso posterior o para otro 
propietario posterior.
¡Antes de la primera puesta en marcha lea 
sin falta las instrucciones de uso y las ins-
trucciones de seguridad n.° 5.956-250!

Indicaciones sobre ingredientes (RE-
ACH)
Encontrará información actual sobre los in-
gredientes en:
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Peligro

Para un peligro inminente que acarrea le-
siones de gravedad o la muerte.

� Advertencia

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones de grave-
dad o la muerte.

Precaución

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones leves o 
daños materiales.

Si al desembalar el aparato comprueba da-
ños atribuibles al transporte, rogamos se 
dirija a su vendedor.
– Las placas de advertencia e indicado-

ras colocadas en el aparato proporcio-
nan indicaciones importantes para un 
funcionamiento seguro.

– Además de las indicaciones contenidas 
en este manual de instrucciones, de-
ben respetarse las normas generales 
vigentes de seguridad y prevención de 
accidentes.

� Peligro

Peligro de lesiones
Peligro de vuelco ante pendientes dema-
siado acentuadas.
– En la dirección de marcha sólo se admi-

ten pendientes de hasta 18%.
Peligro de vuelco al tomar las curvas a ve-
locidad rápida.
– Tome las curvas a baja velocidad.
Peligro de vuelco ante una base inestable.
– Mueva el aparato únicamente sobre 

una base firme. 
Peligro de vuelco ante una inclinación late-
ral demasiado pronunciada.
– En sentido transversal a la marcha sólo 

se admiten pendientes de hasta 10%.

Nota

Tendrá derecho de garantía sólo si utiliza 
baterías y cargadores recomendados por 
Kärcher.
– Es imprescindible respetar las indica-

ciones de funcionamiento del fabrican-
te de la batería y del cargador. Es 
imprescindible respetar las recomenda-
ciones vigentes para la manipulación 
de baterías.

– No dejar las baterías descargadas, car-
garlas de nuevo tan pronto como sea 
posible.

– Para evitar corrientes de fuga, mante-
ner las baterías siempre limpias y se-
cas. Proteger de suciedades, por 
ejemplo con polvo de metal.

– No colocar herramientas o similares so-
bre la batería. Riesgo de cortocircuito y 
explosión.

– No manipular con llama directa, ni ge-
nerar chispas o fumar cerca de una ba-
tería o en el lugar donde se cargue la 
batería. Peligro de explosiones.

– No toque componentes calientes, como 
el motor de accionamiento (peligro de 
quemaduras).

– Tenga precaución cuando trate con áci-
do de baterías. ¡Es imprescindible res-
petar las normativas de seguridad 
correspondientes!

– Se deben eliminar las baterías usadas 
respetando el medioambiente y de 
acuerdo con la normativa de la UE 91/
150 CEE.

– Sólo deben emplearse accesorios y 
piezas de repuesto originales o autori-
zados por el fabricante. Los accesorios 
y piezas de repuesto originales garanti-
zan el funcionamiento seguro y sin ave-
rías del aparato.

– Podrá encontrar una selección de las 
piezas de repuesto usadas con más 
frecuencia al final de las instrucciones 
de uso.

– En el área de servicios de www.kaer-
cher.com encontrará más información 
sobre piezas de repuesto.

Índice de contenidos

Indicaciones de seguridad ES - 1

Protección del medio ambiente ES - 1

Símbolos del manual de ins-
trucciones

ES - 2

Símbolos en el aparato ES - 1

Función ES - 2

Uso previsto ES - 2

Elementos del aparato ES - 3

Antes de la puesta en marcha ES - 5

Puesta en marcha ES - 6

Manejo ES - 6

Parada ES - 7

Transporte ES - 7

Almacenamiento del aparato ES - 7

Cuidados y mantenimiento ES - 7

Ayuda en caso de avería ES - 11

Datos técnicos ES - 12

Garantía ES - 13

Declaración CE ES - 13

Protección del medio ambiente

Los materiales empleados para 
el embalaje son reciclables y re-
cuperables. No tire el embalaje 
a la basura doméstica y entré-
guelo en los puntos oficiales de 
recogida para su reciclaje o re-
cuperación.

Los aparatos viejos contienen 
materiales valiosos reciclables 
que deberían ser entregados 
para su aprovechamiento pos-
terior. Evite el contacto de bate-
rías, aceites y materias 
semejantes con el medioam-
biente. Por este motivo, entre-
gue los aparatos usados en los 
puntos de recogida previstos 
para su reciclaje.

Símbolos del manual de 
instrucciones

Símbolos en el aparato

Posición de la palanca de 
marcha "rápido" (marcha 
rápida)

Posición de la palanca de 
marcha "lento" (marcha 
cuesta arriba)

Indicaciones de seguridad

Indicaciones generales

Manejo

Aparatos operados con batería

Accesorios y piezas de repuesto
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La escoba mecánica funciona según el 
principio de rosca.
– Las escobas laterales (3) limpian rinco-

nes y bordes de la superficie de barrido 
y transportan la suciedad hacia la ban-
da del cepillo rotativo.

– El cepillo rotativo (4) transporta la su-
ciedad directamente hacia el depósito 
de basura (5).

– El polvo arremolinado en el depósito se 
separa a través del filtro (2), y el aire 
puro filtrado es succionado por el aspi-
rador (1).

Utilice el aparato únicamente de conformi-
dad con las indicaciones del presente ma-
nual de instrucciones.

Antes de utilizar el equipo con sus dis-
positivos de trabajo, compruebe que 
esté en perfecto estado y que garantice 
la seguridad durante el servicio. Si no 
está en perfecto estado, no debe utili-
zarse.

– Esta escoba mecánica está diseñada 
para barrer superficies sucias en la 
zona interior y exterior.

– Sólo se permite el uso del aparato en la 
vía pública cuando se realiza conforme 
a la legislación alemana correspon-
diente (StVZO).

– El aparato no es apto para aspirar pol-
vos nocivos para la salud.

– No se debe efectuar ningún tipo de mo-
dificación en el aparato.

– ¡No aspire/barra nunca líquidos explo-
sivos, gases inflamables ni ácidos o di-
solventes sin diluir! Entre éstos se 
encuentran la gasolina, los diluyentes o 
el fuel, que pueden mezclarse con el 
aire aspirado dando lugar a combina-
ciones o vapores explosivos. No utilice 
tampoco acetona, ácidos ni disolventes 
sin diluir, ya que ellos atacan los mate-
riales utilizados en el aparato.

– No aspire/barra objetos incandescen-
tes, con o sin llama.

– El aparato es apto únicamente para los 
revestimientos indicados en el manual 
de instrucciones.

– La máquina debe ser conducida única-
mente sobre las superficies especifica-
das por la empresa o su representante.

– Está prohibido permanecer en la zona 
de peligro. Está prohibido usar el apa-
rato en zonas en las que exista riesgo 
de explosiones.

– Norma de validez general: Mantenga 
lejos del aparato los materiales fácil-
mente inflamables (peligro de explo-
sión/incendio).

– Asfalto
– Piso industrial
– Pavimento
– Hormigón
– Adoquín

Función Uso previsto

Revestimientos adecuados
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1 Asiento (con interruptor de contacto del 
asiento)

2 Pupitre de mando
3 Iluminación
4 Escoba lateral derecha
5 Escoba lateral izquierda
6 Vaciado en alto
7 Depósito de basura
8 Capó del aparato
9 Cepillo rotativo
10 Tapa de suciedad basta

Elementos del aparato
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1 Interruptor de llave
2 Piloto de control avería en el accionamiento
3 Control de carga de batería
4 Elevar/bajar escobas laterales, derecha
5 Posición superior: Levante el cepillo rotati-

vo
Posición central: Bajar el cepillo rotativo 
(modo de servicio "Ajuste exacto")
Posición inferior: Bajar el cepillo rotativo 
(modo de servicio "almacenar flotante")

6 Elevar/bajar escobas laterales, izquierda 
(opcional)

7 Interruptor manejo bimanual
8 contador de horas de servicio
9 Iluminación
10 Tapa contra suciedad elevar/bajar escobas 

laterales
11 Freno de estacionamiento/freno de servicio
12 Bascular depósito de basura

(Funcionamiento sólo en conexión con el 
interruptor manejo bimanual)

13 Levante el depósito de basura
(Funcionamiento sólo en conexión con el 
interruptor manejo bimanual)

14 Baje el depósito de basura
(Funcionamiento sólo en conexión con 
el interruptor manejo bimanual)

15 Ventilador
16 Pedal acelerador (avance)
17 Pedal acelerador (retroceso)
18 claxon
19 Volante
20 enchufe de batería
21 Abrir/cerrar capó del aparato

Abatir el asiento hacia delante.
Abrir el capó del aparato por la empu-
ñadura empotrada prevista para ello (ti-
rar hacia arriba).

Nota

El capó del aparato se sujeta por arriba por 
el resorte neumático.

– Los elementos de control para el proce-
so de limpieza son amarillos.

– Los elementos de control para el man-
tenimiento y el servicio son de color gris 
claro.

Pupitre de mando

Abrir/cerrar capó del aparato

Identificación por colores
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Nota

La escoba mecánica está construida para 
corriente continua de 24 V. Se utiliza una 
batería de recipiente de 24 V.

Al manipular baterías, tenga siempre en 
cuenta las siguientes advertencias:

� Peligro

Peligro de explosiones. No coloque herra-
mientas u otros objetos similares sobre la 
batería, es decir, sobre los terminales y el 
conector de elementos.
� Peligro

Peligro de lesiones No deje nunca que el 
plomo entre en contacto con las heridas. 
Luego de trabajar con las baterías, límpie-
se siempre las manos.
� Peligro
¡Peligro de incendios y explosiones!
– Está prohibido fumar y exponer el lugar a 

una llama directa.
– Los lugares en los que se cargue baterías 

tienen que estar bien ventilador ya que se 
genera un gas muy explosivo a la hora de 
cargar.

� Peligro

¡Peligro de causticación!
– Enjuagar con agua las salpicaduras de 

ácido en los ojos o en la piel.
– A continuación llamar inmediatamente 

al médico.
– Lavar la ropa sucia con agua.

Nota
En el caso del KMR 1250 BAT Pack, la batería 
y el cargador ya vienen integrados.

Abrir el capó del aparato.
Coloque la batería en el respectivo soporte.
Fijar la batería.
Conecte el borne de polo (cable rojo) al 
polo positivo (+).
Conecte el borne de polo al polo negativo (-
).

Nota

Al desmontar la batería, verifique que pri-
mero se desemborne el cable del polo ne-
gativo. Controle que los polos y los 
respectivos bornes tengan suficiente pro-
tección mediante grasa.

� Peligro

Peligro de lesiones Al manipular baterías, 
tenga en cuenta las normas de seguridad. 
Observe las instrucciones del fabricante 
del cargador.

� Peligro
Cargar la batería exclusivamente con un 
cargador apto.

Desconecte la clavija de la batería.
Abrir el capó del aparato.
Conectar el cable de la batería con el 
cargador.
Enchufe la clavija de red y encienda el 
cargador.
Aplique en la batería la menor corriente 
de carga posible. 

Nota

Cuando la batería esté cargada, desconec-
tar primero el cargador de la red y después 
de la batería.

� Advertencia

En el caso de las baterías llenas de ácido, 
verifique con regularidad el nivel de líquido.
– El ácido de una batería cargada total-

mente tiene un peso específico de 
1,28 kg/l a 20 ºC.

– El ácido de una batería descargada to-
talmente tiene un peso específico entre 
1,00 y 1,28 kg/l.

– En todas las célugas el peso específico 
tiene que ser el mismo que el ácido.
Desenrosque las tapas de todos los 
elementos.
Sacar una prueba de cada célula con el 
comprobador de ácido.
Devolver la prueba de ácido a la misma 
célula.
Si el nivel de líquido es demasiado ba-
jo, llene hasta la marca con agua desti-
lada.
Cargue la batería.
Enrosque las tapas de los elementos.

Desemborne la batería. 
Sacar la batería de su soporte.
Eliminar las baterías usadas de acuer-
do con las normativas vigentes.

� Advertencia

No utilice carretillas elevadoras para la descar-
ga, ya que el aparato podría dañarse.
Durante la descarga, proceda como se in-
dica a continuación:

Soltar las tablas de madera del palet y 
clavar en los topes del palet (parte de-
lantera del aparato).
Quite la cinta de sujeción ubicada en 
los puntos de enganche.

Quitar las cuñas para bloquear las rue-
das y utilizar como apoyo las tablas de 
madera a la izquierda y a la derecha. 
Soltar la cuerda de la escobilla lateral fi-
jada en el bastidor para el transporte.

Empujar el aparato por la rampa creada 
del palet.

Abrir el capó del aparato.
Poner la palanca de marcha en posi-
ción "lento".
Cierre el capó del aparato.
Conectar el enchufe de la batería.
Coloque el interruptor de llave en la po-
sición "1".
Deslizar el aparato por la rampa creada 
del palet.
Coloque el interruptor de llave de nuevo 
en la posición "0".

El aparato puede moverse de dos formas:
1) Empuje (véase "Movimiento de la esco-
ba mecánica sin autopropulsión").
2) Conducción (véase "Movimiento de la 
escoba mecánica con autopropulsión").

Antes de la puesta en marcha

Batería

Indicaciones de seguridad para las baterías

Tenga en cuenta las indicacio-
nes presentes en la batería, en 
las instrucciones de uso y en el 
manual del vehículo.

Use protección para los ojos

Mantenga a los niños alejados 
del ácido y las baterías

Peligro de explosiones

Prohibido hacer fuego, producir 
chispas, aplicar una llama di-
recta y fumar

¡Peligro de causticación!

Primeros auxilios 

Nota de advertencia

Eliminación de desechos

No tire la batería al cubo de la 
basura

Montaje y conexión de la batería

Carga de batería

Verificación y corrección del nivel de lí-
quido de la batería

Desmontar la batería

Descarga

(1) Aparato sin batería integrada

(2) Aparato con batería integrada
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� Peligro

Peligro de lesiones Antes de colocar la 
marcha libre, asegure el equipo contra mo-
vimientos accidentales.

Active el freno de estacionamiento.
Abrir el capó del aparato.

Poner la palanca de marcha en posición N.
De este modo, el accionamiento de trasla-
ción queda fuera de funcionamiento.

Cierre el capó del aparato.
Suelte el freno de estacionamiento.

El aparato puede desplazarse.

Nota

En la modalidad sin autopropulsión, no 
mueva la escoba mecánica por trayectos 
largos ni a más de 10 km/h.

Active el freno de estacionamiento.
Abrir el capó del aparato.
Poner la palanca de marcha en posi-
ción "rápido" o "lento".

El accionamiento de traslación está listo 
para el servicio.

Cierre el capó del aparato.
Suelte el freno de estacionamiento.

El aparato está listo para arrancar.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Retire la llave.
Active el freno de estacionamiento.

Comprobar el estado de carga de la ba-
tería.
Comprobar la instalación hidráulica.
Vacíe el depósito de basura.
Controle las escobas laterales.
Controle el cepillo rotativo.
Controle la presión de los neumáticos.
Limpiar el filtro de polvo.

Nota

 Descripción, véase el capítulo "Cuidado y 
mantenimiento"

Colgar las barras para el dispositivo de 
inclinación.
4 Suelte los tornillos de fijación.
Colocar el asiento en la posición deseada.
Apretar los tornillos de fijación y colgar 
de nuevo las barras.

Nota

– El aparato está dotado de un interruptor 
de contacto del asiento. Cuando el con-
ductor se levanta del asiento, el dispo-
sitivo desconecta el equipo.

– El motor propulsor está equipado con 
un seguro de sobrecarga electrónico. 
La sobrecarga se indica mediante el pi-
loto de control avería en el acciona-
miento.�  En este caso, bloquear el 
freno de estacionamiento y soltar el pe-
dal acelerador (aprox. 10 minutos) has-
ta que los componentes del 
accionamiento se hayan enfriado.

– El motor propulsor se mantiene inactivo 
por motivos de seguridad cuando se 
pisa un pedal acelerador antes de co-
nectar el interruptor de llave.
Tome asiento en la plaza del conductor.
Pedales de avance a cero.
Active el freno de estacionamiento.
Coloque el interruptor de llave en la po-
sición "1".

Levante el cepillo rotativo.
Elevar la escoba lateral.
Suelte el freno de estacionamiento.

Presione lentamente el pedal acelera-
dor derecho.

� Peligro

Peligro de lesiones Al dar marcha atrás no 
puede correr nadie peligro, si es necesario 
pedir que alguien de indicaciones.

Presione lentamente el pedal acelera-
dor izquierdo.

Nota

Comportamiento en marcha
– Los pedales aceleradores permiten re-

gular la velocidad sin escalonamiento.

Suelte el pedal acelerador. El aparato 
frena automáticamente y se queda pa-
rado.

Nota

Si el efecto de freno automático no es sufi-
ciente para que pare el aparato, se puede 
ayudar con el freno de estacionamiento o 
el pedal de la marcha atrás.

En inclinaciones hasta 15%:
Poner la palanca de marcha en posi-
ción "rápido".

En inclinaciones entre 15% y 18%:
Poner la palanca de marcha en posi-
ción "lento".

Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
hasta 50 mm:

Pase hacia delante lenta y cuidadosa-
mente.

Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
más de 50 mm:

Los obstáculos deben superarse sólo 
con una rampa adecuada.

� Peligro

Peligro de lesiones Cuando la tapa de su-
ciedad basta está abierta, el cepillo rotativo 
puede arrojar piedras o gravilla hacia de-
lante. Cerciórese de que no exista riesgo 
para personas, animales u objetos.

� Advertencia

No barra cintas de embalaje, alambres o si-
milares, ya que ello puede provocar daños 
en el sistema mecánico.

� Advertencia

Para no dañar el piso, evite accionar la es-
coba mecánica en el lugar.

Nota

Para obtener un óptimo resultado de lim-
pieza, hay que adaptar la velocidad a las 
particularidades.

Nota

Durante el funcionamiento, el depósito de ba-
sura debe vaciarse a intervalos regulares.

Nota

Durante el funcionamiento se debe limpiar 
el filtro de polvo cada 15-30 minutos según 
el polvo que tenga.

Nota

Al limpiar superficies, baje sólo el cepillo 
rotativo.

Nota

Al limpiar bordes, baje también las escobas 
laterales.

Bloquear el cepillo rotativo en el modo de 
funcionamiento "Ajuste fino".

Bajar los rodillos rotativos, para ello co-
locar la palanca en la posición central 
(menor desgaste del rodillo rotatillo).

Movimiento de la escoba mecánica 
sin autopropulsión

Movimiento de la escoba mecánica 
con autopropulsión

Puesta en marcha

Indicaciones generales

Trabajos de inspección y 
mantenimiento

Manejo

Ajuste del asiento del conductor

Conexión del aparato

Conducción del aparato

Avance

Retroceso

Freno

Desplazamiento por terreno inclinado

Pasaje por encima de obstáculos

Servicio de barrido

Barrer superficies llanas
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Bloquear el cepillo rotativo en el modo de 
funcionamiento "almacenamiento flotante".

Bajar los rodillos rotativos, para ello co-
locar la palanca en la posición inferior 
(mayor desgaste del rodillo rotatillo).

Nota

Para barrer objetos grandes, como latas de 
bebida o grandes cantidades de hojas, se 
debe elevar brevemente la tapa de sucie-
dad grande.
Levante la tapa de suciedad basta:

Abrir con la mano la tapa de suciedad 
gruesa.
Pasar por encima de piezas grandes 
con la tapa de suciedad grande abierta 
y a baja velocidad.

Nota

Sólo podrá obtenerse un resultado de lim-
pieza óptimo cuando la tapa de suciedad 
basta esté completamente abajo. 

Al limpiar superficies, baje el cepillo ro-
tativo.
Al limpiar bordes, baje las escobas late-
rales.

Nota

El cepillo rotativo y las escobas laterales se 
ponen en marcha automáticamente.
Si el pavimento tiene polvo, conectar la as-
piración de polvo.

Conectar el ventilador.

Desconectar la aspiración de polvo para 
proteger el filtro de polvo de la humedad.

Desconectar el ventilador.

� Peligro

Peligro de lesiones Durante el proceso de 
descarga no debe haber personas ni ani-
males en el radio de giro del depósito.

� Peligro

Peligro de aplastamiento No agarre nunca 
el varillaje del sistema mecánico de vacia-
do. Evite permanecer debajo del depósito 
levantado.

� Peligro

Peligro de vuelco Durante el proceso de 
descarga, coloque el aparato en una su-
perficie plana.

Detenga el aparato.
Levante el cepillo rotativo.

Nota

La descarga del depósito sólo puede reali-
zarse cuando se ha alcanzado una deter-
minada altura mínima.

Nota

Los siguientes pasos sólo pueden realizar-
se con un accionamiento a dos manos.

Levante el depósito de basura.
Una vez alcanzada la altura deseada:

Descargue el depósito de basura.

– Es más sencillo vaciar el depósito de 
suciedad en la posición de extensión 
total. 

– Si se suelta el botón para el mecanismo 
basculante del depósito de suciedad, 
este pasa automáticamente a la posi-
ción de salida.

Bascular el depósito de suciedad hasta 
la posición final.

Suelte el pedal acelerador. El aparato 
frena automáticamente y se queda pa-
rado.
Active el freno de estacionamiento.
Levante el cepillo rotativo.
Elevar la escoba lateral.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.

Nota

Tras la detención del aparato, el filtro de 
polvo recibe una limpieza automática du-
rante aprox. 10 segundos.

Cuando la escoba mecánica no se usa du-
rante un periodo prolongado, tenga en 
cuenta los siguientes puntos:

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Levantar el cepillo rotativo y la escoba 
lateral para no dañar las cerdas.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Active el freno de estacionamiento.
Asegurar la escoba mecánica contra mo-
vimientos accidentales.
Limpie el aparato por dentro y por fuera.
Coloque el aparato en un lugar seco y 
protegido.
Desconecte la clavija de la batería.
Cargar la batería y volver a cargar cada 
aprox. 2 meses.

Precaución

¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato para el transporte.
Al transportar en vehículos, asegurar el 
aparato para evitar que resbale y vuelque 
conforme a las directrices vigentes.

� Advertencia

El aparato se debe asegurar para que no 
se deslice durante el transporte. 

Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Active el freno de estacionamiento.
Asegurar el aparato a los ojales de 
transporte con cinturones de sujeción, 
cuerdas o cadenas.
Fije el aparato con calzos en las ruedas.

Nota

Tenga en cuenta las marcas de sujeción en 
el bastidor base (símbolos de cadenas). 
Para las funciones de carga o descarga, el 
aparato sólo admite pendientes de hasta 
18%.

Precaución

¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato en el almacenamiento.
Este aparato sólo se puede almacenar en 
interiores.

– El mantenimiento correctivo debe ser 
llevado a cabo únicamente por una ofi-
cina autorizada de servicio al cliente o 
por personal especializado, familiariza-
do con todas las normas de seguridad 
pertinentes.

– Los equipos ambulantes de uso indus-
trial deben someterse al control de se-
guridad según la norma VDE 0701.

Barrer superficies irregulares

Barrer objetos grandes

Barrido de pisos secos

Barrido en pisos húmedos o mojados

Vaciado del depósito de basura

Desconexión del aparato

Parada

Transporte

Almacenamiento del aparato

Cuidados y mantenimiento

Indicaciones generales
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� Advertencia

¡Peligro de daños en la instalación! La lim-
pieza del aparato nunca se debe llevar a 
cabo con una manguera o un chorro de 
agua a alta presión (peligro de cortocircui-
tos y otros daños).

� Peligro

Peligro de lesiones Utilice máscara antipol-
vo y gafas protectoras.

Abrir el capó del aparato.
Limpie el aparato con un trapo.
Aplique aire comprimido.
Cierre el capó del aparato.

Limpie el aparato con un trapo húmedo, 
embebido en una solución jabonosa 
suave.

Nota

No utilice detergentes agresivos.

Nota

El contador de horas de servicio indica los 
intervalos de mantenimiento.

Mantenimiento diario:
Controle la presión de los neumáticos.
Comprobar el desgaste de los cepillos 
rotativos y la escoba lateral y si hay cin-
tas enrolladas.
Comprobar el filtro de polvo.
Compruebe el funcionamiento de todos 
los elementos de mando.

Mantenimiento semanal:
Comprobar la estanqueidad y funciona-
miento de todas las piezas del sistema 
hidráulico.
Compruebe la facilidad de movimiento 
de las piezas móviles y los cablen 
Bowden.

Mantenimiento tras el desgaste:
Reemplace los cubrejuntas.
Reemplace el cepillo rotativo.
Reemplace las escobas laterales.

Nota

Descripción, véase el capítulo "Trabajos de 
mantenimiento".
Respetar el cuaderno de mantenimiento 
5.950-535

Nota

Todos los trabajos de servicio y manteni-
miento a cargo del cliente deben ser reali-
zados por personal especializado con la 
debida cualificación. En caso de necesi-
dad, un distribuidor de Kärcher siempre es-
tará a disposición para cualquier consulta.

Mantenimiento tras 8 horas de servicio:
Realización de la primera inspección

Mantenimiento cada 100 horas de servicio
Mantenimiento cada 200 horas de servicio
Mantenimiento cada 300 horas de servicio

Nota

Para conservar la garantía, es necesario 
que durante el tiempo de su vigencia todos 
los trabajos de servicio y mantenimiento 
sean llevados a cabo por un servicio técni-
co autorizado de Kärcher conforme al cua-
derno de mantenimiento.

Preparativos:
Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Active el freno de estacionamiento.

Desconecte la clavija de la batería.

� Peligro

Peligro de lesiones Colocar siempre la ba-
rra de seguridad con el depósito de basura 
elevado.

Colocar la barra de seguridad para el 
proceso de vaciado en alto.

� Peligro

Peligro de lesiones Antes de realizar cual-
quier trabajo de mantenimiento y repara-
ción, deje que el aparato se enfríe lo 
suficiente.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Conecte el manómetro a la válvula del 
neumático.
Controle la presión de aire y, en caso 
de necesidad, ajústela.
La presión de los neumáticos delante-
ros y traseros debe ser de 6 bar.

Nota

Durante el funcionamiento se debe limpiar 
el filtro de polvo cada 15-30 minutos según 
el polvo que tenga.

Detenga el aparato.
Desconectar el ventilador. El filtro de 
polvo se limpia aprox. durante 10 se-
gundos. 
Conectar el ventilador.

Ejecutar el examen visual. En caso de 
pérdida de aceite en la unidad hidráuli-
ca, cilindros o tubos, informar al servi-
cio de atención al cliente de Kärcher.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Elevar la escoba lateral.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.

Suelte los tornillos de fijación.
Extraer la escoba lateral.
Enroscar una nueva escoba lateral.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Levante el cepillo rotativo.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo.
Active el freno de estacionamiento.
Extraiga las cintas y los cordones del 
cepillo rotativo.

Es necesario realizar el cambio cuando el 
resultado del barrido empeora ostensible-
mente debido al desgaste de las cerdas.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Bajar el cepillo rotativo.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo.
Active el freno de estacionamiento.

Abrir la tapa lateral derecha (1).
Aflojar el perno de seguridad de la ca-
beza de la horquilla inferior (2) e inclinar 
hacia atrás la biela de empuje.
Desatornillar el tornillo de cabeza mole-
teada (3).

Limpieza

Limpieza interna del equipo

Limpieza externa del equipo

Intervalos de mantenimiento 

Mantenimiento a cargo del cliente

Mantenimiento a cargo del servicio de 
atención al cliente

Trabajos de mantenimiento

Indicaciones generales de seguridad

Control de la presión de los neumáticos

Limpiar manualmente el filtro de polvo

Comprobar la instalación hidráulica

Reemplazo de la escoba lateral

Control del cepillo rotativo

Reemplazo del cepillo rotativo
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Retire la biela del cepillo rotativo (4).
Abatir la tapa del cepillo rotativo (cierre 
de rosca (5).
Extraiga el cepillo rotativo (6).
Enroscar hasta el tope el tornillo de 
ajuste de la regulación del rodillo rotati-
vo en el sentido de las agujas del reloj 
(-).
Montar de nuevo en orden inverso.

Montaje del cepillo rotativo en la dirección 
de marcha

Nota

Al montar el nuevo cepillo, tenga en cuenta 
la posición de las cerdas.

Nota

Tras el montaje del nuevo cepillo rotativo, 
la superficie de barrido debe reajustarse.

Controle la presión de los neumáticos.
Desconectar el ventilador.
Levante el cepillo rotativo.
Elevar la escoba lateral.
Trabaje con la escoba mecánica sobre 
un suelo liso y plano, que esté cubierto 
de forma visible con polvo o arcilla.
Baje el cepillo rotativo (posición inter-
media) y deje girar durante un breve 
lapso.
Levante el cepillo rotativo.
Abrir la tapa de suciedad gruesa.
Salga con el equipo marcha atrás.
Comprobar el nivel de barrido.

La superficie de barrido forma un rectángu-
lo regular, que tiene entre 30 y 50 mm de 
ancho.

Nota
La superficie de barrido no debe ser trape-
zoidal. Si ello ocurre, póngase en contacto 
con el servicio técnico.
Ajuste la superficie de barrido:
Nota
Sólo para el modo de servicio "Ajuste fino".

Abrir el capó del aparato.

Aumento de la superficie de barrido:
Gire el tornillo de regulación en el sen-
tido opuesto a las agujas del reloj (+).

Disminución de la superficie de barrido:
Gire el tornillo de regulación en el sen-
tido de las agujas del reloj (-).

Nota

Cambiar inmediatamente las cubrejuntas 
dañadas o desgastadas.

Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.
Levante el cepillo rotativo.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.
Asegure el equipo contra movimientos 
accidentales con un calzo.
Active el freno de estacionamiento.

Cubrejuntas delantero
Quite las fijaciones del cubrejuntas.
Retirar la lámina de estanqueidad.
Fije el nuevo cubrejuntas.

Nota

El cubrejuntas delantero no se puede ajustar.
Cubrejuntas trasero
Quite las fijaciones del cubrejuntas.
Retirar la lámina de estanqueidad.
Coloque la nueva lámina de estanquei-
dad.
Alinee el cubrejuntas.
Ajustar la distancia al suelo del cubre-
juntas a 1-5 mm.
Fije el nuevo cubrejuntas.
Cubrejuntas laterales
Desatornillar las sujeciones de los cu-
brejuntas.
Retirar los cubrejuntas.
Colocar cubrejuntas nuevos.
Alinee los cubrejuntas.
Ajustar la distancia al suelo del cubre-
juntas a 1-3 mm.
Fije el nuevo cubrejuntas.

� Peligro

Antes de cambiar el filtro de polvo, vacíe el 
depósito de basura. Para efectuar trabajos 
en el sistema de filtro, utilice una máscara 
antipolvo. Observe las normas de seguri-
dad referidas al tratamiento de polvos fi-
nos.

Nota

Un depósito significativo de polvo en la sa-
lida de aire del ventilador significa que el fil-
tro de polvo no se colocado correctamente 
o está defectuoso.

Levantar el depósito de suciedad hasta 
la mita (1).
Abra las tapas (2).
Girar hacia delante y retirar la caja del 
filtro (3).

Abatir el mango (4), extraer y girar 90º 
(bloquear).
Retire el cartucho de filtro (5).
Colocar un nuevo cartucho de filtro, los 
pernos tienen que introducirse en los 
orificios (6).
Colocar el asa en la posición de salida 
y bloquear. Respetar la posición correc-
ta del filtro.
Colocar y cerrar la caja del filtro.

Control y ajuste de la superficie de barri-
do del cepillo rotativo

Ajuste y cambio de los cubrejuntas

Cambio del filtro de polvo
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Detenga el aparato.
Gire el interruptor de llave a "0" y retire 
la llave.

Soltar las fijaciones del diafragma.
Retire el diafragma (1).
Desenroscar el tornillo entre el travesaño 
del portalámparas del foco defectuoso.
Girar el cristal disperos del foco defec-
tuoso en el sentido contrario a las agu-
jas del reloj aprox. 1/4 de vuelta (2) y 
extraer la carcasa del reflector (3).
Extraer la bombilla.
Instale la lampara nueva.
Colocar la carcasa del reflector desde 
abajo en el diafragma y fijar con aprox. 
1/4 de vuelta en el sentido del reloj. 
Procurar encajar bien, el rötulo HALÓ-
GENO del foco se tiene que poder leer 
en horizontal (4).
Enroscar el tornillo entre el travesaño 
del portalámparas.
Fijar el diafragma.

Nota

Utilice únicamente fusibles del mismo tipo.

Abrir el capó del aparato.
Desconecte la clavija de la batería.
Sustituya los fusibles defectuosos.

Nota

Varios defectos del mismo fusible indica un 
error técnico del sistema eléctrico. Pónga-
se en contacto con el servicio técnico de 
Kärcher.

Reemplazo de la lámpara incandescente

Cambiar el fusibles
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Ayuda en caso de avería

Avería Modo de subsanarla

El aparato no funciona. Tome asiento en la plaza del conductor, el interruptor de contacto del asiento se activa

Cargar o cambiar la batería

Compruebe el fusible, cámbielo si es necesario

Comprobar el fusible automático y restablecerlo si procede.

Poner la palanca de marcha en posición "rápido" o "lento".

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El piloto de control de avería en el 
accionamiento parpadea

Respetar el orden de conexión

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El aparato no barre bien Compruebe el grado de desgaste en el cepillo rotativo y las escobas laterales; en caso necesario, realice el 
cambio

Compruebe el funcionamiento de la tapa de suciedad basta

Vacíe el depósito de basura

Compruebe el grado de desgaste en los cubrejuntas; en caso necesario, realice el ajuste o el cambio

Reajuste la superficie de barrido

Comprobar las correas de accionamiento para el rodillo rotativo y la escoba lateral

Revise el filtro de polvo; límpielo o cámbielo

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El aparato levanta polvo Conectar el ventilador

Controle las correas de accionamiento del aspirador

Revise el filtro de polvo; límpielo o cámbielo

Compruebe el grado de desgaste en los cubrejuntas; en caso necesario, realice el ajuste o el cambio

El vaciado en alto no funciona Cambiar fusible

Interruptor defectuoso, informar al servicio de atención al cliente de Kärcher

Grupo hidráulico defectuoso, informar al servicio de atención al cliente de Kärcher

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Los cepillos rotativos o las esco-
bas laterales no giran

Extraiga las cintas y los cordones del cepillo rotativo o escoba lateral

Comprobar las correas de accionamiento para el rodillo rotativo y la escoba lateral

Compruebe el fusible, cámbielo si es necesario

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El ventilador no gira Bajar totalmente el depósito de basura

Comprobar el interruptor de fin de carrera del ventilador

Compruebe el fusible, cámbielo si es necesario

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher
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Datos técnicos

KMR 1250 BAT
Datos del equipo
Longitud x anchura x altura mm 1650 x 1000 x 1270
Peso propio (listo para el servicio) kg 580
Peso total admisible kg 730
Marcha rápida - velocidad (máx.) km/h 6
Marcha para terrenos inclinados - velocidad (máx.) km/h 4
Marcha rápida - capidad de inclinación (máx.) % 15
Marcha para terrenos inclinados - capidad de inclinación (máx.) % 18
Diámetro del cepillo rotativo mm 285
Ancho del cepillo rotativo mm 750
Diámetro de las escobas laterales mm 450
Potencia sin escobas laterales m2/h 4500
Potencia con 1 escobas laterales m2/h 6000
Potencia con 2 escobas laterales m2/h 7800
Anchura de trabajo sin escobas laterales mm 750
Anchura de trabajo con 1 escobas laterales mm 1000
Anchura de trabajo con 2 escobas laterales mm 1300
accionamiento de tracción -- Engranaje mecánico con diferencial, tiene

efecto sobre las ruedas traseras
Clase de protección contra caída de gotas de agua -- IPX 3
Motores
Motor propulsor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Motor de los cepillos rotativos, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Motor del ventilador, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Tipos de aceite
Sistema hidráulico para vaciado desde arriba -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Nivel de aceite del sistema hidráulico l 1,5
Batería
Tensión V 24
Capacidad Ah 240
Tiempo de funcionamiento tras varias recargas h ca. 3
Iluminación
Bombilla -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Depósito de basura
Altura de descarga máx. mm 1430
Capacidad del depósito de basura l 80
Equipo de neumáticos
Diámetro mm 300
Tamaño, del. -- 4.00-4
Presión de aire, del. bar 6
Tamaño, tras. -- 4.00-4
Presión de aire, tras. bar 6
Sistema de filtrado y aspiración
Superficie activa del filtro para polvo fino m2 6
Categoría de aplicación: filtro para polvos no nocivos para la salud -- U
Condiciones ambientales
Temperatura °C Desde -5 hasta +40
Humedad del aire, sin condensación % 0 - 90
Valores calculados conforme a la norma EN 60335-2-72
Emisión sonora
Nivel de presión acústica LpA dB(A) 74
Inseguridad KpA dB(A) 2
Nivel de potencia acústica LWA + inseguridad KWA dB(A) 94
Vibraciones del aparato
Valor de vibración mano-brazo m/s2 <2,5
asiento m/s2 < 0,5
Inseguridad K m/s2 0,2
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En todos los países rigen las condiciones 
de garantía establecidas por nuestra em-
presa distribuidora. Las averías del aparato 
serán subsanadas gratuitamente dentro 
del periodo de garantía, siempre que se 
deban a defectos de material o de fabrica-
ción. En un caso de garantía, le rogamos 
que se dirija con el comprobante de com-
pra al distribuidor donde adquirió el aparato 
o al servicio al cliente autorizado más 
próximo a su domicilio.

Por la presente declaramos que la máqui-
na designada a continuación cumple, tanto 
en lo que respecta a su diseño y tipo cons-
tructivo como a la versión puesta a la venta 
por nosotros, las normas básicas de segu-
ridad y sobre la salud que figuran en las di-
rectivas comunitarias correspondientes. La 
presente declaración perderá su validez en 
caso de que se realicen modificaciones en 
la máquina sin nuestro consentimiento ex-
plícito.

Los abajo firmantes actúan con plenos po-
deres y con la debida autorización de la di-
rección de la empresa.

Persona autorizada para la documentación:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tfno.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garantía Declaración CE

Producto: Máquina barredora-aspira-
dora aparato con asiento

Modelo: 1.091-xxx
Directivas comunitarias aplicables
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normas armonizadas aplicadas
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Procedimiento de evaluación de la con-
formidad aplicado
2000/14/CE: Anexo V
Nivel de potencia acústica dB(A)
Medido: 92
Garantizado: 94

CEO Head of Approbation

78 ES



     - 1

Leia o manual de manual origi-
nal antes de utilizar o seu apare-

lho. Proceda conforme as indicações no 
manual e guarde o manual para uma con-
sulta posterior ou para terceiros a quem 
possa vir a vender o aparelho.
Antes de colocar em funcionamento pela 
primeira vez é imprescindível ler atenta-
mente as indicações de segurança n.º 
5.956-250!

Avisos sobre os ingredientes (REACH)
Informações actuais sobre os ingredientes 
podem ser encontradas em: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Perigo

Para um perigo eminente que pode condu-
zir a graves ferimentos ou à morte.

� Advertência

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a graves ferimentos ou à 
morte.

Atenção

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a ferimentos leves ou danos 
materiais.

Se, ao desembalar a máquina, constatar a 
existência de danos de transporte, comuni-
que o facto à casa comercial onde adquiriu 
o aparelho.
– As placas de advertência e alerta mon-

tadas no aparelho, fornecem avisos im-
portantes para o funcionamento 
seguro.

– Além das instruções do presente ma-
nual de instruções deverão ser respei-
tadas as regras gerais de segurança e 
de prevenção de acidentes em vigor.

� Perigo

Perigo de lesões!
Perigo de capotamento em subidas fortes.
– No sentido de marcha, não conduzir em 

subidas superiores a 18%.
Perigo de capotamento devido a velocida-
de demasiado rápida nas curvas.
– Conduzir devagar nas curvas.
Perigo de capotamento em caso de piso 
instável.
– Conduzir o aparelho apenas sobre piso 

firme.
Perigo de capotamento em caso de inclina-
ção lateral demasiado forte.
– Em posição perpendicular em relação 

ao sentido de marcha, não conduzir em 
subidas superiores a 10%.

Aviso

A garantia só será válida, se utilizar as ba-
terias e os carregadores recomendados 
pela Kärcher.
– É absolutamente imprescindível respei-

tar as instruções do fabricante da bate-
ria e do carregador. Ao lidar com 
baterias, siga as recomendações do le-
gislador.

– Nunca deixe as baterias por muito tem-
po descarregadas, recarregue-as o 
mais rapidamente possível.

– Mantenha as baterias sempre limpas e 
secas para evitar correntes de fuga. 
Proteger contra impurezas, tais como 
pó de metal.

– Não colocar ferramentas ou similares 
sobre a bateria. Curto-circuito e perigo 
de explosão.

– Nunca trabalhe com chamas abertas 
ou faíscas e nunca fume na proximida-
de das baterias ou da sala onde serão 
carregadas. Perigo de explosão

– Não tocar em peças quentes, por 
exemplo, no motor de accionamento 
(perigo de queimadura)

– Tenha o máximo cuidado ao manusear 
ácido da bateria. Respeite as respecti-
vas indicações de segurança!

– As baterias gastas devem ser eliminadas 
sem prejudicar o ambiente e de acordo 
com a directiva CE 91 / 157 CEE

– Só devem ser utilizados acessórios e 
peças de reposição autorizados pelo 
fabricante do aparelho. Acessórios e 
Peças de Reposição Originais - forne-
cem a garantia para que o aparelho 
possa ser operado em segurança e 
isento de falhas.

– No final das Instruções de Serviço en-
contra uma lista das peças de substitui-
ção mais necessárias.

– Para mais informações sobre peças so-
bressalentes, consulte na página www.ka-
ercher.com o ponto dos serviços.

Índice

Avisos de segurança PT - 1

Protecção do meio-ambiente PT - 1

Símbolos no Manual de Instru-
ções

PT - 2

Símbolos no aparelho PT - 1

Funcionamento PT - 2

Utilização conforme o fim a 
que se destina a máquina

PT - 2

Elementos do aparelho PT - 3

Antes de colocar em funciona-
mento

PT - 5

Colocação em funcionamento PT - 6

Manuseamento PT - 6

Desactivação da máquina PT - 7

Transporte PT - 7

Armazenamento do aparelho PT - 7

Conservação e manutenção PT - 7

Ajuda em caso de avarias PT - 11

Dados técnicos PT - 12

Garantia PT - 13

Declaração CE PT - 13

Protecção do meio-ambiente

Os materiais da embalagem 
são recicláveis. Não coloque as 
embalagens no lixo doméstico, 
envie-as para uma unidade de 
reciclagem.

Os aparelhos velhos contêm 
materiais preciosos e reciclá-
veis e deverão ser reutilizados. 
Baterias, óleo e produtos simila-
res não podem ser deitados fora 
ao meio ambiente. Por isso, eli-
mine os aparelhos velhos atra-
vés de sistemas de recolha de 
lixo adequados.

Símbolos no Manual de 
Instruções

Símbolos no aparelho

Posição da alavanca de ve-
locidades "rápido" (marcha 
rápida)

Posição da alavanca de ve-
locidades "lento" (marcha 
lenta)

Avisos de segurança

Instruções gerais

Operação de marcha

Aparelhos que funcionam a bateria

Acessórios e peças sobressalentes
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A vassoura mecânica lança a sujidade 
para cima no recipiente.
– As escovas laterais (3) limpam as es-

quinas e os cantos da área a ser varrida 
e transportam a sujidade para a faixa 
do rolo-escova.

– O rolo-escova em rotação (4) transpor-
ta a sujidade directamente para o co-
lector de lixo (5).

– O pó dispersado no colector é separa-
do através do filtro de pó (2) e o ar limpo 
filtrado é aspirado pelo aspirador-co-
lhedor  (1).

Utilize este aparelho exclusivamente em 
conformidade com as indicações destas 
Instruções de Serviço.

Antes de utilizar o aparelho e os res-
pectivos dispositivos de trabalho, verifi-
que se estão em bom estado e seguros 
no funcionamento. Se tiver dúvidas 
quanto ao bom estado do aparelho, não 
o utilize.

– Esta vassoura mecânica foi concebida 
para varrer superfícies em zonas inter-
nas e externas.

– Para ser utilizado em vias públicas, o 
aparelho deverá ser equipado confor-
me as normas nacionais do Código de 
estrada .

– O aparelho não é apropriado para a as-
piração de poeiras nocivas à saúde.

– No aparelho não podem ser executa-
das alterações.

– Nunca varrer/aspirar líquidos explosi-
vos, gases inflamáveis nem ácidos ou 
solventes não diluídos. Tais como ga-
solina, diluentes de tinta ou óleo com-
bustível que podem formar gases ou 
misturas explosivas quando misturados 
com o ar aspirado, assim como aceto-
na, ácidos e solventes não diluídos, 
dado que estas substâncias prejudicam 
os materiais utilizados no aparelho.

– Não varrer/aspirar objectos que estão a 
queimar ou em brasa.

– Este aparelho só é apropriado para os 
pavimentos enunciados no presente 
Manual de Instruções.

– O aparelho só pode passar por superfí-
cies que o proprietário ou responsável 
pela utilização do aparelho aprovou 
para este fim.

– É proibida a permanência nas zonas de 
perigo. É proibido usar o aparelho em 
locais onde há perigo de explosão.

– De um modo geral vale o seguinte: 
Manter afastados do aparelho quais-
quer materiais facilmente inflamáveis 
(perigo de explosão/de incêndio).

– Asfalto
– Piso industrial
– Laje
– Betão
– Paralelepípedos

Funcionamento Utilização conforme o fim a 
que se destina a máquina

Pavimentos adequados
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1 Banco (com interruptor de contacto no 
assento)

2 Painel de comando
3 Iluminação
4 Escova lateral direita
5 Vassoura lateral esquerda
6 Esvaziamento em alto
7 Recipiente de material varrido
8 Tampa da máquina
9 Rolo-escova
10 Flap de sujidade grossa

Elementos do aparelho
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1 Interruptor de chave
2 Luz de controlo de avaria de transmissão
3 Controlo de carregamento da bateria
4 Levantar / descer vassoura lateral, direita
5 Posição superior: Levantar o rolo varredor

Posição central: Descer rolo varredor (mo-
do operativo "Regulação fixa")
Posição inferior: Descer rolo varredor (mo-
do operativo "Acompanhamento do piso")

6 Levantar / descer vassoura lateral, esquer-
da (opção)

7 Botão para comando de duas mãos
8 Contador das horas de serviço
9 Iluminação
10 Levantar/baixar a aba da sujidade grossei-

ra
11 Travão de imobilização/travão de serviço
12 Virar o colector de lixo varrido

(Função apenas em combinação com bo-
tão de comando de duas mãos)

13 Levantar o colector de lixo
(Função apenas em combinação com bo-
tão de comando de duas mãos)

14 Baixar o colector de lixo varrido
(Função apenas em combinação com 
botão de comando de duas mãos)

15 Ventoinha
16 Pedal de marcha para a frente

17 Pedal de marcha para trás
18 Buzina
19 Volante
20 Ficha da bateria
21 Abrir/fechar a tampa do aparelho

Bascular assento para a frente.
Abrir a tampa do aparelho na concha de 
manuseio prevista (puxar para cima).

Aviso

A tampa do aparelho é mantida em cima 
pela mola de pressão.

– Os elementos de comando para o pro-
cesso de limpeza são amarelos.

– Os elementos de comando para a ma-
nutenção e o serviço são cinza claros.

Painel de comando

Abrir/fechar a tampa do aparelho

Identificação da cor
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Aviso

A vassoura mecânica foi montada para 
corrente contínua de 24 V. É utilizada uma 
bateria de gamela de 24 V.

Observar impreterivelmente os seguintes 
avisos de advertência ao manusear baterias:

� Perigo

Perigo de explosão! Não colocar ferramen-
tas ou objectos semelhantes sobre a bate-
ria, ou seja, sobre os pólos finais e os 
conectores de células.
� Perigo

Perigo de lesões! Em caso de ferimentos, 
evitar o contacto com chumbo. Depois de 
executar trabalhos na bateria, lavar sem-
pre as mãos.
� Perigo
Perigo de incêndio e explosão!
– Proibido fumar e fogo aberto.
– Os espaços onde as baterias são carre-

gadas devem estar bem arejados, já 
que o processo de carga cria um gás al-
tamente explosivo.

� Perigo

Perigo de queimaduras!
– Lavar ou enxugar respingos de ácido 

nos olhos ou na pele com muita água 
limpa.

– De seguida, consultar imediatamente 
um médico.

– As roupas sujas com ácido devem ser 
lavadas com água.

Aviso

No KMR 1250 BAT Pack a bateria e o car-
regador já estão integrados.

Abrir a tampa do aparelho.
Colocar a bateria no porta-bateria.
Fixar a bateria
Conectar o borne de pólo (cabo verme-
lho) ao pólo positivo (+).
Conectar o borne de pólo ao pólo nega-
tivo (-).

Aviso

Ao desmontar a bateria, desconectar pri-
meiro o cabo do pólo negativo. Verificar se 
os pólos da bateria e os bornes de pólo têm 
bastante massa de protecção.

� Perigo

Perigo de lesões! Observar as prescrições 
de segurança para o manuseamento de 
baterias. Observar as instruções de uso do 
fabricante do carregador.

� Perigo
Carregar a bateria apenas com o carrega-
dor próprio para o efeito.

Retirar a ficha da bateria.
Abrir a tampa do aparelho.
Ligar o cabo da bateria ao carregador.
Inserir a ficha de rede e ligar o carregador.
Carregar a bateria com a menor corren-
te de carga possível.

Aviso

Quando a bateria estiver carregada, sepa-
rar primeiro o carregador da rede eléctrica 
e só depois a bateria.

� Advertência

Verificar, em intervalos regulares, o nível 
de líquido das baterias com enchimento de 
ácido.
– O ácido de uma bateria totalmente car-

regada com 20 °C tem o peso específi-
co de 1,28 kg/l.

– O ácido de uma bateria parcialmente 
carregada tem um peso específico en-
tre 1,00 e 1,28 kg/l.

– Em todas as células o peso específico 
do ácido deve ser igual.
Abrir todas as tampas dos elementos.
Retirar uma amostra de cada célula 
com o aparelho de verificação do ácido.
Voltar a por a amostra do ácido na mes-
ma célula.
Se o nível do líquido for demasiado bai-
xo, encher água destilada nos elemen-
tos até a marcação.
Carregar a bateria.
Fechar as tampas dos elementos.

Desligar os bornes da bateria.
Retirar a bateria do suporte da bateria.
Eliminar as baterias gastas de acordo 
com a legislação em vigor.

� Advertência

Não utilizar um empilhador de forquilha 
para o descarregamento, dado que poderia 
danificar o aparelho.
Proceder da seguinte maneira para des-
carregar o aparelho:

Soltar tábuas de madeira da palete e 
pregar aos batentes da palete (lado 
frontal do aparelho).
Remover a cinta de fixação dos pontos 
de fixação.

Retirar as cunhas de retenção das ro-
das e utilizar as tábuas esquerda e di-
reita para apoiar.
Soltar a corda com a qual a vassoura 
lateral é fixada no quadro para o trans-
porte.

Empurrar o aparelho, passando por 
esta rampa.

Abrir a tampa do aparelho.
Ajustar a alavanca de velocidades na 
posição "lento".
Fechar a tampa do aparelho.
Encaixar a ficha da bateria.
Colocar o interruptor de chave em "1".
Descer o aparelho, pela rampa criada.
Colocar o interruptor de chave nova-
mente em posição "0".

O aparelho pode ser movimentado de duas 
maneiras:
(1) Empurrar o aparelho (veja "Deslocar a 
vassoura mecânica sem accionamento 
próprio").
(2) Conduzir o aparelho (veja "Deslocar a 
vassoura mecânica com accionamento 
próprio").

Antes de colocar em 
funcionamento

Bateria

Avisos de segurança relativos a baterias

Observar os avisos na bateria, no 
manual de instruções e nas instru-
ções de funcionamento do veícu-
lo!

Usar óculos de protecção!

Manter o ácido e as baterias fora 
do alcance das crianças

Perigo de explosão!

É proibido fogo, faíscas, luz aberta 
e fumar!

Perigo de queimaduras!

Primeiro socorro!

Sinal de aviso!

Eliminação!

Não eliminar a bateria no lixo do-
méstico!

Montar e conectar a bateria

Carregar a bateria

Verificar e corrigir o nível de líquido da 
bateria

Desmontar a bateria

Descarregar

(1) Aparelho sem bateria integrada

(2) Aparelho com bateria integrada
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� Perigo

Perigo de lesões! Antes de engatar a mar-
cha livre, proteger o aparelho contra um 
deslocamento involuntário.

Activar o travão de imobilização.
Abrir a tampa do aparelho.

Ajustar a alavanca de velocidades na 
posição N.

O mecanismo de movimentação está fora 
de função.

Fechar a tampa do aparelho.
Soltar o travão de imobilização.

O aparelho pode ser empurrado.

Aviso

Não desloque a vassoura mecânica sem 
accionamento próprio em percursos muito 
longos, nem a uma velocidade superior a 
10 km/h.

Activar o travão de imobilização.
Abrir a tampa do aparelho.
Ajustar a alavanca de velocidades na 
posição "rápido" ou "lento".

O mecanismo de movimentação está ope-
racional.

Fechar a tampa do aparelho.
Soltar o travão de imobilização.

O aparelho está pronto para andamento.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Retire a chave.
Activar o travão de imobilização.

Verificar o estado de carregamento da 
bateria.
Verificar o sistema do óleo hidráulico.
Esvaziar o recipiente de material varri-
do.
Verificar as escovas laterais.
Verificar o rolo varredor.
Verificar a pressão dos pneus.
Limpar o filtro de pó.

Aviso

Descrição, veja capítulo Conservação e 
manutenção.

Desengatar a armação do dispositivo 
de inclinação.
Afrouxar os 4 parafusos de fixação.
Ajustar o assento na posição desejada.
Apertar os parafusos de fixação e voltar 
a engatar a armação.

Aviso

– O aparelho está equipado com uma in-
terruptor de contacto no assento. O 
aparelho é desligado quando se aban-
dona o assento do condutor.

– O mecanismo de movimentação está 
equipado com um sistema eléctrónico 
de protecção contra sobrecarga. A so-
brecarga é indicada pela luz de controlo 
de avaria de transmissão. Neste caso, 
puxar a ferramenta de imobilização e 
não carregar nos pedais de marcha 
(aprox. 10 minutos) até os componen-
tes de transmissão arrefecerem.

– O mecanismo de movimentação per-
manece inactivo, por razões de segu-
rança, se for premido um pedal antes 
da activação do interruptor de chave.
Sentar-se no assento do condutor.
Pedais de marcha na posição neutra.
Activar o travão de imobilização.
Colocar o interruptor de chave em "1".

Elevar o rolo varredor.
Levantar as vassouras laterais.
Soltar o travão de imobilização.

Pisar lentamente o pedal de marcha di-
reito.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante a marcha-atrás 
não pode existir qualquer perigo para ter-
ceiros, caso contrário deve requerer o 
apoio de uma pessoa para o apoiar nas 
manobras.

Pisar lentamente o pedal de marcha es-
querdo.

Aviso

Dirigibilidade
– A velocidade pode ser regulada sem 

escala com os pedais de marcha.

Soltar o pedal de marcha, o aparelho 
trava automaticamente e pára.

Aviso

Se o efeito de travagem autónomo não for 
suficiente para a imobilização do aparelho, 
pode ser utilizado auxiliarmente o travão 
de imobilização ou o pedal de marcha-
atrás.

Em aclives até 15%:
Ajustar a alavanca de velocidades na 
posição "rápido".

Em aclives entre 15% e 18%:
Ajustar a alavanca de velocidades na 
posição "lento".

Passar por cima de obstáculos fixos de até 
50 mm de altura:

Passar, em marcha para a frente, de 
vagar e com cuidado por cima de obs-
táculos.

Passar por cima de obstáculos fixos com 
altura superior a 50 mm:

Para passar por cima de obstáculos 
maiores é requerida uma rampa apro-
priada.

� Perigo

Perigo de lesões! Enquanto a flap de suji-
dade grossa estiver aberta, existe o risco 
do rolo-escova lançar pedras ou cascalho 
para a frente. Tenha cuidado que nenhuma 
pessoa, animal ou objectos sejam expos-
tos a perigos.

� Advertência

Não varrer fitas de empacotar, arames ou 
objectos semelhantes, para evitar danos 
no sistema mecânico da máquina.

� Advertência

Para evitar uma danificação do solo, a vas-
soura mecânica não deve ser operada du-
rante um período prolongado no mesmo 
lugar.

Aviso

Para conseguir óptimos resultados de lim-
peza, deve andar-se a uma velocidade 
adequada às condições da superfície a ser 
limpada.

Aviso

Esvaziar em intervalos regulares o colector 
de lixo durante o período de operação.

Aviso

Durante o funcionamento, o filtro do pó 
deve ser limpo, consoante a intensidade do 
pó, em intervalos regulares de 15-30 minu-
tos.

Aviso

Baixar unicamente o rolo-escova para a 
limpeza de superfícies.

Aviso

Para limpar bordos laterais, descer adicio-
nalmente as escovas laterais.

Deslocar a vassoura mecânica sem 
accionamento próprio

Tubo de extensão

Colocação em funcionamento

Instruções gerais

Trabalhos de verificação e de 
manutenção

Manuseamento

Ajustar o assento do condutor

Ligar a máquina

Conduzir o aparelho

Marcha para a frente

Marcha atrás

Travar

Subir aclives

Passar por cima de obstáculos

Operação de varrer
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Bloquear rolo varredor no modo de funcio-
namento "Regulação fixa".

Descer o rolo varredor, ajustando a ala-
vanca na posição central (menor des-
gaste do rolo varredor).

Bloquear rolo varredor no modo de funcio-
namento "acompanhamento do piso".

Descer o rolo varredor, ajustando a ala-
vanca na posição inferior (maior des-
gaste do rolo varredor).

Aviso

Para varrer objectos de maiores dimen-
sões (p. ex. latas ou grandes quantidades 
de folhas) a aba da sujidade grossa deve 
ser levantada ligeiramente.
Levantar a flap de sujidade grossa:

Abrir manualmente a portinhola para 
lixo de maiores dimensões.
Passar por cima de peças grandes, 
com a portinhola para lixo de maiores 
dimensões aberta, a baixa velocidade.

Aviso

Um resultado optimizado de limpeza só se 
consegue com a tampa da sujidade gros-
seira completamente baixada.

Baixar o rolo da vassora sempre que 
efectuar a limpeza de superfícies.
Baixar a vassora lateral sempre que 
efectuar uma limpeza de bordos.

Aviso

O rolo varredor e as escovas laterais inici-
am automaticamente a operação.
Se o pavimento estiver muito poeirento, li-
gue o aspirador do pó.

Ligar a ventoinha.

Desligar a aspiração do pó para proteger o 
filtro do pó da humidade.

Desligar ventilador.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante o processo de 
esvaziamento, não podem encontrar-se 
nem pessoas, nem animais na zona de al-
cance do recipiente de material varrido.

� Perigo

Perigo de esmagamento! Nunca introduzir 
as mãos na articulação do mecanismo de 
esvaziamento. Não posicionar-se por baixo 
do recipiente elevado.

� Perigo

Perigo de instabilidade! Estacionar o apa-
relho sobre uma superfície plana durante o 
esvaziamento.

Parar o aparelho.
Elevar o rolo varredor.

Aviso

Só é possível despejar o conteúdo do reci-
piente após ter atingido uma determinada 
altura mínima.

Aviso

Os seguintes passos só podem ser efectu-
ados no modo bimanual.

Elevar o recipiente de material varrido.
Após atingir a altura desejada:

Despejar o conteúdo do colector de li-
xo.

– O esvaziamento do colector de lixo é 
muita mais fácil quando este estiver na 
posição totalmente aberta.

– Assim que soltar o botão para o meca-
nismo basculante do colector de lixo, 
este retrocede automaticamente para a 
posição de partida.

Virar o colector de lixo para trás até à 
posição final.

Soltar o pedal de marcha, o aparelho 
trava automaticamente e pára.
Activar o travão de imobilização.
Elevar o rolo varredor.
Levantar as vassouras laterais.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.

Aviso

Depois de desligar o aparelho, o filtro de pó 
é limpo automaticamente durante aprox. 
10 segundos.

Se a vassoura mecânica não for utilizada 
por muito tempo, observar os seguintes 
itens:

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Levantar o rolo varredor e a vassoura 
lateral, para não danificar as cerdas.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Activar o travão de imobilização.
Travar a vassoura mecânica de forma 
que não se possa deslocar.
Limpar a vassoura mecânica por dentro 
e por fora.
Estacionar o aparelho num lugar prote-
gido e seco.
Retirar a ficha da bateria.
Carregar bateria e, em intervalo de 
aprox.  2 meses, recarregá-la.

Atenção

Perigo de ferimentos e de danos! Ter aten-
ção ao peso do aparelho durante o trans-
porte.
Durante o transporte em veículos, proteger 
o aparelho contra deslizes e tombamentos, 
de acordo com as directivas em vigor.

� Advertência

O aparelho deve ser protegido contra deslo-
camentos e deslizes durante o transporte.

Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Activar o travão de imobilização.
Travar o aparelho nos olhais de trans-
porte com cintas tensoras, cordas ou 
correntes.
Travar as rodas do aparelho com calços.

Aviso

Observar as marcações para as zonas de 
fixação no chassis (símbolos de corrente). 
O aparelho só pode ser operado para o 
carregamento ou descarregamento em su-
bidas até máx.18%.

Atenção

Perigo de ferimentos e de danos! Ter aten-
ção ao peso do aparelho durante o arma-
zenamento.
Este aparelho só pode ser armazenado em 
espaços fechados e cobertos.

– As reparações só podem ser executa-
das pelas oficinas de assistência técni-
ca autorizadas ou por técnicos 
especializados nesta área, que estejam 
devidamente familiarizados com as 
principais normas de segurança.

– Os aparelhos que podem ser alterados 
no local para utilização industrial estão 
sujeitos a uma inspecção de segurança 
segundo a Norma VDE 0701.

Varrer superfícies planas

Varrer superfícies irregulares

Varrer objectos maiores

Varrer chão seco

Varrer chão húmido ou molhado

Esvaziar o recipiente de material 
varrido

Desligar o aparelho

Desactivação da máquina

Transporte

Armazenamento do aparelho

Conservação e manutenção

Instruções gerais
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� Advertência

Perigo de danos! A limpeza do aparelho 
não pode ser executada com uma man-
gueira ou com um jacto de água de alta 
pressão (perigo de curto-circuitos ou de 
outros danos).

� Perigo

Perigo de lesões! Utilizar máscara de pro-
tecção contra poeiras e óculos de protec-
ção.

Abrir a tampa do aparelho.
Limpar o aparelho com um pano.
Soprar o aparelho com ar comprimido.
Fechar a tampa do aparelho.

Limpar o aparelho com um pano molha-
do de água com detergente suave.

Aviso

Não utilizar detergentes agressivos.

Aviso

O contador das horas de serviço indica o 
momento para a efectuar a manutenção.

Manutenção diária:
Verificar a pressão dos pneus.
Verifique se o rolo-escova e a escova 
lateral apresentam desgaste e ou se há 
fitas enroladas nelas.
Verificar o filtro do pó.
Verificar se todos os elementos de co-
mando funcionam.

Manutenção semanal:
Controlar a estanqueidade e o funcio-
namento de todos os componentes hi-
dráulicos.
Verifique a mobilidade dos cabos Bow-
den e das partes móveis.

Manutenção após desgaste:
Substituir as réguas de vedação.
Substituir o rolo-escova.
Substituir as vassouras laterais.

Aviso

Descrição, veja capítulo "Trabalhos de Ma-
nutenção".
Respeitar o guia de manutenção 5.950-
535!

Aviso

Caso a manutenção seja efectuada pelo 
cliente, todos os trabalhos de assistência 
técnica e manutenção devem ser efectua-
dos por técnicos qualificados. Se necessá-
rio, consulte, a qualquer altura, um 
revendedor da Kärcher.

Manutenção após 8 horas de serviço:
Realizar a primeira inspecção.

Manutenção em cada 100 horas de serviço
Manutenção em cada 200 horas de serviço
Manutenção em cada 300 horas de serviço

Aviso

Para preservar o direito à garantia, todos 
os trabalhos de assistência técnica e ma-
nutenção deverão ser executados, durante 
o prazo de garantia, pela assistência técni-
ca autorizada da Kärcher e de acordo com 
o livro de manutenção.

Preparação:
Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Activar o travão de imobilização.

Retirar a ficha da bateria.

� Perigo

Perigo de lesões! Quando o colector de lixo 
estiver levantado, coloque sempre a barra 
de segurança.

Colocar barra de segurança para me-
canismo de esvaziamento em alto.

� Perigo

Perigo de lesões! Antes de proceder a 
quaisquer trabalhos de manutenção e de 
reparação, deixar arrefecer suficientemen-
te o aparelho.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Ligar o medidor de pressão à válvula do 
pneu.
Verificar a pressão de ar e corrigí-la, 
caso necessário.
Encher os pneus dianteiros e traseiros 
com uma pressão de 6 bar.

Aviso

Durante o funcionamento, o filtro do pó deve 
ser limpo, consoante a intensidade do pó, em 
intervalos regulares de 15-30 minutos.

Parar o aparelho.
Desligar ventilador. O filtro do pó é lim-
po durante cerca de 10 segundos. 
Ligar a ventoinha.

Efectuar controlo visual. Contactar a 
Assistência Técnica Kärcher em caso 
de perda de óleo na unidade hidráulica, 
cilindro ou nas mangueiras.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Levantar as vassouras laterais.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.

Afrouxar os parafusos de fixação.
Retirar a vassoura lateral.
Aparafusar a nova vassoura lateral.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Elevar o rolo varredor.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Proteger o aparelho com um calço con-
tra um deslocamento involuntário.
Activar o travão de imobilização.
Retirar fitas ou fios do rolo-escova.

A substituição é necessária quando devido 
ao desgaste das cerdas o resultado de var-
redura começa a piorar.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Baixar o rolo da vassoura.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Proteger o aparelho com um calço con-
tra um deslocamento involuntário.
Activar o travão de imobilização.

Abrir a portinhola lateral direita (1).
Soltar o pino de retenção na cabeça in-
ferior da forquilha (2) e girar o tirante 
para trás.
Retirar o parafuso serrilhado (3).

Limpeza

Limpeza interior do aparelho

Limpeza exterior do aparelho

Intervalos de manutenção

Manutenção efectuada pelo cliente

Manutenção pelo serviço de assistência 
técnica

Trabalhos de manutenção

Indicações gerais de segurança

Verificar a pressão dos pneus

Limpar manualmente o filtro do pó

Verificar o sistema do óleo hidráulico

Substituir as escovas laterais

Verificar o rolo-escova

Substituir o rolo-escova
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Retirar o balanço do rolo-escova (4).
Abrir a portinhola do rolo varredor (fe-
cho rotativo) (5).
Retirar o rolo de varrer (6).
Enroscar o parafuso de ajuste da regu-
lação do rolo varredor no sentido dos 
ponteiros do relógio (-) até ao batente.
Voltar a montar na ordem inversa.

Posição de montagem do rolo-escova no 
sentido de marcha

Aviso

Ao montar o novo rolo-escova, observar a 
posição do conjunto de cerdas.

Aviso

Após montar do novo rolo-escova é im-
prescindível ajustar a simetria da vassoura.

Verificar a pressão dos pneus.
Desligar ventilador.
Elevar o rolo varredor.
Levantar as vassouras laterais.
Conduzir a vassoura mecânica a um 
piso plano e liso visivelmente coberto 
de pó ou cal.
Descer o rolo varredor (posição central 
da alavanca) e deixar girar por curto 
tempo.
Elevar o rolo varredor.
Abrir a portinhola para lixo de maiores 
dimensões.
Deslocar o aparelho na marcha atrás.
Verificar simetria da vassoura.

A simetria da vassoura forma um rectângu-
lo uniforme com uma largura entre 30 e 50 
mm.

Aviso

A simetria da vassoura não pode ser trape-
zoidal. Se for o caso, contactar a assistên-
cia técnica.
Regular a simetria da vassoura:

Aviso

Apenas para o modo de funcionamento 
"Regulação fixa".

Abrir a tampa do aparelho.

Aumentar a simetria da vassoura:
Rodar o parafuso de ajuste contra o 
sentido dos ponteiros do relógio (+).

Diminuir a simetria da vassoura:
Rodar o parafuso de ajuste no sentido 
dos ponteiros do relógio (-).

Aviso

Substituir imediatamente réguas de veda-
ção danificadas ou desgastadas.

Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.
Elevar o rolo varredor.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.
Proteger o aparelho com um calço con-
tra um deslocamento involuntário.
Activar o travão de imobilização.

Régua de vedação frontal
Desapertar as fixações da régua de ve-
dação.
Remover a régua vedante.
Aparafusar a nova régua de vedação.

Aviso

A régua de vedação dianteira não é regulável.
Régua de vedação traseira
Desapertar as fixações da régua de ve-
dação.
Remover a régua vedante.
Inserir nova régua de vedação.
Endireitar a régua de vedação.
Ajustar a distância entre a régua de ve-
dação e o chão em 1-5 mm.
Aparafusar a nova régua de vedação.

Réguas de vedação laterais
Desapertar as fixações das réguas de 
vedação.
Remover as réguas de vedação.
Inserir novas réguas de vedação.
Alinhar as réguas de vedação.
Ajustar a distância entre as réguas de 
vedação e o chão em 1-3 mm.
Aparafusar novas réguas de vedação.

� Perigo

Antes de trocar o filtro de pó, esvaziar o re-
cipiente de material varrido. Usar uma 
máscara de protecção contra poeiras ao 
trabalhar no sistema de filtros. Observar as 
prescrições de segurança sobre o manuse-
amento de poeiras finas.

Aviso

O depósito visível de pó na saída do ar da 
ventoinha é um sinal de que o filtro do pó 
não está colocado correctamente ou está 
danificado.

Levantar o colector de lixo varrido até 
metade (1).
Abrir os fechos (2).
Virar a caixa do filtro um pouco para a 
frente e retirar (3).

Abrir o manípulo de mão (4), puxar para 
fora e rodar em 90° (bloquear).
Retirar o cartucho de filtro (5).
Inserir novo cartucho de filtro, os pinos 
devem entrar nos furos (6).
Ajustar o manípulo de mão na sua posi-
ção de partida e bloquear. Ter atenção 
ao posicionamento correcto do filtro.
Inserir e fechar a caixa do filtro.

Verificar e ajustar a simetria do rolo-es-
cova.

Ajustar e substituir as réguas de veda-
ção

Trocar o filtro de pó
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Parar o aparelho.
Girar o interruptor de chave a "0" e reti-
rar a chave.

Soltar as fixações do anteparo.
Retirar o anteparo (1).
Desenroscar o parafuso entre os tiran-
tes e o casquilho da lâmpada do farol 
com defeito.
Rodar o vidro difusor, do farol com de-
feito, no sento anti-horário em cerca de 
1/4 de revolução (2) e retirar a caixa re-
flectora (3).
Retirar a lâmpada.
Montar a nova lâmpada de incandes-
cência.
Inserir a caixa reflectora, por baixo, no 
anteparo (diafragma) e fixar com aprox. 
1/4 de revolução no sentido horário. Ter 
atenção a um encaixe seguro, a inscri-
ção "HALOGEN" no vidro do farol deve 
ser legível na horizontal (4).
Enroscar o parafuso entre os tirantes e 
o casquilho da lâmpada.
Fixar o anteparo.

Aviso

Usar apenas fusíveis com amperagem 
igual.

Abrir a tampa do aparelho.
Retirar a ficha da bateria.
Substituir os fusíveis defeituosos.

Aviso

Uma avaria repetida do mesmo fusível 
aponta para uma avaria técnica no sistema 
eléctrico. Avisar a assistência técnica da 
Kärcher.

Mudar a lâmpada de incandescência

Substituir os fusíveis
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Ajuda em caso de avarias

Avaria Eliminação da avaria

O aparelho não funciona (marcha). Sentar no banco do condutor, o interruptor de contacto no assento é activada

Substituir ou carregar bateria

Controlar o fusível e substituir se necessário

Verificar o corta-circuito automático e eventualmente repôr

Ajustar a alavanca de velocidades na posição "rápido" ou "lento"

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Luz de controlo da avaria de trans-
missão pisca

Ter atenção à sequência de activação

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O aparelho não varre correcta-
mente

Verificar o rolo-escova e as escovas laterais a respeito de desgaste; caso necessário, substituir.

Controlar o funcionamento da flap de sujidade grossa.

Esvaziar o recipiente de material varrido

Verificar as réguas de vedação quanto a desgaste; se necessário, ajustar ou substituir

Regular a simetria da vassoura

Verificar a correia de accionamento (transmissão) do rolo varredor e das vassouras laterais

Verificar o filtro de poeira, limpar ou substituir

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O aparelho levanta pó Ligar a ventoinha

Verificar a correia de accionamento para o aspirador-colhedor

Verificar o filtro de poeira, limpar ou substituir

Verificar as réguas de vedação quanto a desgaste; se necessário, ajustar ou substituir

Esvaziamento em altura não funciona Substituir o fusível

Botão com defeito, contactar a Assistência Técnica Kärcher

Agregado hidráulico com defeito, contactar a Assistência Técnica Kärcher

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Rolo varredor ou vassoura lateral 
não gira

Retirar fitas ou fios do rolo varredor ou da vassoura lateral

Verificar a correia de accionamento (transmissão) do rolo varredor e das vassouras laterais

Controlar o fusível e substituir se necessário

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Ventilador não gira Descer o colector de lixo varrido na totalidade

Verificar o interruptor de fim de curso do ventilador

Controlar o fusível e substituir se necessário

Avisar a Assistência Técnica Kärcher
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Dados técnicos

KMR 1250 BAT
Dados do aparelho
Comprimento x Largura x Altura mm 1650 x 1000 x 1270
Peso próprio (operacional) kg 580
Peso total admissível kg 730
Marcha rápida - Velocidade de marcha (máx.) km/h 6
Marcha lenta - Velocidade de marcha (máx.) km/h 4
Marcha rápida - Capacidade de ascenção (máx.) % 15
Marcha lenta - Capacidade de ascenção (máx.) % 18
Diâmetro do rolo-escova mm 285
Largura do rolo-escova mm 750
Diâmetro das escovas laterais mm 450
Desempenho por superfície sem escovas laterais m2/h 4500
Desempenho por superfície com 1 escova lateral m2/h 6000
Desempenho por superfície com duas escovas laterais m2/h 7800
Largura de trabalho sem escovas laterais mm 750
Largura de trabalho com 1 escovas laterais mm 1000
Largura de trabalho com 2 escovas laterais mm 1300
Mecanismo de movimentação -- Engrenagem mecânica com diferencial,

com actuação sobre as rodas traseiras
Tipo de protecção à prova de água de gotejamento -- IPX 3
Motores
Motor do mecanismo de movimentação, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Motor do rolo varredor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Motor do ventilador, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Tipos de óleo
Sistema hidráulico para esvaziamento em altura -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Volume de enchimento de óleo hidráulico l 1,5
Bateria
Tensão V 24
Capacidade Ah 240
Duração de funcionamento após carregar várias vezes h ca. 3
Iluminação
Lâmpada -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Recipiente de material varrido
Altura máxima de descarga mm 1430
Volume do colector de lixo l 80
pneus
Diâmetro mm 300
Dimensão frente -- 4.00-4
Pressão do ar dianteira bar 6
Dimensão traseiro -- 4.00-4
Pressão do ar traseira bar 6
Sistema de filtragem e de aspiração
Superfície filtrante do filtro de poeira fina m2 6
Categoria de utilização do filtro para os pós que não nocivos à saúde -- U
Condições ambientais
temperatura °C -5 até +40
Humidade do ar, sem formar condensação % 0 - 90
Valores obtidos segundo EN 60335-2-72
Emissão de ruído
Nível de pressão acústica LpA dB(A) 74
Insegurança KpA dB(A) 2
Nível de potência acústica LWA + Insegurança KWA dB(A) 94
Vibrações da máquina
Valor de vibração mão/braço m/s2 <2,5
Assento m/s2 < 0,5
Insegurança K m/s2 0,2
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Em cada país vigem as respectivas condi-
ções de garantia estabelecidas pelas nos-
sas Empresas de Comercialização. 
Eventuais avarias no aparelho durante o 
período de garantia serão reparadas, sem 
encargos para o cliente, desde que se trate 
dum defeito de material ou de fabricação. 
Em caso de garantia, dirija-se, munido do 
documento de compra, ao seu revendedor 
ou ao Serviço Técnico mais próximo.

Declaramos que a máquina a seguir desig-
nada corresponde às exigências de segu-
rança e de saúde básicas estabelecidas 
nas Directivas CE por quanto concerne à 
sua concepção e ao tipo de construção as-
sim como na versão lançada no mercado. 
Se houver qualquer modificação na máqui-
na sem o nosso consentimento prévio, a 
presente declaração perderá a validade.

Os abaixo assinados têm procuração para 
agirem e representarem a gerência.

Responsável pela documentação:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garantia Declaração CE

Produto: Aparelho de varredura e as-
piração com assento

Tipo: 1.091-xxx
Respectivas Directrizes da CE
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normas harmonizadas aplicadas
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Processo aplicado de avaliação de con-
formidade
2000/14/CE: Anexo V
Nível de potência acústica dB(A)
Medido: 92
Garantido: 94

CEO Head of Approbation
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Læs original brugsanvisning in-
den første brug, følg anvisnin-

gerne og opbevar vejledningen til senere 
efterlæsning eller til den næste ejer.
Inden første ibrugtagelse skal betjenings-
vejledningen og sikkerhedshenvisningerne 
nr. 5.956-250 læses!

Henvisninger til indholdsstoffer 
(REACH)
Aktuelle oplysninger til indholdsstoffer fin-
der du på: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Risiko

En umiddelbar truende fare, som kan føre 
til alvorlige personskader eller død.

� Advarsel

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
alvorlige personskader eller til død.

Forsigtig

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
personskader eller til materialeskader.

Kontakt venligst forhandleren, såfremt De 
under udpakningen konstaterer evt. trans-
portskader.
– Advarsels- og henvisningsskilte på ma-

skinen giver vigtige anvisninger for fare-
fri drift.

– Ud over anvisningerne i denne brugs-
anvisning skal lovens generelle sikker-
heds- og 
ulykkesforebyggelsesforskrifter over-
holdes.

� Risiko

Fysisk Risiko!
Risiko for at vælte ved for store stigninger.
– Kør kun på stigninger op til 18% i kør-

selsretningen.
Risiko for vipning ved hurtig kørsel gennem 
sving.
– Kør langsomt i sving.
Risiko for at vælte ved ustabilt underlag.
– Kør kun med maskinen på et fast un-

derlag.
Risiko for at vælte ved for stor hældning til 
siden.
– Kør kun ad stigninger på op til 10% på 

tværs af kørselsretningen.

OBS

Der er kun garanti hvis du bruger batterier og 
ladeaggregater som anbefales af  Kärcher.
– Der skal tages hensyn til batteriprodu-

centens brugervejledning og til bruger-
vejledningen fra opladerens producent. 
Tag hensyn til myndighedernes anbefa-
linger med hensyn til håndtering med 
batterier.

– Batterier bør ikke forblive i afladet til-
stand, men bør oplades så hurtigt som 
muligt.

– For at forhindre elektrolytkrypning skal 
batterierne altid være ren og tør. Skal 
beskyttes imod tilsmudsning, f.eks. 
igennem metalstøv.

– Værktøj eller lignende må ikke lægges 
på batteriet. Risiko for kortslutning og 
eksplosion.

– I nærheden af et batteri eller et batteri-
laderum må der aldrig håndteres med 
åben flamme, produceres gnist eller ry-
ges. Eksplosionsfare.

– Varme dele som f.eks motoren må ikke 
berøres (skoldningsfare).

– Vær forsigtig ved håndtering med batte-
risyre. Hold øje med de tilsvarende sik-
kerhedshenvisninger!

– Brugte batterier skal bortskaffes miljø-
rigtigt ifølge  EU-direktiv 91/ 157 EØF.

– Der må kun anvendes tilbehør og reser-
vedele, der er godkendt af producen-
ten. Originaltilbehør og -reservedele er 
en garanti for, at maskinen kan fungere 
sikkert og uden fejl.

– Et udvalg over de reservedele som bru-
ges meget ofte finder De i slutningen af 
betjeningsvejledningen

– Yderligere informationen om reserve-
dele finder De under www.kaer-
cher.com i afsni "Service".

Fejemaskinen arbejder ud fra overthrow-
princippet.
– Sidebørsterne (3) rengør hjørner og 

kanter på fejearealet og transporterer 
snavset ind i fejevalsens bane.

– Den roterende fejevalse (4) transporte-
rer snavset direkte ind i smudsbeholde-
ren (5).

– Det støv, der hvirvles op i beholderen, 
udskilles via et støvfilter (2) og den fil-
trerede rene luft suges ud gennem su-
geblæseren (1).

Indholdsfortegnelse

Sikkerhedsanvisninger DA - 1

Miljøbeskyttelse DA - 1

Symbolerne i driftsvejlednin-
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Inden ibrugtagning DA - 5

Ibrugtagning DA - 6

Betjening DA - 6

Afbrydning/nedlæggelse DA - 7
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Opbevaring af maskinen DA - 7

Pleje og vedligeholdelse DA - 7

Hjælp ved fejl DA - 10

Tekniske data DA - 11

Garanti DA - 12

Overensstemmelseserklæ-
ring

DA - 12

Miljøbeskyttelse

Emballagen kan genbruges. 
Smid ikke emballagen ud sam-
men med det almindelige hus-
holdningsaffald, men aflever 
den til genbrug.

Udtjente apparater indeholder 
værdifulde materialer, der kan 
og bør afleveres til genbrug. 
Batterier, olie og lignende stof-
fer er ødelæggende for miljøet. 
Aflever derfor udtjente appara-
ter på en genbrugsstation eller 
lignende.

Symbolerne i driftsvejledningen

Symboler på maskinen

Gearstang-position "hurtig" (il-
gang)

Gearstang-position "lang-
somt" (bakkegang)

Sikkerhedsanvisninger

Generelle henisninger

Kørselsdrift

Apparater som drives med batterier

Tilbehør og reservedele

Funktion
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Brug maskinen kun i overensstemmelse 
med angivelserne i denne driftsvejledning.

Maskinen og dens arbejdsanordninger 
skal kontrolleres med henblik på fejlfri 
tilstand og driftssikkerhed, inden maski-
nen tages i brug. Hvis maskinen ikke er 
i en fejlfri tilstand, må den ikke benyttes.

– Denne fejemaskine er beregnet til fej-
ning af tilsmudsede indendørs og uden-
dørs arealer.

– Det er kun tilladt at anvende maskinen 
på offentlige veje, når påmonterings-
sættet StVZO er monteret (gælder for 
Tyskland).

– Maskinen er ikke egnet til opsugning af 
sundhedsskadeligt støv.

– Der må ikke foretages ændringer på 
maskinen.

– Fej/opsug aldrig eksplosive væsker, 
brændbare gasser eller ufortyndede sy-
rer og opløsningsmidler! Dertil hører 
benzin, farvefortynder og fyringsolie, 
som ved ophvirvling med sugeluften 
kan danne eksplosive dampe eller blan-
dinger. Det samme gælder for acetone, 
ufortyndede syrer og opløsningsmidler, 
som angriber de materialer, maskinen 
er fremstillet af.

– Fej/opsug ikke brændende eller glø-
dende genstande.

– Maskinen er kun egnet til de typer un-
derlag, der er beskrevet i brugsanvis-
ningen.

– Der må kun køres på de arealer, som 
producenten eller dennes repræsen-
tanter har frigivet hertil.

– Det er forbudt at opholde sig i fareområ-
det. Det er forbudt at bruge maskinen i 
rum med eksplosionsrisiko.

– Generelt gælder: Maskinen må ikke 
komme i nærheden af letantændelige 
stoffer (eksplosions-, brandfare).

– Asfalt
– Industrigulve
– Afretningslag
– Beton
– Brosten

Bestemmelsesmæssig 
anvendelse

Egnede underlag
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1 Sæde (med sikkerhedsafbryder)
2 Betjeningspanel
3 Belysning
4 Højre sidebørste
5 Venstre sidebørste
6 Højtømning
7 Smudsbeholder
8 Skærm
9 Fejevalse
10 Grovsmudslåge

Maskinelementer
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1 Nøglekontakt
2 Kontrollampe "drivfejl"
3 Batteristatuskontrol
4 Løft/sænk sidekost, højre
5 Øverste position: Løft fejevalsen op

Midtposition: Sænk fejevalsen ned 
(driftsform "fast indstilling")
Nederste position: Sænk fejevalsen 
ned (driftsform "lejre svømmende")

6 Løft/sænk sidekost, venstre (option)
7 Kontakt tohåndsbetjening
8 Driftstimetæller
9 Belysning
10 Løft/sænk grovsmudsklappen
11 Parkeringsbremse/driftsbremse
12 Tippe snavsbeholderen

(funktion kun i forbindelse med kontakt 
"tohåndsbetjening")

13 Løft snavsbeholderen op
(funktion kun i forbindelse med kontakt 
"tohåndsbetjening")

14 Sænk snavsbeholderen ned
(funktion kun i forbindelse med kontakt 
"tohåndsbetjening")

15 Blæser

16 Kørepedal, frem
17 Kørepedal, bak
18 Signalhorn
19 Rat
20 Batteristik
21 Åbne/lukke maskinhætten

Drej sædet fremad.
Åbn maskinhætten ved den påtænkte 
grebfordybning (træk den opad). 

OBS

Maskinhætten holdes oppe fra en gastryks-
fjeder.

– Betjeningselementer til rengøringspro-
cessen er bul.

– Betjeningselementer til vedligeholdelse 
og service er lysegrå.

Betjeningspanel

Åbne/lukke maskinhætten

Farvekodning
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OBS

Fejemaskinen er beregnet til 24 V jævn-
strøm. Der anvendes et 24 V karbatteri.

Overhold altid nedenstående advarsels-
henvisninger ved håndtering af batterier:

� Risiko

Eksplosionsrisiko! Læg ikke værktøj eller lig-
nende på batteriet, dvs. på endepoler og celle-
broer.
� Risiko

Fysisk Risiko! Sår må aldrig komme i berø-
ring med bly. Vask altid hænder efter arbej-
de med batterierne.
� Risiko
Brand- og eksplosionsfare!
– Rygning og åben ild er forbudt.
– Batterier må kun oplades i rum som er 

godt ventileret fordi der opstår eksplosi-
ve gas under opladningen.

� Risiko

Ætsningsfare!
– Syresprøjt i øjne eller på huden skal 

skyldes med meget klar vand.
– Søg derefter omgående en læge.
– Tilsmudset tøj vaskes med vand.

OBS

Ved KMR 1250 BAT Pack er batteriet og 
opladeren allerede integreret.

Åbn apparatets hætte.
Sæt batteriet i batteriholderen.
Fastgøre batteriet.
Slut polklemmen (rød ledning) til 
pluspol (+).
Slut polklemmen til minuspol (-).

OBS

Ved afmontering af batteriet er det altid mi-
nuspol-ledningen, der skal afmonteres 
først. Kontroller, at batteripolerne og polk-
lemmerne er tilstrækkelig beskyttet med 
polbeskyttelsesfedt.

� Risiko

Fysisk Risiko! Overhold sikkerhedsbe-
stemmelserne ved omgang med batteriet. 
Overhold opladerproducentens brugsvej-
ledning.

� Risiko

Oplad batteriet kun med en velegnet oplader.
Træk batteristikket ud.
Åbn apparatets hætte.
Forbind batteristikket med opladeren.
Sæt netstikket i og tænd for ladeaggre-
gatet.
Oplad batteriet med mindst mulig lade-
strøm.

OBS

Hvis batteriet er opladet, adskil opladeren 
først fra strømforsyningen og derefter fra 
batteriet.

� Advarsel

Ved syrefyldte batterier skal væskestanden 
kontrolleres jævnligt.
– Syren af et fuldstændig opladet batteri 

har ved 20 °C en speciel vægt på 
1,28 kg/l.

– Syren på et delvis opladet batteri har en 
speciel vægt imellem 1,00 og 1,28 kg/l.

– Syrens vægt skal være den samme i 
alle celler.
Skru dækslet af alle celler.
Træk en prøve ud af hver celle med sy-
reafprøveren.
Før prøven tilbage i cellen.
Hvis væskestanden er for lav, skal cel-
lerne fyldes op til mærket med destille-
ret vand.
Oplad batteriet.
Skru dækslerne på cellerne igen.

Afbryd batteriet.
Fjern batteriet fra batteriholderen.
Gamle batterier skal bortskaffes ifølge 
de gældende bestemmelser.

� Advarsel

Brug ikke en truck til aflæsning, da maski-
nen kan blive beskadiget.
Gå frem på følgende måde ved aflæsningen:

Løsn gulvbrætterne fra pallen og søm dem 
fast på pallens anslag (maskinens forside).
Spændebåndet skal fjernes fra holderne.

Fjern klodserne til blokering af hjulene 
og brug dem til  at støtte gulvbrætterne 
på venstre og højre side.
Løsn snoren fra rammen af sidekosten, 
som blev fastgjort til transporten.

Apparatet skubbes fra pallen over rampen.

Åbn apparatets hætte.
Stil gearstangen på "langsom".
Luk skærmen.
Sæt batteristikket i.
Stil nøglekontakten på "1".
Maskinen køres fra pallen over rampen.
Stil nøglekontakten på "0" igen.

Maskinen kan flyttes på 2 måder:
(1) Skub maskinen (se Flytning af fejema-
skinen uden brug af eget drev).
(2) Kør maskinen (se Flytning af fejemaski-
nen ved hjælp af eget drev).

� Risiko

Fysisk Risiko! Inden fejemaskinen sættes i 
frigear, skal den først sikres mod at kunne 
rulle væk.

Aktiver stopbremsen.
Åbn apparatets hætte.

Stil gearstangen på  position "N".
Køredrevet er nu ude af funktion.

Luk skærmen.
Løsn stopbremsen.

Maskinen kan nu skubbes.

OBS

Fejemaskinen må ikke flyttes uden brug af 
eget drev over længere strækninger og 
ikke hurtigere end 10 km/h.

Inden ibrugtagning

Batteri

Sikkerhedsanvisninger vedrørende bat-
terierne

Følg anvisningerne på batteri-
erne, i brugsanvisningen og i 
køretøjets driftsvejledning!

Brug øjenværn!

Hold børn væk fra syre og bat-
terier!

Eksplosionsrisiko!

Gnister, åben ild og rygning for-
budt!

Ætsningsfare!

Førstehjælp!

Advarselsnotat!

Bortskaffelse!

Smid ikke batterier i affaldstøn-
den!

Montering og tilslutning af batteriet

Opladning af batteriet

Kontrol og korrektion af væskestanden i 
batteriet

Afmontere batteriet

Aflæsning

(1) apparat uden integreret batteri

(2) apparat med integreret batteri

Flytning af fejemaskinen uden brug 
af eget drev
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Aktiver stopbremsen.
Åbn apparatets hætte.
Stil gearstangen på position "hurtig" el-
ler "langsom".

Køredrevet er klar til drift.
Luk skærmen.
Løsn stopbremsen.

Maskinen er nu køreklar.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Nøglen fjernes.
Aktiver stopbremsen.

Kontroller batteriernes ladetilstand.
Kontroller hydraulikanlægget.
Tøm smudsbeholderen.
Kontroller sidebørsterne.
Kontroller fejevalsen.
Kontroller dæktrykket.
Rense støvfilteret.

OBS

Beskrivelse se kapitlet Pleje og vedligehol-
delse.

Stængerne til hældningsanordningen 
hænges ud.
Løsn de 4 fastspændingsskruer.
Sæt sædet i den ønskede position.
Stram fastspændingsskruerne og 
hæng stængerne ind igen.

OBS
– Maskinen er udstyret med en sikker-

hedsafbryder i sædet. Maskinen sluk-
ker, når førersædet forlades.

– Køredrevet er udstyret med en elektro-
nisk overbelastningssikring. Overbe-
lastningen vises via kontrollampen 
"drivfejl". I dette tilfælde skal parke-
ringsbremsen låses og gaspedalerne 
skal aflastes (ca. 10 minutter) indtil 
drevkomponenterne er kølet ned.

– Af sikkerhedsgrund forbliver køredrevet 
inaktivt, hvis en gaspedal trædes inden 
nøglekontakten tændes.
Tag plads på førersædet.
Kørepedaler på nulstilling.
Aktiver stopbremsen.
Stil nøglekontakten på "1".

Løft fejevalsen op.
Løft sidekosterne.
Løsn stopbremsen.

Træd langsomt på højre kørepedal.

� Risiko
Fysisk Risiko! Hvis du kører tilbage må der 
ikke opstå risiko for tredje personer, evt. 
bør du dirigeres ind.

Træd langsomt på venstre kørepedal.
OBS

Køreegenskaber
– Kørselshastigheden kan reguleres trin-

løst med kørepedalerne.

Slip kørepedalen. Maskinen bremser 
automatisk og bliver stående.

OBS

Hvis den selvvirkende bremsevirkning ikke 
er tilstrækkeligt indtil maskinen standser, 
kan man enten anvende parkeringsbrem-
sen eller tilbagekørselsgaspedalen som 
hjælp. 

Ved stigninger op til 15 %:
Stil gearstangen på position "hurtig".

Ved stigninger imellem 15 % og 18 %:
Stil gearstangen på "langsom".

Kørsel over faste forhindringer op til 50 mm:
Kør langsomt og forsigtigt fremad og 
over forhindringen.

Kørsel over faste forhindringer over 50 mm:
Der må kun kører hen over sådanne 
forhindringer ved hjælp af en dertil eg-
net rampe.

� Risiko

Fysisk Risiko! Når grovsmudslågen står 
åben, kan fejevalsen slynge sten eller sin-
gels fremefter. Sørg for, at mennesker, dyr 
og genstande ikke kan komme i fare.

� Advarsel

Undgå at feje pakbånd, tråd eller lignende 
op, da det kan beskadige det mekaniske fe-
jesystem.

� Advarsel

For at undgå at beskadige underlaget, bør 
fejemaskinen ikke stå stille, når den er i 
drift.

OBS

For at få et optimalt rengøringsresultat bør 
kørselshastigheden tilpasses forholdene.

OBS

Smudsbeholderen bør tømmes jævnligt 
under drift.

OBS

Alt efter mængden af støv, bør støvfiltret 
under driften renses hver 15-30 minutter.

OBS

Ved rengøring af plane flader er det kun fe-
jevalsen, der skal sænkes ned.

OBS

Ved rengøring af kanter skal sidebørsterne 
også sænkes ned.

Lås fejevalsen på driftsmåde "fastindstil-
ling".

Sænk fejevalsen, hertil stilles håndta-
get til midterposition (ringe fejevalsesli-
tage).

Lås fejevalsen på driftsmåde "lejre svøm-
mende".

Sænk fejevalsen, hertil stilles håndta-
get til den nederste position (stærkere 
fejevalseslitage).

OBS

For at feje større genstande, f.eks. drikke-
dåser eller større mængder løv, skal grov-
smudslågen løftes kort.
Løft grovsmudslågen:

Grovsmudsklappen åbnes med hånd-
betjeningen.
Kør over større dele med åbnet grov-
smudsklap og med ringe hastighed.

OBS

Der kan kun opnås et optimalt rengørings-
resultat, når grovsmudslågen er sænket 
helt ned.

Ved rengøring af plane flader skal feje-
valsen sænkes ned.
Ved rengøring af kanter skal sidebør-
sterne sænkes ned.

OBS

Fejevalse og sidebørster starter automatisk.
Tænd støvsugningen ved  støvede flader.

Tænde blæseren.

Sluk sugeblæseren for at beskytte støvfilte-
ret mod fugtighed.

Slukke blæseren.

� Risiko

Fysisk Risiko! Under tømningen må der 
ikke opholde sig personer eller dyr i smuds-
beholderens udsvingsområde.

� Risiko

Risiko for kvæstelser! Ræk aldrig ind mel-
lem tømningsmekanikkens stangsystem. 
Det er forbudt at opholde sig under den løf-
tede beholder.

� Risiko

Risiko for at vælte! Stil maskinen på et plant 
underlagt under tømningen.

Stands maskinen.
Løft fejevalsen op.

OBS

Beholderen kan først vippes ud, når en vis 
min. højde er nået.

OBS

Nedenstående arbejdstrin kan kun udføres 
med tohåndsbetjening.

Flytning af fejemaskinen ved hjælp 
af eget drev

Ibrugtagning

Generelle henisninger

Kontrol- og vedligeholdelsesarbejder

Betjening

Indstilling af førersædet

Tænd for maskinen

Kørsel med maskinen

Kør frem

Bak

Bremsning

Kørsel op ad bakker

Kørsel over forhindringer

Fejefunktion

Feje jævne arealer

Feje ujævne arealer

Feje større genstande

Fejning af tørre underlag

Fejning af fugtige eller våde underlag

Tømning af smudsbeholderen

97DA



     - 7

Løft smudsbeholderen op.
Når den ønskede højde er nået:

Vip smudsbeholderen ud.

– Det er nemmest at tømme snavsbehol-
deren i helt udkørt position.

– Hvis der gives slip for trykknappen til 
snavsbeholderens tippemekanisme, 
kører den automatisk tilbage til normal-
stilling.

Vip snavsbeholderen ind til slutpositio-
nen.

Slip kørepedalen. Maskinen bremser 
automatisk og bliver stående.
Aktiver stopbremsen.
Løft fejevalsen op.
Løft sidekosterne.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.

OBS

Når der slukkes for maskinen, rengøres 
støvfilteret automatisk i ca. 10 sekunder.

Hvis fejemaskinen ikke skal bruges i en 
længere periode, skal nedenstående punk-
ter overholdes:

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Løft fejevalsen og sidekosten for at for-
hindre skader på børsterne.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Aktiver stopbremsen.
Fejemaskinen sikres mod at rulle væk.
Rengør fejemaskinen indvendigt og ud-
vendigt.
Stil maskinen et beskyttet og tørt sted.
Træk batteristikket ud.
Lad batteriet op ca. hver 2. måned.

Forsigtig

Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved transporten.
Ved transport i biler skal renseren fast-
spændes i.h.t. gældende love.

� Advarsel

Under transporten skal maskinen sikres 
imod forskydning.

Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Aktiver stopbremsen.
Maskinen skal sikres til transportringene 
med spændingsseler, reb eller kæder.
Sørg for at sikre maskinen med kiler 
ved kanterne.

OBS

Brug markeringerne for fastgørelsesområ-
der på maskinrammen (kædesymboler). 
Maskinen må kun køres på stigninger op til 
18% til på- og aflæsning.

Forsigtig

Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved opbevaring.
Denne maskine må kun opbevares inden-
dørs.

– Istandsættelser må kun gennemføres 
af den godkendte kundeservice eller 
fagkyndige personer, som er fortroligt 
mit alle gældende sikkerhedsbestem-
melser.

– Stedforandrede maskiner der bruges til 
erhverv skal kontrolleres me hensyn til 
sikkerhed ifølge VDE 0701.

� Advarsel

Risiko for beskadigelse! Maskinen må ikke 
rengøres med en vandslange eller høj-
tryksvandstråle (risiko for kortslutning eller 
andre skader).

� Risiko

Fysisk Risiko! Bær støvmaske og beskyt-
telsesbriller.

Åbn apparatets hætte.
Tør maskinen af med en klud.
Blæs maskinen ren med trykluft.
Luk skærmen.

Rengør maskinen udvendigt med en 
fugtig klud vædet i mild vaskelud.

OBS

Brug ingen aggressive rengøringsmidler.

OBS

Driftstimetælleren angiver tidspunkterne 
for vedligeholdelsesintervallerne.

Daglig vedligeholdelse:
Kontroller dæktrykket.
Kontroller fejevalsen og sidebørsten for 
slid og indviklede bånd.
Kontroller støvfilteret.
Kontroller alle betjeningselementers 
funktion.

Ugentlig vedligeholdelse:
Kontroller tæthed og funktion af elle hydrau-
likkomponenter.
Kontroller, om de bevægelige dele går let.

Vedligeholdelse efter slitage:
Skift tætningslisterne ud.
Skift fejevalsen ud.
Skift sidebørsterne ud.

OBS

Beskrivelse, se kapitlet Vedligeholdelses-
arbejder.
Bemærk dokumentation til vedligehol-
delse 5.950-535!

OBS

Alle service- og vedligeholdelsesarbejder, 
der skal udføres af kunden, skal udføres af 
uddannet fagpersonale. Kontakt Kärcher-
forhandleren, såfremt der er behov herfor.

Service efter 8 driftstimer:
Udfør første inspektion.

Service for hver 100 driftstimer
Service for hver 200 driftstimer
Service for hver 300 driftstimer

OBS

For at opretholde muligheden for at stille 
krav til garantien skal alle service- og vedli-
geholdelsesarbejder i garantiperioden ud-
føres af en autoriseret Kärcher-
kundeservice iht. serviceheftet.

Sluk for maskinen

Afbrydning/nedlæggelse

Transport

Opbevaring af maskinen

Pleje og vedligeholdelse

Generelle henisninger

Rensning

Indvendig rengøring af maskinen

Rengøring a maskinens udvendige side.

Vedligeholdelsesintervaller

Vedligeholdelse udført af kunden

Vedligeholdelse udført af kundeservice
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Klargøring:
Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Aktiver stopbremsen.

Træk batteristikket ud.

� Risiko

Fysisk Risiko! Ved løftet snavsbeholder 
skal sikringsstangen altid sættes ind.

Sæt sikringsstangen ind til højudtøm-
ning.

� Risiko

Fysisk Risiko! Lad maskinen køle tilstræk-
kelig af, inden vedligeholdelses- og repara-
tionsarbejderne påbegyndes.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Slut en dæktryksmåler til dækventilen.
Kontroller lufttrykket og korriger om 
nødvendigt.
Lufttrykket i for- og baghjulene skal ind-
stilles til 6 bar.

OBS

Alt efter mængden af støv, bør støvfiltret 
under driften renses hver 15-30 minutter.

Stands maskinen.
Slukke blæseren. Støvfilteret renses for 
ca. 10 sekunder. 
Tænde blæseren.

Gennemfør en visuel kontrol. Ved olie-
tab på hydraulikenheden, cylinder eller 
slanger skal Kärcher-kundeservice 
kontaktes.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Løft sidekosterne.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.

Løsn fastspændingsskruerne.
Fjern sidekosten.
Skru ny sidekost på.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Løft fejevalsen op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.
Aktiver stopbremsen.
Fjern bånd og snore fra fejevalsen.

Udskiftningen er nødvendig, hvis fejeresul-
tatet på grund af slitage på børsterne bliver 
synligt dårligere.

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Sænk fejevalsen.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.
Aktiver stopbremsen.

Åbn højre sideklap (1).
Løsn sikringsbolten på den nederste 
gaffelhoved (2) og drej stødstangen til-
bage.
Skru fingerskruen ud (3).

Tag fejevalsevingen af (4).
Fejevalseklappen (skruelås) åbnes (5).
Træk fejevalsen ud (6).
Skru fejevalseomstillingens indstillings-
skrue med uret (-) ind til anslaget.
Monter igen i omvendt rækkefølge.

Fejevalsens monteringsposition i kørsels-
retningen

OBS

Ved indbygningen af den nye fejevalse er 
det vigtigt at overholde børstesættets kor-
rekte monteringsposition.

OBS

Efter indbygningen af den nye fejevalse 
skal fejebanen indstilles på ny.

Kontroller dæktrykket.
Slukke blæseren.
Løft fejevalsen op.
Løft sidekosterne.
Kør fejemaskinen hen på et jævnt og 
glat underlag, der er synligt dækket 
med støv eller kridt.
Sænk fejevalsen ned (midterstilling) og 
lad den rotere et lille øjeblik.
Løft fejevalsen op.
Åbne grovsmudsklappen.
Bak maskinen væk.
Kontroller fejeområdet.

Fejebanens form danner en ensartet fir-
kant, som er mellem 30-50 mm bred.

OBS

Fejebanen må ikke være trapezformet. 
Kontakt kundeservice, såfremt det er tilfæl-
det.
Justere fejebanen:

OBS

Kun til driftsmåde "fastindstilling".
Åbn apparatets hætte.

Forstørrelse af fejebanen:
Drej stilleskruen mod uret (+).

Reduktion af fejebanen:
Drej stilleskruen med uret (-).

OBS

Tætninger med skader eller slitage, skal 
omgående udskiftes. 

Stil fejemaskinen på et plant underlag.
Løft fejevalsen op.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.
Sørg for at sikre maskinen med kiler, så 
den ikke kan rulle væk.
Aktiver stopbremsen.

Vedligeholdelsesarbejder

Generelle sikkerhedsanvisninger

Kontrol af dæktrykket

Manuel rensning af støvfilteret

Kontroller hydraulikanlægget

Udskiftning af sidebørste

Kontrol af fejevalsen

Udskiftning af fejevalsen

Kontrol og indstilling af fejevalsens feje-
bane

Indstilling og udskiftning af tætningslister
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Forreste tætningsliste
Skru tætningslisternes fastspænding af.
Fjern tætningslisten.
Skru en ny tætningsliste på.

OBS

Den forreste tætningsliste kan ikke justeres.
Bageste tætningsliste
Skru tætningslisternes fastspænding af.
Fjern tætningslisten.
Isæt en ny tætningsliste.
Juster tætningslisten.
Juster tætningslistens afstand til gulvet til 
1-5 mm. 
Skru en ny tætningsliste på.
Tætningslister i siden
Skru tætningslisternes fastspænding af.
Fjern tætningslisterne.
Isæt nye tætningslister.
Juster tætningslisten.
Juster tætningslistens afstand til gulvet 
til 1-3 mm. 
Skru en ny tætningsliste på.

� Risiko

Tøm smudsbeholderen, inden støvfilteret 
skiftes ud. Bær støvbeskyttelsesmaske ved 
alle arbejder på filteranlægget. Overhold 
sikkerhedsbestemmelserne vedrørende 
håndtering af fintstøv.

OBS

En tydelig støvaflejring på blæserens luft-
udstrømning er et tegn på at støvfilteret 
ikke blev isat korrekt eller er defekt.

Løft snavsbeholderen op til midten (1).
Åbn dækslerne (2).
Sving filterkassen fremad og fjern den 
(3).

Åbn håndgrebet (4), træk den ud og 
drej den 90° (låse).
Tag filterpatronen ud (5).
Isæt en ny filterpatron, boltene skal 
dyppe ind i boringerne (6).
Stil håndgrebet tilbage til normalstilling 
og lås den. Hold øje med at filtret sidder 
korrekt.
Isæt filterkassen og lås den.

Stands maskinen.
Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 
nøglen ud.

Løsn afskærmningens fastspænding.
Tag afskærmningen ud (1).
Skru skruen imellem stræberne af den 
defekte lygtes lampefatning ud.
Skru spredningsskiven af den defekte 
lygte imod uret ca. 1/4 omdrejning (2) 
og tag reflektorhuset ud (3).
Tag glødelampen ud.
Sæt en ny pære i.
Sæt reflektorhuset nedefra ind i af-
skærmningen og fastgør den med en 
ca. 1/4 omdrejning med uret. Tag højde 
for at den går i hak, skifttrækket HALO-
GEN på lygtens glas skal nøjagtigt kun-
ne læses vandret (4).
Skru skruen ind imellem lampefatnin-
gens stræber.
Fastgør afskærmningen.

OBS

Brug kun sikringer med samme værdi.

Åbn apparatets hætte.
Træk batteristikket ud.
Udskift defekte sikringer.

OBS

En gentagende defekt på samme sikring, 
tyder på en teknisk fejl i det elektriske an-
læg. Kontakt Kärcher-kundeservice.

Udskiftning af støvfilter

Udskiftning af pære

Udskiftning af sikringer
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Hjælp ved fejl

Fejl Afhjælpning

Maskinen kører ikke Sæt dig på sæden, sædeafbryderen aktiveres.

Oplade eller udskifte batteriet

Kontroller sikringen, udskift ved behov.

Kontroller sikringsautomaten og sæt den evt. tilbage.

Stil gearstangen på position "hurtig" eller "langsom"

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Kontrollampe "drivfejl" blinker Tag hensyn til indkoblingsrækkefølgen

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Maskinen fejer ikke ordentligt Kontroller fejevalse og sidebørster med henblik på slitage. Skift dem om nødvendigt ud.

Kontroller grovsmudslågens funktion.

Tøm smudsbeholderen.

Kontroller tætningslisterne for slid. Juster eller udskift dem, såfremt det er nødvendigt.

Fejebanen justeres

Kontroller drivremmen til fejevalsen og sidekosten

Kontroller, rens eller udskift støvfilteret.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Maskinen støver Tænd blæseren

Kontroller drivremmen for sugeblæseren.

Kontroller, rens eller udskift støvfilteret.

Kontroller tætningslisterne for slid. Juster eller udskift dem, såfremt det er nødvendigt.

Højudtømningen fungerer ikke Udskift sikringen

Kontakt defekt, kontakt Kärcher-kundeservice

Hydraulikaggregat defekt, kontakt Kärcher-kundeservice

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Fejevalsen og sidekosten roterer 
ikke

Fjern bånd og snore fra fejevalsen eller sidekosten

Kontroller drivremmen til fejevalsen og sidekosten

Kontroller sikringen, udskift ved behov.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Blæseren roterer ikke Sænk snavsbeholderen helt ned

Kontroller blæser-endestopafbryderen

Kontroller sikringen, udskift ved behov.

Kontakt Kärcher-kunderservice.
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Tekniske data

KMR 1250 BAT
Maskindata
Længde x bredde x højde mm 1650 x 1000 x 1270
Egenvægt (driftsklar) kg 580
Tilladt totalvægt kg 730
Kørehastighed - ilgang (max.) km/h 6
Kørehastighed - bakkegang (max.) km/h 4
Stigeevne - ilgang (max.) % 15
Stigeevne - bakkegang (max.) % 18
Fejevalsens diameter mm 285
Fejevalsens bredde mm 750
Sidebørstens diameter mm 450
Fejeydelse i areal uden sidebørster m2/h 4500
Fejeydelse i areal med 1 sidekost m2/h 6000
Fejeydelse i areal med 2 sidebørster m2/h 7800
Arbejdsbredde uden sidebørster mm 750
Arbejdsbredde med 1 sidebørster mm 1000
Arbejdsbredde med 2 sidebørster mm 1300
Køredrev -- Mekanisk drev med differentiale, med ef-

fekt på baghjulene
Beskyttelsesklasse, dryptæt -- IPX 3
Motorer
Køremotor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Fejevalsemotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Blæsermotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Olietyper
Hydraulik til højudtømning -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Påfyldningsmængde hydraulikolie l 1,5
Batteri
Spænding V 24
Kapacitet Ah 240
Driftstid efter flere gange opladning h ca. 3
Belysning
Lyskilde -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Smudsbeholder
Maks. aflæsningshøjde mm 1430
Smudsbeholderens volumen l 80
Dæk
Diameter mm 300
Størrelse foran -- 4.00-4
Lufttryk foran bar 6
Størrelse bagved -- 4.00-4
Lufttryk bagved bar 6
Filter- og sugesystem
Filterflade finstøvfilter m2 6
Anvendelseskategori filter for ikke sundhedsskadelig støv -- U
Omgivende betingelser
Temperatur °C -5 til +40
Luftfugtighed, ikke-kondenserende % 0 - 90
Oplyste værdier ifølge EN 60335-2-72
Støjemission
Lydtryksniveau LpA dB(A) 74
Usikkerhed KpA dB(A) 2
Lydeffektniveau LWA + usikkerhed KWA dB(A) 94
Maskinvibrationer
Hånd-arm vibrationsværdi m/s2 <2,5
Sæde m/s2 < 0,5
Usikkerhed K m/s2 0,2
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I de enkelte lande gælder de af vore for-
handlere fastlagte garantibetingelser. 
Eventuelle fejl på apparatet afhjælpes gra-
tis inden for garantien, såfremt fejlen kan 
tilskrives en materiale- eller produktionsfejl. 
Hvis De ønsker at gøre garantien gælden-
de, bedes De henvende Dem til Deres for-
handler eller nærmeste kundeservice 
medbringende kvittering for købet.

Hermed erklærer vi, at den nedenfor nævn-
te maskine i design og konstruktion og i den 
af os i handlen bragte udgave overholder 
de gældende grundlæggende sikkerheds- 
og sundhedskrav i EF-direktiverne. Ved 
ændringer af maskinen, der foretages uden 
forudgående aftale med os, mister denne 
erklæring sin gyldighed.

Undertegnede agerer på vegne af og med 
fuldmagt fra ledelsen.

Dokumentationsbefuldmægtiget:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garanti Overensstemmelseserklæring

Produkt: Fejesugningsmaskine sid-
deapparat

Type: 1.091-xxx
Gældende EF-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2004/108/EF
2000/14/EF
Anvendte harmoniserede standarder
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Anvendte overensstemmelsesvurde-
ringsprocedurer
2000/14/EF: Bilag V
Lydeffektniveau dB(A)
Målt: 92
Garanteret: 94

CEO Head of Approbation
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Før første gangs bruk av appa-
ratet, les denne originale bruks-

anvisningen , følg den og oppbevar den for 
senere bruk eller fo overlevering til neste 
eier.
Det er tvingende nødvendig å lese sikker-
hetsinstruksene nr. 5.956-250 før maski-
nen settes i drift!

Anvisninger om innhold (REACH)
Aktuell informasjon om stoffene i innholdet 
finner du under: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Fare

For en umiddelbar truende fare som kan 
føre til store personskader eller til død.

� Advarsel

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
store personskader eller til død.

Forsiktig!

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
mindre personskader eller til materielle 
skader.

Ta kontakt med forhandleren hvis du kon-
staterer transportskader etter utpakking.
– Advarsel- og henvisningsskilt som er 

anbrakt på apparatet, gir viktig informa-
sjon for sikker drift.

– I tillegg til anvisningene i bruksveiled-
ningen må det tas hensyn til lokale, ge-
nerelle forskrifter vedrørende sikkerhet 
og forebygging av ulykker.

� Fare!

Fare for skade!
Veltefare ved for sterke stigninger.
– Det må bare kjøres i stigninger på inntil 

18% i kjøreretningen.
Veltefare ved hurtig kjøring i svinger.
– Kjøre langsomt i svinger.
Veltefare ved ustabilt underlag.
– Maskinen må kun kjøres på faste un-

derlag.
Veltefare ved for sterk sidehelling.
– Det må bare kjøres stigninger på mak-

simalt 10% på tvers av kjøretretningen.

Bemerk

Garantien gjelder bare dersom batterier og 
ladere anbefalt av Kärcher blir brukt. 
– Bruksanvisningene fra batteriprodusen-

ten og ladeapparat-produsenten må 
følges ubetinget.  Følg lovens anbefa-
linger ved omgang med batterier. 

– Batterier må ikke bli stående utladet, 
men må lades opp så snart som mulig. 

– For å unngå krypestrøm må batteriene 
alltid holdes rene og tørre.  Beskytt mot 
forurensing, for eksempel av metallstøv. 

– legg aldri verktøy eller tilsvarende på 
batteriene.  Fare for kortslutning og ek-
splosjon. 

– Man må ikke håndtere åpen flamme, 
lage gnister eller røyke i nærheten av et 
batteri eller i et batteriladerom.  Eksplo-
sjonsfare.

– Varme deler, for eksempel motoren, må 
ikke berøres (fare for forbrenning).

– Vær forsiktig ved omgang med batteri-
syre. Følg de gjeldende sikkerhetsfor-
skriftene!

– Brukte batterier skal håndteres miljø-
vennlig i henhold til EU-retningslinje 91/ 
157 EWG. 

– Det er kun tillatt å anvende tilbehør og 
reservedeler som er godkjent av produ-
senten. Originalt tilbehør og originale 
reservedeler garanterer for sikker og 
problemfri drift av apparatet.

– Et utvalg av de vanligste reservedelene 
finner du bak i denne bruksanvisningen.

– Mer informasjon om reservedeler finner 
du under www.kaercher.com i området 
Service.

Innholdsfortegnelse

Sikkerhetsanvisninger NO - 1

Miljøvern NO - 1

Symboler i bruksanvisningen NO - 2

Symboler på maskinen NO - 1

Funksjon NO - 2

Forskriftsmessig bruk NO - 2

Maskinorganer NO - 3

Før den tas i bruk NO - 5

Ta i bruk NO - 6

Betjening NO - 6

Nedleggelse NO - 7

Transport NO - 7

Lagring av maskinen NO - 7

Pleie og vedlikehold NO - 7

Feilretting NO - 10

Tekniske data NO - 11

Garanti NO - 12

CE-erklæring NO - 12

Miljøvern

Materialet i emballasjen kan re-
sirkuleres. Ikke kast emballa-
sjen i husholdningsavfallet, men 
lever den inn til resirkulering.

Gamle apparater inneholder 
verdifulle materialer som kan re-
sirkuleres. Disse bør leveres inn 
til gjenvinning. Batterier, olje og 
lignende stoffer må ikke komme 
ut i miljøet. Gamle maskiner 
skal derfor avhendes i egnede 
innsamlingssystemer.

Symboler i bruksanvisningen

Symboler på maskinen

Girhendel posisjon "rask" 
(hurtiggang)

Girhendel posisjon "lang-
som" (bakkekjøring)

Sikkerhetsanvisninger

Generelle merknader

Kjøredrift

Batteridrevne maskiner

Tilbehør og reservedeler
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Feiemaskinen arbeider etter overlappings-
prinsippet.
– Sidekostene (3) rengjør hjørner og kan-

ter på feieflaten og frakter smuss inn i 
banen til feievalsen.

– Den roterende feievalsen (4) frakter 
smuss direkte inn i feieavfallsbeholderen 
(5).

– Støvet som virvles opp i beholderen, 
blir skilt ut via støvfilteret (2), og sugd ut 
via sugeviften (1).

Bruk av denne maskinen må utelukkende 
være iht. det som er angitt i denne bruksan-
visning.

Før bruk skal det kontrolleres at maskinen 
med arbeidsinnretningene er i forskrifts-
messig og driftssikker tilstand. Apparat og 
tilbehør må ikke brukes dersom det ikke er 
i feilfritt stand.

– Denne feiemaskinen er beregnet for feiing 
av skitne flater innendørs og utendørs.

– Maskinen kan bare brukes på offentlig vei 
ved påmontert påbyggingssett for bruk på 
offentlig vei.

– Maskinen er ikke egnet til oppsuging av hel-
sefarlig støv.

– Det er ikke tillatt å utføre endringer på mas-
kinen.

– Fei/sug aldri opp eksplosive væsker, brenn-
bare gasser eller ufortynnet syre eller løs-
ningsmidler! Til dette hører bensin, tynner 
og fyringsolje, som blandet med innsug-
ningsluft kan danne eksplosive damper og 
blandinger. Dette gjelder også aceton, ufor-
tynnede syrer og løsemidler som angriper 
materialene som er brukt på maskinen.

– Brennende eller glødende gjenstander må 
ikke suges opp.

– Maskinen er kun egnet for de overflatene 
som er angitt i bruksanvisningen.

– Det må kun kjøres på de flater eieren eller 
dennes representant har tillatt at maskinen 
brukes på.

– Det er forbudt å oppholde seg i fareområ-
det. Bruk i eksplosjonsfarlige rom er for-
budt.

– Generelt gjelder følgende: Hold lett anten-
nelige stoffer på avstand fra maskinen (ek-
splosjons-/brannfare).

– Asfalt
– Industrigulv
– Støpte gulv
– Betong
– Brostein

Funksjon

Forskriftsmessig bruk

Egnede overflater
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1 Sete (med kontaktmatte)
2 Betjeningspanel
3 Lys
4 Høyre sidekost
5 Venstre sidekost
6 Tømming før heving
7 Feieavfallsbeholder
8 Maskinhette
9 Feievalse
10 Grovsmusspjeld

Maskinorganer
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1 Nøkkelbryter
2 Kontrollampe driftsfeil
3 Batterieladekontroll
4 Heve/senke sidebørster, høyre
5 Øvre posisjon: Løft feievalsen

Midtre posisjon: Senke feievalse 
(driftstype Fast innstilling")
Nedre posisjon: Senke feievalse 
(driftstype "Flytende opplagring")

6 Heve/senke sidebørster, venstre (ek-
strautstyr)

7 Bryter tohåndsbetjening
8 Driftstimeteller
9 Lys
10 Heve/senke grovsmuss-klaff
11 Parkeringsbrems/driftsbrems
12 Vippe feieavfallsbeholderen 

(Funksjon kun i forbindelse med bryter 
for tohåndsbetjening)

13 Hev feieavfallsbeholderen
(Funksjon kun i forbindelse med bryter 
for tohåndsbetjening)

14 Senk feieavfallsbeholderen
(Funksjon kun i forbindelse med bryter 
for tohåndsbetjening)

15 Vifte
16 Kjørepedal forover

17 Kjørepedal bakover
18 Horn
19 Ratt
20 Batterikontakt
21 Åpne/lukke deksel

Vipp setet forover.
Åpne apparatdekselet ved hjelp av gir-
pehåndtaket (terkk opp).

Bemerk

Apparatdekselet holdes oppe av gasstrykk-
fjæren.

– Betjeningselementer for rengjørings-
prosessen er gule.

– Betjeningselementer for vedlikehold og 
service er lysegråe.

Betjeningspanel

Åpne/lukke deksel

Fargemerking
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Bemerk

Feiemaskinen er konstruert for 24V like-
strøm. Det brukes et 24 V traubatteri.

Ved omgang med batterier må det tas hen-
syn til:

� Fare!

Eksplosjonsfare! Verktøy o.l. må ikke legges på 
batteriet, dvs. på poler eller cellebro.

� Fare!

Fare for skader! Pass på at sår aldri kom-
mer i kontakt med bly. Vask hendene godt 
etter håndtering av batterier.

� Fare!

Brann- og eksplosjonsfare!
– Røyking og bruk av åpen ild er ikke til-

latt.
– Rom der det lades batterier må være 

godt ventilerte, da det dannes høyek-
splosive gasser ved lading.

� Fare!

Fare for skade!

– Syresprut i øyne eller på huden skal 
skylles ut/av med mye rent vann.

– Kontakt lege straks etterpå.
– Forurensede klaær må vaskes med 

vann.

Bemerk

For KMR 1250 BAT Pack er batteri og lader 
allerede montert.

Åpne dekselet på maskinen.
Sett batteriene i batteriholderen.
Feste batteri.
Koble polklemmen (rød kabel) til plus-
spolen (+).
Koble polklemmen til minuspolen (-).

Anvisning

Under demonteringen av batteriet må man 
påse at man først kobler fra minuspol-led-
ningen. Kontroller at batteripoler og pol-
klemmer er tilstrekkelig beskyttet med 
polfett.

� Fare!

Fare for skader! Følg sikkerhetsanvisnin-
gene for håndtering av batterier. Følg 
bruksanvisningen for ladeapparatet.

� Fare!

Batterier skal bare lades med egnet lade-
apparat.

Ta ut batterikontakten.
Åpne dekselet på maskinen.
Koble batterikabel til laderen.
Innplugging av nettstøpsel og slå på 
valgbryter.
Lad batteriet med minst mulig lade-
strøm.

Anvisning

Når batteriet er ladet opp kobles først lade-
apparatet fra nettet og så batteriet fra lade-
apparatet.

� Advarsel

På batterier som er fylt med syre må du re-
gelmessig kontrollere væskenivået.
– Syren i et fullt ladet batteri har ved 

20 °C spesifikk vekt på 1,28 kg/l.
– Syren i et delvis ladet batteri har spesi-

fikk vekt mellom 1,00 og 1,28 kg/l.
– I alle cellene skal den spesifikke vekten 

av syren være lik.
Skru av alle batterilokk.
Ta ut en prøve med en syretester fra 
hver celle.
Syreprøven fylles tilbake i samme celle.
Hvis væskenivået er for lavt, må du fylle 
destillert vann i cellene opp til markerin-
gen.
Lad batteriet.
Skru på cellelokkene.

Koble fra batteriet.
Ta batteriet ut av emballasjen.
Brukte batterier skal avhendes i hen-
hold til gjeldende bestemmelser.

� Advarsel

Ikke bruk gaffeltruck til lossing, siden mas-
kinen da kan skades.
Gå frem på følgende måte ved lossing:

Løsne treplankene fra pallen og fest 
pallen på anslagene (forsiden av appa-
ratet).
Fjern spennbåndfestene fra anslag-
sunktene. 

Slå løs klossene som låser hjulene og 
bruk treplankene til avstøtting på høyre 
og venstre side.
Løsne snoren som holder sidebørstene 
festet til rammen under transport.

Skyv maskinen over rampen fra pallen.

Åpne dekselet på maskinen.
Sett girspak til "langsom".
Lukk maskinhetten.
Sett i batterikontakt.
Sett nøkkelbryteren på ”1”.
Kjør maskinen over rampen fra pallen.
Sett nøkkelbryteren på ”0” igjen.

Maskinen kan beveges på to måter:
(1) Trille maskinen (se Trille feiemaskinen 
for hånd).
(2) Kjøre maskinen (se Kjøre feiemaskinen 
for egen drift).

� Fare

Fare for skader! Før innkobling av friløp må 
maskinen sikres mot å rulle.

Trekk til holdebremsen.
Åpne dekselet på maskinen.

Sett girspak til posisjon N.
Fremdriften er dermed satt ut av funksjon.

Lukk maskinhetten.
Løsne parkeringsbremsen.

Maskinen kan skyves.

Bemerk

Ikke trill feiemaskinen for hånd over lengre 
strekninger og ikke raskere enn 10 km/t.

Før den tas i bruk

Batteri

Sikkerhetsanvisninger for batterier

Følg anvisningene på batteriet, 
i bruksanvisningen og i maskin-
bruksanvisningen!

Bruk vernebriller!

Hold barn unna syre og batterier!

Eksplosjonsfare!

Åpen ild, gnister, åpent lys og 
røyking er forbudt!

Fare for skade!

Førstehjelp!

Varselmerket!

Avhending!

Batterier må ikke kastes i hus-
holdsningsavfallet!

Innsetting og tilkobling av batterier

Lade batteriet

Kontroll og justering av væskenivået på 
batteriet

Demontere batterier

Lossing

(1) Maskin uten innebygd batteri

(2) Maskin med innebygd batteri

Trille feiemaskinen for hånd
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Trekk til holdebremsen.
Åpne dekselet på maskinen.
Sett girspak til "rask" eller "langsom".

Fremdriften er klar.
Lukk maskinhetten.
Løsne parkeringsbremsen.

Maskinen er klar til kjøring.

Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Trekk ut nøkkelen.
Trekk til holdebremsen.

Kontroller ladenivået på batteriene.
Kontroller hydraulikkanlegget.
Tøm feieavfallsbeholderen.
Kontroller sidekostene.
Kontroller feievalsen.
Kontroller dekktrykket.
Rengjøre støvfilter.

Bemerk

Dette er beskrevet i kapittelet Stell og ved-
likehold.

Ta av stengene for skråstillingsinnret-
ning.
Løsne de 4 feseskruene.
Plasser setet i ønsket posisjon.
Trekk til festeskruene og sett på sten-
gene igjen.

Bemerk

– Maskinen er utstyrt med setekontakt-
matte. Maskinen slås av når man forla-
ter førersetet.

– Kjøredrevet er utstyrt med en elektro-
nisk overbelastningssikring. Overbe-
lastningen vises ved hjelp av 
kontrollampen Driftsfeil. I så fall, dra til 
parkeringsbremsen og slipp gasspeda-
len (ca. 10 minutter) til drivkomponente-
ne er avkjølt.

– Kjøredrevet vil av sikkerhetsgrunner 
være inaktiv dersom gasspedalen tryk-
kes før tenningsnøkkelen kobles til.
Ta plass på førersetet.
Kjørepedal i nullstilling.
Trekk til holdebremsen.
Sett nøkkelbryteren på ”1”.

Løft feievalsen.
Løft sidebørstene.
Løsne parkeringsbremsen.

Trykk høyre kjørepedal langsomt for-
over.

� Fare!

Fare for skader! Ved rygging skal det ikke 
være fare for tredjeperson, eventuelt må 
noen dirigere deg.

Trykk venstre kjørepedal langsomt for-
over.

Anvisning

Kjøremåte
– Kjørehastigheten kan reguleres trinn-

løst med kjørepedalene.

Slipp kjørepedalen, maskinen bremser 
automatisk og blir stående.

Bemerk

Dersom det ikke er nok med selvstendig 
bremsevirkning for å maskinen til å stå stil-
lem kan enten parkeringsbremsen eller re-
verspedalen brukes for å hjelpe til.

Ved stigninger inntil 15%:
Sett girspak til "rask".

Ved stigninger mellom 15% og 18%:
Sett girspak til "langsom".

Kjøre over faste hindringer opp til 50 mm 
høyde:

Kjør langsomt og forsiktig over hinderet.
Faste hindringer over 50 mm høyde:

Hindre må bare kjøres over med en eg-
net rampe.

� Fare!

Fare for skader! Når grovsmusspjeldet er 
åpnet, kan feievalsen slynge stein eller 
splinter forover. Pass på at ikke personer, 
dyr eller gjenstander kan komme i fare.

� Advarsel

Fei ikke pakktape, tråder eller noe lignende 
da dette kan føre til skader på feiemekanis-
men.

� Advarsel

For å unngå at gulvet blir skadet, må man 
ikke bruke feiemaskinen uten at den er i be-
vegelse.

Anvisning

For å oppnå optimal rengjøring, bør kjøre-
hastigheten tilpasses de aktuelle forholde-
ne.

Anvisning

Feieavfallsbeholderen bør tømmes med 
jevne mellomrom under drift.

Bemerk

Under driften bør støvfilteret rengjøres med 
15-30 minutters mellomrom, avhengig av 
støvmengde.

Anvisning

Ved rengjøring av flater senkes feievalsen.

Anvisning

Ved rengjøring av sidekanter senkes også 
sidekostene.

Lås feievalse i driftsmodus "Fast innstil-
ling".

Senk feievalsen, sett da spaken i mellom-
posisjon (mindre slitasje på feievalse).

Lås feievalse i driftsmodus "Flytende opp-
lagring".

Senk feievalsen, sett da spaken i nedre 
posisjon (større slitasje på feievalse).

Anvisning

For oppfeiing av større gjenstander f.eks. 
drikkebokser eller større mengder løv må 
grovsmussklaffen løftes for en kort tid.
Løfte grovsmusspjeldet:

Åpne grovsmussklaffen manuelt.
Større deler kjøres oer med lav hastig-
het ved åpen grovsmussklaff.

Anvisning

Optimal rengjøring oppnår man bare der-
som grovsmusspjeldet er senket helt ned.

Ved rengjøring av flater senkes feievalsen.
Ved rengjøring av sidekanter senkes si-
dekostene.

Anvisning

Feievalsen og sidekosten starter automatisk.
Ved støvete belegg kobles støvsuging inn.

Slå på viften.

Slå av støvsuging for å beskytte støvfilteret 
mot fuktighet.

Slå av vifte.

� Fare!

Fare for skader! Under tømmingen må det 
ikke oppholde seg personer og dyr i utsvin-
gingsområdet for feieavfallsbeholderen.

� Fare

Klemfare! Hold aldri fast i stagene i tømme-
mekanismen. Opphold deg ikke under den 
løftede beholderen.

� Fare!
Veltefare! La feiemaskinen stå på et jevnt 
underlag mens tømmingen pågår.

Stans maskinen.
Løft feievalsen.

Anvisning
Tipping av beholderen er først mulig når 
beholderen har nådd en bestemt minste-
høyde.
Anvisning

De følgende trinnene kan kun utføres med 
tohåndsbetjening.

Hev feieavfallsbeholderen.
Når ønsket høyde er nådd:

Bevege feiemaskinen for egen drift

Ta i bruk

Generelle merknader

Vedlikeholdsarbeider

Betjening

Stille inn førersetet

Slå apparatet på

Kjøring av maskinen

Kjøre forover

Kjøre bakover

Bremsing

Kjøring i stigninger

Kjøre over hindre

Feiedrift

Feie jevne flater

Feie ujevne flater

Oppfiing av større gjenstander

Feie tørre gulv

Feie fuktige eller våte gulv

Tømme feieavfallsbeholderen
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Tipp feieavfallsbeholderen til siden.

– Tømming av avfallsbeholderen kan en-
klest gjøres når den er i helt utkjørt po-
sisjon.

– Dersom tasten for vippemekanismen 
på avfallsbeholderen slippes, vil den 
automatisk gå tilbake til utgangsposi-
sjon.

Tipp feieavfallsbeholderen til endeposi-
sjon.

Slipp kjørepedalen, maskinen bremser 
automatisk og blir stående.
Trekk til holdebremsen.
Løft feievalsen.
Løft sidebørstene.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.

Bemerk

Etter at maskinen er parkert, renses støvfil-
teret automatisk i ca. 10 sekunder.

Hvis feiemaskinen ikke skal brukes over 
lengre tid, må følgende punkter følges:

Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.
Løft feievalse og sidebørstene for å 
unngå å skade børstene.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Trekk til holdebremsen.
Sikre feiemaskinen mot rulling. 
Rengjør feiemaskinen innvendig og ut-
vendig.
Parker maskinen på en beskyttet og 
tørr plass.
Ta ut batterikontakten.
Batteriet lades i mellomrom på ca. to 
måneder.

Forsiktig!

Fare for personskader og materielle ska-
der! Pass på vekten av apparatet ved 
transport.
Ved transport i kjøretøyer skal apparatet 
sikres mot å skli eller velte etter de til en-
hver tid gjeldende regler.

� Advarsel

Maskinen må sikres mot forrykking under 
transport.

Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Trekk til holdebremsen.
Sikre maskinen på transportøynene 
med stropper, tau eller kjetting.
Sikre maskinens hjul med kileklosser.

Anvisning

Ta hensyn til markeringene for festeområ-
dene på grunnrammen (kjedesymbol). 
Maskinen må ved lasting/lossing ikke kjø-
res i hellinger som overstiger 18 %.

Forsiktig!

Fare for personskader og materielle skader! 
Pass på vekten av apparatet ved lagring.
Dette apparatet skal kun lagres innendørs.

– Reparasjoner skal kun utføres på god-
kjente serviceverksteder eller av fagfolk 
som er kjent med alle sikkerhetsforskrif-
tene.

– Kommersielt brukte maskiner som bru-
kes på ulike steder skal sikkerhetskon-
trolleres i samsvar med VDE 0701.

� Advarsel

Fare for skade! Rengjøring av maskinen 
må ikke skje med vannslange eller høy-
trykksvasker (fare for kortslutning eller an-
dre skader).

� Fare

Fare for skader! Benytt støvbeskyttelses-
maske og beskyttelsesbriller.

Åpne dekselet på maskinen.
Rengjør maskinen med en klut.
Blås den ut med trykkluft.
Lukk maskinhetten.

Rengjør maskinen med en fuktig klut og 
mild rengjøringsblanding.

Anvisning

Det må ikke brukes aggressive rengjø-
ringsmiddel.

Anvisning

Driftstimetelleren angir tidspunktet for ved-
likeholdsintervallene.

Daglig vedlikehold:
Kontroller dekktrykket.
Kontroller feievalse og sidekoster for 
slitasje og sammenviklede bånd 
Kontrollere støvfilter.
Kontroller funksjonen til alle betjenings-
elementer.

Ukentlig vedlikehold:
Kontroller alle hydraulikkkomponenter 
for tetthet og funksjon.
Kontrollere at Bowden-kabler og beve-
gelige deler løper lett.

Vedlikehold etter slitasje:
Skift tetningslister.
Skift feievalsen.
Skift sidekostene.

Bemerk

Beskrivelse av dette er å finne i kapittelet 
Vedlikeholdsarbeid.
Følg vedlikeholdshefte 5.950-535!

Anvisning

Alle service- og vedlikeholdsarbeider må, 
når kunden forestår vedlikehold, utføres av 
kvalifiserte fagfolk. Ved behov kan man til 
enhver tid ta kontakt med en Kärcher-for-
handler.

Vedlikehold etter 8 driftstimer:
Utfør første inspeksjon.

Vedlikeholdsarbeider hver 100. driftstime
Vedlikeholdsarbeider hver 200. driftstime
Vedlikeholdsarbeider hver 300. driftstime

Anvisning

For at garantikrav skal aksepteres, må alle 
service- og vedlikeholdsarbeider utføres av 
autorisert Kärcher-kundeservice i løpet av 
garantitiden.

Slå maskinen av

Nedleggelse

Transport

Lagring av maskinen

Pleie og vedlikehold

Generelle merknader

Rengjøring

Innvendig rengjøring

Utvendig rengjøring av maskinen

Vedlikeholdsintervaller

Vedlikehold utført av kunden

Vedlikehold utført av kunden
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Forberedelser:
Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Trekk til holdebremsen.

Ta ut batterikontakten.

� Fare

Fare for skader! Sett alltid inn sikringsstang 
ved løftet feieavfallsbeholder.

Sett inn sikringsstangen for høy tøm-
ming.

� Fare

Fare for skader! La maskinen kjøles til-
strekkelig ned før alle vedlikeholds- og re-
parasjonsarbeider.

Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Koble en lufttrykkmåler til dekkventilen.
Kontroller lufttrykket og korriger ved behov.
Lufttrykket for for- og bakhjul skal stilles 
inn på 6 bar.

Bemerk

Under driften bør støvfilteret rengjøres med 
15-30 minutters mellomrom, avhengig av 
støvmengde.

Stans maskinen.
Slå av vifte. Støvfilteret vil renses i ca. 
10 sekunder. 
Slå på viften.

Gejnommføre visuell kontroll. Ved olje-
lekkasje på hydraulikkenheten, sylinder 
eller slanger, kontakt Kärcher-kunde-
service.

Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Løft sidebørstene.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.

Løsne feseskruene.
Ta av sidebørstene.
Skru på nye sidebørster.

Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Løft feievalsen.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre maskinen med klosser mot rulling.
Trekk til holdebremsen.
Fjern bånd eller tau fra feievalsen.

Utskiftning er nødvendig når resultatet av 
feiingen tydelig avtar på grunn av slitasjen 
på børstene.

Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Senke feievalse.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre maskinen med klosser mot rulling.
Trekk til holdebremsen.

Åpne høyre sideklaff (1).
Løsne sikringsbolter på nedre gaffelho-
de (2) og sving skyvstangen bakover.
Skru ut fingermutter (3).

Ta av feievalsesvingarmen (4).
Slå opp feievalseklaff (rotasjonslåse) 
(5).
Trekk ut feievalsen (6).
Skru inn innstilingsskrue for feievalse-
justering med klokka (-) til anslag.
Monteringen skjer i motsatt rekkefølge

Feievalsens monteringsposisjon i kjøreret-
ningen

Anvisning

Vær oppmerksom på børstesettets posi-
sjon når du monterer den nye feievalsen!

Anvisning

Etter montering av ny feievalse må feie-
mønsteret stilles inn på nytt.

Kontroller dekktrykket.
Slå av vifte.
Løft feievalsen.
Løft sidebørstene.
Kjør feiemaskinen på et jevnt og glatt 
underlag, som er synlig dekket av støv 
eller kritt.
Senk feievalsen (midterste stilling av 
spak) og la den rotere en kort stund
Løft feievalsen.
Åpne grovsmussklaff.
Rygg maskinen bort.
Kontroller feiemønster.

Feiemønsteret danner en likesidet firkant 
som er mellom 30 -50 mm bred.

Anvisning

Feiemønsteret skal ikke være trapesfor-
met. I slike tilfeller må kundeservice kon-
taktes.
Still inn feiemønster:

Bemerk

Kun for driftsmodus "Fast innstilling".
Åpne dekselet på maskinen.

Forstørre feiemønsteret:
Vri justeringsskruen mot urviseren (+).

Forminske feiemønsteret:
Vri justeringsskruen med urviseren (-).

Bemerk

Skadede eller slitte tetningslister skal 
straks skiftes.

Parker feiemaskinen på et jevnt underlag.
Løft feievalsen.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.
Sikre maskinen med klosser mot rulling.
Trekk til holdebremsen.

Vedlikeholdsarbeider

Generelle sikkerhetsanvisninger

Kontrollere dekktrykk

Rengjøre støvfilter manuelt

Kontroller hydraulikkanlegget

Utskifting av sidekost

Kontrollere feievalsen

Utskifting av feievalse

Kontroll og innstilling av feiemønster

Justering og utskiftning av tetningslister
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Fremre tetningslist
Skru av festene for tetningslistene.
Ta av tetningslistene.
Skru på ny tetningslist.

Bemerk

Fremre tetningslist er ikke regulerbar.
Bakre tetningslist
Skru av festene for tetningslistene.
Ta av tetningslistene.
Sett på ny tetningslist.
Rett inn tetningslisten.
Still inn bakkeavstand for tetningslist til 
1-5 mm.
Skru på ny tetningslist.
Tetningslister på siden
Skru av festene for tetningslistene.
Ta av tetningslister.
Sett inn ny tetningslist.
Rett inn tetningslistene.
Still inn bakkeavstand for tetningslist til 
1-3 mm.
Skru på nye tetningslister.

� Fare

Tøm feieavfallsbeholderen før du begynner 
å skifte støvfilter. Benytt støvbeskyttelses-
maske ved arbeider på filtersystemet. Vær 
oppmerksom på sikkerhetsforskriftene for 
håndtering av finstøv.

Bemerk

En tydelig støvavlagring ved luftutslippet på 
viften er et tegn på ikke korrekt innsatt eller 
defekt støvfilter.

Løft feieavfallsbeholdere til halv høyde 
(1).
Åpne lokkene (2).
Filterkase svinges forver og tas av (3).

Slå opp håndtak (4), trekk ut og drei 90° 
(låse).
Ta ut filterpatronen (5).
Sett inn ny filterpatron, boltene skal gå 
inn i hullene (6).
Still håndtaket tilbake til utgangsposi-
sjon og lås det. Pass på at filteret sitter 
korrekt.
Sett inn filterkasse og lås.

Stans maskinen.
Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.

Løsne feste på blenden.
Ta ut blenden (1).
Skru ut skruen mellom streberne på 
lampeholder på den defekte lykten.
Skru ut dekkglasset på den defekte lyk-
ten mot klokka ca. 1/4 omdreining (2) 
og ta ut reflektorhuset (3).
Ta ut lampen.
Sett inn ny lyspære.
Reflektorhuset settes inn nedenfra i 
blenden og festes ved å skru ca. 1/4 
omdreining med klokka. Pass på at den 
går i låsm skriften HALOGEN på lykte-
glasset skal stå helt vannrett når den le-
ses (4).
Skru inn skruen mellom streberne på 
lampeholderen.
Fest blende.

Anvisning

Benytt kun sikringer med samme verdi.

Åpne dekselet på maskinen.
Ta ut batterikontakten.
Skift ut defekte sikringer.

Bemerk

Flere feil på samme sikring tyder på en tek-
nisk feil i det elektriske anlegget. Ta kontakt 
med Kärchers kundeservice.

Skifte støvfilter

Bytte lyspære

Skifte sikringer
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Feilretting

Feil Retting

Maskinen går ikke Ta plass på førersetet, det aktiverer setekontaktmatten

Lade eller skifte batteri

Kontroller og ev. skift sikringen.

Kontroller automatsikringer og stille eventuelt tilbake.

Sett girspak til "rask" eller "langsom"

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Kontrollampe Driftsfeil blinker Pass på innkoblingsrekkefølge

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Maskinen feier ikke riktig Kontroller feievalsen og sidekosten(e) for slitasje, skift dem ut ved behov

Kontroller at grovsmusspjeldet fungerer

Tøm feieavfallsbeholderen

Kontroller tetningslistene for slitasje, juster eller skift ved behov.

Juster feienivået

Kontroller drivreim for feievalse og sidebørster

Kontroller, rens eller skift ut støvfilteret

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Maskinen støver Slå på viften

Kontroller drivremmen for sugeviften

Kontroller, rens eller skift ut støvfilteret

Kontroller tetningslistene for slitasje, juster eller skift ved behov.

Høy tømming fungere rikke Skift sikring

Bryter defekt, kontakt Kärcher-kundeservice

Hydraulikkaggregat defekt, kontakt Kärcher-kundeservice

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Feievalse eller sidebørster roterer 
ikke

Fjern bånd eller tau fra feievalsen eller sidebørster

Kontroller drivreim for feievalse og sidebørster

Kontroller og ev. skift sikringen.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Viften dreier seg ikke Avfallsbeholder senkes helt

Kontroller endebryter for viften

Kontroller og ev. skift sikringen.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.
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Tekniske data

KMR 1250 BAT
Maskindata
Lengde x bredde x høyde mm 1650 x 1000 x 1270
Egenvekt (driftsklar) kg 580
Tillatt totalvekt kg 730
Hurtiggang - kjørehastighet (maks.) km/h 6
Bakkekjøring - kjørehastighet (maks.) km/h 4
Hurtiggang - stigeevne (maks.) % 15
Bakkekjøring - stigeevne (maks.) % 18
Feievalsediameter mm 285
Feievalsebredde mm 750
Sidekostdiameter mm 450
Flatekapasitet uten sidekost m2/h 4500
Flatekapasitet med 1 sidekoster m2/h 6000
Flatekapasitet med 2 sidekoster m2/h 7800
Arbeidsbredde uten sidekoster mm 750
Arbeidsbredde med 1 sidekoster mm 1000
Arbeidsbredde med 2 sidekoster mm 1300
Kjøredrev -- Mekanisk drev med diffrensial, driver bak-

hjulene
Beskyttelsesklasse beskyttet mot vanndrypp -- IPX 3
Motorer
Drivmotor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Feievalsemotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Viftemotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Oljetyper
Hydraulikk for høy tømming -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Fyllingsvolum hydraulikkolje l 1,5
Batteri
Spenning V 24
Kapasitet Ah 240
Driftsvarighet etter flere gangers lading h ca. 3
Lys
Lysmiddel -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Feieavfallsbeholder
Maks. avlastingshøyde mm 1430
Volum i feieavfallsbeholder l 80
Dekk
Durchmesser mm 300
Dimensjon foran -- 4.00-4
Lufttrykk foran bar 6
Dimensjon bak -- 4.00-4
Lufttrykk bak bar 6
Filter- og sugesystem
Filterflate, finstøvfilter m2 6
Brukskategori  Filter for ikke-helsefarlig støv -- U
Omgivelsesbetingelser
Temperatur °C -5 til +40
Luftfuktighet, ikke duggende % 0 - 90
Registrerte verdier etter EN 60335-2-72
Støy
Støytrykksnivå LpA dB(A) 74
Usikkerhet KpA dB(A) 2
Støyeffektnivå LWA + usikkerhet KWA dB(A) 94
Maskinvibrasjon
Hånd-arm vibrasjonsverdi m/s2 <2,5
Sete m/s2 < 0,5
Usikkerhet K m/s2 0,2
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Vår ansvarlige salgsorganisasjon for det 
enkelte land har utgitt garantibetingelsene 
som gjelder i det aktuelle landet. Eventuelle 
feil på maskinen blir reparert gratis i garan-
titiden dersom disse kan føres tilbake til 
material- eller produksjonsfeil. Ved behov 
for garantireparasjoner, vennligst henvend 
deg med kjøpskvitteringen til din forhandler 
eller nærmeste autoriserte kundeservice.

Vi erklærer hermed at maskinen angitt ned-
enfor oppfyller de grunnleggende sikker-
hets- og helsekravene i de relevante EF-
direktivene, med hensyn til både design, 
konstruksjon og type markedsført av oss. 
Ved endringer på maskinen som er utført 
uten vårt samtykke, mister denne erklærin-
gen sin gyldighet.

De undertegnede handler på oppdrag fra, 
og med fullmakt fra selskapsledelsen.

Dokumentasjonsansvarlig:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Garanti CE-erklæring

Produkt: Feiesugemaskin m. førerse-
te

Type: 1.091-xxx
Relevante EU-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2004/108/EF
2000/14/EF
Anvendte overensstemmende normer
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Anvendt metode for samsvarsvurdering
2000/14/EF: Vedlegg V
Lydeffektnivå dB(A)
Målt: 92
Garanteret: 94

CEO Head of Approbation
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Läs bruksanvisning i original 
innan aggregatet används första 

gången, följ anvisningarna och spara 
driftsanvisningen för framtida behov, eller 
för nästa ägare.
Bruksanvisning samt säkerhetshänvisning 
nr. 5.956-250 måste läsas före första an-
vändningstillfället!

Upplysningar om ingredienser (REACH)
Aktuell information om ingredienser finns 
på: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Fara

För en omedelbart överhängande fara som 
kan leda till svåra skador eller döden.

� Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till svåra skador eller döden.

Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till lätta skador eller materiella skador.

Om du upptäcker transportskador vid upppack-
ningen bör du ta kontakt med försäljaren.
– Varnings- och anvisningsdekaler på 

maskinen ger viktig information beträf-
fande riskfri användning.

– Förutom anvisningarna i denna bruks-
anvisning ska allmänna säkerhets- och 
olycksfallsföreskrifter tas i beaktande.

� Fara

Risk för skada!
Risk för vältning vid alltför starka stigningar.
– Kör endast stigningar på upp till 18% i 

fartriktning.
Risk för vältning vid hög fart i kurvor.
– Kör långsamt i kurvor.
Risk för vältning på instabila underlag.
– Använd maskinen bara på fasta underlag.
Risk för vältning vid för stark sidvärtes lut-
ning.
– Körning i rät vinkel mot körriktningen på 

stigningar får bara ske med en lutning 
på högst 10%.

Anvisning

Garantianspråk finns endast om du använ-
der batterier och uppladdningsaggregat 
som har rekommenderats av Kärcher.
– Driftsanvisningar från batteritillverkaren 

och tillverkaren av laddningsaggregatet 
måste följas. Beakta lagstiftares rekom-
mendationer angående handhavande 
av batterier.

– Låt aldrig batterier ligga oladdade utan 
ladda upp dem så snart som möjligt.

– Håll alltid batterierna rena och torra för 
att förhindra krypström. Skydda mot för-
oreningar, t.ex. metalldamm.

– Lägg inga verktyg eller liknande på batte-
riet. Risk för kortslutning och explosion.

– Öppen eld, gnistbildning eller rökning 
får inte under några omständigheter fö-
rekomma i närheten av ett batteri eller i 
ett utrymme där ett batteri laddas upp. 
Risk för explosion.

– Rör inte varma delar, som t.ex. drivmo-
torn (risk för brännskador).

– Var försiktig när du hanterar batterisyra. 
Beakta motsvarande säkerhetsföre-
skrifter!

– Förbrukade batterier ska, enligt EU-di-
rektiv 91/ 157 EWG, tas om hand miljö-
vänligt. 

– Endast av tillverkaren godkända tillbe-
hör och reservdelar får användas. Origi-
nal-tillbehör och original-reservdelar 
garanterar att apparaten kan användas 
säkert och utan störning.

– I slutet av bruksanvisningen finns ett ur-
val av de reservdelar som oftast be-
hövs.

– Ytterligare information om reservdelar 
hittas under service på www.kaer-
cher.com.

Sopmaskinen arbetar enligt överkastprin-
cip.
– Sidoborstarna (3) rengör ytans hörn 

och kanter och befordrar smutsen in i 
borstvalsens bana.

– Den roterande borstvalsen (4) befor-
drar smutsen direkt till smutsbehållaren 
(5).

– Det uppvirvlade dammet i behållaren 
avskiljes i dammfiltret (2) och den filtre-
rade renluften sugs igenom sugfläkten 
(1).

Innehållsförteckning

Säkerhetsanvisningar SV - 1

Miljöskydd SV - 1

Symboler i bruksanvisningen SV - 2

Symboler på aggregatet SV - 1

Funktion SV - 1

Ändamålsenlig användning SV - 2

Aggregatelement SV - 3

Före ibruktagande SV - 5

Idrifttagning SV - 6

Handhavande SV - 6

Nedstängning SV - 7

Transport SV - 7

Lagring av maskinen SV - 7

Skötsel och underhåll SV - 7

Åtgärder vid störningar SV - 10

Tekniska data SV - 11

Garanti SV - 12

CE-försäkran SV - 12

Miljöskydd

Emballagematerialen kan åter-
vinnas. Kasta inte emballaget i 
hushållssoporna utan lämna det 
till återvinning.

Kasserade apparater innehåller 
återvinningsbart material som 
bör gå till återvinning. Batterier, 
olja och liknande ämnen får inte 
komma ut i miljön. Överlämna 
skrotade aggregat till ett lämp-
ligt återvinningssystem.

Symboler i bruksanvisningen

Symboler på aggregatet

Växespakläge "snabb" 
(snabbkörning)

Växespakläge "långsam" 
(sluttning)

Säkerhetsanvisningar

Allmänna hänvisningar

Körning

Batteridrivna maskiner

Tillbehör och utbytesdelar

Funktion
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Använd maskinen enbart för de ändamål 
som beskrivs i denna bruksanvisning.

Kontrollera maskinen och arbetsanord-
ningarnas föreskriftsenliga tillstånd och 
driftssäkerhet före användningen. Om 
tillståndet inte är korrekt får den inte tas 
i bruk.

– Denna sopmaskin är avsedd för sop-
ning av nedsmutsade ytor inom och ut-
omhus.

– Maskinen får endast användas på of-
fentliga vägar om den har tillbyggnads-
satsen StVZO.

– Maskinen är inte lämplig för uppsug-
ning av hälsovådligt damm.

– Inga förändringar får göras på maski-
nen.

– Sug aldrig upp explosiva vätskor, 
brännbara gaser, explosivt damm samt 
outspädda syror och lösningsmedel! Dit 
räknas bensin, förtunningsmedel eller 
värmeledningsolja som kan bilda explo-
siva ångor eller föreningar när de blan-
das med sugluften, dessutom aceton, 
outspädda syror och lösningsmedel ef-
terom de kan fräta på material på ma-
skinen.

– Sug aldrig upp brännande eller glödan-
de föremål.

– Maskinen får bara användas på belägg-
ningar som beskrivs i bruksanvisningen.

– Endast ytor som godkänts av företaget 
eller dess representanter får rengöras 
med sopmaskinen.

– Det är förbjudet att uppehålla sig i risk-
fyllda områden. Användning av maski-
nen i utrymmen med explosionsrisk är 
förbjuden.

– I princip gäller: Håll lättantändliga sub-
stanser på avstånd från maskinen (ex-
plosions-/brandrisk).

– Asfalt
– Fabriksgolv
– Massagolv
– Betong
– Trottoarstenar

Ändamålsenlig användning Lämpliga underlag
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1 Säte (med sätessensor)
2 Manöverpult
3 Belysning
4 Höger sidoborste
5 Vänster sidoborste
6 Tömning
7 Sopbehållare
8 Motorhuv
9 Sopvals
10 Lucka för grovsmuts

Aggregatelement
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1 Nyckelbrytare
2 Kontrollleuchte Antriebsstörung
3 Batteriladdningskontroll 
4 Lyfta/sänka sidoborste, höger
5 Övre läge: Höja sopvals

Mellanläge: Sänka sopvals (driftsläge 
"Fast inställning")
Undre läge: Sänka sopvals (driftsläge 
"Hängande")

6 Lyfta/sänka sidoborste, vänster (tillval)
7 Brytare tvåhandsmanövrering
8 Räkneverk för driftstimmar
9 Belysning
10 Lyfta/sänka grovsmutslucka
11 Parkeringsbroms/driftsbroms
12 Tippa sopbehållare

(funktion endast tillsammans med bry-
tare för tvåhandsmanövrering)

13 Lyft sopbehållaren
(funktion endast tillsammans med bry-
tare för tvåhandsmanövrering)

14 Sänk ned sopbehållaren
(funktion endast tillsammans med bry-
tare för tvåhandsmanövrering)

15 Fläkt

16 Körpedal framåt
17 Körpedal bakåt
18 Tuta
19 Ratt
20 Batterikontakt
21 Öppna/stänga aggregatkåpa

Fälla säte framåt.
Öppna aggregatkåpan med hjälp av 
greppfördjupningen (drag uppåt).

Observera

Aggregatkåpan hålls uppe av gastryckfjä-
dern.

– Manöverelement för rengöringsproces-
sen är gula.

– Manöverelement för underhåll och ser-
vice är ljusgrå.

Manöverpult

Öppna/stänga aggregatkåpa

Färgmärkning
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Observera

Sopmaskinen är byggd för 24 V likström. 
Ett 24 V trågbatteri sätts i.

Följande varningar måste beaktas vid un-
derhåll av batterier:

� Fara
Risk för explosion! Lägg inga verktyg eller 
liknande på batterier, dvs. på polerna och 
cellförbindning.
� Fara
Risk för skada! Sår får aldrig komma i kon-
takt med bly. Tvätta alltid händerna efter ar-
bete med batterierna.
� Fara
Brand- och explosionsfara!
– Rökning och öppen eld är förbjuden.
– I lokalen där baterier laddas upp måste 

du sörja för god ventilation eftersom ex-
plosiva gaser bildas vid uppladdningen.

� Fara
Frätningsrisk!
– Syrestänk i ögon eller på huden skall 

sköljas av med rikligt klart vatten.
– Uppsök därefter omgående en läkare.
– Nedsmutsade kläder ska tvättas med 

vatten.

Observera

Hos KMR 1250 BAT Pack är batteri och 
laddare inbyggda.

Öppna aggregatkåpa.
Placera batteriet i batterifästet.
Sätt fast batteri.
Anslut polklämman (röd kabel) till 
pluspolen (+).
Anslut den andra polklämman till mi-
nuspolen (-).

Anvisning

När batteriet ska tas bort ska först minus-
polledningen tas bort. Kontrollera att batte-
ripolerna och polklämmorna har tillräckligt 
med skyddsfett.

� Fara

Risk för skada! Beakta säkerhetsföreskrif-
terna vid arbete med batterier. Iaktta anvis-
ningarna i bruksanvisningen från 
tillverkaren av uppladdningsaggregatet.

� Fara

Ladda bara upp batterier med ett passande 
uppladdningsaggregat.

Drag bort batterikontakt.
Öppna aggregatkåpa.
Anslut battrikabel till laddaren.
Stick i nätkontakten och sätt på upp-
laddningsaggregatet.
Ladda upp batteriet med minsta möjliga 
laddningsström.

Anvisning

När ett batteri är uppladdat, avskilj först 
uppladdningsaggegatet från nätförsörj-
ningen och sedan från batteriet.

� Varning

Kontrollera regelbundet vätskenivån på sy-
refyllda batterier.
– Syran i ett fulladdat batteri har vid 20 °C 

en specifik vikt på 1,28 kg/l.
– Syran i delvis laddade batterier har en 

specifik vikt mellan 1,00 och 1,28 kg/l.
– Syrans specifika vikt måste vara den 

samma i alla celler.
Vrid ur alla cellförslutningar.
Gör ett prov med en syreprovare i varje 
cell.
Häll tillbaka syreproven i samma cell 
igen.
Fyll på med destillerat vatten i cellerna 
med för låg vätskenivå.
Ladda batteriet.
Skruva i celförslutningarna.

Ta bort anslutningarna på batteriet.
Ta loss batteriet ur batterihållaren.
Avfallshantera förbrukade batterier en-
ligt gällande bestämmelser.

� Varning

Använd inte en gaffeltruck för avlastningen, 
maskinen kan ta skada.
Lasta av på följande sätt:

Lossa bräder på pallen och spika fast 
dem på pallfästena (aggregatets fram-
sida).
Ta bort spännbanden från anslags-
punkterna.

Knacka bort klossarna som spärrar hju-
len och använd dem som stöd för brä-
derna på vänster och höger sida.
Lossa det tansportrep som sitter fäst i 
ramen och håller sidoborsten.

Skjut ner maskinen från pallen via ram-
pen.

Öppna aggregatkåpa.
Ställ växelspaken på "långsam".
Stäng maskinhuven.
Stick in batterikontakten.
Ställ nyckelomkopplaren till "1".
Kör ner aggregatet från pallen, på den 
byggda rampen.
Ställ nyckelomkopplaren åter till "0".

Maskinen kan förflyttas på 2 sätt:
(1) Skjut maskinen (se Förflytta sopmaski-
nen utan egendrift).
(2) Kör maskinen (se Förflytta sopmaski-
nen med egendrift).

� Fara

Risk för skada! Innan frihjulet läggs i ska 
maskinen säkras så att den inte kan rulla 
iväg.

Sätt på parkeringsbromsen.
Öppna aggregatkåpa.

Ställ in växelspaken på läge N.
Körning är nu inte möjlig.

Stäng maskinhuven.
Lossa parkeringsbromsen.

Maskinen kan skjutas.

Före ibruktagande

Batteri

Säkerhetshänvisningar batterier

Beakta hänvisningar på batte-
riet, i bruksanvisningen samt i 
driftsanvisningen för fordonet!

Använd ögonskydd!

Håll barn borta från syror och 
batterier!

Risk för explosion!

Eld, gnistor, brinnande ljus och 
rökning förbjuden!

Frätningsrisk!

Första hjälpen!

Varningshänvisning!

Kassering!

Kasta inte batteri i soptunna!

Installera och ansluta batteriet

Ladda batteriet

Kontrollera och korrigera batteriets 
vätskenivå

Ta ur batteri

Lasta av

(1) Maskin utan inbyggt batteri

(2) Maskin med inbyggt batteri

Förflytta sopmaskinen utan 
egendrift
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Observera

Förflytta inte sopmaskinen utan egendrift 
under längre sträckor och inte snabbare än 
10 km/h.

Sätt på parkeringsbromsen.
Öppna aggregatkåpa.
Ställ in växelspaken på läge "snabb" el-
ler "långsam".

Maskinen är driftsklar.
Stäng maskinhuven.
Lossa parkeringsbromsen.

Maskinen är redo att köras.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Dra ur nyckeln.
Sätt på parkeringsbromsen.

Kontrollera batteriets laddning.
Kontrollera hydraulikanläggningen.
Töm sopbehållaren.
Inspektera sidoborstarna.
Inspektera sopvalsen.
Kontrollera lufttrycket i däcken.
Rengör dammfilter.

Observera

Beskrivning, se kapitel Underhåll och skötsel.

Häng ut fästanordning för lutningsenhe-
ten.
Lossa fyra fästskruvar.
Ställ sätet i önskat läge.
Drag fast fästskruvar och häng tillbaka 
fästanordning.

Observera

– Apparaten är utrustad med sätessen-
sor. Om förarsitsen lämnas kopplas 
maskinen från.

– Körfunktionen är kopplad till en elektro-
nisk överbelastningssäkring. Överbe-
lastningen indikeras av kontrollampan 
Driftsstörning. I detta läge spärrar man 
parkeringsbromsen och släpper belast-
ningen på körpedalen (ca. tio minuter) 
tills drivkomponenterna har kylts av.

– Körfunktionen förblir inaktiv av säker-
hetsskäl, om en körpedal skulle tram-
pas ner innan nyckelreglaget används. 
Ta plats på förarsitsen.
Körpedaler i nollposition.
Sätt på parkeringsbromsen.
Ställ nyckelomkopplaren till "1".

Lyft upp sopvalsen.
Lyft sidoborstarna.
Lossa parkeringsbromsen.

Tryck långsamt på gaspedalen.

� Fara

Risk för skada! Vid backning får det inte fin-
nas risk för andra personer, instruera 
dessa vid behov.

Tryck långsamt på vänster gaspedal.

Anvisning

Körning
– Med gaspedalerna kan hastigheten 

regleras steglöst.

Släpp loss gaspedalen, maskinen 
bromsar själv och stannar.

Observera

Räcker inte aggregatets egna bromsverkan 
till för att stoppa det kan man ta till parke-
ringsbromsen eller backpedalen. 

I stigningar på upp till 15%:
Ställ växelspaken på läge "snabb".

I stigningar på mellan 15% och 18%:
Ställ växelspaken på "långsam".

Köra över fasta hinder upp till 50 mm:
Kör långsamt och försiktigt över hindret.

Köra över fasta hinder över 50 mm:
Hinder får bara köras över med en pas-
sande ramp.

� Fara

Risk för skada! Med grovsmutsluckan öp-
pen kan sopvalsen kasta ut stenar eller 
splitter framåt. Försäkra dig om att inga 
personer, djur eller föremål kan ta skada.

� Varning

Sopa inte upp förpackningsband, kablar el-
ler liknande, detta kan leda till skador på 
mekaniken.

� Varning

Stå inte stilla med maskinen vid sopningen, 
detta kan skada underlaget.

Anvisning

För att få ett optimalt rengöringsresultat ska 
hastigheten anpassas till omständigheterna.

Anvisning

Töm sopbehållaren regelbundet under driften.

Observera

Under drift bör dammfiltret rengöras var 15-
30 minut, beroende på aktuell mängd 
damm. 

Anvisning

Sänk bara ned sopvalsen vid ytrengöring.

Anvisning

Vid sopning av ränder ska även sidobor-
starna sänkas ned.

Arretera sopvalsen i läge "Fast inställning".
Sänk sopvalsen, ställ spaken i mellan-
läge för detta (lågt sopvalsslitage).

Arretera sopvalsen i läge "Lagra flytande".
Sänk sopvalsen, ställ spaken i undre 
läge för detta (högre sopvalsslitage).

Anvisning

För att sopa upp större objekt, t ex plåtbur-
kar eller större mängder löv, måste grov-
smutsluckan lyftas under en kort tid. 
Lyfta grovsmutsluckan:

Öppna grovsmutslucka manuellt.
Kör över stora delar med låg hastighet 
och grovsmutsluckan öppen.

Anvisning

Optimalt resultat uppnås bara om grov-
smutsluckan är fullständigt nedsänkt.

Sänk ned sopvalsen vid ytrengöring.
Sänk ned sidoborstar vid sopning av si-
doränder.

Anvisning

Sopvalsen och sidoborstar startas automa-
tiskt.
Koppla in funktionen dammuppsugning vid 
dammbeläggning.

Gebläse einschalten.

Stäng av dammuppsugningen för att skyd-
da dammfiltret mot fukt.

Stäng av fläkten.

Förflytta sopmaskinen med 
egendrift

Idrifttagning

Allmänna hänvisningar

Inspektions- och underhållsarbeten

Handhavande

Ställ in förarsitsen

Slå på apparaten.

Köra maskinen

Köra framåt

Köra baklänges

Bromsa

Körning i stigningar

Köra över hinder

Sopning

Sopa jämn yta

Sopa ojämn yta

Sopa upp större objekt

Sopa på torrt underlag

Sopa på fuktiga eller våta underlag
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� Fara

Risk för skada! Under tömningen får inga 
personer eller djur uppehålla sig i sopbe-
hållarens svängningsområde.

� Fara

Klämningsrisk! Fatta aldrig tag i stångarna 
i tömningsmekaniken. Det är inte tillåtet att 
uppehålla sig under upplyft behållare.

� Fara

Risk för vältning! Ställ maskinen på ett jämnt 
underlag under tömningsproceduren.

Stanna maskinen.
Lyft upp sopvalsen.

Anvisning

Behållaren kan inte tippas förrän en viss 
fyllning har skett.

Anvisning

Följande steg kan bara utföras med två-
handsmanövreringen.

Lyft sopbehållaren.
När önskad höjd har nåtts:

Töm sopbehållaren.

– Sopbehållaren töms enklast när den är 
helt utkörd. 

– När knappen till sopbehållarens tipp-
mekanism släpps kör behållaren auto-
matiskt tillbaka till utgångsläge. 

Vält behållaren ända till slutposition när 
den töms. 

Släpp loss gaspedalen, maskinen 
bromsar själv och stannar.
Sätt på parkeringsbromsen.
Lyft upp sopvalsen.
Lyft sidoborstarna.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.

Observera

Efter att maskinen kopplats från blir damm-
filtret rengjort under ca 10 sekunder.

Om sopmaskinen inte används under en 
längre tid, beakta följande punkter:

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Höj sopvals och sidoborstar så att borstar-
na inte tar skada.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra ut 
nyckeln.
Sätt på parkeringsbromsen.
Säkra sopmaskinen så att den inte kan rulla 
iväg.
Rengör sopmaskinen in- och utvändigt.
Ställ maskinen på en skyddad och torr 
plats.
Drag bort batterikontakt.
Ladda upp batteriet och efterladda un-
gefär varannan månad.

Varning

Risk för person och egendomsskada! Ob-
servera vid transport maskinens vikt.
Vid transport i fordon ska maskinen säkras 
enligt respektive gällande bestämmelser så 
den inte kan tippa eller glida.

� Varning

Aggregatet måste säkras mot förflyttning 
vid transport.

Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Sätt på parkeringsbromsen.
Säkra maskinen i transportöglorna med 
spännband, vajrar eller kedjor. 
Säkra maskinen med kilar i hjulen.

Hänvisning

Beakta merkeringarna för befästning på 
grundramen (kedjesymbol). För på- eller 
avlastning får maskinen bara köras i lut-
ningar på max. 18%.

Varning

Risk för person och egendomsskada! Ob-
servera maskinens vikt vid lagring.
Denna maskin får endast lagras inomhus.

– Avhjälpande underhåll får endast utfö-
ras av auktoriserad kundtjänst eller 
fackkraft på området, införstådd med 
alla relevanta säkerhetsföreskrifter.

– Yrkesmässigt använda maskiner med 
varierande arbetsområden lyder under 
säkerhetskontroll enligt VDE 0701.

� Varning

Risk för skada! Maskinen får inte rengöras 
med slang eller högtryckstvätt (risk för kort-
slutning eller andra skador).

� Fara

Risk för skada! Använd dammskyddsmask 
och skyddsglasögon.

Öppna aggregatkåpa.
Rengör maskinen med en trasa.
Blås genom maskinen med tryckluft.
Stäng maskinhuven.

Rengör maskinen med en fuktig trasa 
doppad i tvättlut.

Anvisning

Använd inga aggressiva rengöringsmedel.

Anvisning

Räkneverket för driftstimmar anger tid-
punkterna för underhållsintervallen.

Dagligt underhåll:
Kontrollera lufttrycket i däcken.
Kontrollera sopvals och sidoborstar 
med avseende på nedslitning och inlin-
dade band.
Kontrollera dammfilter.
Kontrollera funktionen på alla manövre-
ringselement.

Underhåll varje vecka:
Kontrollera täthet och funktion hos alla 
hydraulkomponenter.
Kontrollera att Bowden-vajrar och rörli-
ga delar löper lätt.

Underhåll efter slitning:
Byt ut tätningslister.
Byt sopvals.
Byt sidoborstar.

Observera

Beskrivning se kapitel Underhållsarbeten.
Beakta servicehäfte 5.950-535!

Anvisning

Samtliga service- och underhållsarbeten 
som genomförs av kunden måste utföras 
av kvalificerad fackman. Vid behov kan all-
tid en Kärcher-fackman anlitas.

Underhåll efter 8 driftstimmar:
Genomför en första inspektion.

Underhåll efter 100 driftstimmar
Underhåll efter 200 driftstimmar
Underhåll efter 300 driftstimmar

Anvisning

För att ha anspråk på garanti måste under 
garantitiden samtliga service- och under-
hållsarbeten genomföras av en auktorise-
rad Kärcher-kundtjänst enligt 
underhållsboken.

Tömma sopbehållaren

Koppla från aggregatet

Nedstängning

Transport

Lagring av maskinen

Skötsel och underhåll

Allmänna hänvisningar

Rengöring

Rengöra maskinen invändigt

Yttre rengöring av maskinen.

Underhållsintervaller

Underhåll av kunden

Underhåll av kundtjänst
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Förberedning:
Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Sätt på parkeringsbromsen.

Drag bort batterikontakt.

� Fara

Risk för skada! Sätt alltid säkerhetsstav på 
plats när sopbehållaren är upphöjd.

Använd säkringsstav vid höjdtömning.

� Fara

Risk för skada! Maskinen måste först sval-
na innan underhållsarbeten eller reparatio-
ner genomförs.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Anslut kontrollaggregatet till däckventilen.
Kontrollera lufttrycket och korrigera vid 
behov.
Lufttrycket för fram- och bakdäcken ska 
ställas in till 6 bar.

Observera
Under drift bör dammfiltret rengöras var 15-
30 minut, beroende på aktuell mängd 
damm. 

Stanna maskinen.
Stäng av fläkten. Dammfiltret rengörs 
då under ca. tio sekunder. 
Gebläse einschalten.

Utför ockulärbesiktning. Vid oljeförlust 
hos hydraulenhet, cylinder eller slang-
ar, kontakta Kärcher-kundservice. 

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Lyft sidoborstarna.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.

Lossa befästningsskruvarna.
Ta av sidoborsten.
Skruva på en ny sidoborste.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Lyft upp sopvalsen.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra ut 
nyckeln.
Säkra maskinen mot rullning med kilar.
Sätt på parkeringsbromsen.
Ta bort band eller ledningar från sopval-
sen.

Ett utbyte är nödvändigt om resultatet vid 
sopningen tydligt reduceras.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Sänk ned sopvals.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Säkra maskinen mot rullning med kilar.
Sätt på parkeringsbromsen.

Öppna höger sidolucka (1).
Lossa säkerhetsbult på undre gaffelhu-
vud (2) och sväng skjutstång bakåt.
Skruva ur den lettrade skruven (3).

Tag av sopvalsarm (4).
Öppna sopvalslucka (vridförslutning) (5).
Drag ut sopvals (6).
Skruva in justeringsskruven för sopvalsin-
ställningen medsols (-) till anslag.
Montera åter i omvänd ordningsföljd.

Sopvalsens installationsposition i körrikt-
ning

Anvisning

Beakta borstsatsens position vid installa-
tion av en ny sopvals.

Anvisning

Sopspegeln måste ställas in på nytt efter 
installation av en ny sopvals.

Kontrollera lufttrycket i däcken.
Stäng av fläkten.
Lyft upp sopvalsen.
Lyft sidoborstarna.
Kör sopmaskinen på en plant och jämnt 
underlag som är tydligt täckt med 
damm eller krita.
Sänk ned sopvalsen (spakens mellanlä-
ge) och låt den rotera under en kort tid.
Lyft upp sopvalsen.
Öppna grovsmutslucka.
Kör maskinen baklänges.
Kontrollera resultatet.

Sopspegelns form bildar en jämn kvadrat 
som är mellan 30 - 50 mm bred.

Anvisning

Sopspegeln får inte vara trapetsformad. 
Kontakta i detta fall kundtjänst.
Ställa in sopspegel:

Observera

Endast för driftsläge "Fast inställning".
Öppna aggregatkåpa.

Förstora sopspegeln:
Vrid på justeringsskruven moturs (+).

Förminska sopspegeln:
Vrid på justeringsskruven medurs (-).

Observera

Byt omgående ut skadade eller slitna tät-
ningslister.

Ställ sopmaskinen på ett jämnt underlag.
Lyft upp sopvalsen.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.
Säkra maskinen mot rullning med kilar.
Sätt på parkeringsbromsen.

Underhållsarbeten

Allmänna säkerhetsanvisningar

Kontrollera lufttrycket i däcken

Rengör dammfilter manuellt.

Kontrollera hydrauliken

Byta ut sidoborstar

Inspektera sopvalsen

Byta ut sopvals

Kontrollera och ställa in sopvalsens 
sopspegel

Justera och byta ut tätningslister
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Främre tätningslist
Skruva bort fästen för tätningslisten.
Ta av tätningslisten.
Skruva på en ny tätningslist.

Observera

Främre tätningslist kan inte ställas in.
Bakre tätningslist
Skruva bort fästen för tätningslisten.
Ta av tätningslisten.
Sätt i en ny tätningslist.
Rikta in tätningslisten.
Ställ in tätningslistens golvavstånd på 
1-5 mm.
Skruva på en ny tätningslist.
Tätningslister på sidan
Skruva bort fästen för tätningslister.
Ta bort tätningslister.
Sätt i nya tätningslister. 
Rikta in tätningslister.
Ställ in tätningslisternas golvavstånd på 
1-3 mm.
Skruva fast nya tätningslister. 

� Fara

Töm sopbehållaren innan dammfiltret byts 
ut. Bär dammskyddsmask vid arbeten på 
filteranläggningen. Beakta säkerhetsföre-
skrfterna för arbeten med fint damm.

Observera

Tydlig dammavlagring på fläktens utblåsdel 
är ett tecken på att dammfiltret antingen 
inte är korrekt isatt eller att det är defekt.

Höj sopbehållaren till hälften (1).
Öppna förslutningarna (2).
Sväng filterlådan framåt och lyft av den 
(3).

Vik och drag ut handtaget (4) och vrid i 
90° (spärra).
Tag ut filterinsatsen (5).
Sätt i ny filterinsats, bultarna måste för-
svinna ner i öppningarna (6).
Återställ handtaget till utgångsläge och 
spärra. Var noga med att filtret sitter 
korrekt.
Sätt in filterlåda och stäng.

Stanna maskinen.
Vrid nyckelomkopplaren till "0" och dra 
ut nyckeln.

Lossa skruvar i strålkastarramen.
Tag ut ramen (1).
Skruva ur skruv mellan fästen i lamp-
fattningen på den defekta strålkastaren. 
Vrid den defekta strålkastarens diffusor 
motsols ca. 1/4 varv (2) och lyft ut re-
flektorn (3).
Tag ur glödlampan.
Sätt i en ny glödlampa.
Sätt tillbaka reflektorn i ramen underi-
från och fäst den genom att vrida ca. 1/
4 varv medsols. Den måste haka fast 
ordenligt; texten HALOGEN på strål-
kastarglaset måste kunna läsas exakt 
vågrätt (4).
Skruv mellan fästen i lampfattningen 
skruvas in.
Sätt fast ramen.

Anvisning

Använd bara säkringar med samma säk-
ringsvärden.

Öppna aggregatkåpa.
Drag bort batterikontakt.
Byt ut defekta säkringar.

Observera

Återkommande defekt hos samma säkring 
tyder på ett el-tekniskt fel. Kontakta Kär-
cher kundservice.

Byta ut dammfilter

Byta ut glödlampa

Byta ut säkringar
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Åtgärder vid störningar

Störning Åtgärd

Maskinen kan inte köras Ta plats på förarsätet, sätessensorn aktiveras

Ladda upp eller byta ut batteriet

Kontrollera säkring, byt ut vid behov

Kontrollera säkringsautomat och återställ vid behov

Ställ in växelspak på läge "snabb" eller "långsam"

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Kontrollampa för driftsstörning blinkar Tänk på ordningsföljden vid start

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Maskinen sopar inte riktigt Kontrollera sopvals och sidoborstar, byt ut vid behov

Kontrollera grovsmutsluckans funktion

Töm sopbehållaren

Kontrollera om tätningslisterna är nedslitna, ställ in vid behov eller byt ut

Justera sopspegeln

Kontrollera drivrem på sopvals och sidoborstar

Kontrollera dammfilter, rengör eller byt ut

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Maskinen dammar Starta fläkt

Kontrollera drivremmen för sugfläkten

Kontrollera dammfilter, rengör eller byt ut

Kontrollera om tätningslisterna är nedslitna, ställ in vid behov eller byt ut

Hög tömning fungerar inte Byt ut säkring

Brytare defekt, kontakta Kärcher kundservice

Hydraulaggregat defekt, kontakta Kärcher kundservice

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Sopvals eller sidoborstar går inte runt Tag bort band eller snören från sopvals eller sidoborstar

Kontrollera drivrem på sopvals och sidoborstar

Kontrollera säkring, byt ut vid behov

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Fläkten roterar inte Sänk ner smutsbehållaren helt

Kontrollera slutbrytaren till fläkten

Kontrollera säkring, byt ut vid behov

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst
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Tekniska data

KMR 1250 BAT
Maskindata
Längd x Bredd x Höjd mm 1650 x 1000 x 1270
Egenvikt (driftsklar) kg 580
Tillåten totalvikt kg 730
Snabbkörning - körhastighet (max.) km/h 6
Sluttning - körhastighet (max.) km/h 4
Snabbkörning - lutningsgrad (max.) % 15
Sluttning - lutningsgrad (max.) % 18
Sopvalsdiameter mm 285
Sopvalsbredd mm 750
Sidoborste diameter mm 450
Yteffekt utan sidoborstar m2/h 4500
Yteffekt med 1 sidoborstar m2/h 6000
Yteffekt med 2 sidoborstar m2/h 7800
Arbetsbredd utan sidoborstar mm 750
Arbetsbredd med 1 sidoborstar mm 1000
Arbetsbredd med 2 sidoborstar mm 1300
Drivning -- Mekanisk transmission med differential,

med verkan på bakhjulen
Skyddssätt droppvattenskyddad -- IPX 3
Motorer
Drivmotor, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Sopvalsmotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Fläktmotor, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Oljesorter
Hydraulik för höjdtömning -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Påfyllningsmängd hydraulolja l 1,5
Batteri
Spänning V 24
Kapacitet Ah 240
Driftstid efter flera uppladdningar h ca. 3
Belysning
Glödlampa -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Sopbehållare
Max avlastningshöjd mm 1430
Sopbehållarens volym l 80
Däck
Diameter mm 300
Storlek fram -- 4.00-4
Lufttryck fram bar 6
Storlek bak -- 4.00-4
Lufttryck bak bar 6
Filter- och sugsystem
Filteryta findammfilter m2 6
Användningskategori filter för ej hälsovådliga damm -- U
Omgivningsförhållanden
Temperatur °C -5 till +40
Luftfuktighet, ingen daggning % 0 - 90
Beräknade värden enligt EN 60335-2-72
Brusnivå
Ljudtrycksnivå LpA dB(A) 74
Osäkerhet KpA dB(A) 2
Ljudteffektsnivå LWA + Osäkerhet KWA dB(A) 94
Vibrationer i apparaten
Hand-Arm Vibrationsvärde m/s2 <2,5
Säte m/s2 < 0,5
Osäkerhet K m/s2 0,2
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I respektive land gäller de garantivillkor 
som publicerats av våra auktoriserade dist-
ributörer. Eventuella fel på aggregatet re-
pareras utan kostnad under förutsättning 
att det orsakats av ett material- eller tillverk-
ningsfel. I frågor som gäller garantin ska du 
vända dig med kvitto till inköpsstället eller 
närmaste auktoriserade serviceverkstad.

Härmed försäkrar vi att nedanstående be-
tecknade maskin i ändamål och konstruk-
tion samt i den av oss levererade versionen 
motsvarar EU-direktivens tillämpliga 
grundläggande säkerhets- och hälsokrav. 
Vid ändringar på maskinen som inte har 
godkänts av oss blir denna överensstäm-
melseförklaring ogiltig.

Undertecknade agerar på order av och 
med fullmakt från företagsledningen.

Dokumentationsbefullmäktigad:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Garanti CE-försäkran

Produkt: Sopmaskin med sittmöjlig-
het

Typ: 1.091-xxx
Tillämpliga EU-direktiv
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Tillämpade harmoniserade normer
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Tillämpad metod för överensstämmel-
sevärdering
2000/14/EG: Bilaga V
Ljudeffektsnivå dB(A)
Upmätt: 92
Garantterad: 94

CEO Head of Approbation
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Lue tämä alkuperäisiä ohjeita 
ennen laitteesi käyttämistä, säi-

lytä käyttöohje myöhempää käyttöä tai 
mahdollista myöhempää omistajaa varten.
Lue turvaohjeet nro 5.956-250 ehdotto-
masti ennen laitteen ensimmäistä käyttö-
kertaa!

Huomautuksia materiaaleista (REACH)
Ajantasaisia tietoja ainesosista löytyy osoit-
teesta: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Vaara

Välittömästi uhkaava vaara, joka aiheuttaa 
vakavan ruumiinvamman tai johtaa kuole-
maan.

� Varoitus

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa vakavan ruumiinvamman tai voi 
johtaa kuolemaan.

Varo

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa lievän ruumiinvamman tai aineel-
lisia vahinkoja.

Jos havaitset pakkauksesta purkaessasi 
kuljetusvaurioita, ota yhteyttä myyjäliikkee-
seen.
– Laitteeseen kiinnitetyt varoitus- ja opas-

tuskilvet antavat tärkeitä ohjeita turval-
lista käyttöä varten.

– Tämän käyttöohjeen ohjeiden ohella on 
noudatettava lainmukaisia yleisiä tur-
vallisuus- ja tapaturmantorjuntamäärä-
yksiä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
Kaatumisvaara suurissa nousuissa.
– Ajosuuntaan on ajettava vain nousuja, 

joiden kaltevuus on enintään 18 %.
Kaatumisvaara nopeassa kaarreajossa.
– Aja kaarteissa hitaasti.
Kaatumisvaara epästabiililla alustalla.
– Laitetta on liikutettava ainoastaan kiin-

teällä alustalla.
Kaatumisvaara liian suurissa sivunousuissa.
– Poikittain ajosuuntaan on ajettava vain 

nousuja, joiden kaltevuus on enintään 
10 %.

Ohje

Takuu on voimassa ainoastaan käytettäes-
sä Kärcherin suosittelemia akkuja ja lataus-
laitteita.
– Akun valmistajan käyttöohjeita on eh-

dottomasti noudatettava. Huomioi ak-
kujen käsittelyssä laissa annettuja 
suosituksia.

– Älä koskaan jätä tyhjää akkua lataa-
mattomaksi, vaan lataa se uudelleen 
mahdollisimman pian.

– Pidä akku puhtaana ja kuivana vält-
tääksesi virtavuotoja. Suojaa akku epä-
puhtauksilta, kuten esim. metallipölyltä.

– Älä aseta työkaluja tai muita vastaavia 
akun päälle. Oikosulku- ja räjähdysvaara.

– Älä koskaan tupakoi, käsittele avotulta 
tai kipinää aiheuttavia laitteita akun lä-
heisyydessä tai tilassa, jossa lataat ak-
kua.  Räjähdysvaara.

– Älä kosketa kuumia osia, kuten  esim. 
käyttömoottoria (palovammavaara).

– Käsittele akkuhappoa varovasti. Nou-
data vastaavia turvaohjeita!

– Käytetyt akut on hävitettävä EU-direktii-
vin 91/157 ETY mukaisesti.

– Vain sellaisten lisävarusteiden ja vara-
osien käyttö on sallittua, jotka valmista-
ja on hyväksynyt. Alkuperäiset 
lisävarusteet ja varaosat takaavat, että 
laitetta voidaan käyttää turvallisesti ja 
häiriöttömästi.

– Tärkeimpien osien varaosaluettelo löy-
tyy tämän käyttöohjeen lopusta.

– Saat lisätietoja varaosista osoitteesta 
www.karcher.fi, osiosta Huolto.

Lakaisukone toimii yliheittoperiaatteen mu-
kaan.
– Sivuharjat (3) puhdistavat lakaisupin-

nan nurkat ja reunat ja siirtävät lian la-
kaisutelan lakaisuradalle.

– Pyörivä lakaisutela (4) siirtää lian suo-
raan roskasäiliöön (5).

– Astiassa pölisevä pöly erotetaan pölyn-
suodattimella (2) ja suodatettu puhdas 
ilma imetään pois imupuhaltimella (1).

Sisällysluettelo

Turvaohjeet FI - 1

Ympäristönsuojelu FI - 1

Käyttöohjeessa esiintyvät 
symbolit

FI - 2

Laitteessa olevat symbolit FI - 1

Toiminta FI - 1

Käyttötarkoitus FI - 2

Laitteen osat FI - 3

Ennen käyttöönottoa FI - 5

Käyttöönotto FI - 6

Käyttö FI - 6

Seisonta-aika FI - 7

Kuljetus FI - 7

Koneen säilytys FI - 7

Hoito ja huolto FI - 7

Häiriöapu FI - 10

Tekniset tiedot FI - 11

Takuu FI - 12

CE-todistus FI - 12

Ympäristönsuojelu

Pakkausmateriaalit ovat kierrätet-
täviä. Älä käsittelee pakkauksia ko-
titalousjätteenä, vaan toimita ne 
jätteiden kierrätykseen.

Käytetyt laitteet sisältävät arvokkai-
ta kierrätettäviä materiaaleja, jotka 
tulisi toimittaa kierrätykseen. Paris-
toja, öljyjä ja samankaltaisia aineita 
ei saa päästää ympäristöön. Tästä 
syystä toimita kuluneet laitteet 
asianmukaisiin keräyspisteisiin.

Käyttöohjeessa esiintyvät 
symbolit

Laitteessa olevat symbolit

Vaihdevivun asento "no-
pea" (nopea ajo)

Vaihdevivun asento "hidas" 
(ylämäkivaihde)

Turvaohjeet

Yleisiä ohjeita

Ajokäyttö

Akkukäyttöiset laitteet

Varusteet ja varaosat

Toiminta
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Käytä laitetta ainoastaan tämän käyttöoh-
jeen tietojen mukaisesti.

Ennen lailleen käyttöä on tarkistettava 
yhdessä toimintalaitteiden kanssa, että 
se on asianmukaisessa kunnossa ja 
käyttöturvallisuus on taattu. Jos kunto 
ei ole moitteeton, laitteen ja varusteiden 
käyttö ei ole sallittua.

– Tämä lakaisukone on tarkoitettu sisä- ja 
ulkoalueiden likaantuneiden pintojen la-
kaisemiseen.

– Laitetta voidaan käyttää julkisilla teillä 
vain liikennelain mukaisella asennus-
sarjalla varustettuna.

– Laite ei sovellu terveydelle haitallisten 
pölyjen imemiseen.

– Laitetta ei saa muuttaa.
– Älä koskaan lakaise/ime räjähdysherk-

kiä nesteitä, palavia kaasuja sekä lai-
mentamattomia happoja tai liuottimia! 
Niihin kuuluvat bensiini, väriohennus-
aineet, tai polttoöljy, jotka voivat muo-
dostaa räjähdysherkkiä höyryjä tai 
seoksia pyörrevirtauksen seurauksena 
imuilman kanssa, lisäksi asetoni, lai-
mentamattomat hapot ja liuottimet, kos-
ka ne syövyttävät laitteessa käytettyjä 
materiaaleja.

– Älä lakaise/ime mitään palavaa tai heh-
kuvaa.

– Laite soveltuu vain käyttöohjeessa mai-
nittuja päällysteitä varten.

– Ajo on sallittu vain yrittäjän tai hänen 
valtuutettunsa koneen käyttöön va-
paaksi annetuilla pinnoilla.

– Oleskelu vaara-alueella on kielletty. 
Käyttö räjähdysalttiissa tiloissa on kiel-
letty.

– Yleensä pätee: Pidä helposti syttyvät 
aineet kaukana laitteesta (räjähdys-/tu-
lipalovaara).

– Asfaltti
– Teollisuuslattia
– Pinnoittamaton lattia
– Betoni
– Kivilaatta

Käyttötarkoitus Sopivat päällysteet
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1 Istuin (istuinkontaktikytkimellä)
2 Ohjauspulpetti
3 Valaistus
4 Oikea sivuharja
5 Vasen sivuharja
6 Tyhjennys
7 Roskasäiliö
8 Pölysuoja
9 Lakaisutela
10 Karkealikaläppä

Laitteen osat
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1 Avainkytkin
2 Merkkivalo moottorihäiriö
3 Akun latausvalvonta
4 Sivuharjan nosto/lasku, oikea puoli
5 Yläasento: Lakaisutelan nosto

Keskiasento: Lakaisutelan lasku (käyt-
tötilassa "kiinteä korkeus")
Ala-asento: Lakaisutelan lasku (käyttö-
tilassa "uiva korkeus")

6 Sivuharjan nosto/lasku, vasen puoli 
(optio)

7 Kaksikäsikäytön kytkin
8 Käyttötuntilaskin
9 Valaistus
10 Karkealikaläpän nosto/lasku
11 Pysäköintijarru/käyttöjarru
12 Roskasäiliön tyhjennys

(Toimii vain kaksikäsikäytössä)
13 Roskasäiliön nosto

(Toimii vain kaksikäsikäytössä)
14 Roskasäiliön lasku alas

(Toimii vain kaksikäsikäytössä)
15 Tuuletin
16 Ajopoljin eteenpäin
17 Ajopoljin taaksepäin

18 Äänitorvi
19 Ohjauspyörä
20 Akkupistoke
21 Laitekannen avaaminen/sulkeminen

Käännä istuin eteenpäin.
Avaa laitekansi tarkoitukseen varatun 
kahvasyvennyksen avulla (vedä ylös-
päin).

Ohje

Kaasujousi pitää laitekantta ylhäällä.

– Puhdistusprosessin käyttöelimet ovat 
keltaisia.

– Huollon ja servicen käyttöelimet ovat 
vaaleanharmaat.

Ohjauspulpetti

Laitekannen avaaminen/sulkeminen

Väritunnukset
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Ohje

Lakaisukone on tarkoitettu 24 V tasavirral-
le. Koneessa käytetään 24 V trukkiakkuja.

Huomioi akkujen käsittelyssä ehdottomasti 
seuraavat varoitukset:

� Vaara

Räjähdysvaara! Älä laita työkaluja tai vas-
taavia akun päälle, ts. ei napojen eikä ken-
noliitosten päälle.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Elä päästä koskaan 
haavoja kosketukseen lyijyn kanssa. Puh-
dista aina kädet lopetettuasi akkuun koh-
distuvat työt.

� Vaara

Palo- ja räjähdysvaara!
– Tupakointi ja avotulen käyttö ovat kiel-

lettyjä.
– Tilojen, joissa akkuja ladataan, on olta-

va kunnolla läpituuletetut, koska akkuja 
ladattaessa kehittyy räjähtäviä kaasuja.

� Vaara

Syöpymisvaara!
– Huuhtele happoruiskeet silmistä tai 

iholta runsaalla puhtaalla vedellä.
– Mene sen jälkeen välittömästi lääkärin 

hoidettavaksi.
– Pese happoruiskeen saaneet vaatteet 

vedellä.

Ohje

KMR 1250 BAT Pack -mallissa akku ja la-
tauslaite on asennettuna valmiiksi.

Avaa laitekansi.
Aseta akku jalustaan.
Kiinnitä akku.
Liitä napaliitin (punainen kaapeli) plus-
napaan (+).
Liitä napaliitin miinusnapaan (-).

Ohje

Irrotettaessa akkua on huomioitava, että 
ensin irrotetaan miinusnapakaapeli. Tar-
kasta, että akun navat ja napaliittimet on 
suojattu riittävästi napasuojarasvalla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Noudata turvalli-
suusmääräyksiä akkujen käsittelyssä. 
Noudata latauslaitteen valmistajan käyttö-
ohjetta.

� Vaara

Lataa akkua vain soveltuvalla latauslait-
teella.

Vedä akkupistoke irti.
Avaa laitekansi.
Kytke akkupistoke latauslaitteeseen.
Liitä virtapistoke ja kytke latauslaite 
päälle.
Lataa akku pienimmällä mahdollisella 
latausvirralla.

Ohje

Kun akku on ladattu, irroita laturi ensin ver-
kosta ja vasta sitten akusta.

� Varoitus

Tarkasta säännöllisesti hapolla täytettyjen 
akkujen nestetaso.
– Täyteenladatun akun akkuhapon omi-

naispainon tulee 20 °C lämpötilassa 
olla 1,28 kg/l.

– Osittain purkautuneen akun akkuhapon 
ominaipaino on välillä 1,00 - 1,28 kg/l.

– Hapon ominaipainon tulee kaikissa 
kennoissa olla sama.
Kierrä kaikki kennokannet ulos.
Ota joka kennosta näyte happomittaril-
la.
Happonäyte palautetaan omaan ken-
noonsa.
Jos nestetaso on liian alhainen, lisää 
tislattua vettä merkintään asti kennoi-
hin.
Lataa akku.
Kierrä kennokannet sisään.

Irrota akun liittimet.
Nosta akku kannattimestaan.
Hävitä käytetyt paristot voimassa olevi-
en määräysten mukaisesti.

� Varoitus

Älä käytä haarukkatrukkia lavalta purka-
mista varten, laite saattaa silloin vaurioitua.
Menettele lavalta purkamisessa seuraa-
vasti:

Irrota puulankut kuormalavalta ja nau-
laa ne kiinni kuormalavaan (koneen 
etupuolelle).
Irrota kiinnityssiteet kiinnitysvasteista.

Lyö pyörien lukitukseen käytetyt puuka-
likat irti ja käytä ne puulankkujen tuke-
miseen vasemmalla ja oikealla puolella.
Irrota kuljetusta varten runkoon kiinnite-
tyn sivuharjan kiinnitysnaru.

Työnnä laite laudoista tekemääsi luis-
kaa pitkin lavalta pois.

Avaa laitekansi.
Aseta vaihdevipu asentoon "hidas".
Sulje laitekupu.
Liitä akkupistoke.
Aseta avainkytkin asentoon "1".
Aja kone lankuista tehtyä luiskaa pitkin 
lavalta pois.
Aseta avainkytkin takaisin asentoon 
"0".

Laitetta voidaan liikuttaa kahdella tavalla:
(1) Laitteen työntäminen (katso Lakaisuko-
neen liikuttaminen ilman omaa käyttöä).
(2) Laitteen ajaminen (katso Lakaisuko-
neen liikuttaminen omalla käytöllä).

Ennen käyttöönottoa

Akku

Akkua koskevat turvaohjeet

Huomioi ohjeet, jotka ovat akun 
päällä, käyttöohjeessa ja ajo-
neuvon käyttöohjeessa!

Käytä silmäsuojusta!

Pidä lapset loitolla haposta ja 
akuista!

Räjähdysvaara!

Avotuli, kipinät ja tupakointi 
kielletty!

Syöpymisvaara!

Ensiapu!

Varoitus!

Hävittäminen!

Älä heitä akkua jäteastiaan!

Akun asennus ja liitäntä

Akun lataaminen

Tarkasta ja korjaa akun nestetaso.

Akun poistaminen

Purkaminen lavalta

(1) Laite ilman sisäänrakennettua akkua

(2) Sisäänrakennetulla akulla varustetut 
laitteet
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� Vaara

Loukkaantumisvaara! Ennen vapaakäyn-
nin käynnistämistä on varmistettava, että 
laite pysyy paikoillaan.

Lukitse seisontajarru.
Avaa laitekansi.

Aseta vaihdevipu asentoon N.
Ajokäyttö on siten toimintakyvytön.

Sulje laitekupu.
Irrota seisontajarru.

Laitetta voidaan työntää.

Ohje

Älä liikuta lakaisukonetta ilman omaa käyt-
töä pitempiä matkoja, äläkä nopeammin 
kuin 10 km/h.

Lukitse seisontajarru.
Avaa laitekansi.
Aseta vaihdevipu asentoon "nopea" tai 
"hidas".

Ajokäyttö on käyttövalmis.
Sulje laitekupu.
Irrota seisontajarru.

Laite on ajovalmis.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Poista virta-avain.
Lukitse seisontajarru.

Tarkista akun latautumistila.
Tarkasta hydrauliikkalaitteisto.
Tyhjennä roskasäiliö.
Tarkasta sivuharja.
Tarkasta lakaisutela.
Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
Puhdista pölysuodatin.

Ohje

Ohjeet, katso luku Hoito ja huolto.

Irrota kallistuslaitteen tangot kiinnityk-
sista.
Löysää 4 kiinnitysruuvia.
Säädä istuin haluamaasi paikkaan.
Kiristä kiinnitysruuvit ja aseta tangot ta-
kaisin paikalleen.

Ohje

– Laite on varustettu istuimen kosketus-
kontaktikytkimella. Poistuttaessa kuljet-
tajan istuimelta laite kytketään pois 
päältä.

– Ajokäyttö on varustettu elektronisella 
ylikuormitussuojalla. Ylikuormitus näy-
tetään käyttöhäiriö-merkkivalolla Lukit-
se tällaisessa tapauksessa 
pysäköintijarru ja päästä ajopoljin va-
paaksi (n. 10 minuuttia) kunnes käytön 
komponentit ovat jäähtyneet.

– Ajokäyttö ei turvallisuussyistä ole aktii-
visena, jos ajopoljinta painetaan ennen, 
kuin ajokäyttö on kytketty päälle avain-
kytkimellä.
Mene istumaan kuljettajan istuimelle.
Ajopolkimet nolla.asennossa.
Lukitse seisontajarru.
Aseta avainkytkin asentoon "1".

Nosta lakaisutela.
Nosta sivuharjat ylös.
Irrota seisontajarru.

Paina hitaasti oikeata ajopoljinta.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Ohikulkijoita ei saa 
vaarantaa peruutettaessa, käytä tarvittaes-
sa avustajaa.

Paina hitaasti vasenta ajopoljinta.

Ohje

Ajaminen
– Ajonopeus on säädettävissä portaatto-

masti ajopolkimilla.

Päästä ajopoljin vapaaksi, laite jarrut-
taa itsenäisesti ja pysähtyy.

Ohje

Jos itsejarrutusvaikutus ei riitä koneen py-
säyttämiseen, voidaan käyttää joko pysä-
köintijarrua tai peruutusajopoljinta.

Nousut 15% asti:
Aseta vaihdevipu asentoon "nopea".

Nousut välillä 15% ja 18%:
Aseta vaihdevipu asentoon "hidas".

Ajaminen enintään 50 mm kiinteiden estei-
den yli:

aja hitaasti ja varovasti eteenpäin yli.
Ajaminen yli 50 mm kiinteiden esteiden yli:

ajo esteiden yli on sallittu vain sopivan 
rampin avulla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Kun karkealikaläppä 
on avattu, lakaisutela voi singota kiviä tai 
sepeliä eteenpäin. Kiinnitä huomiota sii-
hen, ettei henkilöitä, eläimiä tai esineitä 
vaaranneta.

� Varoitus

Älä lakaise pakkausnauhoja, lankoja tai 
muuta sellaista sisään, tämä voi johtaa la-
kaisumekaniikan vaurioitumiseen.

� Varoitus

Maapohjan vaurioitumisen välttämiseksi la-
kaisukonetta ei saa käyttää paikallaan seis-
ten.

Ohje

Jotta saavutettaisiin optimaalinen puhdistus-
tulos, ajonopeus sovellettava tilanteeseen.   

Ohje

Roskasäiliö on tyhjennettävä käytön aikana 
säännöllisin välein.

Ohje

Pölysuodatin tulee puhdistaa käytön aikana 
kulloisenkin pölykertymän mukaan 15-30 mi-
nuutin välein.

Ohje

Laske pintapuhdistuksessa vain lakaisutela.

Ohje

Sivureunoja puhdistettaessa on laskettava li-
säksi sivuharjat.

Lukitse lakaisutela käyttötilaan "kiinteä kor-
keus".

Laske lakaisutela asettamalla vipu kes-
kiasentoon (lakaisutelan pienempi kulu-
minen).

Lukitse lakaisutela käyttötilaan "uiva korkeus".
Laske lakaisutela asettamalla vipu ala-
asentoon (lakaisutelan suurempi kulu-
minen).

Ohje

Suurempien kappaleiden, esim. juomatölk-
kien tai suurien lehtimäärien, lakaisemisek-
si on karkealikaläppä avattava hetkeksi.
Nosta karkealikaläppä.

Avaa karkealikaläppä käsin.
Aja suurien roskakappaleiden yli pie-
nellä nopeudella karkealikaläppä avat-
tuna.

Lakaisukoneen liikuttaminen ilman 
omaa käyttöä

Lakaisukoneen liikuttaminen omalla 
käytöllä

Käyttöönotto

Yleisiä ohjeita

Tarkastus- ja huoltotyöt

Käyttö

Kuljettajan istuimen säätö

Laitteen käynnistys

Laitteen ajaminen

Ajaminen eteenpäin

Ajaminen taaksepäin

Jarrutus

Ajo ylämäkeen

Ajaminen esteiden yli

Lakaisukäyttö

Tasaisten pintojen lakaisu

Epätasaisten pintojen lakaisu

Suurempien kappaleiden sisäänlakaise-
minen
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Ohje

Vain karkealikaläppä kokonaan laskettuna 
voidaan saavuttaa optimaalinen puhdistus-
tulos.

Laske pintapuhdistuksessa vain lakai-
sutela.
Laske sivureunoja puhdistettaessa si-
vuharja.

Ohje

Lakaisutela ja sivuharjat käynnistyvät auto-
maattisesti.
Jos lakaistaessa muodostuu pölyä, käyn-
nistä pölynimurointi.

Käynnistä imuturbiini.

Sammuta pölynimurointi pölysuodattimen 
suojaamiseksi kosteudelta.

Sammuta imuturbiini.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Tyhjennysvaiheen 
aikana roskasäiliön kippaussalueella ei saa 
oleskella henkilöitä eikä eläimiä.

� Vaara

Puristumisvaara! Älä koskaan tartu tyhjen-
nysmekaniikan tangostoon. Älä oleskele 
nostetun astian alla.

� Vaara

Kaatumisvaara! Pysäytä laite tyhjennysvai-
heen aikana tasaiselle pinnalle.

Pysäytä laite.
Nosta lakaisutela.

Ohje

Astian kallistaminen ulos voi tapahtua vas-
ta tietyn vähimmäiskorkeuden saavuttami-
sen jälkeen.

Ohje

Seuraavat vaiheet voivat tapahtua vain 
kaksinkäsinohjauksessa.

Nosta roskasäiliö.
Kun haluttu korkeus  on saavutettu:

Kallista roskasäiliö ulospäin.

– Roskasäiliön tyhjentäminen on yksin-
kertaisinta tehdä sen ollessa täysin 
ylösnostettuna.

– Kun roskasäiliön tyhjennysmekanismin 
painike päästetään vapaaksi, säiliö pa-
lautuu automaattisesti alkuasentoonsa.

Käännä roskasäiliö sisään päätyasen-
toon asti.

Päästä ajopoljin vapaaksi, laite jarrut-
taa itsenäisesti ja pysähtyy.
Lukitse seisontajarru.
Nosta lakaisutela.
Nosta sivuharjat ylös.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.

Ohje

Laitteen pysäyttämisen jälkeen puhdiste-
taan pölynsuodatinta automaattisesti n. 10 
sekunnin ajan.

Jos lakaisukonetta ei käytetä pitempään ai-
kaa, on huomioitava seuraavat kohdat:

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Nosta sivuharja ja lakaisutela ylös, jotta 
harjakset eivät vahingoitu.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Lukitse seisontajarru.
Varmista, että lakaisukone pysyy pai-
koillaan.
Puhdista lakaisukone sisä- ja ulkopuo-
lelta.
Pysäköi laite suojattuun ja kuivaan 
paikkaan.
Vedä akkupistoke irti.
Lataa akku sekä suorita lataus sen jäl-
keen aina n. 2 kuukauden välein.

Varo
Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaaravaa-
ra! Huomioi kuljetettaessa laitteen paino.
Kun kuljetat laitetta ajoneuvoissa, varmista 
laite liukumisen ja kaatumisen varalta kul-
loinkin voimassa olevien ohjesääntöjen 
mukaisesti.
� Varoitus

Kone on varmistettava kuljetuksen ajaksi 
siirtymisen estmiseksi.

Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Lukitse seisontajarru.
Varmista laite kuljetussilmukoista kiristys-
hihnoilla, köysillä tai ketjuilla.
Varmista laite renkaiden kohdalta kiiloilla.

Ohje

Huomioi perusrungossa sijaitsevien kiinni-
tysalueiden merkinnät (ketjusymbolit). Lait-
teen käyttö on sallittu lastaus- tai 
purkaustarkoitusta varten vain nousuissa, 
joiden kaltevuus on enint. 18 %.

Varo

Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaaravaa-
ra! Huomioi säilytettäessä laitteen paino.
Tätä laitetta saa säilyttää vain sisätiloissa.

– Laitteen korjaustöitä saa suorittaa vain 
valtuutetut asiakaspalvelupisteet tai ky-
seisen alan ammattihenkilöt, jotka tun-
tevat voimassaolevat 
turvallisuussäädökset.

– Siirrettävien, ammattikäyttöön tarkoitet-
tujen laitteiden käytössä on noudatetta-
va laitteita koskevia 
turvallisuusmääräyksiä.

� Varoitus

Vaurioitumisvaara! Laitteen puhdistukseen 
ei saa käyttää vesiletkua tai korkeapaine-
pesuria (oikosulkuvaara tai muu vaurioitu-
misvaara).

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä pölynsuoja-
maskia ja suojalaseja.

Avaa laitekansi.
Puhdista laite liinalla.
Puhalla laite puhtaaksi paineilmalla.
Sulje laitekupu.

Puhdista laite kostealla, miedolla pesu-
lipeällä kostutetulla liinalla.

Ohje

Älä käytä aggressiivisia puhdistusaineita.

Ohje

Käyttötuntilaskuri osoittaa huoltovälien 
ajankohdan.

Päivittäinen huolto:
Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
Tarkasta, ovatko lakaisutela ja sivuhar-
ja kuluneita ja onko niihin takertunut 
nauhoja.
Tarkasta pölysuodatin.
Tarkasta kaikkien ohjauselementtien 
toiminto.

Viikoittainen huolto:
Tarkasta kaikkien hydrauliikkalaitteiden 
tiiviys ja toiminta.
Tarkasta liukuvarsien ja liikkuvien osien 
kitkaton kulku.

Huolto kulumisen jälkeen:
Vaihda tiivistyslistat uusiin.
Vaihda lakaisutela uuteen.
Vaihda sivuharja uuteen.

Ohje

Kuvaus katso luku Huoltotyöt.
Noutata huoltovihon 5.950-535 ohjeita!

Kuivan pohjan lakaiseminen

Kostean tai märän pohjan lakaiseminen

Roskasäiliön tyhjennys

Laitteen kytkeminen pois päältä

Seisonta-aika

Kuljetus

Koneen säilytys

Hoito ja huolto

Yleisiä ohjeita

Puhdistaminen

Laitteen sisäpuhdistus

Laitteen ulkoinen puhdistus

Huoltovälit

Asiakkaan suorittama huolto
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Ohje

Kaikki asiakkaan tehtäviin kuuluvat huolto- 
ja ylläpitotyöt on annettava koulutetun am-
mattihenkilön tehtäväksi. Tarvittaessa voi-
daan käyttää Kärcher-myyntiliikkeen 
huoltopalveluja.

Huolto 8 käyttötunnin jälkeen:
Ensimmäisen tarkastuksen suoritus.

Huolto 100 käyttötunnin välein
Huolto 200 käyttötunnin välein
Huolto 300 käyttötunnin välein

Ohje

Takuun voimassaolo edellyttää, että val-
tuutettu Kärcher -asiakaspalvelu suorittaa 
kaikki takuuaikana ajankohtaiset huoltotyöt 
huoltokirjan mukaan.

Esivalmistelu:
Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Lukitse seisontajarru.

Vedä akkupistoke irti.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä aina varmis-
tustankoa, kun roskasäiliö on nostettuna.

Aseta varmistustanko varmistusasen-
toon korkeatyhjennystä tehtäessä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Anna laitteen riittä-
västi jäähtyä ennen mitään huolto- ja kor-
jaustöitä.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Liitä ilmanpaineen tarkastuslaite ren-
gasventtiiliin.
Tarkasta ilmanpaine, tarvittaessa kor-
jaa paine.
Etu- ja takarenkaiden ilmanpaineen ar-
voksi on asetettava 6 baaria.

Ohje

Pölysuodatin tulee puhdistaa käytön aika-
na kulloisenkin pölykertymän mukaan 15-
30 minuutin välein.

Pysäytä laite.
Sammuta imuturbiini. Pölysuodatinta 
puhdistetaan n. 10 sekunnin ajan. 
Käynnistä imuturbiini.

Suorita näkötarkastus. Ota yhteys Kär-
cher-asiakaspalveluun, jos havaitset öl-
jyvuotoa hydrauliikkakoneikossa, 
sylintereissä tai letkuissa.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Nosta sivuharjat ylös.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.

Löysää kiinnitysruuveja.
Poista sivuharja.
Ruuvaa uusi harja paikalleen.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Nosta lakaisutela.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista kiilalla, että laite pysyy paikoil-
laan.
Lukitse seisontajarru.
Poista nauhat tai narut lakaisutelasta.

Vaihto on tarpeen, jos lakaisutulos huono-
nee silmin nähden harjasten kulumisen 
myötä.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Laske lakaisutela alas.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista kiilalla, että laite pysyy paikoil-
laan.
Lukitse seisontajarru.

Avaa oikean puolen sivuluukku (1).
Poista alemman haarukkapään varmis-
tuspultti (2) ja käännä työntötanko taak-
sepäin.
Poista pyälletty ruuvi (3).

Poista lakaisutelan keinuvipu (4).
Avaa lakaisutelan luukku (kierrettävä 
lukitus) (5).
Vedä lakaisutela ulos (6).
Kierrä lakaisutelan säätöruuvia oikealle 
(-) sisään vasteeseen asti.
Asenna paikkaansa päinvastaisessa 
järjestyksessä.

Lakaisutelan asennuspaikka ajosuuntaan

Ohje

Huomioi uuden lakaisutelan asennuksessa 
harjassarjan paikka.

Ohje

Uuden lakaisutelan asennuksen jälkeen la-
kaisupeili on säädettävä uudelleen.

Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
Sammuta imuturbiini.
Nosta lakaisutela.
Nosta sivuharjat ylös.
Aja lakaisukone tasaisella ja sileälle 
pohjalle, joka on selvästi pölyn tai liidun 
peittämä.
Laske lakaisutela (vivun keskiasento) ja 
anna telan pyöriä vähän aikaa.
Nosta lakaisutela.
Avaa karkealikaläppä.
Aja laite taaksepäin pois.
Tarkasta lakaisupeili.

Lakaisupeilin (lakaisutelan maahankoske-
tuspinnan) muoto muodostaa tasaisen suo-
rakulman, joka on 30-50 mm leveä.

Asiakaspalvelun suorittama huolto

Huoltotoimenpiteet

Yleiset turvaohjeet

Renkaiden ilmanpaineen tarkastus

Pölysuodattimen puhdistus käsin

Hydrauliikkalaitteiston tarkastaminen

Sivuharjan vaihto

Lakaisutelan tarkastus

Lakaisutelan vaihto

Lakaisutelan lakaisupeilin tarkastus ja 
säätö
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Ohje

Lakaisupeili ei saa olla puolisuunnikkaan 
muotoinen. Tässä tapauksessa on otettava 
yhteyttä asiakaspalveluun.
Lakaisupeilien säätö:

Ohje

Vain käyttötilassa "kiinteä korkeus".
Avaa laitekansi.

Lakaisupeilin suurentaminen:
kierrä säätöruuvi vastapäivään (+).

Lakaisupeilin pienentäminen:
kierrä säätöruuvi myötäpäivään (-).

Ohje

Vaihda vahingoittuneet tai kuluneet tiiviste-
listat välittömästi.

Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
Nosta lakaisutela.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.
Varmista kiilalla, että laite pysyy paikoil-
laan.
Lukitse seisontajarru.

Etumainen tiivistyslista
Poista tiivistyslistojen kiinnitysruuvit.
Poista tiivistelista.
Ruuvaa uusi tiivistyslista kiinni.

Ohje

Etummainen tiivistelista ei ole säädettävissä.
Takimmainen tiivistyslista
Poista tiivistyslistojen kiinnitysruuvit.
Poista tiivistelista.
Aseta uusi tiivistelista paikalleen.
Suorista tiivistyslista.
Säädä tiivistelistan ja lattian väliseksi 
etäisyydeksi 1-5 mm.
Ruuvaa uusi tiivistyslista kiinni.
Sivuttaiset tiivistyslistat
Poista tiivistyslistojen kiinnitykset.
Poista tiivistelistat.
Asenna uudet tiivistelistat paikoilleen.
Suorista tiivistyslistat.
Säädä tiivistelistojen ja lattian väliseksi 
etäisyydeksi 1-3 mm.
Ruuvaa uudet tiivistyslistat kiinni.

� Vaara

Ennen pölynsuodattimen vaihtoa on roska-
säiliö tyhjennettävä. Käytä pölynsuojamas-
kia kun työskentelet 
suodatinjärjestelmässä. Noudata hienopö-
lyjen käsittelyä koskevia turvallisuusmää-
räyksiä.

Ohje

Selvät pölykerrostumat imuturbiinin ilman-
poistoaukossa on merkki siitä, että pöly-
suodatin ei ole oikein asennettu tai se on 
viallinen.

Nosta roskasäiliö puoliksi ylös (1).
Avaa lukitukset (2).
Käännä suodatinkoteloa eteenpäin ja 
ota se pois (3).

Käännä käsikahva (4) esiin, vedä ulos 
ja kierrä 90° (lukitus).
Ota suodatinpatruuna ulos (5).
Aseta tilalle uusi suodatinpatruuna, 
pulttien pitää osua reikiin (6).
Aseta käsikahva takaisin alkuasentoon-
sa ja lukitse. Varmista, että suodatin on 
oikeassa asennossa.
Aseta suodatinkotelo paikalleen ja sulje se.

Pysäytä laite.
Kierrä avainkytkin asentoon "0" ja vedä 
avain irti.

Irrota valonheittimen kiinnitykset.
Vedä valonheitin ulos (1).
Irrota rikkinäisen valonheittimen lam-
punkannan pitimien välissä oleva ruuvi.
Kierrä rikkinäisen valonheittimen valon-
hajautuslasia n. 1/4 kierrosta vastapäi-
vään (2) ja irrota heijastinkotelo (3).
Poista hehkulamppu.
Asenna uusi hehkulamppu.
Työnnä heijastinkotelo alhaalta valon-
heittimeen ja kiinnitä kiertämällä n. 1/4 
kierrosta myötäpäivään. Huomioi var-
ma napsahdus lukitukseen, valonheitin-
lasissa olevan tekstin HALOGEN on 
oltava tarkalleen vaakasuorassa (4).
Kierrä ruuvi takaisin lampunkannan tu-
kien väliin.
Kiinnitä valonheitin.

Ohje

Käytä vain samanarvoisia sulakkeita.

Avaa laitekansi.
Vedä akkupistoke irti.
Vaihda vialliset sulakkeet uusiin.

Ohje

Saman sulakkeen palaminen useaan ker-
taan viittaa sähköjärjestelmässä olevaan 
vikaan. Ota yhteys Kärcher-asiakaspalve-
luun.

Tiivistyslistojen säätö ja vaihto

Pölynsuodattimen vaihto Hehkulampun vaihto

Sulakkeiden vaihto
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Häiriöapu

Häiriö Apu

Laite ei aja Mene istumaan kuljettajan istuimelle, tällöin istuimen kosketuskytkin aktivoituu.

Lataa tai vaihda akku

Tarkasta sulake, vaihda tarvittaessa

Tarkasta automaattisulake ja palauta tarvittaessa toimintaan.

Aseta vaihdevipu asentoon "nopea" tai "hidas"

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Merkkivalo moottorihäiriö vilkkuu Huomioi päällekytkentäjärjestys

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Laite ei lakaise kunnolla Tarkasta lakaisutela ja sivuharjojen kuluneisuus, tarvittaessa vaihda uusiin

Tarkasta karkealikaläpän toiminto

Tyhjennä roskasäiliö

Tarkasta tiivistyslistojen kuluneisuus, tarvittaessa säädä tai vaihda

Säädä lakaisupeilit

Tarkasta lakaisutelan ja sivuharjan käyttöhihnat.

Tarkasta pölynsuodatin, puhdista tai vaihda

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Laite pölisee Käynnistä imuturbiini

Tarkasta imupuhaltimen käyttöhihna

Tarkasta pölynsuodatin, puhdista tai vaihda

Tarkasta tiivistyslistojen kuluneisuus, tarvittaessa säädä tai vaihda

Korkeatyhjennys ei toimi. Vaihda sulake.

Kytkin rikki, ota yhteys Kärcher-asiakaspalveluun.

Hydrauliikkakoneikko rikki, ota yhteys Kärcher-asiakaspalveluun.

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Lakaisutela tai sivuharja ei pyöri Poista nauhat tai narut lakaisutelasta tai sivuharjasta

Tarkasta lakaisutelan ja sivuharjan käyttöhihnat.

Tarkasta sulake, vaihda tarvittaessa

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Imuturbiini ei pyöri Laske roskasäiliö täysin alas

Tarkasta imuturbiinin rajakytkin

Tarkasta sulake, vaihda tarvittaessa

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun
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Tekniset tiedot

KMR 1250 BAT
Laitteen tiedot
Pituus x leveys x korkeus mm 1650 x 1000 x 1270
Omapaino (käyttövalmiina) kg 580
Sallittu kokonaispaino kg 730
Nopea vaihde -  ajonopeus (maks.) km/h 6
Ylämäkivaihde - ajonopeus (maks.) km/h 4
Nopea vaihde - nousukyky (maks.) % 15
Ylämäkivaihde - nousukyky (maks.) % 18
Lakaisutelan halkaisija mm 285
Lakaisutelan leveys mm 750
Sivuharjan halkaisija mm 450
Pintateho ilman sivuharjaa m2/h 4500
Lakaisuteho yhdellä sivuharjalla m2/h 6000
Pintateho kahdella sivuharjalla m2/h 7800
Työleveys ilman sivuharjaa mm 750
Työleveys yhdellä sivuharjalla mm 1000
Työleveys kahdella sivuharjalla mm 1300
Ajokäyttö -- Mekaaninen vaihde tasauspyörästöllä,

vaikutus takapyöriin
Suojatyyppi tippuvedeltä suojattu -- IPX 3
Moottorit
Ajokäytön moottori, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Lakaisutelan moottori, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Imuturbiinin moottori, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Öljylaadut
Korkeatyhjennyksen hydrauliikka -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Hydrauliikkaöljyn täyttömäärä l 1,5
Akku
Jännite V 24
Kapasiteetti Ah 240
Käyttöaika useamman latauskerran jälkeen h ca. 3
Valaistus
Valaistus -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Roskasäiliö
Maks. tyhjennyskorkeus mm 1430
Lakaisutavara-astioiden tilavuus l 80
Renkaat
Läpimitta mm 300
Koko edessä -- 4.00-4
Ilmanpaine edessä bar 6
Koko takana -- 4.00-4
Ilmanpaine takana bar 6
Suodatin- ja imujärjestelmä
Hienopölynsuodattimen suodatinpinta m2 6
Käyttökategoria ei terveydelle vaarallisten pölyjen suodatin -- U
Ympäristöolosuhteet
Lämpötila °C -5 – +40
Ilmankosteus, ei kasteleva % 0 - 90
Mitatut arvot EN 60335-2-72 mukaisesti
Melupäästö
Äänenpainetaso LpA dB(A) 74
Epävarmuus KpA dB(A) 2
Äänitehotaso LWA + epävarmuus KWA dB(A) 94
Laitteen tärinät
Käsi-käsivarsi tärinäarvo m/s2 <2,5
Istuin m/s2 < 0,5
Epävarmuus K m/s2 0,2
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Kussakin maassa ovat voimassa valtuutta-
mamme myyntiorganisaation julkaisemat 
takuuehdot. Materiaali- ja valmistusvirheis-
tä aiheutuvat virheet laitteessa korjaamme 
takuuaikana maksutta. Takuutapauksessa 
ota yhteys ostotositteen kanssa jälleen-
myyjään tai lähimpään valtuutettuun huol-
toon.

Vakuutamme, että alla mainitut tuotteet 
vastaavat suunnittelultaan ja rakenteeltaan 
sekä valmistustavaltaan EU-direktiivien 
asianomaisia turvallisuus- ja terveysvaati-
muksia. Jos tuotteeseen/tuotteisiin teh-
dään muutoksia, joista ei ole sovittu 
kanssamme, tämä vakuutus ei ole enää 
voimassa.

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johton 
puolesta ja sen valtuuttamina.

Dokumentointivaltuutettu:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Puh.: +49 7195 14-0
Faksi: +49 7195 14-2212

Takuu CE-todistus

Tuote: Päällä istuttava lakaisuimu-
rikone

Tyyppi: 1.091-xxx
Yksiselitteiset EU-direktiivit
2006/42/EY (+2009/127/EY)
2004/108/EY
2000/14/EY
Sovelletut harmonisoidut standardit
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Sovellettu yhdenmukaisuuden analy-
sointimenetelmä
2000/14/EY: Liite V
Äänen tehotaso dB(A)
Mitattu: 92
Taattu: 94

CEO Head of Approbation
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Πλδθ ξλβıδηκπκδάıİĲİ Ĳβ 
ıυıεİυά ıαμ ΰδα πλυĲβ φκλΪ, 

įδαίΪıĲİ αυĲΫμ Ĳδμ πλπĲσĲυπİμ κįβΰέİμ 
ξλάıβμ, İθİλΰάıĲİ ıτηφπθα ηİ αυĲΫμ εαδ 
ελαĲάıĲİ Ĳδμ ΰδα ηİζζκθĲδεά ξλάıβ ά ΰδα Ĳκθ 
İπσηİθκ δįδκεĲάĲβ.
Πλδθ απσ Ĳβθ πλυĲβ ξλάıβ įδαίΪıĲİ 
κππıįάπκĲİ Ĳδμ υπκįİέιİδμ αıφαζİέαμ αλ. 
5.956-250!

ȊπȠįİȓȟİȚȢ ȖȚα Ĳα ıυıĲαĲȚțȐ (REACH)
ǼθβηİλπηΫθİμ πζβλκφκλέİμ ΰδα Ĳα 
ıυıĲαĲδεΪ ηπκλİέĲİ θα ίλİέĲİ ıĲβ 
įδİτγυθıβ: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ΓȚα Ȑȝİıα İπαπİȚȜȠȪȝİȞȠ țȓȞįυȞȠ, Ƞ 
ȠπȠȓȠȢ ȝπȠȡİȓ Ȟα ȠįȘȖȒıİȚ ıİ ıȠȕαȡȩ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȩ Ȓ șȐȞαĲȠ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ΓȚα İȞįİȤȩȝİȞȘ İπȚțȓȞįυȞȘ țαĲȐıĲαıȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡİȓ Ȟα ȠįȘȖȒıİȚ ıİ ıȠȕαȡȩ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȩ Ȓ șȐȞαĲȠ.

ΠȡȠσȠχȒ
ΓȚα İȞįİȤȩȝİȞȘ İπȚțȓȞįυȞȘ țαĲȐıĲαıȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡİȓ Ȟα ȠįȘȖȒıİȚ ıİ İȜαφȡȩ 
ĲȡαυȝαĲȚıȝȩ Ȓ υȜȚțȑȢ ȕȜȐȕİȢ.

ǹθ εαĲΪ Ĳβθ αφαέλİıβ Ĳβμ ıυıεİυαıέαμ 
įδαπδıĲυıİĲİ αβηέİμ πκυ πλκεζάγβεαθ 
εαĲΪ Ĳβ ηİĲαφκλΪ, İδįκπκδάıĲİ αηΫıπμ Ĳκθ 
πλκηβγİυĲά ıαμ.
– Οδ πλκİδįκπκδβĲδεΫμ πδθαεέįİμ εαδ κδ 

πδθαεέįİμ υπκįİέιİπθ πκυ İέθαδ 
ĲκπκγİĲβηΫθİμ ıĲκ ηβξΪθβηα, 
παλΫξκυθ ıβηαθĲδεΫμ υπκįİέιİδμ ΰδα 
Ĳβθ αεέθįυθβ ζİδĲκυλΰέα.

– ǼεĲσμ απσ Ĳδμ υπκįİέιİδμ ıĲκ İΰξİδλέįδκ 
ζİδĲκυλΰέαμ πλΫπİδ θα ζΪίİĲİ 
παλΪζζβζα υπσοβ εαδ Ĳκυμ ΰİθδεκτμ 
εαθκθδıηκτμ αıφΪζİδαμ εαδ πλσζβοβμ 
αĲυξβηΪĲπθ πκυ πλκίζΫπİδ κ 
θκηκγΫĲβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ!
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ, ȩĲαȞ Ș țȜȓıȘ ĲȠυ 
İįȐφȠυȢ İȓȞαȚ πȠȜȪ αȞȠįȚțȒ.
– ȀαĲȐ ĲȘ įȚİȪșυȞıȘ ĲȘȢ țȓȞȘıȘȢ, Ș 

αȞȠįȚțȒ țȜȓıȘ ȝπȠȡİȓ Ȟα İȓȞαȚ ȝȩȞȠ 
18%.

ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ ȩĲαȞ Ș ĲαȤȪĲȘĲα ıĲȘ 
ıĲȡȠφȒ İȓȞαȚ πȠȜȪ ȝİȖȐȜȘ
– ȅįȘȖİȓĲİ αȡȖȐ ıĲȚȢ ıĲȡȠφȑȢ.
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ, ȩĲαȞ ĲȠ ȑįαφȠȢ İȓȞαȚ 
αıĲαșȑȢ.
– ȅįȘȖİȓĲİ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ȝȩȞȠ ıİ ıĲαșİȡȩ 

ȑįαφȠȢ.
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ, ȩĲαȞ Ș țȜȓıȘ ıĲα 
Ȑțȡα İȓȞαȚ ȝİȖȐȜȘ.
– Ǿ αȞȠįȚțȒ țȜȓıȘ, İȖțȐȡıȚα πȡȠȢ ĲȘ 

įȚİȪșυȞıȘ ĲȘȢ țȓȞȘıȘȢ, ȝπȠȡİȓ Ȟα İȓȞαȚ 
ȝȩȞȠ ȑȦȢ 10%.

Υπόįİιȟη
Ǿ İȖȖȪȘıȘ ȚıȤȪİȚ ȝȩȞȠ İφȩıȠȞ 
ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ĲȠυȢ ıυııȦȡİυĲȑȢ țαȚ ĲȠυȢ 
φȠȡĲȚıĲȑȢ πȠυ ıυȞȚıĲȐ Ș İĲαȚȡȓα Karcher.
– ΠλΫπİδ θα ĲβλκτθĲαδ κππıįάπκĲİ κδ 

κįβΰέİμ ζİδĲκυλΰέαμ Ĳκυ εαĲαıεİυαıĲά 
Ĳκυ ıυııπλİυĲά. ΛαηίΪθİĲİ υπσοβ Ĳδμ 
ıυıĲΪıİδμ Ĳκυ θκηκγΫĲβ ıξİĲδεΪ ηİ Ĳκ 
ξİδλδıησ Ĳπθ ıυııπλİυĲυθ.

– ΠκĲΫ ηβθ αφάθİĲİ Ĳκυμ ıυııπλİυĲΫμ 
İεφκλĲδıηΫθκυμ αζζΪ φκλĲέαİĲΫ Ĳκυμ Ĳκ 
ıυθĲκησĲİλκ įυθαĲσ.

– Οδ ıυııπλİυĲΫμ πλΫπİδ θα 
įδαĲβλκτθĲαδ πΪθĲκĲİ εαγαλκέ εαδ 
ıĲİΰθκέ πλκμ απκφυΰά Ĳυξσθ 
λİυηΪĲπθ įδαλλκάμ. ΠλκıĲαĲΫοĲİ Ĳκυμ 
ıυııπλİυĲΫμ απσ λτπκυμ, π.ξ. απσ 
ηİĲαζζδεΫμ ıεσθİμ.

– Μβθ ĲκπκγİĲİέĲİ İλΰαζİέα ά παλσηκδα 
αθĲδεİέηİθα İπΪθπ ıĲκθ ıυııπλİυĲά. 
Κέθįυθκμ ίλαξυευεζυηαĲκμ εαδ 
Ϋελβιβμ.

– ǹπαΰκλİτİĲαδ β ξλάıβ αεΪζυπĲβμ 
φζσΰαμ, κ ıξβηαĲδıησμ ıπδθγάλπθ ά 
Ĳκ εΪπθδıηα πζβıέκθ Ĳκυ ıυııπλİυĲά 
ά ıĲκ ξυλκ İπαθαφσλĲδıάμ Ĳκυ. 
Κέθįυθκμ Ϋελβιβμ.

– Μβθ αΰΰέαİĲİ εαυĲΪ İιαλĲάηαĲα, π.ξ. 
Ĳκθ εδθβĲάλα (εέθįυθκμ πλσεζβıβμ 
İΰεαυηΪĲπθ).

– Πλκıκξά εαĲΪ Ĳκ ξİδλδıησ Ĳπθ υΰλυθ 
Ĳπθ ıυııπλİυĲυθ. ΣβλİέĲİ Ĳδμ ıξİĲδεΫμ 
πλκįδαΰλαφΫμ αıφαζİέαμ!

– Οδ ηİĲαξİδλδıηΫθκδ ıυııπλİυĲΫμ 
πλΫπİδ θα įδαĲέγİθĲαδ ηİ κδεκζκΰδεσ 
Ĳλσπκ ıτηφπθα ηİ Ĳβθ κįβΰέα 91/ 157 
ǼΟΚ.

– ǼπδĲλΫπİĲαδ θα ξλβıδηκπκδκτθĲαδ ησθκ 
İιαλĲάηαĲα εαδ αθĲαζζαεĲδεΪ, Ĳα κπκέα 
Ϋξκυθ Ĳβθ Ϋΰελδıβ Ĳκυ εαĲαıεİυαıĲά 
Σα ΰθάıδα αιİıκυΪλ εαδ αθĲαζζαεĲδεΪ 
παλΫξκυθ Ĳβθ İΰΰτβıβ Ĳβμ αıφαζκτμ 
εαδ Ϊοκΰβμ ζİδĲκυλΰέαμ Ĳβμ ηβξαθάμ

– Μέα İπδζκΰά Ĳπθ αθĲαζζαεĲδευθ πκυ 
ξλİδΪακθĲαδ ıυξθσĲİλα γα ίλİέĲİ ıĲκ 
ĲΫζκμ Ĳπθ κįβΰδυθ ξλάıβμ.

– ΠİλδııσĲİλİμ πζβλκφκλέİμ ıξİĲδεΪ ηİ 
Ĳα αθĲαζζαεĲδεΪ ηπκλİέĲİ θα ζΪίİĲİ ıĲβ 
įδİτγυθıβ www.kaercher.com, ĲκηΫαμ 
ǼιυπβλΫĲβıβμ.

ȆȓȞαțαȢ πİȡȚİχȠȝȑȞȦȞ

Τπκįİέιİδμ αıφαζİέαμ EL - 1

ΠλκıĲαıέα πİλδίΪζζκθĲκμ EL - 1

΢τηίκζα ıĲκ İΰξİδλέįδκ 
κįβΰδυθ

EL - 2

΢τηίκζα ıĲβ ıυıεİυά EL - 1

ΛİδĲκυλΰέα EL - 2

Χλάıβ ıτηφπθα ηİ Ĳκυμ 
εαθκθδıηκτμ

EL - 2

΢Ĳκδξİέα ıυıεİυάμ EL - 3

Πλδθ Ĳβ γΫıβ ıİ ζİδĲκυλΰέα EL - 5

Έθαλιβ ζİδĲκυλΰέαμ EL - 6

Χİδλδıησμ EL - 6

ΠαλαĲİĲαηΫθβ 
απİθİλΰκπκέβıβ

EL - 7

ΜİĲαφκλΪ EL - 7

ǹπκγάεİυıβ Ĳβμ ıυıεİυάμ EL - 8

ΦλκθĲέįα εαδ ıυθĲάλβıβ EL - 8

ǹθĲδηİĲυπδıβ ίζαίυθ EL - 11

ΣİξθδεΪ ξαλαεĲβλδıĲδεΪ EL - 12

Ǽΰΰτβıβ EL - 13

ǻάζπıβ ıυηησλφπıβμ CE EL - 13

ȆȡȠıĲαıȓα πİȡȚȕȐȜȜȠȞĲȠȢ

Σα υζδεΪ ıυıεİυαıέαμ İέθαδ 
αθαευεζυıδηα. Μβθ πİĲΪĲİ Ĳδμ 
ıυıεİυαıέİμ ıĲα κδεδαεΪ 
απκλλέηηαĲα, αζζΪ ıİ İδįδεσ 
ıτıĲβηα 
İπαθαξλβıδηκπκέβıβμ.
Οδ παζδΫμ ıυıεİυΫμ πİλδΫξκυθ 
αθαευεζυıδηα υζδεΪ, Ĳα κπκέα 
γα πλΫπİδ θα ηİĲαφΫλκθĲαδ ıİ 
ıτıĲβηα 
İπαθαξλβıδηκπκέβıβμ. Οδ 
ηπαĲαλέİμ, Ĳα ζΪįδα εαδ 
παλσηκδα υζδεΪ įİθ İπδĲλΫπİĲαδ 
θα εαĲαζάΰκυθ ıĲκ πİλδίΪζζκθ. 
Γδα Ĳκ ζσΰκ αυĲσθ β įδΪγİıβ 
παζδυθ ıυıεİυυθ πλΫπİδ θα 
ΰέθİĲαδ ıİ εαĲΪζζβζα 
ıυıĲάηαĲα ıυζζκΰάμ.

ȈȪȝȕȠȜα ıĲȠ İȖχİȚȡȓįȚȠ 
ȠįȘȖȚȫȞ

ȈȪȝȕȠȜα ıĲȘ ıυıțİυȒ

ΘΫıβ ηκξζκτ ĲαξυĲάĲπθ 
"ΰλάΰκλα" (ΰλάΰκλβ 
ĲαξτĲβĲα)

ΘΫıβ ηκξζκτ ĲαξυĲάĲπθ 
"αλΰΪ" (αλΰά ĲαξτĲβĲα)

ȊπȠįİȓȟİȚȢ αıφαȜİȓαȢ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ

ȀȓȞȘıȘ

ȈυıțİυȑȢ ȝİ ȝπαĲαȡȓİȢ

ǼȟαȡĲȒȝαĲα țαȚ αȞĲαȜȜαțĲȚțȐ
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Σκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ζİδĲκυλΰİέ ıτηφπθα 
ηİ Ĳβθ αλξά Ĳκυ ıαλυηαĲκμ.
– Οδ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ (3) εαγαλέακυθ 

ΰπθέİμ εαδ αεηΫμ Ĳβμ εαγαλδασηİθβμ 
İπδφΪθİδαμ εαδ πλκπγκτθ Ĳκυμ λτπκυμ 
ıĲβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα.

– Η πİλδıĲλκφδεά ευζδθįλδεά ίκτλĲıα (4) 
πγİέ Ĳα απκλλέηηαĲα απİυγİέαμ ıĲκθ 
εΪįκ απκλλδηηΪĲπθ (5).

– Η ıĲλκίδζδασηİθβ İθĲσμ Ĳκυ εΪįκυ 
ıεσθβ įδαξπλέαİĲαδ απσ Ĳκ φέζĲλκ 
ıεσθβμ (2) εαδ κ φδζĲλαλδıηΫθκμ 
εαγαλσμ αΫλαμ αθαλλκφΪĲαδ ηΫıπ Ĳκυ 
αθαλλκφβĲάλα (1).

ΧλβıδηκπκδİέĲİ αυĲά Ĳβ ıυıεİυά 
απκεζİδıĲδεΪ εαδ ησθκ ıτηφπθα ηİ Ĳα 
ıĲκδξİέα ı' αυĲΫμ Ĳδμ κįβΰέİμ ξİδλδıηκτ.

ΠλκĲκτ Ĳβθ ξλβıδηκπκδάıİĲİ, İζΫΰξİĲİ 
Ĳβθ εαĲΪıĲαıβ εαδ Ĳβθ αıφΪζİδα 
ζİδĲκυλΰέαμ Ĳβμ ηβξαθάμ εαδ Ĳπθ 
İιαλĲβηΪĲπθ Ĳβμ. Μβθ ξλβıδηκπκδİέĲİ 
Ĳβ ηβξαθά İΪθ β εαĲΪıĲαıβ Ĳβμ įİθ 
İέθαδ Ϊοκΰβ.

– ǹυĲσ Ĳκ ıΪλπγλκ πλκκλέαİĲαδ ΰδα Ĳβ 
ıΪλπıβ αεΪγαλĲπθ İπδφαθİδυθ ıİ 
İıπĲİλδεκτμ εαδ İιπĲİλδεκτμ ξυλκυμ.

– Η ηβξαθά ηπκλİέ θα ξλβıδηκπκδβγİέ ıİ 
įβησıδİμ κįκτμ ησθκ ηİ Ĳκθ πλσıγİĲκ 
İικπζδıησ StVZO.

– Η ηβξαθά įİθ İθįİέεθυĲαδ ΰδα Ĳβ 
ıΪλπıβ ıεσθβμ πκυ İέθαδ İπδεέθįυθβ 
ΰδα Ĳβθ υΰİέα.

– Η ηβξαθά įİθ πλΫπİδ θα υπκıĲİέ 
κπκδαįάπκĲİ Ĳλκπκέβıβ.

– Μβθ ıεκυπέαİĲİ/αθαλλκφΪĲİ πκĲΫ 
İελβεĲδεΪ υΰλΪ, İτφζİεĲα αΫλδα εαδ 
πυεθΪ κιΫα εαδ įδαζτĲİμ! ΢İ αυĲΪ 
αθάεκυθ β ίİθαέθβ, Ĳκ θΫφĲδ ά Ĳκ 
πİĲλΫζαδκ γΫληαθıβμ, Ĳα κπκέα 
ηπκλκτθ θα αθαηİδξγκτθ ηİ Ĳκθ αΫλα 
αθαλλσφβıβμ εαδ θα įβηδκυλάıκυθ 
İελβεĲδεκτμ αĲηκτμ ά ηİέΰηαĲα. 
ǼπδπζΫκθ, β αεİĲσθβ, Ĳα αįδΪζυĲα κιΫα 
εαδ įδαζυĲδεΪ ηΫıα, Ĳα κπκέα ηπκλκτθ 
θα πλκεαζΫıκυθ įδΪίλπıβ ıĲκ υζδεσ 
Ĳβμ ηβξαθάμ.

– Μβθ ıεκυπέαİĲİ/αθαλλκφΪĲİ 
αθĲδεİέηİθα πκυ εαέΰκθĲαδ ά Ϋξκυθ 
ıξβηαĲέıİδ εατĲλα.

– Η ηβξαθά İέθαδ εαĲΪζζβζβ ησθκ ΰδα Ĳα 
įΪπİįα πκυ αθαφΫλκθĲαδ ıĲδμ κįβΰέİμ 
ξλάıβμ.

– Η ηβξαθά İπδĲλΫπİĲαδ θα εδθİέĲαδ ησθκ 
ıĲδμ İΰεİελδηΫθİμ απσ Ĳκθ 
İπδξİδλβηαĲέα ά İικυıδκįκĲβηΫθα απσ 
αυĲσθ ΪĲκηα İπδφΪθİδİμ.

– ǹπαΰκλİτİĲαδ β παλαηκθά ıĲβθ 
πİλδκξά εδθįτθκυ. ǹπαΰκλİτİĲαδ β 
ξλάıβ ıİ ξυλκυμ σπκυ υφέıĲαĲαδ 
εέθįυθκμ Ϋελβιβμ.

– ΓİθδεΪ δıξτİδ: ΚλαĲΪĲİ ηαελδΪ απσ Ĳκ 
ηβξΪθβηα İτφζİεĲα υζδεΪ (εέθįυθκμ 
Ϋελβιβμ εαδ πυλεαΰδΪμ).

– ΆıφαζĲκμ
– ǺδκηβξαθδεΪ įΪπİįα
– ǻΪπİįα ξπλέμ αληκτμ
– ΢ευλσįİηα
– ΛδγσıĲλπĲκ

ȁİȚĲȠυȡȖȓα ΧȡȒıȘ ıȪȝφȦȞα ȝİ ĲȠυȢ 
țαȞȠȞȚıȝȠȪȢ

ȀαĲȐȜȜȘȜα įȐπİįα
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1 ΚΪγδıηα (ηİ įδαεσπĲβ İπαφάμ 
εαγέıηαĲκμ)

2 Κκθıσζα ξİδλδıηκτ
3 ΦπĲδıησμ
4 ǻİιδΪ πζİυλδεά ίκτλĲıα
5 ǹλδıĲİλά πζİυλδεά ίκτλĲıα
6 Σαξİέα İεεΫθπıβ
7 ǻκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ
8 ΚΪζυηηα ηβξαθάμ
9 Κυζδθįλδεά ίκτλĲıα
10 ΚζαπΫĲκ απκλλδηηΪĲπθ

ȈĲȠȚχİȓα ıυıțİυȒȢ

142 EL



     - 4

1 ǻδαεσπĲβμ ηİ εζİδįέ
2 ǼθįİδεĲδεά ζυξθέα įυıζİδĲκυλΰέαμ 

εέθβıβμ
3 Έζİΰξκμ φσλĲδıβμ ıυııπλİυĲά
4 Άθκįκμ / εΪγκįκμ πζİυλδεάμ ıεκτπαμ, 

įİιδΪ
5 Άθπ γΫıβ: ǹθτοπıβ Ĳκυ ευζέθįλκυ 

ıεκυπέıηαĲκμ
Μİıαέα γΫıβ: Χαηάζπηα ευζέθįλκυ 
ıεκυπέıηαĲκμ (Ĳτπκμ ζİδĲκυλΰέαμ 
"ησθδηβ γΫıβ")
ΚΪĲπ γΫıβ: Χαηάζπηα ευζέθįλκυ 
ıεκυπέıηαĲκμ (Ĳτπκμ ζİδĲκυλΰέαμ 
"ĲαζΪθĲπıβ")

6 Άθκįκμ / εΪγκįκμ πζİυλδεάμ ıεκτπαμ, 
αλδıĲİλΪ (πλκαδλİĲδεσ)

7 ǻδαεσπĲβμ ξİδλδıηκτ įτκ ξİλδυθ
8 ΜİĲλβĲάμ πλυθ ζİδĲκυλΰέαμ
9 ΦπĲδıησμ
10 ǹθτοπıβ/ ίτγδıβ εζαπΫĲκυ ξκθĲλυθ 

λτππθ
11 ΦλΫθκ αεδθβĲκπκέβıβμ / φλΫθκ 

ζİδĲκυλΰέαμ
12 ǹθαĲλκπά įκξİέκυ απκλλδηηΪĲπθ

(ΛİδĲκυλΰέα ησθκθ ıİ ıυθįυαıησ ηİ Ĳκ 
įδαεσπĲβ ξİδλδıηκτ įτκ ξİλδυθ)

13 ǹθτοπıβ εΪįκυ απκλλδηηΪĲπθ
(ΛİδĲκυλΰέα ησθκθ ıİ ıυθįυαıησ ηİ Ĳκ 
įδαεσπĲβ ξİδλδıηκτ įτκ ξİλδυθ)

14 ΚαĲΫίαıηα εΪįκυ απκλλδηηΪĲπθ.
(ΛİδĲκυλΰέα ησθκθ ıİ ıυθįυαıησ ηİ Ĳκ 
įδαεσπĲβ ξİδλδıηκτ įτκ ξİλδυθ)

15 ΦυıβĲάλαμ
16 ΠİθĲΪζ εέθβıβμ πλκμ Ĳα İηπλσμ
17 ΠİθĲΪζ εέθβıβμ πλκμ Ĳα πδıπ
18 Κσλθα
19 Σδησθδ
20 Φδμ ηπαĲαλέαμ
21 Άθκδΰηα/εζİέıδηκ εαπσ ηβξαθάηαĲκμ

΢βευıĲİ Ĳκ εΪγδıηα πλκμ Ĳα İηπλσμ.
ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ηβξαθάμ πλκμ Ĳα 
πΪθπ απσ Ĳβθ πλκίζİπσηİθβ 
ξİδλκζαίά (ĲλαίάιĲİ πλκμ Ĳα πΪθπ).

Υπόįİιȟη
ȉȠ țαπȩ ĲȠυ ȝȘȤαȞȒȝαĲȠȢ ıυȖțȡαĲİȓĲαȚ ıĲȘ 
șȑıȘ αȞȪȥȦıȘȢ ȝİ İȜαĲȒȡȚȠ.

– Σα ξİδλδıĲάλδα ΰδα Ĳβ įδαįδεαıέα 
εαγαλδıηκτ İέθαδ εέĲλδθα.

– Σα ξİδλδıĲάλδα ΰδα Ĳβ ıυθĲάλβıβ εαδ Ĳκ 
ıΫλίδμ İέθαδ αθκδεĲΪ ΰελέαα.

ȀȠȞıȩȜα χİȚȡȚıȝȠȪ

ΆȞȠȚȖȝα/țȜİȓıȚȝȠ țαπȩ 
ȝȘχαȞȒȝαĲȠȢ

ǹȞαȖȞȦȡȚıĲȚțȩ χȡȫȝαĲȠȢ
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Υπόįİιȟη
Ǿ ȝȘȤαȞȚțȒ ıțȠȪπα ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓ ıυȞİȤȑȢ ȡİȪȝα 
24 V. ȉȡȠφȠįȠıȓα ȝİ ȝπαĲαȡȓα trog 24 V.

ΚαĲΪ Ĳβ ξλάıβ ıυııπλİυĲυθ ζΪίİĲİ 
κππıįάπκĲİ υπσοβ Ĳδμ αεσζκυγİμ 
πλκİδįκπκδβĲδεΫμ υπκįİέιİδμ:

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! ȂȘȞ ĲȠπȠșİĲİȓĲİ 
İȡȖαȜİȓα Ȓ παȡȩȝȠȚα αȞĲȚțİȓȝİȞα πȐȞȦ ıĲȘ 
ȝπαĲαȡȓα, įȘȜ. ıĲȠυȢ ĲİȡȝαĲȚțȠȪȢ πȩȜȠυȢ 
țαȚ ıĲȘ ıȪȞįİıȘ ĲȦȞ ıĲȠȚȤİȓȦȞ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȂȘȞ φȑȡȞİĲİ πȠĲȑ 
ĲȡαȪȝαĲα ıİ İπαφȒ ȝİ ȝȩȜυȕįȠ. ȂİĲȐ ĲȘȞ 
İțĲȑȜİıȘ İȡȖαıȚȫȞ ıİ ȝπαĲαȡȓİȢ πȜȑȞİĲİ 
πȐȞĲȠĲİ Ĳα ȤȑȡȚα ıαȢ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ πυȡțαȖȚȐȢ țαȚ țȓȞįυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ!
– ΑπαȖȠȡİȪİĲαȚ ĲȠ țȐπȞȚıȝα țαȚ Ș παȡȠυıȓα 

ȖυȝȞȒȢ φȜȩȖαȢ.
– ȅȚ ȤȫȡȠȚ ȝȑıα ıĲȠυȢ ȠπȠȓȠυȢ φȠȡĲȓȗȠȞĲαȚ 

ȠȚ ıυııȦȡİυĲȑȢ πȡȑπİȚ Ȟα αİȡȓȗȠȞĲαȚ țαȜȐ, 
įȚȩĲȚ țαĲȐ ĲȘ φȩȡĲȚıȘ įȘȝȚȠυȡȖİȓĲαȚ 
İțȡȘțĲȚțȩ αȑȡȚȠ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ απȩ Ƞȟȑα!
– ȄİπȜȑȞİĲİ ĲȚȢ ıĲαȖȩȞİȢ ȠȟȑȦȞ πȠυ 

ȑȤȠυȞ įȚİȚıįȪıİȚ ıĲα ȝȐĲȚα Ȓ ıĲȠ įȑȡȝα 
ȝİ ȐφșȠȞȠ țαșαȡȩ Ȟİȡȩ.

– ȂİĲȐ, İπȚıțİφșİȓĲİ αȝȑıȦȢ ĲȠ ȖȚαĲȡȩ.
– ȆȜȪȞİĲİ ȝİ Ȟİȡȩ ĲȘȞ αțȐșαȡĲȘ ıĲȠȜȒ.

Υπόįİιȟη
ȉȠ ȝȠȞĲȑȜȠ KMR 1250 BAT Pack 
πİȡȚȜαȝȕȐȞİȚ İȞıȦȝαĲȦȝȑȞȘ ȝπαĲαȡȓα țαȚ 
φȠȡĲȚıĲȒ.

ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά ıĲβ ίΪıβ 
ıĲάλδιβμ.
΢ĲİλİυıĲİ Ĳβ ηπαĲαλέα.
΢υθįΫıĲİ Ĳκθ αελκįΫεĲβ πσζκυ 
(εσεεδθκ εαζυįδκ) ıĲκ γİĲδεσ πσζκ (+).
΢υθįΫıĲİ Ĳκθ αελκįΫεĲβ πσζκυ ıĲκθ 
αλθβĲδεσ πσζκ (-).

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘȞ απȠıυȞαȡȝȠȜȩȖȘıȘ ĲȘȢ 
ȝπαĲαȡȓαȢ πȡȑπİȚ Ȟα πȡȠıȑȤİĲİ ȫıĲİ Ȟα 
ȖȓȞİĲαȚ πȡȫĲα Ș απȠıȪȞįİıȘ ĲȠυ αȖȦȖȠȪ 
ĲȠυ αȡȞȘĲȚțȠȪ πȩȜȠυ. ǼȜȑȖȟĲİ αȞ ȠȚ πȩȜȠȚ 
ĲȠυ ıυııȦȡİυĲȒ țαȚ ȠȚ αțȡȠįȑțĲİȢ ĲȦȞ 
πȩȜȦȞ ȑȤȠυȞ İπαȡțȑȢ πȡȠıĲαĲİυĲȚțȩ 
ȖȡȐıȠ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȉȘȡİȓĲİ ĲȠυȢ 
țαȞȠȞȚıȝȠȪȢ αıφαȜİȓαȢ țαĲȐ ĲȠ ȤİȚȡȚıȝȩ 
ĲȦȞ ȝπαĲαȡȚȫȞ. ȉȘȡİȓĲİ ĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ ȤȡȒıȘȢ 
ĲȠυ țαĲαıțİυαıĲȒ ĲȠυ φȠȡĲȚıĲȒ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ΦȠȡĲȓıĲİ ĲȘ ȝπαĲαȡȓα ȝȩȞȠ ȝİ țαĲȐȜȜȘȜȘ 
ıυıțİυȒ φȩȡĲȚıȘȢ.

ǺΰΪζĲİ Ĳκ ίτıηα Ĳβμ ηπαĲαλέαμ.
ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.
΢υθįΫıĲİ Ĳκ εαζυįδκ Ĳβμ ηπαĲαλέαμ ηİ 
Ĳκ φκλĲδıĲά.
΢υθįΫıĲİ Ĳκ φδμ ıĲβθ πλέαα εαδ αθΪοĲİ 
Ĳκ φκλĲδıĲά.
ΦκλĲέαİĲİ Ĳκθ ıυııπλİυĲά ηİ σıκ Ĳκ 
įυθαĲσθ ηδελσĲİλκ λİτηα φσλĲδıβμ.

Υπόįİιȟη
ΌĲαȞ Ș ȝπαĲαȡȓα φȠȡĲȚıĲİȓ, απȠıυȞįȑıĲİ 
ĲȠ φȠȡĲȚıĲȒ πȡȫĲα απȩ ĲȘȞ πȡȓȗα țαȚ ȝİĲȐ 
απȩ ĲȘ ȝπαĲαȡȓα.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ǼȜȑȖȤİĲİ ĲαțĲȚțȐ ĲȘ ıĲȐșȝȘ υȖȡȫȞ ĲȦȞ 
ȝπαĲαȡȚȫȞ πȠυ πİȡȚȑȤȠυȞ Ƞȟȑα.
– Σα κιΫα ηδαμ πζάλπμ φκλĲδıηΫθβμ 

ηπαĲαλέαμ ıİ γİληκελαıέα 20 °C 
Ϋξκυθ Ĳκ İδįδεσ ίΪλκμ Ĳπθ 1,28 kg/l.

–  Σκ υΰλσ ηέαμ βηδφκλĲδıηΫθβμ 
ηπαĲαλέαμ Ϋξİδ Ϋθα İδįδεσ ίΪλκμ ηİĲαιτ 
1,00 εαδ 1,28 kg/l.

– ΢İ σζα Ĳα ıĲκδξİέα πλΫπİδ Ĳκ İδįδεσ 
ίΪλκμ Ĳκυ κιΫπμ θα İέθαδ έįδκ.
ΞİίδįυıĲİ σζα Ĳα ıφλαΰέıηαĲα Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ.

ΚΪθİĲİ įİδΰηαĲκζβοέα υΰλκτ απσ εΪγİ 
ıĲκδξİέκ ιİξπλδıĲΪ.
ǼπδıĲλΫοĲİ πΪζδ πέıπ ıİ εΪγİ ıĲκδξİέκ 
Ĳκ υΰλσ Ĳβμ įİδΰηαĲκζβοέαμ.
ǼΪθ β ıĲΪγηβ υΰλυθ İέθαδ πκζτ 
ξαηβζά, αθαπζβλυθİĲİ Ĳα υΰλΪ ıĲα 
ıĲκδξİέα Ĳκυ ıυııπλİυĲά ηİ 
απκıĲαΰηΫθκ θİλσ ηΫξλδ Ĳβθ Ϋθįİδιβ.
ΦκλĲέıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
ǺδįυıĲİ Ĳα ıφλαΰέıηαĲα Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ.

ǹπκıυθįΫıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβ ηπαĲαλέα απσ Ĳβθ 
υπκįκξά.
ǻδαγΫıĲİ Ĳδμ ξλβıδηκπκδβηΫθİμ 
ηπαĲαλέİμ ıτηφπθα ηİ Ĳδμ δıξτκυıİμ 
θκηδεΫμ įδαĲΪιİδμ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȂȘ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ πİȡȠȞȠφȩȡȠ 
αȞυȥȦĲȚțȩ ȩȤȘȝα ȖȚα ĲȘȞ İțφȩȡĲȦıȘ, 
ȝπȠȡİȓ Ȟα πȡȠțȜȘșİȓ ȕȜȐȕȘ ıĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα.
Η İεφσλĲπıβ įδİιΪΰİĲαδ ηİ Ĳκθ İιάμ Ĳλσπκ:

ǹπκıπΪıĲİ ηİλδεΫμ ιτζδθİμ ıαθέįİμ 
απσ Ĳβθ παζΫĲα εαδ εαλφυıĲİ Ĳδμ ıĲκυμ 
αθαıĲκζİέμ Ĳδμ παζΫĲαμ (πλσıγδκ Ĳηάηα 
Ĳκυ ηβξαθάηαĲκμ).
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβ ıĲİλΫπıβ δηΪθĲα ıĲα 
ıβηİέα ıτθįİıβμ.

ΧĲυπάıĲİ εαδ αφαδλΫıĲİ Ĳκυμ ĲΪεκυμ 
αεδθβĲκπκέβıβμ Ĳπθ Ĳλκξυθ εαδ 
ξλβıδηκπκδάıĲİ Ĳκυμ ΰδα θα ıĲβλέιİĲİ 
απσ αλδıĲİλΪ εαδ įİιδΪ Ĳδμ ıαθέįİμ.
ΧαζαλυıĲİ Ĳκ ζκυλέ Ĳβμ ıĲİλİπηΫθβμ 
ıĲκ πζαέıδκ πζİυλδεάμ ıεκτπαμ.

ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳβ ηβξαθά απσ Ĳβθ παζΫĲα 
ξλβıδηκπκδυθĲαμ πλκμ Ĳκ ıεκπσ αυĲσ 
Ĳβ λΪηπα.

ȆȡȚȞ ĲȘ șȑıȘ ıİ ȜİȚĲȠυȡȖȓα

ȂπαĲαȡȓα

ȊπȠįİȓȟİȚȢ αıφαȜİȓαȢ ȖȚα ĲȠυȢ 
ıυııȦȡİυĲȑȢ

ȆȡȠıȑȟĲİ ĲȚȢ υπȠįİȓȟİȚȢ πȐȞȦ 
ıĲȠȞ ıυııȦȡİυĲȒ, ıĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ 
ȤȡȒıȘȢ țαȚ ıĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ 
ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ ĲȠυ ȠȤȒȝαĲȠȢ!

ȃα φȠȡȐĲİ πȡȠıĲαĲİυĲȚțȐ 
ȖυαȜȚȐ!

ȀȡαĲȐĲİ Ĳα παȚįȚȐ ȝαțȡȚȐ απȩ 
Ƞȟȑα țαȚ ıυııȦȡİυĲȑȢ!

ȀȓȞįυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ!

ΑπαȖȠȡİȪȠȞĲαȚ Ș φȦĲȚȐ, ȠȚ 
ıπȚȞșȒȡİȢ, ĲȠ αțȐȜυπĲȠ φȦȢ 
țαȚ ĲȠ țȐπȞȚıȝα!

ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ απȩ 
Ƞȟȑα!

ȆȡȫĲİȢ ȕȠȒșİȚİȢ!

ȆȡȠİȚįȠπȠȚȘĲȚțȒ παȡαĲȒȡȘıȘ!

ΑπȩıυȡıȘ!

ȂȘȞ ȡȓȤȞİĲİ ĲȠȞ ıυııȦȡİυĲȒ 
ıĲȠȞ țȐįȠ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ!

ǼȖțαĲȐıĲαıȘ țαȚ ıȪȞįİıȘ ĲȠυ 
ıυııȦȡİυĲȒ

ΦȩȡĲȚıȘ ĲȠυ ıυııȦȡİυĲȒ

ΈȜİȖχȠȢ țαȚ įȚȩȡșȦıȘ ıĲȐșȝȘȢ υȖȡȫȞ 
ĲȠυ ıυııȦȡİυĲȒ

ǹφαȓȡİıȘ ĲȘȢ ȝπαĲαȡȓαȢ

ǼțφȩȡĲȦıȘ

(1) ȂȘχαȞȒ χȦȡȓȢ İȞıȦȝαĲȦȝȑȞȘ 
ȝπαĲαȡȓα
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ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ ηκξζσ ĲαξυĲάĲπθ ıĲβ 
γΫıβ "αλΰΪ".
ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ.
ǺΪζĲİ Ĳκ φδμ Ĳβμ ηπαĲαλέαμ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ „1“.
ΚαĲİίΪıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα απσ Ĳβθ 
παζΫĲα ξλβıδηκπκδυθĲαμ πλκμ Ĳκ 
ıεκπσ αυĲσ Ĳβ λΪηπα.
ΡυγηέıĲİ ιαθΪ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ 
ıĲβ γΫıβ "0".

Σκ ηβξΪθβηα ηπκλİέ θα ηİĲαεδθβγİέ ηİ 2 
Ĳλσπκυμ:
(1) ΩγάıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα (ίζΫπİ 
ΜİĲαεέθβıβ ηβξαθδεάμ ıεκτπαμ ξπλέμ 
αυĲκεέθβıβ).
(2) ΟįβΰάıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα (ίζΫπİ 
ΜİĲαεέθβıβ ηβξαθδεάμ ıεκτπαμ ηİ 
αυĲκεέθβıβ).

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȆȡȚȞ ĲȘȞ İπȚȜȠȖȒ 
ĲȘȢ İȜİȪșİȡȘȢ țȓȞȘıȘȢ πȡȑπİȚ Ȟα 
αıφαȜȓıİĲİ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ȑȞαȞĲȚ țȪȜȚıȘȢ.

ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.

ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ ηκξζσ ĲαξυĲάĲπθ ıĲβ 
γΫıβ Ν.

Ο εδθβĲάλαμ κįάΰβıβμ ĲέγİĲαδ ΫĲıδ İεĲσμ 
ζİδĲκυλΰέαμ.

ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ.
ΛτıĲİ Ĳκ φλΫθκ αεεδθβĲκπκέβıβμ.

ΜπκλİέĲİ θα πγάıİĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα.

Υπόįİιȟη
ȂȘȞ ȝİĲαțȚȞİȓĲİ ĲȘ ȝȘȤαȞȚțȒ ıțȠȪπα ȤȦȡȓȢ 
αυĲȠțȓȞȘıȘ ȖȚα ȝİȖȐȜİȢ απȠıĲȐıİȚȢ țαȚ ȝİ 
ĲαȤȪĲȘĲα ȝİȖαȜȪĲİȡȘ απȩ 10 km/h.

ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ ηκξζσ ĲαξυĲάĲπθ ıĲβ 
γΫıβ "ΰλάΰκλα" ά "αλΰΪ".

Ο εδθβĲάλαμ κįάΰβıβμ İέθαδ ΫĲκδηκμ ΰδα 
ζİδĲκυλΰέα.

ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ.
ΛτıĲİ Ĳκ φλΫθκ αεεδθβĲκπκέβıβμ.

Σκ ηβξΪθβηα İέθαδ ΫĲκδηκ ΰδα κįάΰβıβ.

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǺΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ εαĲΪıĲαıβ φσλĲδıβμ Ĳβμ 
ηπαĲαλέαμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳκ υįλαυζδεσ ıτıĲβηα.
ǹįİδΪıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ πέİıβ ıĲα İζαıĲδεΪ.
ΚαγαλέıĲİ Ĳκ φέζĲλκ ıεσθβμ.

Υπόįİιȟη
ΓȚα πİȡȚȖȡαφȒ, ȕȜ. țİφȐȜαȚȠ ΦȡȠȞĲȓįα țαȚ 
ıυȞĲȒȡȘıȘ.

ǹπαΰεδıĲλυıĲİ Ĳδμ λΪίįκυμ Ĳβμ 
įδΪĲαιβμ εζέıβμ.
ΧαζαλυıĲİ Ĳκυμ 4 εκξζέİμ ıĲİλΫπıβμ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ εΪγδıηα ıĲβθ 
İπδγυηβĲά γΫıβ.
΢φέιĲİ Ĳκυμ εκξζέİμ ıĲİλΫπıβμ εαδ 
αθαλĲάıĲİ ιαθΪ Ĳδμ λΪίįκυμ.

Υπόįİιȟη
– Ǿ ıυıțİυȒ İȓȞαȚ İȟȠπȜȚıȝȑȞȘ ȝİ 

įȚαțȩπĲȘ İπαφȒȢ țαșȓıȝαĲȠȢ. 
ǼȖțαĲαȜİȓπȠȞĲαȢ ĲȠ țȐșȚıȝα ĲȠυ 
ȠįȘȖȠȪ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα απİȞİȡȖȠπȠȚİȓĲαȚ.

– ȅ ȝȘȤαȞȚıȝȩȢ țȓȞȘıȘȢ įȚαșȑĲİȚ 
ȘȜİțĲȡȠȞȚțȒ įȚȐĲαȟȘ πȡȠıĲαıȓαȢ απȩ 
ĲȘȞ υπİȡφȩȡĲȦıȘ. Ǿ İȞįİȚțĲȚțȒ ȜυȤȞȓα 
įυıȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ țȓȞȘıȘȢ υπȠįİȚțȞȪİȚ ȝȚα 
İȞįİȤȩȝİȞȘ υπİȡφȩȡĲȦıȘ. ȈĲȘȞ 
πİȡȓπĲȦıȘ αυĲȒ αıφαȜȓıĲİ ĲȠ φȡȑȞȠ 
αțȚȞȘĲȠπȠȓȘıȘȢ țαȚ αφȒıĲİ ĲȠυȢ 
πȠįȠȝȠȤȜȠȪȢ țȓȞȘıȘȢ (πİȡ. 10 ȜİπĲȐ) 
ȑȦȢ ȩĲȠυ țȡυȫıȠυȞ Ĳα ıĲȠȚȤİȓα 
țȓȞȘıȘȢ.

– ȅ ȝȘȤαȞȚıȝȩȢ țȓȞȘıȘȢ παȡαȝȑȞİȚ 
αȞİȞİȡȖȩȢ ȖȚα ȜȩȖȠυȢ αıφαȜİȓαȢ țαĲȐ 
ĲȘȞ πȓİıȘ İȞȩȢ πȠįȠȝȠȤȜȠȪ πȡȚȞ ĲȘȞ 
İȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ ĲȠυ țȜİȚįȠįȚαțȩπĲȘ.
ΚαγέıĲİ ıĲκ εΪγδıηα Ĳκυ κįβΰκτ.
ΠİθĲΪζ κįάΰβıβμ ıĲβ γΫıβ ηβįΫθ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ „1“.

ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ǹθυουıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ.
ΛτıĲİ Ĳκ φλΫθκ αεεδθβĲκπκέβıβμ.

ΠδΫıĲİ αλΰΪ Ĳκ įİιέ πİθĲΪζ κįάΰβıβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȀαĲȐ ĲȘȞ ȩπȚıșİȞ 
ȠįȒȖȘıȘ İȓȞαȚ įυȞαĲȩ Ȟα πȡȠțȪȥİȚ 
țȓȞįυȞȠȢ ȖȚα ĲȡȓĲȠυȢ. ǽȘĲȒıĲİ ȠįȘȖȓİȢ, İȐȞ 
İȓȞαȚ απαȡαȓĲȘĲȠ.

ΠδΫıĲİ αλΰΪ Ĳκ αλδıĲİλσ πİθĲΪζ 
κįάΰβıβμ.

Υπόįİιȟη
ȈυȝπİȡȚφȠȡȐ ȠįȒȖȘıȘȢ
– Μİ Ĳα πİθĲΪζ κįάΰβıβμ ηπκλİέĲİ θα 

λυγηέαİĲİ αįδαίΪγηβĲα Ĳβθ ĲαξτĲβĲα.

ǼζİυγİλυıĲİ Ĳκ πİθĲΪζ κįάΰβıβμ. Η 
ηβξαθά φλİθΪλİδ αυĲσηαĲα εαδ 
αεδθβĲκπκδİέĲαδ.

Υπόįİιȟη
ǼȐȞ Ș αυĲȩȝαĲȘ πȑįȘıȘ įİȞ İπαȡțİȓ ȖȚα ĲȘȞ 
αțȚȞȘĲȠπȠȓȘıȘ ĲȠυ ȝȘȤαȞȒȝαĲȠȢ, ȝπȠȡİȓĲİ 
Ȟα ȤȡȘıȚȝȠπȠȚȒıİĲİ ȕȠȘșȘĲȚțȐ ĲȠ φȡȑȞȠ 
αțȚȞȘĲȠπȠȓȘıȘȢ Ȓ ĲȠ πİȞĲȐȜ țȓȞȘıȘȢ 
ȩπȚıșİȞ.

΢İ αθπφΫλİδα Ϋπμ 15%:
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ ηκξζσ ĲαξυĲάĲπθ ıĲβ 
γΫıβ "ΰλάΰκλα".

΢İ αθπφΫλİδİμ ηİĲαιτ 15% εαδ 18%:
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳκ ηκξζσ ĲαξυĲάĲπθ ıĲβ 
γΫıβ "αλΰΪ".

ΤπİλεΫλαıβ ıĲαγİλυθ İηπκįέπθ τοκυμ 
Ϋπμ 50 mm:

ΤπİλεİλΪıĲİ Ĳκ İηπσįδκ κįβΰυθĲαμ 
πλκμ Ĳα İηπλσμ αλΰΪ εαδ πλκıİεĲδεΪ.

ΤπİλεΫλαıβ ıĲαγİλυθ İηπκįέπθ τοκυμ 
Ϊθπ Ĳπθ 50 mm:

ΠλΫπİδ θα πİλθΪĲİ İπΪθπ απσ Ĳα 
İηπσįδα ησθκ ηİ εαĲΪζζβζβ λΪηπα.

(2) ȂȘχαȞȒ ȝİ İȞıȦȝαĲȦȝȑȞȘ ȝπαĲαȡȓα

ȂİĲαțȓȞȘıȘ ĲȘȢ ȝȘχαȞȚțȒȢ 
ıțȠȪπαȢ χȦȡȓȢ αυĲȠțȓȞȘıȘ

ȂİĲαțȓȞȘıȘ ĲȘȢ ȝȘχαȞȚțȒȢ 
ıțȠȪπαȢ ȝİ αυĲȠțȓȞȘıȘ

ΈȞαȡȟȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ

ǼȡȖαıȓİȢ İȜȑȖχȠυ țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ΧİȚȡȚıȝȩȢ

ȇȪșȝȚıȘ țαșȓıȝαĲȠȢ ȠįȘȖȠȪ

ǼȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ

ȅįȒȖȘıȘ ĲȘȢ ȝȘχαȞȒȢ

ȀȓȞȘıȘ πȡȠȢ Ĳα İȝπȡȩȢ

ȀȓȞȘıȘ πȡȠȢ Ĳα πȓıȦ

ȆȑįȘıȘ

ȀȓȞȘıȘ ıİ αȞȦφȑȡİȚİȢ

ȊπİȡțȑȡαıȘ İȝπȠįȓȦȞ

145EL
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� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ΌĲαȞ İȓȞαȚ αȞȠȚȤĲȩ 
ĲȠ țȜαπȑĲȠ ȝİȖȐȜȦȞ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ, 
ȝπȠȡİȓ Ƞ țȪȜȚȞįȡȠȢ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ Ȟα 
İțĲȠȟİȪıİȚ πȑĲȡİȢ Ȓ ȤαȜȓțȚα πȡȠȢ Ĳα 
İȝπȡȩȢ. ȆȡȠıȑȤİĲİ ȫıĲİ Ȟα ȝȘȞ υπȐȡȤİȚ 
țȓȞįυȞȠȢ ȖȚα ȐȜȜα ȐĲȠȝα, ȗȫα Ȓ 
αȞĲȚțİȓȝİȞα.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȂȘȞ αȞαȡȡȠφȐĲİ ĲαȚȞȓİȢ ıυıțİυαıȓαȢ, 
ıȪȡȝαĲα Ȓ ȐȜȜα αȞĲȚțİȓȝİȞα πȠυ ȝπȠȡİȓ Ȟα 
πȡȠțαȜȑıȠυȞ ȕȜȐȕİȢ ıĲα ȝȘȤαȞȚțȐ 
ĲȝȒȝαĲα ıȐȡȦıȘȢ.
� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ΓȚα Ȟα απȠφȪȖİĲİ φșȠȡȐ ĲȠυ įαπȑįȠυ, ȝȘȞ 
ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ĲȠ ȝȘȤȐȞȘȝα țαșαȡȚıȝȠȪ 
ȖȚα πȠȜȜȒ ȫȡα ıĲȠ ȓįȚȠ ıȘȝİȓȠ.

Υπόįİιȟη
ΓȚα ȕȑȜĲȚıĲȠ απȠĲȑȜİıȝα țαșαȡȚıȝȠȪ 
πȡȑπİȚ Ș ĲαȤȪĲȘĲα ȠįȒȖȘıȘȢ Ȟα 
πȡȠıαȡȝȩȗİĲαȚ ıĲȚȢ İțȐıĲȠĲİ ıυȞșȒțİȢ.
Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓα, Ƞ țȐįȠȢ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ 
πȡȑπİȚ Ȟα αįİȚȐȗİȚ ĲαțĲȚțȐ.

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓα, ĲȠ φȓȜĲȡȠ ıțȩȞȘȢ 
πȡȑπİȚ Ȟα țαșαȡȓȗİĲİ αȞȐ 15-30 ȜİπĲȐ, 
αȞȐȜȠȖα ȝİ ĲȘȞ πȠıȩĲȘĲα ĲȘȢ ıțȩȞȘȢ.
Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȠȞ țαșαȡȚıȝȩ İπȚφαȞİȚȫȞ, țαĲİȕȐıĲİ 
ȝȩȞȠ ĲȠȞ țȪȜȚȞįȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ.
Υπόįİιȟη
ΓȚα țαșȐȡȚıȝα ıİ ȐțȡİȢ ȤαȝȘȜȫȞİĲİ 
İπȚπȡȩıșİĲα țαȚ ĲȚȢ πȜİυȡȚțȑȢ ȕȠȪȡĲıİȢ.

ǼπδζΫιĲİ Ĳκ İέįκμ ζİδĲκυλΰέαμ Ĳκυ 
ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ “΢Ĳαγİλά 
λτγηδıβ" εαδ αıφαζέıĲİ.

ΚαĲİίΪıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ 
ıεκυπέıηαĲκμ, λυγηέακθĲαμ Ĳκ ηκξζσ 
ıĲβ ηİıαέα γΫıβ (İζΪξδıĲβ φγκλΪ 
ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ).

ǼπδζΫιĲİ Ĳκ İέįκμ ζİδĲκυλΰέαμ Ĳκυ 
ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ “ĲαζΪθĲπıβ" εαδ 
αıφαζέıĲİ.

ΚαĲİίΪıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ 
ıεκυπέıηαĲκμ, λυγηέακθĲαμ Ĳκ ηκξζσ 
ıĲβθ εαĲυĲİλβ γΫıβ (ηİΰαζτĲİλβ 
φγκλΪ ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ).

Υπόįİιȟη
ΓȚα ĲȠ ıțȠȪπȚıȝα ȝİȖαȜȪĲİȡȦȞ 
αȞĲȚțİȚȝȑȞȦȞ, π.Ȥ. įȠȤİȓȦȞ αȞαȥυțĲȚțȫȞ Ȓ 
ȝİȖȐȜȦȞ πȠıȠĲȒĲȦȞ φȪȜȜȦȞ, πȡȑπİȚ Ȟα 
αȞαıȘțȫıİĲİ ȖȚα ȜȓȖȠ ĲȠ țαπȐțȚ ȝİȖȐȜȦȞ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.
ǹθυουıĲİ Ĳκ εζαπΫĲκ απκλλδηηΪĲπθ:

ǹθκέιĲİ Ĳβ ίαζίέįα ξκθįλυθ λτππθ ηİ 
Ĳκ ξΫλδ.
ΠİλΪıĲİ πΪθπ απσ Ĳα ηİΰΪζα εκηηΪĲδα 
ΫξκθĲαμ αθκδεĲά Ĳβ ίαζίέįα ξκθįλυθ 
λτππθ εαδ ηİ İζΪξδıĲβ ĲαξτĲβĲα.

Υπόįİιȟη
ȉȠ țαȜȪĲİȡȠ įυȞαĲȩ απȠĲȑȜİıȝα 
țαșαȡȚıȝȠȪ İπȚĲυȖȤȐȞİĲαȚ ȝȩȞȠ İφȩıȠȞ 
İȓȞαȚ țαĲİȕαıȝȑȞȠ πȜȒȡȦȢ ĲȠ țαπȐțȚ 
ȝİȖȐȜȦȞ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.

ΚαĲΪ Ĳκθ εαγαλδıησ İπδφαθİδυθ, 
εαĲİίΪıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ΚαĲΪ Ĳκθ εαγαλδıησ πζİυλδευθ Ϊελπθ, 
εαĲİίΪıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά ıεκτπα.

Υπόįİιȟη
ȀȪȜȚȞįȡȠȢ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ țαȚ πȜİυȡȚțȒ 
ȕȠȪȡĲıα İțțȚȞȠȪȞĲαȚ αυĲȩȝαĲα.
ΟĲαθ Ĳκ įΪπİįκ Ϋξİδ ıεσθβ, γΫıĲİ ıİ 
ζİδĲκυλΰέα Ĳκθ αθαλλκφβĲάλα ıεσθβμ.

ǼθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκθ αθİηδıĲάλα.

ǹπİθİλΰκπκδάıĲİ Ĳβθ αθαλλσφβıβ 
ıεσθβμ, ΰδα θα πλκφυζΪιİĲİ Ĳκ φέζĲλκ 
ıεσθβμ απσ Ĳβθ υΰλαıέα.

ǹπİθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκθ αθİηδıĲάλα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȀαĲȐ ĲȘ įȚȐȡțİȚα 
ĲȘȢ įȚαįȚțαıȓαȢ İțțȑȞȦıȘȢ, įİȞ πȡȑπİȚ Ȟα 
υπȐȡȤȠυȞ πȡȩıȦπα Ȓ ȗȫα ıĲȘȞ πİȡȚȠȤȒ 
πİȡȚıĲȡȠφȒȢ ĲȠυ įȠȤİȓȠυ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ıȪȞșȜȚȥȘȢ! ȂȘȞ αȖȖȓȗİĲİ πȠĲȑ Ĳα 
ıĲİȜȑȤȘ ĲȠυ ȝȘȤαȞȚıȝȠȪ İțțȑȞȦıȘȢ. ȂȘȞ 
ıĲȑțİıĲİ țȐĲȦ απȩ ĲȠ αȞυȥȦȝȑȞȠ įȠȤİȓȠ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ αȞαĲȡȠπȒȢ! ΑπȠșȑıĲİ ĲȠ 
ȝȘȤȐȞȘȝα țαĲȐ ĲȘ įȚαįȚțαıȓα İțțȑȞȦıȘȢ 
πȐȞȦ ıİ İπȓπİįȘ İπȚφȐȞİȚα.

΢ĲαηαĲάıĲİ Ĳβ ηβξαθά.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.

Υπόįİιȟη
Ǿ αȞαĲȡȠπȒ ĲȠυ įȠȤİȓȠυ ȝπȠȡİȓ Ȟα ȖȓȞİȚ 
ȝȩȞȠ ȝİĲȐ ĲȘȞ İπȓĲİυȟȘ İȞȩȢ ȠȡȚıȝȑȞȠυ 
İȜȐȤȚıĲȠυ ȪȥȠυȢ.
Υπόįİιȟη
ȉα αțȩȜȠυșα ȕȒȝαĲα ȝπȠȡȠȪȞ Ȟα 
πȡαȖȝαĲȠπȠȚȘșȠȪȞ ȝȩȞȠ ȝİ ȤİȚȡȚıȝȩ įȪȠ 
ȤİȡȚȫȞ.

΢βευıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ.
ΌĲαθ İπδĲİυξγİέ Ĳκ İπδγυηβĲσ τοκμ:

ǹθαπκįκΰυλέıĲİ Ĳκθ εΪįκ 
απκλλδηηΪĲπθ.

– Η İεεΫθπıβ Ĳκυ εΪįκυ απκλλδηηΪĲπθ 
İέθαδ İυεκζσĲİλβ, σĲαθ κ εΪįκμ Ϋξİδ 
İιΫζγİδ İθĲİζυμ.

– ΚαĲΪ Ĳβθ απİζİυγΫλπıβ Ĳκυ πζάεĲλκυ 
ηβξαθδıηκτ αθαĲλκπάμ Ĳκυ εΪįκυ 
απκλλδηηΪĲπθ, κ εΪįκμ ηİĲαεδθİέĲαδ 
αυĲσηαĲα ıĲβθ αλξδεά γΫıβ.

ǼπαθαφΫλİĲİ Ĳκθ εΪįκ απκλλδηηΪĲπθ 
ıĲβθ αλξδεά γΫıβ πμ Ĳκ ĲΫληα.

ǼζİυγİλυıĲİ Ĳκ πİθĲΪζ κįάΰβıβμ. Η 
ηβξαθά φλİθΪλİδ αυĲσηαĲα εαδ 
αεδθβĲκπκδİέĲαδ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ǹθυουıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

Υπόįİιȟη
ȂİĲȐ ĲȠ ıȕȒıȚȝȠ ĲȠυ ȝȘȤαȞȒȝαĲȠȢ ȖȓȞİĲαȚ 
αυĲȩȝαĲȠȢ țαșαȡȚıȝȩȢ ĲȠυ φȓȜĲȡȠυ ıțȩȞȘȢ 
ȖȚα πİȡ. 10 įİυĲİȡȩȜİπĲα.

ΌĲαθ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ įİθ 
ξλβıδηκπκδİέĲαδ ΰδα ηİΰΪζκ ξλκθδεσ įδΪıĲβηα, 
ζΪίİĲİ υπσοβ Ĳα İιάμ ıβηİέα:

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ εαδ 
Ĳδμ πζİυλδεΫμ ıεκτπİμ, ΰδα θα ηβθ 
εαĲαıĲλΫοİĲİ Ĳδμ ίκτλĲıİμ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ıεκτπα υıĲİ θα ηβθ ηπκλİέ 
θα ευζάıİδ.
ΚαγαλέıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ 
İıπĲİλδεΪ εαδ İιπĲİλδεΪ.
΢ĲαγηİτıĲİ Ĳβ ηβξαθά ıİ αıφαζΫμ εαδ 
ıĲİΰθσ ηΫλκμ.
ǺΰΪζĲİ Ĳκ ίτıηα Ĳβμ ηπαĲαλέαμ.
ΦκλĲέıĲİ Ĳκ ıυııπλİυĲά εαδ 
İπαθαφκλĲέıĲİ Ĳκθ ΫπİδĲα απσ πİλέπκυ 
įτκ ηάθİμ.

ΠȡȠσȠχȒ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ȀαĲȐ 
ĲȘ ȝİĲαφȠȡȐ ȜȐȕİĲİ υπȩȥȘ ĲȠ ȕȐȡȠȢ ĲȘȢ 
ıυıțİυȒȢ.
ΚαĲΪ Ĳβ ηİĲαφκλΪ ηİ κξάηαĲα, αıφαζέıĲİ 
Ĳβ ıυıεİυά ΫθαθĲδ İθįİξσηİθβμ κζέıγβıβμ 
εαδ αθαĲλκπάμ, ıτηφπθα ηİ Ĳδμ İεΪıĲκĲİ 
δıξτκυıİμ εαĲİυγυθĲάλδİμ κįβΰέİμ.
� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȀαĲȐ ĲȘ ȝİĲαφȠȡȐ Ș ıυıțİυȒ πȡȑπİȚ Ȟα 
İȓȞαȚ αıφαȜȚıȝȑȞȘ απȩ ȝİĲαțȚȞȒıİȚȢ.

ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ηβξΪθβηα ıĲδμ πĲέįİμ ΰδα 
Ĳβ ηİĲαφκλΪ ξλβıδηκπκδυθĲαμ δηΪθĲİμ 
ĲΪθυıβμ, ıεκδθδΪ ά αζυıέįİμ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκυμ ıĲκυμ 
Ĳλκξκτμ.

ȁİȚĲȠυȡȖȓα ıȐȡȦıȘȢ

ȈțȠȪπȚıȝα İπȓπİįȦȞ İπȚφαȞİȚȫȞ

ȈțȠȪπȚıȝα ȝȘ İπȓπİįȦȞ İπȚφαȞİȚȫȞ

ȈțȠȪπȚıȝα ȝİȖαȜȪĲİȡȦȞ αȞĲȚțİȚȝȑȞȦȞ

ȈȐȡȦıȘ ıĲİȖȞȫȞ įαπȑįȦȞ

ȈȐȡȦıȘ υȖȡȫȞ Ȓ ȕȡİȖȝȑȞȦȞ įαπȑįȦȞ

ΆįİȚαıȝα ĲȠυ țȐįȠυ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ

ǹπİȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ ĲȘȢ ȝȘχαȞȒȢ

ȆαȡαĲİĲαȝȑȞȘ 
απİȞİȡȖȠπȠȓȘıȘ

ȂİĲαφȠȡȐ
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Υπόįİιȟη
ȁȐȕİĲİ υπȩȥȘ ĲȚȢ ıȘȝȐȞıİȚȢ ȖȚα Ĳα ıȘȝİȓα 
ıĲİȡȑȦıȘȢ ıĲȠ πȜαȓıȚȠ (ıȪȝȕȠȜα 
αȜυıȓįαȢ). ΓȚα φȩȡĲȦȝα țαȚ ȟİφȩȡĲȦȝα, ĲȠ 
ȝȘȤȐȞȘȝα İπȚĲȡȑπİĲαȚ Ȟα ȕȡȓıțİĲαȚ ıİ 
İπȚφȐȞİȚİȢ ȝİ αȞȦφȑȡİȚα ȝȩȞȠ ȝȑȤȡȚ 18%.

ΠȡȠσȠχȒ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ȀαĲȐ 
ĲȘȞ απȠșȒțİυıȘ ȜȐȕİĲİ υπȩȥȘ ĲȠ ȕȐȡȠȢ 
ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ.
Η ıυıεİυά αυĲά ηπκλİέ θα απκγβεİτİĲαδ 
ησθκ ıİ İıπĲİλδεκτμ ξυλκυμ.

– Ǽλΰαıέİμ ıυθĲάλβıβμ εαδ 
απκεαĲΪıĲαıβμ İπδĲλΫπİĲαδ θα 
İεĲİζκτθĲαδ ησθκ απσ İικυıδκįκĲβηΫθα 
ıυθİλΰİέα İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ ά 
απσ İιİδįδεİυηΫθκ πλκıππδεσ, Ĳκ 
κπκέκ Ϋξİδ İικδεİδπγİέ ηİ σζİμ Ĳδμ 
ıβηαθĲδεΫμ πλκįδαΰλαφΫμ αıφαζİέαμ

– Σα πλκıαληκασηİθα αθΪ Ĳσπκυμ 
İπαΰΰİζηαĲδεΪ κξάηαĲα υπσεİδθĲαδ 
ıĲκθ Ϋζİΰξκ αıφαζİέαμ Ĳκυ VDE 0701.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȀȓȞįυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ! ȉȠ țαșȐȡȚıȝα ĲȘȢ 
ıυıțİυȒȢ įİȞ İπȚĲȡȑπİĲαȚ Ȟα ȖȓȞİĲαȚ ȝİ 
ȜȐıĲȚȤȠ Ȓ ȝİ ȥİțαıȝȩ ȞİȡȠȪ υȥȘȜȒȢ 
πȓİıȘȢ (țȓȞįυȞȠȢ ȕȡαȤυțυțȜȦȝȐĲȦȞ Ȓ 
ȐȜȜȦȞ ȗȘȝȚȫȞ).

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ΦȠȡȐĲİ ȝȐıțα 
πȡȠıĲαıȓαȢ απȩ ĲȘ ıțȩȞȘ țαȚ 
πȡȠıĲαĲİυĲȚțȐ ȖυαȜȚȐ.

ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.
ΚαγαλέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ Ϋθα παθέ.
ΚαγαλέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ πİπδİıηΫθκ 
αΫλα.
ΚζİέıĲİ Ĳκ εΪζυηηα Ĳβμ ηβξαθάμ.

ΚαγαλέαİĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ υΰλσ παθέ 
İηπκĲδıηΫθκ ıİ įδΪζυηα άπδκυ 
απκλλυπαθĲδεκτ.

Υπόįİιȟη
ȂȘȞ ȤȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ įȚαȕȡȦĲȚțȐ 
απȠȡȡυπαȞĲȚțȐ.

Υπόįİιȟη
ȅ ȝİĲȡȘĲȒȢ ȦȡȫȞ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ υπȠįİȚțȞȪİȚ 
ĲȘ ȤȡȠȞȚțȒ ıĲȚȖȝȒ ȖȚα ĲȘ ıυȞĲȒȡȘıȘ.

Καγβηİλδθά ıυθĲάλβıβ:
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ πέİıβ ıĲα İζαıĲδεΪ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ ΰδα 
φγκλΫμ εαδ ηπİλįİηΫθκυμ δηΪθĲİμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳκ φέζĲλκ ıεσθβμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ζİδĲκυλΰέα σζπθ Ĳπθ 
ıĲκδξİέπθ ξİδλδıηκτ.

Ǽίįκηαįδαέα ıυθĲάλβıβ:
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ıĲİΰαθσĲβĲα εαδ Ĳβ 
ζİδĲκυλΰέα σζπθ Ĳπθ υįλαυζδευθ 
ıĲκδξİέπθ.
ǼζΫΰιĲİ αθ Ĳα ıτληαĲα Bowden εαδ Ĳα 
εδθκτηİθα ηΫλβ εδθκτθĲαδ İζİτγİλα.

΢υθĲάλβıβ ζσΰπ φγκλΪμ:
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳα ıĲİΰαθκπκδβĲδεΪ 
παλİηίτıηαĲα.
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά 
ίκτλĲıα.
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ 
ίκτλĲıİμ.

Υπόįİιȟη
ȆİȡȚȖȡαφȒ, ȕȜȑπİ țİφȐȜαȚȠ ǼȡȖαıȓİȢ 
ıυȞĲȒȡȘıȘȢ
ȉȘȡİȓĲİ ĲȚȢ ȠįȘȖȓİȢ ĲȠυ įİȜĲȓȠυ 
ıυȞĲȒȡȘıȘȢ 5.950-535!

Υπόįİιȟη
ΌȜİȢ ȠȚ İȡȖαıȓİȢ İȜȑȖȤȠυ țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ 
ıİ πİȡȓπĲȦıȘ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ απȩ ĲȠȞ πİȜȐĲȘ 
πȡȑπİȚ Ȟα ȖȓȞȠȞĲαȚ απȩ İȟİȚįȚțİυȝȑȞȠ 
ĲİȤȞȚțȩ. Ȉİ πİȡȓπĲȦıȘ αȞȐȖțȘȢ ȝπȠȡİȓĲİ 
Ȟα ȗȘĲȒıİĲİ αȞȐ πȐıα ıĲȚȖȝȒ ĲȘ ȕȠȒșİȚα 
İȞȩȢ αȞĲȚπȡȠıȫπȠυ ĲȘȢ İĲαȚȡȓαȢ Kįrcher.

΢υθĲάλβıβ ΫπİδĲα απσ 8 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ:
ǻδİιαΰπΰά Ĳβμ πλυĲβμ İπδγİυλβıβμ.

΢υθĲάλβıβ εΪγİ 100 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ
΢υθĲάλβıβ εΪγİ 200 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ
΢υθĲάλβıβ εΪγİ 300 υλİμ ζİδĲκυλΰέαμ
Υπόįİιȟη
ΓȚα Ȟα įȚαĲȘȡȘșİȓ Ș ȚıȤȪȢ ĲȘȢ İȖȖȪȘıȘȢ, 
ȩȜİȢ ȠȚ İȡȖαıȓİȢ İȜȑȖȤȠυ țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ 
ıĲȘ įȚȐȡțİȚα ȚıȤȪȠȢ ĲȘȢ İȖȖȪȘıȘȢ πȡȑπİȚ 
Ȟα įȚİȞİȡȖȠȪȞĲαȚ απȩ ĲȘȞ İȟȠυıȚȠįȠĲȘȝȑȞȘ 
υπȘȡİıȓα İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ ĲȘȢ 
Kįrcher, ıȪȝφȦȞα ȝİ ĲȠ įİȜĲȓȠ 
ıυȞĲȒȡȘıȘȢ.

ΠλκİĲκδηαıέα:
΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.

ǺΰΪζĲİ Ĳκ ίτıηα Ĳβμ ηπαĲαλέαμ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȉȠπȠșİĲİȓĲİ πȐȞĲα 
ĲȘ ȡȐȕįȠ αıφαȜİȓαȢ, ȩĲαȞ Ƞ țȐįȠȢ 
απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ İȓȞαȚ αȞαıȘțȦȝȑȞȠȢ. 

ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳβ λΪίįκ ıĲάλδιβμ ΰδα 
İεεΫθπıβ ıİ αθτοπıβ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞįυȞȠȢ ĲȡαυȝαĲȚıȝȠȪ! ȆȡȚȞ απȩ țȐșİ 
İȡȖαıȓα ıυȞĲȒȡȘıȘȢ țαȚ İπȚıțİυȒȢ 
αφȒȞİĲİ ĲȘ ȝȘȤαȞȒ Ȟα țȡυȫıİȚ İπαȡțȫȢ.

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
΢υθįΫıĲİ Ĳβ ıυıεİυά ηΫĲλβıβμ Ĳβμ 
πέİıβμ Ĳκυ αΫλα ıĲβ ίαζίέįα Ĳπθ 
İζαıĲδευθ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ πέİıβ αΫλα εαδ αθ ξλİδαıĲİέ 
įδκλγυıĲİ Ĳβθ πέİıβ.
Η πέİıβ Ĳκυ αΫλα Ĳπθ ηπλκıĲδθυθ εαδ 
πέıπ İζαıĲδευθ πλΫπİδ θα λυγηδıĲİέ ıİ 
6 bar.

Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘ ȜİȚĲȠυȡȖȓα, ĲȠ φȓȜĲȡȠ ıțȩȞȘȢ 
πȡȑπİȚ Ȟα țαșαȡȓȗİĲİ αȞȐ 15-30 ȜİπĲȐ, 
αȞȐȜȠȖα ȝİ ĲȘȞ πȠıȩĲȘĲα ĲȘȢ ıțȩȞȘȢ.

΢ĲαηαĲάıĲİ Ĳβ ηβξαθά.
ǹπİθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκθ αθİηδıĲάλα. Σκ 
φέζĲλκ ıεσθβμ εαγαλέαİĲαδ İπέ πİλέπκυ 
10 įİυĲİλσζİπĲα. 
ǼθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκθ αθİηδıĲάλα.

ǼεĲİζΫıĲİ κπĲδεσ Ϋζİΰξκ. ǼΪθ 
įδαπδıĲυıİĲİ įδαλλκά ζαįδκτ απσ Ĳβθ 
υįλαυζδεά ηκθΪįα, Ĳκθ ετζδθįλκ ά Ĳκυμ 
İζαıĲδεκτμ ıπζάθİμ, İθβηİλυıĲİ Ĳβθ 
υπβλİıέα Ĳİξθδεάμ İιυπβλΫĲβıβμ 
πİζαĲυθ Ĳβμ Kįrcher.

ǹπȠșȒțİυıȘ ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ

ΦȡȠȞĲȓįα țαȚ ıυȞĲȒȡȘıȘ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ

ȀαșαȡȚıȝȩȢ

ǼıȦĲİȡȚțȩȢ țαșαȡȚıȝȩȢ ĲȘȢ ıυıțİυȒȢ

ǼȟȦĲİȡȚțȩȢ țαșαȡȚıȝȠȢ ĲȘȢ ȝȘχαȞȒȢ

ǻȚαıĲȒȝαĲα ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ȈυȞĲȒȡȘıȘ απȩ ĲȠȞ πİȜȐĲȘ

ȈυȞĲȒȡȘıȘ απȩ ĲȘȞ υπȘȡİıȓα 
İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ

ǼȡȖαıȓİȢ ıυȞĲȒȡȘıȘȢ

ΓİȞȚțȑȢ υπȠįİȓȟİȚȢ αıφαȜİȓαȢ

|ǼȜȑȖȟİ ĲȘȞ πȓİıȘ αȑȡα ĲȦȞ İȜαıĲȚțȫȞ

ȂȘ αυĲȩȝαĲȠȢ țαșαȡȚıȝȩȢ φȓȜĲȡȠυ 
ıțȩȞȘȢ

ǼȜȑȖȟĲİ ĲȠ υįȡαυȜȚțȩ ıȪıĲȘȝα

147EL



     - 9

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǹθυουıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

ΧαζαλυıĲİ Ĳκθ εκξζέα ıĲİλΫπıβμ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ πζİυλδεά ίκτλĲıα.
ǺδįυıĲİ Ĳβθ εαδθκτλδα πζİυλδεά 
ίκτλĲıα.

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκ υıĲİ θα 
ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳυξσθ Ĳαδθέİμ ά Ĳα ıξκδθδΪ 
απσ Ĳβθ ευζδθįλδεά ίκτλĲıα

Η αθĲδεαĲΪıĲαıβ İέθαδ απαλαέĲβĲβ ıİ 
πİλέπĲπıβ πκυ Ĳκ απκĲΫζİıηα Ĳβμ 
ıΪλπıβμ υπκίαγηέαİĲαδ İηφαθυμ ζσΰπ 
φγκλΪμ Ĳβμ Ĳλέξαμ.

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ΧαηβζυıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ 
ıεκυπέıηαĲκμ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκ υıĲİ θα 
ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.

ǹθκέιĲİ Ĳβ įİιδΪ πζİυλδεά ίαζίέįα (1).
ΧαζαλυıĲİ Ĳα ηπκυζσθδα αıφΪζδıβμ 
Ĳβμ εΪĲπ εİφαζάμ πİλσθβμ (2) εαδ 
ηİĲαεδθάıĲİ Ĳβ ζαίά υγβıβμ πλκμ Ĳα 
πέıπ.
ΞİίδįυıĲİ Ĳκ λδεθπĲσ εκξζέα (3).

ǹφαδλΫıĲİ Ĳκ ίλαξέκθα Ĳκυ ευζέθįλκυ 
ıεκυπέıηαĲκμ (4).
ǹθκέιĲİ Ĳβ ίαζίέįα Ĳκυ ευζέθįλκυ 
ıεκυπέıηαĲκμ (ίδįπĲσ εαπΪεδ) (5).
ΣλαίάιĲİ Ϋιπ Ĳκθ ετζδθįλκ 
εαγαλδıηκτ (6).
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκθ εκξζέα λτγηδıβμ Ĳκυ 
ηβξαθδıηκτ λτγηδıβμ ευζέθįλκυ 
ıεκυπέıηαĲκμ πλκμ Ĳα įİιδΪ (-) Ϋπμ Ĳκ 
ıβηİέκ αθαıĲκζάμ.
΢υθαληκζκΰάıĲİ ηİ Ĳβθ αθĲέıĲλκφβ 
ıİδλΪ.

ΣκπκγΫĲβıβ Ĳβμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ 
ıĲβθ εαĲİτγυθıβ κįάΰβıβμ
Υπόįİιȟη
ȀαĲȐ ĲȘȞ ĲȠπȠșȑĲȘıȘ ĲȠυ ȞȑȠυ țυȜȓȞįȡȠυ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ, πȡȠıȑȟĲİ ĲȘ șȑıȘ ĲȘȢ 
ȕȠȪȡĲıαȢ.
Υπόįİιȟη
ȂİĲȐ ĲȘȞ ĲȠπȠșȑĲȘıȘ ĲȠυ ȞȑȠυ țυȜȓȞįȡȠυ 
ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ πȡȑπİȚ Ȟα ȡυșȝȚıĲİȓ İț ȞȑȠυ 
ĲȠ țȐĲȠπĲȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ πέİıβ ıĲα İζαıĲδεΪ.
ǹπİθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκθ αθİηδıĲάλα.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ǹθυουıĲİ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ.
ΟįβΰİέıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįκ εαδ ζİέκ įΪπİįκ πκυ İέθαδ 
İυįδΪελδĲα εαζυηηΫθκ ηİ ıεσθβ ά 
εδηπζέα.
ΧαηβζυıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ 
ıεκυπέıηαĲκμ (ηİıαέα γΫıβ ηκξζκτ) 
εαδ αφάıĲİ Ĳκθ θα πİλδıĲλαφİέ ΰδα ζέΰκ.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ǹθκέιĲİ Ĳβ ίαζίέįα ξκθįλυθ λτππθ.
ΜİĲαεδθάıĲİ Ĳβ ηβξαθά πλκμ Ĳα πέıπ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ εαγλΫφĲβ ıεκυπέıηαĲκμ.

Σκ εΪĲκπĲλκ ıεκυπέıηαĲκμ ıξβηαĲέαİδ 
κηκδσηκλφκ κλγκΰυθδκ, ηİ πζΪĲκμ πκυ 
ευηαέθİĲαδ ηİĲαιτ 30 -50 mm.

Υπόįİιȟη
ȉȠ țȐĲȠπĲȡȠ ıțȠυπȓıȝαĲȠȢ įİȞ πȡȑπİȚ Ȟα 
ȑȤİȚ ıȤȒȝα ĲȡαπİȗȓȠυ. ȈĲȘȞ πİȡȓπĲȦıȘ 
αυĲȒ απİυșυȞșİȓĲİ ıĲȘȞ υπȘȡİıȓα 
İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ.
Ρτγηδıβ Ĳκυ εαĲσπĲλκυ ıεκυπέıηαĲκμ:
Υπόįİιȟη
ȂȩȞȠ ȖȚα ĲȠ İȓįȠȢ ȜİȚĲȠυȡȖȓαȢ “ȈĲαșİȡȒ 
ȡȪșȝȚıȘ“.

ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.

Μİΰİγυθıβ Ĳκυ εαĲσπĲλκυ ıΪλπıβμ:
ΠİλδıĲλΫοĲİ αλδıĲİλσıĲλκφα (+) Ĳκ 
λυγηδıĲδεσ εκξζέα.

΢ηέελυθıβ Ĳκυ εαĲσπĲλκυ ıΪλπıβμ:
ΠİλδıĲλΫοĲİ įİιδσıĲλκφα (-) Ĳκ 
λυγηδıĲδεσ εκξζέα.

Υπόįİιȟη
ΑȞĲȚțαĲαıĲȒıĲİ αȝȑıȦȢ Ĳα İȜαĲĲȦȝαĲȚțȐ Ȓ 
φșαȡȝȑȞα ȝȠȞȦĲȚțȐ παȡİȝȕȪıȝαĲα.

΢ĲαγηİτıĲİ Ĳκ ηβξαθδεσ ıΪλπγλκ ıİ 
İπέπİįβ İπδφΪθİδα.
ǹθυουıĲİ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳβ ηβξαθά ηİ ĲΪεκ υıĲİ θα 
ηβθ ηπκλİέ θα ευζάıİδ.
ǹıφαζέıĲİ Ĳκ ξİδλσφλİθκ.

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ πȜİυȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

ΈȜİȖχȠȢ ĲȘȢ țυȜȚȞįȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ĲȘȢ țυȜȚȞįȡȚțȒȢ 
ȕȠȪȡĲıαȢ

ΈȜİȖχȠȢ țαȚ ȡȪșȝȚıȘ ĲȠυ țαĲȩπĲȡȠυ 
ıȐȡȦıȘȢ ĲȘȢ țυȜȚȞįȡȚțȒȢ ȕȠȪȡĲıαȢ

ȇȪșȝȚıȘ țαȚ αȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ĲȦȞ 
ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȫȞ ȜȦȡȓįȦȞ
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ȂİĲȦπȚțȩ ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȩ 
παȡȑȝȕυıȝα
ΞİίδįυıĲİ Ĳδμ įδαĲΪιİδμ ıĲİλΫπıβμ Ĳκυ 
ηκθπĲδεκτ παλİηίτıηαĲκμ.
ǹπκηαελτθİĲİ Ĳβ ıĲİΰαθκπκδβĲδεά 
ζπλέįα.
ǺδįυıĲİ Ĳκ εαδθκτλΰδκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα.

Υπόįİιȟη
ȉȠ πȡȩıșȚȠ ȝȠȞȦĲȚțȩ παȡȑȝȕυıȝα įİȞ 
ȡυșȝȓȗİĲαȚ.

ȅπȓıșȚȠ ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȩ 
παȡȑȝȕυıȝα
ΞİίδįυıĲİ Ĳδμ įδαĲΪιİδμ ıĲİλΫπıβμ Ĳκυ 
ηκθπĲδεκτ παλİηίτıηαĲκμ.
ǹπκηαελτθİĲİ Ĳβ ıĲİΰαθκπκδβĲδεά 
ζπλέįα.
ΣκπκγİĲάıĲİ ηδα θΫα ıĲİΰαθκπκδβĲδεά 
ζπλέįα.
ǼυγυΰλαηηέıĲİ Ĳκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα.
ΡυγηέıĲİ Ĳβθ απσıĲαıβ Ĳκυ ηκθπĲδεκτ 
παλİηίτıηαĲκμ απσ Ĳκ įΪπİįκ ıĲα 1-
5 mm.
ǺδįυıĲİ Ĳκ εαδθκτλΰδκ ıĲİΰαθκπκδβĲδεσ 
παλΫηίυıηα.
ȆȜİυȡȚțȐ ıĲİȖαȞȠπȠȚȘĲȚțȐ 
παȡİȝȕȪıȝαĲα
ΞİίδįυıĲİ Ĳδμ įδαĲΪιİδμ ıĲİλΫπıβμ Ĳκυ 
ηΫıκυ ıĲİΰαθκπκέβıβμ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳα ηκθπĲδεΪ παλİηίτıηαĲα.
ΣκπκγİĲάıĲİ θΫα ηκθπĲδεΪ 
παλİηίτıηαĲα.
ǼυγυΰλαηηέıĲİ Ĳα ıĲİΰαθκπκδβĲδεΪ 
παλİηίτıηαĲα.
ΡυγηέıĲİ Ĳβθ απσıĲαıβ Ĳπθ 
ηκθπĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ απσ Ĳκ 
įΪπİįκ ıĲα 1-3 mm.
ǺδįυıĲİ θΫα ηκθπĲδεΪ παλİηίτıηαĲα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȆȡȚȞ απȩ ĲȘȞ ȑȞαȡȟȘ ĲȘȢ įȚαįȚțαıȓαȢ 
αȜȜαȖȒȢ φȓȜĲȡȠυ ıțȩȞȘȢ αįİȚȐıĲİ ĲȠ 
įȠȤİȓȠ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ. ȀαĲȐ ĲȘȞ İțĲȑȜİıȘ 
İȡȖαıȚȫȞ ıĲȠ ıȪıĲȘȝα φȚȜĲȡαȡȓıȝαĲȠȢ, 
φȠȡȐĲİ ȝȐıțα πȡȠıĲαıȓαȢ απȩ ĲȘ ıțȩȞȘ. 
ȆȡȠıȑȟĲİ ĲȚȢ πȡȠįȚαȖȡαφȑȢ αıφαȜİȓαȢ 
ıȤİĲȚțȐ ȝİ ĲȘȞ αȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ ȜİπĲȒȢ 
ıțȩȞȘȢ.
Υπόįİιȟη
Ǿ İȞαπȩșİıȘ ıȘȝαȞĲȚțȒȢ πȠıȩĲȘĲαȢ 
ıțȩȞȘȢ ıĲȘȞ ȑȟȠįȠ αȑȡα ĲȠυ φυıȘĲȒȡα 
απȠĲİȜİȓ ıȘȝȐįȚ ȜαȞșαıȝȑȞȘȢ 
ĲȠπȠșȑĲȘıȘȢ φȓȜĲȡȠυ Ȓ İȜαĲĲȦȝαĲȚțȠȪ 
φȓȜĲȡȠυ ıțȩȞȘȢ.

ǹθυουıĲİ Ĳκθ εΪįκ απκλλδηηΪĲπθ πμ 
Ĳβ ηΫıβ (1).

ǹθκέιĲİ Ĳα ıφλαΰέıηαĲα (2).
΢ĲλΫοĲİ Ĳκ εκυĲέ Ĳκυ φέζĲλκυ πλκμ Ĳα 
İηπλσμ εαδ αφαδλΫıĲİ Ĳκ (3).

ǹθκέιĲİ Ĳβ ξİδλκζαίά (4), ĲλαίάιĲİ Ĳβθ 
πλκμ Ĳα Ϋιπ εαδ πİλδıĲλΫοĲİ Ĳβθ εαĲΪ 
90° (αıφΪζδıβ).
ǹφαδλΫıĲİ Ĳβθ εαıΫĲα Ĳκυ φέζĲλκυ (5).
ΣκπκγİĲάıĲİ ηδα θΫα εαıΫĲα φέζĲλκυ. 
Σα ηπκυζσθδα πλΫπİδ θα İδıΫλξκθĲαδ 
ίαγδΪ ıĲδμ κπΫμ (6).
ΜİĲαĲκπέıĲİ πλκμ Ĳα πέıπ Ĳβ 
ξİδλκζαίά ıĲβ γΫıβ İισįκυ εαδ 
αıφαζέıĲİ Ĳβθ. ΠλκıΫιĲİ Ĳβ ıπıĲά 
İφαληκΰά Ĳκυ φέζĲλκυ.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ εκυĲέ Ĳκυ φέζĲλκυ εαδ 
ıφλαΰέıĲİ Ĳκ.

΢ĲαηαĲάıĲİ Ĳβ ηβξαθά.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκ įδαεσπĲβ ηİ εζİδįέ ıĲβ 
γΫıβ "0" εαδ ίΰΪζĲİ Ĳκ εζİδįέ.

ΧαζαλυıĲİ Ĳα ıĲβλέΰηαĲα Ĳκυ 
įδαφλΪΰηαĲκμ.
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκ įδΪφλαΰηα (1).
ΞİίδįυıĲİ Ĳκθ εκξζέα αθΪηİıα ıĲκυμ 
ıĲτζκυμ ıυΰελΪĲβıβμ Ĳβμ ζΪηπαμ Ĳκυ 
İζαĲĲπηαĲδεκτ πλκίκζΫα.
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳβθ κγσθβ įδΪξυıβμ Ĳκυ 
İζαĲĲπηαĲδεκτ πλκίκζΫα εαĲΪ 
πİλέπκυ 1/4 ηδαμ πζάλκυμ 
πİλδıĲλκφάμ πλκμ Ĳα αλδıĲİλΪ (2) εαδ 
αφαδλΫıĲİ Ĳκ πİλέίζβηα Ĳκυ 
αθαεζαıĲάλα (3).
ǹφαδλΫıĲİ Ĳκ ζαηπĲάλα.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ϋθαθ θΫκ ζαηπĲάλα.
ΣκπκγİĲάıĲİ Ĳκ πİλέίζβηα Ĳκυ 
αθαεζαıĲάλα απσ εΪĲπ ηΫıα ıĲκ 
įδΪφλαΰηα εαδ ıĲİλİυıĲİ Ĳκ 
πİλδıĲλΫφκθĲαμ εαĲΪ πİλ. 1/4 ηδαμ 
πζάλκυμ πİλδıĲλκφάμ πλκμ Ĳα įİιδΪ. 
ΦλκθĲέıĲİ θα εζİδįυıİδ ıĲαγİλΪ. Η 
Ϋθįİδιβ HALOGEN ıĲκ ΰυαζέ Ĳκυ 
πλκίκζΫα πλΫπİδ θα ηπκλİέ θα 
įδαίαıĲİέ αελδίυμ κλδασθĲδα (4).
ΠİλδıĲλΫοĲİ Ĳκθ εκξζέα αθΪηİıα ıĲκυμ 
ıĲτζκυμ ıυΰελΪĲβıβμ Ĳβμ ζΪηπαμ.
΢φέιĲİ Ĳκ įδΪφλαΰηα.

Υπόįİιȟη
ΧȡȘıȚȝȠπȠȚİȓĲİ ȝȩȞȠ αıφȐȜİȚİȢ ȝİ ĲȘȞ ȓįȚα 
ĲȚȝȒ ȡİȪȝαĲȠȢ.

ǹθκέιĲİ Ĳκ εαπσ Ĳβμ ıυıεİυάμ.
ǺΰΪζĲİ Ĳκ ίτıηα Ĳβμ ηπαĲαλέαμ.
ǹθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳδμ İζαĲĲπηαĲδεΫμ 
αıφΪζİδİμ.

Υπόįİιȟη
ȅȚ İπαȞİȚȜȘȝȝȑȞİȢ ȕȜȐȕİȢ ıĲȘȞ ȓįȚα 
αıφȐȜİȚα ıȘȝαȓȞȠυȞ ȩĲȚ υπȐȡȤİȚ ĲİȤȞȚțȩ 
ıφȐȜȝα ıĲȠ ȘȜİțĲȡȚțȩ ıȪıĲȘȝα. 
ǼȞȘȝİȡȫıĲİ ĲȘȞ υπȘȡİıȓα ĲİȤȞȚțȒȢ 
İȟυπȘȡȑĲȘıȘȢ πİȜαĲȫȞ ĲȘȢ Kįrcher.

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ φȓȜĲȡȠυ ıțȩȞȘȢ

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ ȜαȝπĲȒȡα

ǹȞĲȚțαĲȐıĲαıȘ αıφαȜİȚȫȞ
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ǹȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ ȕȜαȕȫȞ

ǺȜȐȕȘ ǹȞĲȚȝİĲȫπȚıȘ
Η ıυıεİυά įİθ εδθİέĲαδ. ΚαγέıĲİ ıĲκ εΪγδıηα Ĳκυ κįβΰκτ. ǼθİλΰκπκδİέĲαδ κ įδαεσπĲβμ İπαφάμ εαγέıηαĲκμ

ΦκλĲέıĲİ ά αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ ηπαĲαλέα
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα, αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ İΪθ İέθαδ απαλαέĲβĲκ
ǼζΫΰιĲİ εαδ İθ αθΪΰεβ ηβįİθέıĲİ Ĳκ αυĲσηαĲκ ıτıĲβηα αıφαζİέαμ.
ΜİĲαεέθβıβ Ĳκυ ηκξζκτ ĲαξυĲάĲπθ ıĲβ γΫıβ "ΰλάΰκλα" ά "αλΰΪ"

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Η İθįİδεĲδεά ζυξθέα įυıζİδĲκυλΰέαμ 
εέθβıβμ αθαίκıίάθİδ

ΛΪίİĲİ υπσοβ Ĳβ ıİδλΪ İθİλΰİδυθ İθİλΰκπκέβıβμ
ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Η ηβξαθά įİθ ıαλυθİδ ıπıĲΪ ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ ευζδθįλδεά εαδ Ĳδμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ ΰδα Ĳυξσθ φγκλΫμ. Ǽθ αθΪΰεβ αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳδμ.
ǼζΫΰιĲİ Ĳβ ζİδĲκυλΰέα Ĳκυ εζαπΫĲκυ ξκθįλυθ λτππθ
ǹįİδΪıĲİ Ĳκ įκξİέκ απκλλδηηΪĲπθ.

ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ Ĳπθ ıĲİΰαθκπκδβĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ. Ǽθ αθΪΰεβ λυγηέıĲİ ά 
αθĲδεαĲαıĲάıĲİ
ΡυγηέıĲİ Ĳκ εΪĲκπĲλκ ıΪλπıβμ
ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ δηΪθĲα ηİĲΪįκıβμ εέθβıβμ Ĳκυ ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ εαδ Ĳβμ πζİυλδεάμ ıεκτπαμ
ǼζΫΰιĲİ, εαγαλέıĲİ ά αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳκ φέζĲλκ ıεσθβμ
ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Η ηβξαθά įβηδκυλΰİέ ıεσθβ ǼθİλΰκπκδάıĲİ Ĳκθ αθİηδıĲάλα
ǼζΫιĲİ Ĳκθ δηΪθĲα εέθβıβμ Ĳπθ φυıβĲάλπθ
ǼζΫΰιĲİ, εαγαλέıĲİ ά αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳκ φέζĲλκ ıεσθβμ
ǼζΫΰιĲİ Ĳκ ίαγησ φγκλΪμ Ĳπθ ıĲİΰαθκπκδβĲδευθ παλİηίυıηΪĲπθ. Ǽθ αθΪΰεβ λυγηέıĲİ ά 
αθĲδεαĲαıĲάıĲİ

Σκ ıτıĲβηα Ĳαξİέαμ İεεΫθπıβμ 
įİθ ζİδĲκυλΰİέ

ǹζζΪιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα
Ο įδαεσπĲβμ İέθαδ İζαĲĲπηαĲδεσμ, İθβηİλυıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα Ĳİξθδεάμ İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ Ĳβμ 
Kįrcher.

Σκ υįλαυζδεσ ıυΰελσĲβηα İέθαδ İζαĲĲπηαĲδεσ, İθβηİλυıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα Ĳİξθδεάμ İιυπβλΫĲβıβμ 
πİζαĲυθ Ĳβμ Kįrcher.

ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Ο ετζδθįλκμ ıεκυπέıηαĲκμ ά 
πζİυλδεά ıεκτπα įİθ 
πİλδıĲλΫφİĲαδ

ǹφαδλΫıĲİ Ĳκυμ δηΪθĲİμ ά Ĳα ζκυλδΪ απσ Ĳκθ ετζδθįλκ ıεκυπέıηαĲκμ ά Ĳβθ πζİυλδεά ıεκτπα
ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ δηΪθĲα ηİĲΪįκıβμ εέθβıβμ Ĳκυ ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ εαδ Ĳβμ πζİυλδεάμ ıεκτπαμ
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα, αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ İΪθ İέθαδ απαλαέĲβĲκ
ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher

Ο αθİηδıĲάλαμ įİθ πİλδıĲλΫφİĲαδ ΧαηβζυıĲİ πμ Ĳκ ĲΫληα Ĳκθ εΪįκ απκλλδηηΪĲπθ
ǼζΫΰιĲİ Ĳκθ ĲİληαĲδεσ įδαεσπĲβ Ĳκυ αθİηδıĲάλα
ǼζΫΰιĲİ Ĳβθ αıφΪζİδα, αθĲδεαĲαıĲάıĲİ Ĳβθ İΪθ İέθαδ απαλαέĲβĲκ
ǼδįκπκδάıĲİ Ĳβθ υπβλİıέα ıΫλίδμ Ĳβμ İĲαδλέαμ Kaercher
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ȉİχȞȚțȐ χαȡαțĲȘȡȚıĲȚțȐ

KMR 1250 BAT
ΧαȡαțĲȘȡȚıĲȚțȐ ıυıțİυȫȞ
Μάεκμ x ΠζΪĲκμ x Ύοκμ mm 1650 x 1000 x 1270
Ίįδκ ίΪλκμ (ıİ İĲκδησĲβĲα ζİδĲκυλΰέαμ) kg 580
ǼπδĲλİπσηİθκ ıυθκζδεσ ίΪλκμ kg 730
Γλάΰκλβ ĲαξτĲβĲα - ĲαξτĲβĲα εέθβıβμ (ηΫΰ.) km/h 6
ǹλΰά ĲαξτĲβĲα - ĲαξτĲβĲα εέθβıβμ (ηΫΰ.) km/h 4
Γλάΰκλβ ĲαξτĲβĲα - αθκįδεά εζέıβ (ηΫΰ.) % 15
ǹλΰά ĲαξτĲβĲα - αθκįδεά εζέıβ (ηΫΰ.) % 18
ǻδΪηİĲλκμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ mm 285
ΠζΪĲκμ ευζδθįλδεάμ ίκτλĲıαμ mm 750
ǻδΪηİĲλκμ πζİυλδευθ ίκυλĲıυθ mm 450
Ιıξτμ ıİ İηίαįσθ ξπλέμ πζİυλδεά ıεκτπα m2/h 4500
ǹπσįκıβ İπδφαθİέαμ ηİ 1 πζİυλδεά ıεκτπα m2/h 6000
Ιıξτμ ıİ İηίαįσθ ηİ 2 πζİυλδεΫμ ıεκτπİμ m2/h 7800
ΠζΪĲκμ İλΰαıέαμ ξπλέμ πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ mm 750
ǼπδφΪθİδα İλΰαıέαμ ηİ 1 πζİυλδεά ίκτλĲıα mm 1000
ΠζΪĲκμ İλΰαıέαμ ηİ 2 πζİυλδεΫμ ίκτλĲıİμ mm 1300
ΜİĲΪįκıβ εέθβıβμ -- Μβξαθδεσ εδίυĲδκ ĲαξυĲάĲπθ ηİ

įδαφκλδεσ, εέθβıβ ıĲκυμ πέıπ Ĳλκξκτμ
Ǽέįκμ πλκıĲαıέαμ - πλκıĲαıέα απσ ıĲαΰσθİμ θİλκτ -- IPX 3
ȀȚȞȘĲȒȡİȢ
ΚδθβĲάλαμ εέθβıβμ, AMER MP80 M V, W 24, 1100
ΚδθβĲάλαμ ευζέθįλκυ ıεκυπέıηαĲκμ, AMER MP80/2 V, W 24, 600
ΚδθβĲάλαμ αθİηδıĲάλα, AMER MP80/2 V, W 24, 600
ΦȉȪπȠȚ ȜαįȚȠȪ
Τįλαυζδεσ ıτıĲβηα Ĳαξİέαμ İεεΫθπıβμ -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
ΠκıσĲβĲα πζάλπıβμ υįλαυζδεκτ ζαįδκτ l 1,5
ȂπαĲαȡȓα
ΣΪıβ V 24
ǹπσįκıβ Ah 240
ǻδΪλεİδα ζİδĲκυλΰέαμ τıĲİλα απσ πκζζαπζΫμ φκλĲέıİδμ h ca. 3
ΦȦĲȚıȝȩȢ
ΦπĲδıĲδεσ ηΫıκ -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
ȀȐįȠȢ απȠȡȡȚȝȝȐĲȦȞ
ΜΫΰδıĲκ τοκμ İεεΫθπıβμ mm 1430
Όΰεκμ įκξİέκυ απκλλδηηΪĲπθ l 80
ǼȜαıĲȚțȐ
ǻδΪηİĲλκμ mm 300
ΜΫΰİγκμ İηπλσμ -- 4.00-4
Πέİıβ αΫλα İηπλσμ bar 6
ΜΫΰİγκμ πέıπ -- 4.00-4
Πέİıβ αΫλα πέıπ bar 6
ȈȪıĲȘȝα φȓȜĲȡȠυ țαȚ αȞαȡȡȩφȘıȘȢ
ǼπδφΪθİδα φέζĲλκυ - φέζĲλκ ζİπĲσεεκεβμ ıεσθβμ m2 6
ΚαĲβΰκλέα İφαληκΰάμ φέζĲλκυ ΰδα ıεσθβ ηβ İπδεέθįυθβ ΰδα Ĳβθ υΰİέα -- U
ȆİȡȚȕαȜȜȠȞĲȚțȑȢ ıυȞșȒțİȢ
Θİληκελαıέα °C -5 Ϋπμ +40
Τΰλαıέα αΫλα, ξπλέμ ıυηπτεθπıβ % 0 - 90
ȂİĲȡȠȪȝİȞİȢ ĲȚȝȑȢ țαĲȐ EN 60335-2-72
Ǽεπİηπσηİθκμ γσλυίκμ
ǼπδĲλİπσηİθβ ıĲΪγηβ βξβĲδεάμ δıξτκμ LpA dB(A) 74
ǹίİίαδσĲβĲα KpA dB(A) 2
ǼπδĲλİπσηİθβ ıĲΪγηβ βξβĲδεάμ δıξτκμ LWA + ǹίİίαδσĲβĲα KWA dB(A) 94
Κλαįαıηκέ ıυıεİυάμ
Κλαįαıηκέ ıĲκ ξΫλδ/ıĲκ ίλαξέκθα m/s2 <2,5
ΚΪγδıηα m/s2 < 0,5
ǹίİίαδσĲβĲα K m/s2 0,2
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΢İ εΪγİ ξυλα δıξτκυθ κδ σλκδ İΰΰτβıβμ 
πκυ İεįσγβεαθ απσ Ĳβθ αλησįδα İĲαδλέα 
ηαμ πλκυγβıβμ ππζάıİπθ. 
ǹθαζαηίΪθκυηİ Ĳβ įπλİΪθ απκεαĲΪıĲαıβ 
κπκδαıįάπκĲİ ίζΪίβμ ıĲβ ıυıεİυά ıαμ, 
İφσıκθ κφİέζİĲαδ ıİ αıĲκξέα υζδεκτ ά 
εαĲαıεİυαıĲδεσ ıφΪζηα, İθĲσμ Ĳβμ 
πλκγİıηέαμ πκυ κλέαİĲαδ ıĲβθ İΰΰτβıβ. ΢İ 
πİλέπĲπıβ πκυ İπδγυηİέĲİ θα εΪθİĲİ 
ξλάıβ Ĳβμ İΰΰτβıβμ, παλαεαζκτηİ 
απİυγυθγİέĲİ ηİ Ĳβθ απσįİδιβ αΰκλΪμ ıĲκ 
εαĲΪıĲβηα απσ Ĳκ κπκέκ πλκηβγİυĲάεαĲİ 
Ĳβ ıυıεİυά ά ıĲβθ πζβıδΫıĲİλβ 
İικυıδκįκĲβηΫθβ υπβλİıέα Ĳİξθδεάμ 
İιυπβλΫĲβıβμ πİζαĲυθ ηαμ.

ǻδα Ĳβμ παλκτıβμ įβζυθκυηİ σĲδ Ĳκ 
ηβξΪθβηα πκυ ξαλαεĲβλέαİĲαδ παλαεΪĲπ, 
ηİ ίΪıβ Ĳβ ıξİįέαıβ εαδ Ĳβθ εαĲαıεİυά 
Ĳκυ, υπσ Ĳβ ηκλφά πκυ įδαĲέγİĲαδ ıĲβθ 
αΰκλΪ, πζβλκέ ıĲδμ ıξİĲδεΫμ ίαıδεΫμ 
απαδĲάıİδμ αıφαζİέαμ εαδ υΰδİδθάμ Ĳπθ 
κįβΰδυθ Ĳβμ ǼΚ. Η παλκτıα įάζπıβ πατİδ 
θα δıξτİδ ıİ πİλέπĲπıβ Ĳλκπκπκδάıİπθ 
Ĳκυ ηβξαθάηαĲκμ ξπλέμ πλκβΰκτηİθβ 
ıυθİθθσβıβ ηααέ ηαμ.

Οδ υπκΰλΪφκθĲİμ İθİλΰκτθ εαĲ' İθĲκζά Ĳκυ 
εαδ ηİ İικυıδκįσĲβıβ Ĳβμ įδİτγυθıβμ Ĳβμ 
İπδξİέλβıβμ.

Τπİτγυθκμ Ĳİεηβλέπıβμ:
S. Reiser

Alfred Karcher GmbH & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Σβζ.: +49 7195 14-0
Φαι: +49 7195 14-2212

ǼȖȖȪȘıȘ ǻȒȜȦıȘ ıυȝȝȩȡφȦıȘȢ CE

ȆȡȠȧȩȞ: Μβξαθδεσ ıΪλπγλκ ηİ 
εΪγδıηα

ȉȪπȠȢ: 1.091-xxx
ȈχİĲȚțȑȢ ȠįȘȖȓİȢ ĲȦȞ Ǽ.Ȁ.
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2004/108/EΚ
2000/14/EΚ
ǼφαȡȝȠıșȑȞĲα İȞαȡȝȠȞȚıȝȑȞα 
πȡȩĲυπα
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
ǼφαȡȝȠıșİȓıα įȚαįȚțαıȓα 
ıυȝȝȩȡφȦıȘȢ
2000/14/EΚ: ΠαλΪλĲβηα V
ıĲȐșȝȘ ȘχȘĲȚțȒȢ πȓİıȘȢ dB(A)
ΜİĲλβηΫθβ: 92
ǼΰΰυβηΫθβ: 94

CEO Head of Approbation
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Cihazın ilk kullanımından önce 
bu orijinal kullanma kılavuzunu 

okuyun, bu kılavuza göre davranın ve daha 
sonra kullanım veya cihazın sonraki 
sahiplerine vermek için bu kılavuzu 
saklayın.
İlk kullanımdan önce, 5.956-250 numaralı 
güvenlik uyarılarını mutlaka okuyun!

İçindekiler hakkında uyarılar (REACH)
İçindekiler hakkında ayrıntılı bilgileri 
bulabileceğiniz adres: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Tehlike

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olan direkt bir tehlike için.

� Uyarı

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olabilecek olası tehlikeli bir durum 
için.

Dikkat

Hafif bedensel yaralanmalar ya da maddi 
hasarlara neden olabilecek olası tehlikeli 
bir durum için.

Ambalajı açarken bir nakliye hasarı tespit 
edilirse, satış merkezinizi bilgilendirin.
– Cihazın üzerindeki uyarı ve bilgi 

tabelaları tehlikesiz kullanım için önemli 
bilgiler verir.

– Kullanım kılavuzundaki uyarıların 
yanında yerel yönetimin belirlediği 
güvenlik ve kaza önleme talimatları 
dikkate alınmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
Çok büyük eğimlerde devrilme tehlikesi.
– Aracı sürüş yönünde sadece 

maksimum %18’e kadar eğimlerde 
sürün.

Virajlardan hızlı geçerken devrilme 
tehlikesi.
– Virajlarda yavaş sürün.
Stabil olmayan zeminlerde devrilme 
tehlikesi.
– Cihazı sadece sabitlenmiş zeminlerde 

hareket ettirin.
Çok büyük yan eğimde devrilme tehlikesi.
– Aracı sadece sürüş yönünün enine 

doğru maksimum %10’a kadar 
eğimlerde sürün.

Not

Sadece Kärcher tarafından tavsiye edilen 
aküler ve şarj cihazlarını kullanın, garanti 
yükümlülüğü bulunmaktadır.
– Akü üreticisi ve şarj cihazı üreticisinin 

kullanma talimatlarına mutlaka 
uyulmalıdır. Akülerin kullanılmasına 
yönelik yasalara dikkat edin.

– Aküleri kesinlikle boşalmış durumda 
bırakmayın, aksine mümkün olduğunca 
kısa süre içinde tekrar şarj edin.

– Kaçak akımları önlemek için aküleri her 
zaman temiz ve kuru tutun. Metal tozları 
gibi kirlerden koruyun.

– Her hangi bir alet ya da benzeri cisimleri 
akünün üzerine koymayın. Kısa devre 
ve patlama tehlikesi.

– Kesinlikle akünün yakınında ya da akü 
şarj bölümünde açık ateşle çalışmayın, 
kıvılcım oluşturmayın ya da sigara 
içmeyin. Patlama tehlikesi.

– Tahrik motoru giri sıcak parçalara 
dokunmayın (yanma tehlikesi).

– Akü asidiyle çalışırken dikkatli olun. İlgili 
güvenlik talimatlarına dikkat edin!

– Kullanılmış aküleri, 91/ 157 EWG sayılı 
AB yönetmeliğine uygun olarak çevreye 
zarar vermeyecek şekilde imha edin.

– Sadece üretici tarafından onaylanmış 
aksesuar ve yedek parçalar 
kullanılmalıdır. Orijinal aksesuar ve 
orijinal yedek parçalar, cihazın güvenli 
ve arızasız bir biçimde çalışmasının 
güvencesidir.

– En sık kullanılan yedek parça çeşitlerini 
kullanım kılavuzunun sonunda 
bulabilirsiniz.

– Yedek parçalar hakkında diğer bilgileri, 
www.kaercher.com adresindeki Servis 
bölümünden alabilirsiniz.

Süpürme makinesi, kontra prensibine göre 
çalışır.
– Yan süpürgeler (3) süpürme yüzeyinin 

kenarlarını ve köşelerini temizler ve kiri 
döner silindirin şeridine gönderir.

– Döner silindir (4) kiri doğrudan süpürge 
haznesine (5) aktarır.

– Haznede girdaba tutulan toz, toz filtresi 
(2) üzerinden ayrılır ve filtrelenen temiz 
hava emiş fanından (1) emilir.

İçindekiler

Güvenlik uyarıları TR - 1

Çevre koruma TR - 1

Kullanım kılavuzundaki 
semboller

TR - 2

Cihazdaki semboller TR - 1

Fonksiyon TR - 1

Kurallara uygun kullanım TR - 2

Cihaz elemanları TR - 3

Cihazı çalıştırmaya 
başlamadan önce

TR - 5

İşletime alma TR - 6

Kullanımı TR - 6

Durdurma TR - 7

Taşıma TR - 7

Cihazın depolanması TR - 7

Koruma ve Bakım TR - 7

Arızalarda yardım TR - 11

Teknik Bilgiler TR - 12

Garanti TR - 13

CE Beyanı TR - 13

Çevre koruma

Ambalaj malzemeleri geri 
dönüştürülebilir. Ambalaj 
malzemelerini evinizin çöpüne 
atmak yerine lütfen tekrar 
kullanılabilecekleri yerlere 
gönderin.

Eski cihazlarda, yeniden 
değerlendirme işlemine tabi 
tutulması gereken değerli geri 
dönüşüm malzemeleri 
bulunmaktadır. Aküler, yağ ve 
benzeri maddeler doğaya 
ulaşmamalıdır. Bu nedenle eski 
cihazları lütfen öngörülen 
toplama sistemleri aracılığıyla 
imha edin.

Kullanım kılavuzundaki 
semboller

Cihazdaki semboller

Vites kolu pozisyonu "hızlı" 
(hızlı hareket)

Vites kolu pozisyonu 
"yavaş" (yokuşta hareket)

Güvenlik uyarıları

Genel bilgiler

Sürüş modu

Aküyle çalışan cihazlar

Aksesuarlar ve yedek parçalar

Fonksiyon
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Bu cihazı sadece bu kullanım 
kılavuzundaki bilgilere uygun olarak 
kullanın.

Cihaz, çalışma düzenekleriyle birlikte 
kullanılmadan önce düzgün durum ve 
çalışma güvenliği kontrollerinden 
geçirilmelidir. Eğer hasar veya eksik var 
ise kullanılmamalıdır.

– Bu süpürme makinesi, iç ve dış 
alanlarda kirlenmiş yüzeyleri 
temizlemek için üretilmiştir.

– Cihaz, açık yollarda kullanılmak üzere 
sadece StVZO montaj takımıyla 
kullanılabilir.

– Cihaz, zararlı tozların emilmesi için 
uygun değildir.

– Cihaz üzerinde değişiklikler 
yapılmamalıdır.

– Asla patlayıcı sıvılar, yanıcı gazlar ve 
de inceltilmiş asit ve çözücü 
süpürmeyiniz/madde temizlemeyiniz! 
Buna, emilen havayal girdaba tutulduğu 
zaman patlayıcı buharlar oluşturabilen 
benzin, tiner veya motorin de dahil 
edilir, ayrıca aseton, inceltilmiş asit ve 
çözücü madde de sayılabilir, çünkü 
bunlar cihazda kullanılmakta olan 
malzemelere bulaşabilir.

– Yanan veya kor halindeki maddeleri 
süpürmeyiniz/temizlemeyiniz.

– Cihaz, sadece kullanım kılavuzunda 
açıklanan zeminler için uygundur.

– Sadece işletmeci veya yetkilisi 
tarafından, makine kullanımı için 
onaylanmış yüzeyler temizlenmelidir.

– Tehlike bölgesinde bulunmak yasaktır. 
Patlama tehlikesi olan odalarda cihazın 
çalıştırılması yasaktır.

– Genel olarak şu geçerlidir: Kolay 
tutuşabilen maddeleri cihazdan uzak 
tutun (Patlama/yanma tehlikesi).

– Asfalt
– Sanayi zeminleri
– Çimentolu döşeme
– Beton
– Kaldırım taşları

Kurallara uygun kullanım Uygun zeminler
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1 Koltuk (koltuk kontak şalterli)
2 Kumanda paneli
3 Aydınlatma
4 Sağ yan süpürge
5 Sol yan süpürge
6 Yüksek boşaltma
7 Süpürme haznesi
8 Cihaz kapağı
9 Döner silindir
10 Kaba kir kapakçığı

Cihaz elemanları
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1 Anahtar şalteri
2 Tahrik arızası kontrol lambası
3 Akü şarj kontrolü
4 Yan fırçanın kaldırılması/indirilmesi, 

sağ
5 Üst pozisyon: Süpürme silindirinin 

kaldırılması
Orta pozisyon: Süpürme silindirinin 
indirilmesi "Sabit ayar" çalışma modu)
Alt pozisyon: Süpürme silindirinin 
indirilmesi "Yüzer şekilde yataklama" 
çalışma modu)

6 Yan fırçanın kaldırılması/indirilmesi, sol 
(opsiyon)

7 İki elli kullanım şalteri
8 Çalışma saati sayacı
9 Aydınlatma
10 Kaba kir kapağının kaldırılması/

indirilmesi
11 El freni/çalışma freni
12 Süpürme haznesinin yatırılması

(sadece iki elli kullanım şalteri ile 
bağlantılı fonksiyon)

13 Süpürme haznesinin kaldırılması

(sadece iki elli kullanım şalteri ile 
bağlantılı fonksiyon)

14 Süpürme haznesinin indirilmesi
(sadece iki elli kullanım şalteri ile 
bağlantılı fonksiyon)

15 Fan
16 Gaz pedalı, ileri
17 Gaz pedalı, geri
18 Korna
19 Direksiyon simidi
20 Akü soketi
21 Cihaz kapağının açılması/kapatılması

Koltuğu öne doğru katlayın.
Cihaz kapağını öngörülen tutamak 
çukurundan açın (yukarı çekin).

Not

Cihaz kapağı gazlı amortisör tarafından 
yukarıda tutulur.

– Temizlik prosesinin kullanım elemanları 
sarıdır.

– Bakım ve servis kullanım elemanları 
açık gridir.

Kumanda paneli

Cihaz kapağının açılması/
kapatılması

Renk kodu
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Not

Süpürge makinesi 24 V doğru akım için 
üretilmiştir. Bir 24 V kuru akü kullanılır.

Akülerdeki çalışmalar sırasında aşağıdaki 
uyarıları mutlaka dikkate alın:

� Tehlike

Patlama tehlikesi! Akünün üzerine, yani uç 
kutupları ve hücre konektörlerine herhangi 
bir alet ya da benzeri bir madde koymayın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Yaraları kesinlikle 
kurşunla temas ettirmeyin. Akülerdeki 
çalışmalardan sonra ellerinizi yıkayın.

� Tehlike

Yangın ve patlama tehlikesi!
– Sigara içmek ve açık ateş yasaktır.
– Akülerin şarj edildiği bölümler, şarj 

işlemi sırasında yüksek oranda 
patlayıcı gazlar oluştuğu için iyi şekilde 
havalandırılmış olmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Göz ya da deriye asit temas etmesi 

durumunda, gözünüzü ya da derinizi 
bol temiz suyla yıkayın.

– Daha sonra zaman kaybetmeden 
doktora gidin.

– Kirlenmiş giysileri suyla yıkayın.

Not

KMR 1250 BAT Pack'ta akü ve şarj cihazı 
daha önceden takılmıştır.

Cihaz kapağını açın.
Aküyü akü tutucu konumuna getirin.
Aküyü sabitleyin.
Kutup terminalini (kırmızı kablo) artı 
kutba (+) bağlayın.
Kutup terminalini eksi kutba (-) 
bağlayın.

Not

Akü sökülürken, önce eksi kutup 
kablosunun çıkartılmasına dikkat edin. Akü 
kutuplarında ve kutup terminallerinde kutup 
koruyucu gresle yeterli düzeyde koruma 
kontrolü yapın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Akülerle uğraşırken 
güvenlik talimatlarını dikkate alın. Şarj 
cihazı üreticisinin kullanım talimatını 
dikkate alın.

� Tehlike

Aküyü sadece uygun bir şarj cihazıyla şarj 
edin.

Akü soketini çekin.
Cihaz kapağını açın.
Akü kablosunu şarj cihazına bağlayın.
Elektrik fişini takın ve şarj cihazını 
çalıştırın.
Aküyü olabildiğince en küçük şarj 
akımıyla şarj edin.

Not

Akü şarj edildikten sonra, şarj cihazını önce 
elektrik şebekesi ve daha sonra aküden 
ayırın.

� Uyarı

Asitle doldurulmuş akülerde düzenli olarak 
sıvı seviyesini kontrol edin.
– Tam dolu bir akünün asidi, 20 °C'de 

1,28 kg/l spesifik ağırlığa sahiptir.
– Kısmen dolu bir akünün spesifik ağırlığı 

1,00 ve 1,28 kg/l arasındadır.
– Tüm hücrelerdeki spesifik ağırlık aynı 

olmalıdır.
Tüm hücre bağlantılarını sökün.
Asit test cihazıyla her hücreden bir 
numune alın.
Asit numunesini tekrar aynı hücreye 
dökün.
Çok düşük sıvı seviyesinde hücreleri 
damıtılmış suyla işarete kadar 
doldurun.
Aküyü şarj edin.
Hücre bağlantılarını takın.

Akü kutup başlarını çıkartın.
Aküyü akü tutucusundan alın.
Kullanılmış aküleri geçerli 
düzenlemelere göre tasfiye edin.

� Uyarı

Boşaltmak için çatal kolu kullanmayın, 
cihaz bu sırada zarar görebilir.
Yükü boşaltırken aşağıdaki gibi hareket 
edin:

Ahşap takozları paletten gevşetin ve 
paketin tahditlerine iğneleyin (cihazın 
ön tarafı)
Gergi bandı sabitlemesini tahdit 
noktalarından çıkartın.

Tekerlekleri kilitlemek için kullanılan 
takozları vurarak çıkartın ve ahşap 
takozları soldan ve sağdan 
desteklemek için kullanın.
Taşıma için şasiye sabitlenmiş yan 
fırçanın halatını çözün.

Cihazı, hazırlanan rampayı kullanarak 
paletten itin.

Cihaz kapağını açın.
Vites kolunu "yavaş" pozisyonuna 
getirin.
Cihaz kapağını kapatın.
Akü soketini takın.
Anahtar şalterini “1” konumuna getirin.
Cihazı, hazırlanan rampayı kullanarak 
paletten aşağı indirin.
Anahtar şalterini tekrar “0” konumuna 
getirin.

Cihaz 2 şekilde hareket edebilir:
(1) Cihazı itin (bkz. Süpürme makinesini 
hususi tahrik olmanda hareket ettirme).
(2) Cihazı hareket ettirin (bkz. Süpürme 
makinesini hususi tahrik ile hareket 
ettirme).

Cihazı çalıştırmaya 
başlamadan önce

Akü

Akülerin güvenlik uyarıları

Akü, kullanım kılavuzu ve araç 
kullanım kılavuzundaki 
uyarılara dikkat edin!

Koruyucu gözlük kullanın!

Çocukları asit ve akülerden 
uzak tutun!

Patlama tehlikesi!

Ateş, kıvılcım, açık ışık ve 
sigara içmek yasaktır!

Yaralanma tehlikesi!

İlk yardım!

Uyarı notu!

Tasfiye edilmesi!

Aküyü çöp bidonuna atmayın!

Akünün takılması ve bağlanması

Aküyü şarj edin

Akünün sıvı seviyesinin kontrol edilmesi 
ve düzeltilmesi

Akünün sökülmesi

İndirme

(1) Akü takılmamış cihaz

(2) Akü takılmış cihaz
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� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Boşta konuma 
almadan önce cihaz, kaymaya karşı 
emniyet altına alınmalıdır.

Park frenini kilitleyin.
Cihaz kapağını açın.

Vites kolunu N pozisyonuna getirin.
Böylelikle sürüş tahriki devre dışı kalır.

Cihaz kapağını kapatın.
Park frenini çözün.

Cihaz itilebilir.

Not

Süpürme makinesini hususi tahrik olmadan 
uzun mesafeler boyunca ve 10 km/saatten 
daha hızlı hareket ettirmeyin.

Park frenini kilitleyin.
Cihaz kapağını açın.
Vites kolunu "hızlı" ya da "yavaş" 
pozisyonuna getirin.

Sürüş tahriki çalışmaya hazırdır.
Cihaz kapağını kapatın.
Park frenini çözün.

Cihaz sürüşe hazırdır.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Anahtarı çekin.
Park frenini kilitleyin.

Akünün şarj seviyesini kontrol edin.
Hidrolik sistemini kontrol edin.
Süpürge haznesini boşaltın.
Yan süpürgeleri kontrol edin.
Döner silindiri kontrol edin.
Lastik hava basıncını kontrol edin.
Toz filtresini temizleyin.

Not

Açıklama için Bkz. Temizlik ve bakım 
bölümü.

Eğme tertibatının kolunu sökün.
4 sabitleme cıvatasını gevşetin.
Koltuğu istediğiniz pozisyona getirin.
Sabitleme cıvatalarını sıkın ve kolu 
tekrar yerine asın.

Not

– Cihaz, bir koltuk kontak şalteriyle 
donatılmıştır. Sürücü koltuğu terk 
edilirken cihaz kapatılır.

– Sürüş tahriki, elektronik bir aşırı yük 
emniyeti ile donatılmıştır. Aşırı yük, 
tahrik arızası kontrol lambası ile 
gösterilir. Bu durumda el frenini kilitleyin 
ve tahrik bileşenleri soğuyana kadar 
sürüş pedallarındaki yükü alın (yaklaşık 
10 dakika).

– Anahtarlı şalterin açılmasından önce bir 
sürüş pedalına basılırsa, Güvenlik 
nedenleriyle sürüş tahriki devre dışı 
kalır.
Sürücü koltuğuna oturun.
Gaz pedalı sıfır konumunda.
Park frenini kilitleyin.
Anahtar şalterini “1” konumuna getirin.

Döner silindiri kaldırın.
Yan fırçaları kaldırın.
Park frenini çözün.

Sağ sürüş pedalını yavaşça basın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Geri hareket sırasında 
üçüncü kişiler için hiçbir tehlike 
oluşmamalıdır, gerekirse yönlendirme 
yardımı alın.

Sol sürüş pedalını yavaşça basın.

Not

Sürüş durumu
– Sürüş pedallarıyla sürüş hızı 

kademesiz olarak ayarlanabilir.

Sürüş pedalını bırakın, cihaz 
kendiliğinden frenler ve durup kalır.

Not

Otomatik fren etkisi cihazın durmasına 
kadar yeterli olmazsa, ya el freni ya da geri 
hareket pedalından yardım alınabilir.

% 15'e kadar olan eğimlerde:
Vites kolunu "hızlı" pozisyonuna getirin.

%15 ve %18 arasındaki eğimlerde:
Vites kolunu "yavaş" pozisyonuna 
getirin.

50 mm’ye kadar sabit engellerin üstünden 
geçilmesi:

Yavaş ve dikkatlice ileri doğru üstünden 
geçin.

50 mm’nin üstündeki sabit engellerin 
üstünden geçilmesi:

Engellerin üstünden sadece uygun bir 
rampayla geçilebilir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Döner silindir, açık 
kaba kir kapakçığında taşları veya taş 
kırıntılarını öne doğru fırlatıp atar. Kişilerin, 
hayvanların veya cisimlerin zarar 
görmemesine dikkat edin.

� Uyarı

Paket bantları, teller veya benzeri cisimleri 
süpürmeyin, bunlar süpürge mekaniğinin zarar 
görmesine neden olur.

� Uyarı

Zeminde bir hasar oluşumunu önlemek için 
süpürme makinesini sabit konumda 
çalıştırmayın.

Not

En uygun temizleme sonucunu elde etmek için, 
sürüş hızı ortama uyarlanmalıdır.

Not

Süpürme haznesi, çalışma sırasında düzenli 
aralıklarla boşaltılmalıdır.

Not

Çalışma sırasında, toz durumuna bağlı olarak 
toz filtresi her 15-30 dakikada bir 
temizlenmelidir.

Not

Yüzey temizliğinde sadece döner silindiri 
alçaltın.

Not

Yan kenarları temizlerken ayrıca yan 
süpürgeleri alçaltın.

Süpürme silindirini "ince ayar" modunda 
kilitleyin.

Süpürme silindirini indirin, bu amaçla 
kolu orta pozisyona getirin (düşük 
süpürme silindiri aşınması).

Süpürme silindirini "yüzer konumda 
yataklama" modunda kilitleyin.

Süpürme silindirini indirin, bu amaçla 
kolu alt pozisyona getirin (daha yüksek 
süpürme silindiri aşınması).

Süpürme makinesini hususi tahrik 
olmadan hareket ettirmek

Süpürme makinesini hususi tahrik 
ile hareket ettirmek

İşletime alma

Genel bilgiler

Kontrol ve bakım çalışmaları

Kullanımı

Sürücü koltuğunun ayarlanması

Cihazı açın

Cihazı sürme

İleri sürme

Geriye doğru sürüş

Frenleme

Eğimlerde sürüş

Engellerin üstünden geçilmesi

Süpürme modu:

Düz yüzeylerin süpürülmesi

Düz olmayan yüzeylerin süpürülmesi
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Not

Örn; içecek kutusu ya da daha büyük 
miktarlarda kuru yaprak gibi daha büyük 
cisimlerin süpürülmesi için, kaba kir kapağı 
kısa süreli kaldırılmalıdır.
Kaba kir kapakçığının kaldırılması:

Kaba kir kapağını el kumandası ile açın.
Kaba kir kapağı açıkken büyük 
parçaların üzerinden düşük hızla geçin.

Not

Sadece kaba kir kapakçığı tümüyle 
indirilmişken optimum bir temizleme 
sonucu elde edilebilir.

Yüzey temizliğinde süpürme silindirini 
indirin.
Yan kenarları temizlerken yan fırçaları 
indirin.

Not

Döner silindir ve yan süpürgeler otomatik 
olarak çalışır.
Tozlu kaplamalarda toz emmeyi açın.

Fanı çalıştırın.

Toz filtresini neme karşı korumak için toz 
emme tertibatını kapatın.

Fan kapatın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Boşaltma işlemi 
sırasında, süpürge haznesinin hareketli 
alanında hiç kimse ve hayvan 
bulunmamalıdır.

� Tehlike

Ezilme tehlikesi! Asla boşaltma 
mekaniğinin çubuklarından tutmayın. 
Kaldırılmış haznenin altında durmayın.

� Tehlike

Devrilme tehlikesi! Cihazı, boşaltma işlemi 
sırasında düz bir zeminde bırakın.

Cihazı tutun.
Döner silindiri kaldırın.

Not

Haznenin devirerek boşaltılması ancak 
belirli bir minimum yüksekliğe 
ulaşılmasından sonra gerçekleşebilir.

Not

Aşağıdaki adımlar sadece ile elle 
kullanılmak suretiyle gerçekleşebilir.

Süpürge haznesini kaldırın.
İstenilen yüksekliğe ulaşılırsa:

Süpürge haznesini devirerek boşaltın.

– Süpürme haznesinin boşaltılması, 
tümüyle dışarı çıkılmış pozisyonda en 
kolay şekilde gerçekleştirilir.

– Süpürme haznesini yatırma 
mekanizmasının tuşu bırakılınca, bu 
parça otomatik olarak çıkış 
pozisyonuna geri döner.

Süpürme haznesini son konuma kadar 
içeri katlayın.

Sürüş pedalını bırakın, cihaz 
kendiliğinden frenler ve durup kalır.
Park frenini kilitleyin.
Döner silindiri kaldırın.
Yan fırçaları kaldırın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.

Not

Toz filtresi, cihazın kapatılmasından sonra 
otomatik olarak yaklaşık 10 saniye 
boyunca temizlenir.

Süpüme makinesi uzun süre boyunca 
kullanılmadığı zaman aşağıdaki hususları 
dikkate alın:

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Süpürme silindiri ve yan fırçadaki kıllara 
zarar vermemek için yan fırçaları 
kaldırın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Park frenini kilitleyin.
Süpürme makinesini kaymaya karşı 
emniyete alın.
Süpürme makinesini içten ve dıştan 
temizleyin.
Cihazı korumalı ve kuru bir yere bırakın.
Akü soketini çekin.
Aküyü şarj edin ve yaklaşık 2 aylık 
aralıklarla şarj etmeye devam edin.

Dikkat

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Taşıma 
sırasında cihazın ağırlığına dikkat edin.
Araçlarda taşıma sırasında, cihazı geçerli 
yönetmeliklere göre kaymaya ve 
devrilmeye karşı emniyete alın.

� Uyarı

Cihaz, taşıma sırasında sallanmaya karşı 
emniyete alınmış olmalıdır.

Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Park frenini kilitleyin.
Cihazı, taşıma kancalarından gergi 
kemerleri, halatlar ve zincirlerle 
emniyete alın.
Cihazı tekerleklerden takozlar koyarak 
emniyet altına alın.

Not

Ana çerçevedeki sabitleme bölgesinin 
işaretlerini dikkate alın (Zincir sembolü). 
Cihaz, sadece maksimum % 18e kadar 
eğimlerde yükleme ve boşlatma işlemleri 
için kullanılmalıdır.

Dikkat

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Depolama 
sırasında cihazın ağırlığına dikkat edin.
Bu cihaz sadece iç mekanlarda 
depolanmalıdır.

– Onarımlar, sadece yetkili müşteri 
hizmetleri merkezleri ya da geçerli tüm 
güvenlik kuralları hakkında bilgi sahibi 
olan bu bölgeye ait teknisyenler 
tarafından yapılmalıdır.

– Yeri değiştirilmiş, mesleki amaçlarla 
kullanılan cihazlar, VDE 0701'e göre 
güvenlik kontrolüne tâbidir.

Daha büyük cisimlerin süpürülmesi

Kuru zemini süpürme

Nemli veya ıslak zeminleri temizlemek

Süpürge haznesinin boşaltılması

Cihazın kapatılması

Durdurma

Taşıma

Cihazın depolanması

Koruma ve Bakım

Genel bilgiler
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� Uyarı

Hasar görme tehlikesi! Cihazı, hortumu 
veya tazyikli suyla temizlenmemelidir (kısa 
devre veya başka hasar tehlikesi).

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Toz koruyucu maske 
ve koruyucu gözlük takın.

Cihaz kapağını açın.
Cihazı bir bezle temizleyin.
Cihaza tazyikli havayla üfleme yapın.
Cihaz kapağını kapatın.

Cihazı, hafif yıkama çözeltisine 
batırılmış nemli bir bezle temizleyin.

Not

Agresif temizlik maddesi kullanmayın.

Not

Çalışma saati sayacı, bakım aralığının 
zamanını gösterir.

Günlük bakım:
Lastik hava basıncını kontrol edin.
Süpürme merdanesinde ve yan fırçada 
aşınma ve sarılmış bant kontrolü yapın.
Toz filtresini kontrol edin.
Tüm kumanda elemanlarına ait 
fonksiyonu kontrol edin.

Haftalık bakım:
Tüm hidrolik yapı parçalarının 
sızdırmazlığı ve çalışmasını kontrol 
edin.
Kumanda telleri ve hareketli parçalara 
kolay çalışma kontrolü yapın.

Aşınmaya göre bakım:
Sızdırmaz çıtaları değiştirin.
Döner silindiri değiştirin.
Yan süpürgeleri değiştirin.

Not

Açıklama için bkz. Bakım çalışmaları 
bölümü.
5.950-535 sayılı bakım defterine dikkat 
edin!

Not

Müşterinin talebi sonucundaki tüm servis 
ve bakım çalışmaları, yetkili bir uzman 
tarafından uygulanmalıdır. İhtiyaç anında, 
her zaman bir Kärcher yetkili servisine 
başvurulabilir.

8 çalışma saatinden sonra bakım:
İlk bakımı uygulayın.

Her 100 çalışma saatinde bakım
Her 200 çalışma saatinde bakım
Her 300 çalışma saatinde bakım

Not

Garanti taleplerini sağlamak için, garanti 
işleyiş süresi esnasında tüm servis ve 
bakım çalışmaları yetkili Kärcher-müşteri 
hizmeti departmanınca bakım kitapçığına 
göre yapılmalıdır.

Ön hazırlık:
Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Park frenini kilitleyin.

Akü soketini çekin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Süpürme haznesi 
kaldırılmışken emniyet çubuğunu her 
zaman yerleştirin.

Yüksek boşaltma emniyet çubuğunu 
yerleştirin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Tüm bakım ve onarım 
çalışmalarından önce cihazı yeterli 
düzeyde soğutun.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Hava basınç kontrol cihazını lastik valfa 
bağlayın.
Hava basıncını kontrol edin ve 
gerektiğinde basıncı düzeltin.
Ön ve arka lastiklerin hava basıncını 6 
bar’a ayarlanmalıdır.

Not

Çalışma sırasında, toz durumuna bağlı 
olarak toz filtresi her 15-30 dakikada bir 
temizlenmelidir.

Cihazı tutun.
Fan kapatın. Toz filtresi yaklaşık 10 
saniye boyunca temizlenir. 
Fanı çalıştırın.

Görsel kontrol yapın. Hidrolik ünite, 
silindir ya da hortumlarda yağ kaybı 
olması durumunda Kärcher müşteri 
hizmetlerine haber verin.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Yan fırçaları kaldırın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.

Sabitleme cıvatalarını gevşetin.
Yan fırçayı çıkartın.
Yeni yan fırçayı vidalayın.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Döner silindiri kaldırın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihazı takozla kaymaya karşı emniyet 
altına alın.
Park frenini kilitleyin.
Bantları veya ipleri döner silindirden 
çıkartın.

Değişim, fırça kıllarının aşınması 
sonucunda fırçanın fonksiyonu olumsuz 
yönde etkilendiği takdirde gerekli olur.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Süpürme silindirini indirin.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihazı takozla kaymaya karşı emniyet 
altına alın.
Park frenini kilitleyin.

Sağ yan kapağı açın (1).
Alt çatal kafadaki emniyet pimini gevşetin 
(2) ve itme çubuğunu geriye doğru çevirin.
Tırtıllı cıvatayı sökün (3).

Süpürme silindiri salıncağını çıkartın (4).
Süpürme silindiri kapağını (döner 
kapak) yukarı açın (5).
Süpürme silindirini dışarı çekin (6).
Süpürme silindiri ayarının ayar 
cıvatasını saat yönünde (-) tahdide 
kadar içeri doğru döndürün.
Montajı ters sırada gerçekleştirin.

Temizlik

Cihazın iç temizliği

Cihazın dış temizliği

Bakım aralıkları

Müşteri talebi sonucunda bakım

Müşteri hizmeti talebi sonucunda bakım

Bakım çalışmaları

Genel güvenlik uyarıları

Lastik hava basıncının kontrol edilmesi

Toz filtresinin elle temizlenmesi

Hidrolik sisteminin kontrol edilmesi

Yan süpürgelerin değiştirilmesi

Döner silindirin kontrolü

Döner silindirin değiştirilmesi
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Döner silindirin sürüş yönünde montaj yeri

Not

Yeni döner silindiri takarken fırçanın 
konumuna dikkat edin.

Not
Yeni döner silindirin montajından sonra 
süpürge aynası yeniden ayarlanmalıdır.

Lastik hava basıncını kontrol edin.
Fan kapatın.
Döner silindiri kaldırın.
Yan fırçaları kaldırın.
Toz veya kireçle kaplı olan süpürme 
makinesini düz ve kaygan bir zeminde 
sürün.
Süpürme silindirini indirin (orta kol 
konumu) ve kısa süre döndürün.
Döner silindiri kaldırın.
Kaba kir kapağını açın.
Cihazı geriye doğru sürün.
Süpürme aynasını kontrol edin.

Süpürge aynasının biçimi, 30-50 mm 
genişlikte, eşit oranda bir dörtgen oluşturur.

Not
Süpürge aynası trapez şeklinde 
olmamalıdır. Bu durumda müşteri hizmetini 
bilgilendirin.
Süpürme aynasının ayarlanması:
Not

Sadece "ince ayar" modu için.
Cihaz kapağını açın.

Süpürge aynasının büyütülmesi:
Ayar vidasını saat istikametinin (+) tersi 
yönünde çevirin.

Süpürge aynasının küçültülmesi:
Ayar vidasını saat istikameti (-) 
yönünde çevirin.

Not

Hasarlı ya da aşınmış sızdırmazlık 
çıtalarını zaman kaybetmeden değiştirin.

Süpürme makinesini düz bir yüzeye 
bırakın.
Döner silindiri kaldırın.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.
Cihazı takozla kaymaya karşı emniyet 
altına alın.
Park frenini kilitleyin.

Ön sızdırmaz çıta
Sızdırmazlık çıtasının sabitlemelerini 
sökün.
Conta çıtasını sökün.
Yeni sızdırmaz çıtayı takın.

Not
Ön sızdırmazlık çıtası ayarlanamaz.

Arka sızdırmaz çıta
Sızdırmazlık çıtasının sabitlemelerini 
sökün.
Conta çıtasını sökün.
Yeni conta çıtasını yerleştirin.
Sızdırmaz çıtayı hizalayın.
Sızdırmazlık çıtasının zemin 
mesafesini 1-5 mm'ye ayarlayın.
Yeni sızdırmaz çıtayı takın.
Yan sızdırmaz çıtalar
Sızdırmazlık çıtalarının sabitlemelerini 
sökün.
Sızdırmazlık çıtalarını çıkartın.
Yeni sızdırmazlık çıtalarını yerleştirin.
Sızdırmazlık çıtalarını hizalayın.
Sızdırmazlık çıtalarının zemin 
mesafesini 1-3 mm'ye ayarlayın.
Yeni sızdırmazlık çıtasını vidalayın.

� Tehlike

Toz filtresinin değiştirilmesine başlamadan 
önce süpürge haznesini boşaltın. Filtre 
sisteminde çalışırken toz koruyucu maske 
takın. Ince tozlarla uğraşırken güvenlik 
talimatlarını dikkate alın.
Not

Fanın hava çıkışındaki belirgin bir toz 
birikmesi, doğru şekilde yerleştirilmemiş ya 
da arızalı toz filtresinin bir işaretidir.

Süpürme haznesini yarısına kadar 
kaldırın (1).
Kilitleri açın (2).
Filtre kutusunu öne doğru çevirin ve 
çıkartın (3).

Tutamağı yukarı katlayın (4), dışarı 
çekin ve 90° döndürün (kilitleyin).
Filtre kartuşunu dışarı çıkartın (5).
Yeni filtre kartuşunu yerleştirin, pimler 
deliklere girmelidir (6).
Tutamağı çıkış konumuna geri getirin 
ve kilitleyin. Filtrenin doğru oturmasına 
dikkat edin.
Filtre kutusunu yerleştirin ve kilitleyin.

Cihazı tutun.
Anahtar şalterini “0” konumuna getirin 
ve anahtarı çıkartın.

Kapağın sabitlemelerini gevşetin.
Kapağı dışarı çıkartın (1).
Arızalı farın lamba duyundaki kirişleri 
arasındaki cıvatayı sökün.
Arızalı farın far camını saat yönünün tersine 
doğru yaklaşık 1/4 tur döndürün (2) ve 
reflektör muhafazasını çıkartın (3).
Ampulü çıkartın.
Yeni ampul takın.
Reflektör muhafazasını alttan kapağa 
yerleştirin ve saat yönünde yaklaşık 1/4 
tur sabitleyin. Doğru şekilde 
kilitlenmesine dikkat edin, far 
camındaki HALOGEN yazısı tam olarak 
yatay şekilde okunabilir olmalıdır (4).
Lamba duyunun kirişleri arasındaki 
cıvatayı vidalayın.
Kapağı sabitleyin.

Döner silindire ait süpürge aynasının 
kontrol edilmesi ve ayarlanması

Sızdırmaz çıtaların ayarlanması ve 
değiştirilmesi

Toz filtresinin değiştirilmesi

Ampulün değiştirilmesi

161TR



     - 10

Not

Sadece aynı sigorta değeri olan yeni 
sigortalar kullanın.

Cihaz kapağını açın.
Akü soketini çekin.
Arızalı sigortaları yenileyin.

Not

Aynı sigortada birkaç kez arıza olması, 
elektrik sistemindeki teknik bir hataya işaret 
eder. Kärcher müşteri hizmetini 
bilgilendirin.

Sigortaların değiştirilmesi
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Arızalarda yardım

Arıza Arızanın giderilmesi

Cihaz hareket etmiyor Sürücü koltuğuna oturun, koltuk kontak şalteri etkinleşir.

Aküyü şarj edin ya da değiştirin

Sigortayı kontrol edin, gerekirse değiştirin.

Sigorta otomatını kontrol edin ve gerekirse sıfırlayın.

Vites kolunu "hızlı" ya da "yavaş" pozisyonuna getirin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Tahrik arızası kontrol lambası 
yanıp sönüyor

Çalıştırma sırasına dikkat edin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Cihaz doğru süpürmüyor Döner silindirde ve yan süpürgelerde aşınma kontrolü yapın, gerekirse silindiri değiştirin

Kaba kir kapakçığının çalışmasını kontrol edin

Süpürge haznesini boşaltın

Sızdırmaz çıtalarda aşınma kontrolü yapın, ihtiyaç anında fırçaları ayarlayın veya değiştirin.

Süpürme aynasını ayarlayın

Süpürme silindiri ve yan fırçanın tahrik kayışlarını kontrol edin

Toz filtresini kontrol edin, temizleyin veya değiştirin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Cihaz toz kaldırıyor Fanı çalıştırın

Emme fanının tahrik kayışını kontrol edin

Toz filtresini kontrol edin, temizleyin veya değiştirin

Sızdırmaz çıtalarda aşınma kontrolü yapın, ihtiyaç anında fırçaları ayarlayın veya değiştirin.

Yüksek boşaltma çalışmıyor Sigortayı değiştirin

Şalter arızalı, Kärcher müşteri hizmetlerini bilgilendirin

Hidrolik grubu arızalı, Kärcher müşteri hizmetlerini bilgilendirin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Süpürme silindiri ya da yan fırça 
dönmüyor

Bantları veya halatları süpürme silindiri veya yan fırçadan çıkartın

Süpürme silindiri ve yan fırçanın tahrik kayışlarını kontrol edin

Sigortayı kontrol edin, gerekirse değiştirin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Fan dönmüyor Süpürme haznesini tümüyle indirin

Fan limit şalterini kontrol edin

Sigortayı kontrol edin, gerekirse değiştirin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin
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Teknik Bilgiler

KMR 1250 BAT
Cihaz bilgiler
Uzunluk x Genişlik x Yükseklik mm 1650 x 1000 x 1270
Net ağırlık (çalışmaya hazır) kg 580
Müsaade edilen toplam ağırlık kg 730
Hızlı hareket - Sürüş hızı (maks.) km/h 6
Yokuşta hareket - Sürüş hızı (maks.) km/h 4
Hızlı hareket - Dik eğim (maks.) % 15
Yokuşta hareket - Dik eğim (maks.) % 18
Döner silindir çapı mm 285
Döner silindir genişliği mm 750
Yan süpürge çapı mm 450
Yan süpürge olmayan yüzey gücü m2/h 4500
1 yan süpürgesi olan yüzey gücü m2/h 6000
2 yan süpürgesi olan yüzey gücü m2/h 7800
Yan süpürgeleri olmayan çalışma genişliği mm 750
1 yan süpürgesi olan çalışma genişliği mm 1000
2 yan süpürgesi olan çalışma genişliği mm 1300
Sürüş tahriki -- Arka tekerleklere etki eden diferansiyelli

mekanik şanzıman
Su damla korumalı koruma türü -- IPX 3
Motorlar
Sürüş tahriki motoru, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Süpürme silindiri motoru, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Fan motoru, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Yağ türleri
Yüksek boşaltma hidroliği -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
Hidrolik yağı dolum miktarı l 1,5
Akü
Gerilim V 24
Kapasite Ah 240
Birden çok kez şarj edildikten sonra çalışma süresi h ca. 3
Aydınlatma
Aydınlatma maddesi -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Süpürme haznesi
Maksimum boşaltma yüksekliği mm 1430
Süpürge haznesinin hacmi l 80
Lastik
Çap mm 300
Ön ebatlar -- 4.00-4
Ön hava basıncı bar 6
Arka ebatlar -- 4.00-4
Arka hava basıncı bar 6
Filtre ve emme sistemi
İnce toz filtresi filtre yüzeyi m2 6
Sağlığı tehdit eden tozlar için filtre kullanım kategorisi -- U
Çevre koşulları
Sıcaklık °C -5 ila +40
Hava nemi, çiy ile ıslanmamıştır % 0 - 90
60335-2-72'a göre belirlenen değerler
Ses emisyonu
Ses basıncı seviyesi LpA dB(A) 74
Güvensizlik KpA dB(A) 2
Ses basıncı seviyesi LWA + Güvensizlik KWA dB(A) 94
Cihaz titreşimleri
El-kol titreşim değeri m/s2 <2,5
Yuva m/s2 < 0,5
Güvensizlik K m/s2 0,2
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Her ülkede yetkili distribütörümüz 
tarafından verilmiş garanti şartları 
geçerlidir. Garanti süresi içinde cihazınızda 
oluşan muhtemel hasarları, arızanın 
kaynağı üretim veya malzeme hatası 
olduğu sürece ücretsiz olarak karşılıyoruz. 
Garanti hakkınızdan yararlanmanızı 
gerektiren bir durum olduğu zaman, ilgili 
faturanız ile birlikte satıcınıza veya size en 
yakın yetkili servisimize başvurunuz.

İşbu belge ile aşağıda tanımlanan 
makinenin konsepti ve tasarımı ve 
tarafımızdan piyasaya sürülen modeliyle 
AB yönetmeliklerinin temel teşkil eden ilgili 
güvenlik ve sağlık yükümlülüklerine uygun 
olduğunu bildiririz. Onayımız olmadan 
cihazda herhangi bir değişiklik yapılması 
durumunda bu beyan geçerliliğini yitirir.

İmzası bulunanlar, işletme yönetimi adına 
ve işletme yönetimi tarafından verilen 
vekalete dayanarak işlem yapar.

Dokümantasyon yetkilisi:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Garanti CE Beyanı

Ürün: Süpürme makinesi Oturma 
cihazı

Tip: 1.091-xxx
İlgili AB yönetmelikleri
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Kullanılmış olan uyumlu standartlar
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Kullanılan uyumluluk değerlendirme 
yöntemleri
2000/14/EG: Ek V
Ses şiddeti dB(A)
Ölçülen: 92
Garanti 
edilen:

94

CEO Head of Approbation
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Przed pierwszym uĪyciem 
urządzenia naleĪy przeczytać 

oryginalną instrukcję obsługi, postępować 
według jej wskazań i zachować ją do 
póĨniejszego wykorzystania lub dla 
następnego uĪytkownika.
Przed pierwszym uruchomieniem naleĪy 
koniecznie przeczytać uwagi dotyczące 
bezpieczeństwa nr 5.956-250!

Wskazówki dotyczące składników 
(REACH)
Aktualne informacje dotyczące składników 
znajdują się pod: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Niebezpieczeństwo
Przy bezpoĞrednim niebezpieczeństwie, 
prowadzącym do ciężkich obrażeń ciała lub 
do Ğmierci.

� Ostrzeżenie
Na możliwie niebezpieczną sytuację, 
mogącą prowadzić do ciężkich obrażeń 
ciała lub Ğmierci.

Uwaga

Na możliwie niebezpieczną sytuację, 
mogącą prowadzić do lekkich obrażeń 
ciała lub szkód materialnych.

W przypadku stwierdzenia uszkodzeń 
transportowych po rozpakowaniu naleĪy 
powiadomić o tym fakcie sprzedawcę.
– Umieszczone na urządzeniu tabliczki 

ostrzegawcze zawierają waĪne 
wskazówki dotyczące bezpiecznej 
eksploatacji.

– Oprócz wskazówek zawartych w 
instrukcji obsługi naleĪy przestrzegać 
ogólnych obowiązujących przepisów 
dotyczących bezpieczeństwa i 
zapobiegania wypadkom.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń!
Jazda po zbyt dużych wzniesieniach grozi 
przewróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia do 18% 

w kierunku jazdy.
Szybka jazda na zakręcie grozi 
przewróceniem.
– Zakręty pokonywać powoli.
Niestabilne podłoże grozi przewróceniem.
– Urządzeniem jeździć wyłącznie po 

utwardzonej powierzchni.
Zbyt duże nachylenie boczne grozi 
przewróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia do 10% 

prostopadle do kierunku jazdy.

Wskazówka

Jedynie wtedy, gdy używają Państwo 
akumulatorów i zasilaczy zalecanych przez 
firmę Kärcher, zachowują Państwo 
uprawnienia gwarancyjne.
– Koniecznie naleĪy przestrzegać 

instrukcji obsługi producenta 
akumulatora i ładowarki. Prosimy o 
przestrzeganie wskazań prawodawcy 
dotyczących obchodzenia się z 
akumulatorami.

– Nigdy nie pozostawiać akumulatorów w 
stanie rozładowania, lecz jak 
najszybciej znowu je naładować.

– Aby uniknąć wystąpienia prądu 
pełzającego, naleĪy stale zachować 
akumulatory w czystoĞci i w suchym 
miejscu. Chronić przed 
zanieczyszczeniami, na przykład przez 
pyłki metalowe.

– Nie kłaĞć Īadnych narzędzi lub 
podobnych rzeczy na akumulatory. 
Niebezpieczeństwo powstawania 
zwarć i wybuchów.

– W Īadnym wypadku nie naleĪy 
manipulować przy otwartym płomieniu, 
powodować powstawania isker czy 
palić papierosów w pobliĪu 
akumulatora albo w przestrzeni 
ładowania akumulatora. 
Niebezpieczeństwo wybuchu.

– Nie dotykać gorących częĞci, np. silnika 
napędowego (niebezpieczeństwo 
poparzenia).

– Zachować ostroĪnoĞć przy 
obchodzeniu się z kwasem 
akumulatora. Prosimy o zachowanie 
odpowiednich przepisów 
bezpieczeństwa!

– Zgodnie z wytyczną UE 91/ 157 EWG, 
zuĪyte akumulatory naleĪy zdać w 
odpowiednich, przeznaczonych do tego 
punktach.

– Stosować wyłącznie wyposaĪenie 
dodatkowe i częĞci zamienne 
dopuszczone przez producenta. 
Oryginalne wyposaĪenie i oryginalne 
częĞci zamienne gwarantują 
bezpieczną i bezusterkową pracę 
urządzenia.

– Wybór najczęĞciej potrzebnych czeĞci 
zamiennych znajduje się na końcu 
instrukcji obsługi.

– Dalsze informacje o częĞciach 
zamiennych dostępne na stronie 
internetowej www.kaercher.com w 
dziale Serwis.

Spis treści

Wskazówki bezpieczeństwa PL - 1
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Symbole w instrukcji obsługi PL - 2

Symbole na urządzeniu PL - 1

Funkcja PL - 2

UĪytkowanie zgodne z 
przeznaczeniem

PL - 2

Elementy urządzenia PL - 3

Przed pierwszym 
uruchomieniem
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Uruchamianie PL - 6
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Wyłączenie z eksploatacji PL - 7

Transport PL - 7

Przechowywanie urządzenia PL - 7

Czyszczenie i konserwacja PL - 7

Usuwanie usterek PL - 11

Dane techniczne PL - 12

Gwarancja PL - 13
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Ochrona środowiska

Materiał, z którego wykonano 
opakowanie nadaje się do 
powtórnego przetworzenia.  
Prosimy nie wyrzucać 
opakowania do Ğmieci z 
gospodarstw domowych, lecz 
oddać do recyklingu.

ZuĪyte urządzenia zawierają 
cenne surowce wtórne, które 
powinny być oddawane do 
utylizacji. Akumulatory, olej i 
tym podobne substancje nie 
powinny przedostać się do 
Ğrodowiska naturalnego. 
Prosimy o utylizację starych 
urządzeń w odpowiednich 
placówkach zbierających 
surowce wtórne.

Symbole w instrukcji obsługi

Symbole na urządzeniu

Pozycja dĨwigni biegów 
„szybko“ (tryb szybki)

Pozycja dĨwigni biegów 
„wolno“ (tryb górski)

Wskazówki bezpieczeństwa

Wskazówki ogólne

Eksploatacja

Urządzenia działające na akumulator

Wyposażenie dodatkowe i części 
zamienne
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Zamiatarka pracuje na zasadzie 
przerzucania.
– Miotły boczne (3) czyszczą naroĪniki i 

krawędzie zamiatanej powierzchni i 
kierują zanieczyszczenia w stronę 
walca zamiatającego.

– Obracający się walec zamiatający (4) 
odprowadza zanieczyszczenia 
bezpoĞrednio do zbiornika Ğmieci (5).

– Pył znajdujący się w zbiorniku jest 
zatrzymywany przez filtr pyłu (2), a 
przefiltrowane i oczyszczone powietrze 
jest odsysane przez dmuchawę ssącą 
(1).

Urządzenie naleĪy stosować wyłącznie 
zgodnie z niniejszą instrukcją obsługi.

Przed rozpoczęciem pracy naleĪy 
sprawdzić urządzenie z wyposaĪeniem 
roboczym pod kątem prawidłowego 
stanu i bezpieczeństwa eksploatacji. 
JeĪeli nie jest on poprawny, to sprzętu 
takiego nie wolno uĪywać.

– Zamiatarka jest przeznaczona do 
zamiatania zanieczyszczonych 
powierzchni wewnętrznych i 
zewnętrznych.

– Urządzenie moĪe być eksploatowane 
na drogach publicznych wyłącznie z 
zestawem montaĪowym 
odpowiadającym przepisom o 
dopuszczeniu do ruchu drogowego.

– Urządzenie nie jest przystosowane do 
odsysania pyłów szkodliwych dla 
zdrowia.

– Nie naleĪy dokonywać Īadnych 
modyfikacji urządzenia.

– Nigdy nie zamiatać i nie zasysać cieczy 
wybuchowych, gazów palnych ani 
nierozcieńczonych kwasów lub 
rozpuszczalników! Zaliczają się do nich 
benzyna, rozcieńczalniki do farb lub 
olej opałowy, które w wyniku 
zmieszania z zasysanym powietrzem 
mogą tworzyć opary lub mieszanki 
wybuchowe, ponadto aceton, 
nierozcieńczone kwasy i 
rozpuszczalniki, mogące zniszczyć 
materiały, z których wykonane jest 
urządzenie.

– Nie zamiatać i nie zasysać płonących 
ani Īarzących się przedmiotów.

– Urządzenie jest przeznaczone 
wyłącznie do zastosowania w celach 
wymienionych w instrukcji obsługi.

– Urządzenie moĪe pracować wyłącznie 
na powierzchniach wskazanych przez 
właĞciciela lub jego pełnomocnika.

– Przebywanie w obszarze zagroĪenia 
jest zabronione. Eksploatacja 
urządzenia w pomieszczeniach 
zagroĪonych wybuchem jest 
zabroniona.

– Zasadniczo obowiązuje zasada: nie 
przechowywać łatwo zapalnych 
materiałów w pobliĪu urządzenia 
(niebezpieczeństwo wybuchu/poĪaru).

– asfalt
– podłoga przemysłowa
– jastrych
– beton
– kostka brukowa

Funkcja Użytkowanie zgodne z 
przeznaczeniem

Odpowiednie nawierzchnie
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1 Fotel (z przełącznikiem kontaktu fotela)
2 pulpit sterowniczy
3 oĞwietlenie
4 prawa miotła boczna
5 lewa miotła boczna
6 opróĪnianie wysokoĞciowe
7 zbiornik Ğmieci
8 pokrywa urządzenia
9 walec zamiatający
10 klapa na duĪe Ğmieci

Elementy urządzenia 
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1 Stacyjka
2 Kontrolka usterek napędu
3 Kontrola ładowania akumulatorów
4 Podnoszenie/opuszczanie miotły 

bocznej, prawej
5 Pozycja górna: Podnoszenie walca 

zamiatającego
Pozycja Ğrodkowa: Opuszczanie walca 
zamiatającego (tryb roboczy 
„Ustawienie stałe“)
Pozycja dolna: Opuszczanie walca 
zamiatającego (tryb roboczy 
„Przechowywanie pływakowe“)

6 Podnoszenie/opuszczanie miotły 
bocznej, lewej (opcja)

7 Obsługa oburęczna wyłącznika
8 Licznik czasu pracy
9 oĞwietlenie
10 Podnoszenie/opuszczanie klapy na 

duĪe Ğmieci
11 Hamulec postojowy/roboczy
12 Przechylanie zbiornika na Ğmieci

(Funkcja tylko w połączeniu z 
oburęczną obsługą wyłącznika)

13 Podnoszenie zbiornika na Ğmieci

(Funkcja tylko w połączeniu z 
oburęczną obsługą wyłącznika)

14 Opuszczanie zbiornika na Ğmieci
(Funkcja tylko w połączeniu z 
oburęczną obsługą wyłącznika)

15 Dmuchawa
16 pedał jazdy do przodu
17 pedał jazdy do tyłu
18 Klakson
19 kierownica
20 Wtyczka akumulatora
21 Otwieranie/zamykanie pokrywy 

urządzenia

Odchylić fotel do przodu.
Otworzyć pokrywę urządzenia przy 
przewidzianym na to zagłębieniu 
uchwytu (pociągnąć do góry).

Wskazówka

Pokrywa urządzenia przytrzymywana jest 
przez sprężynę gazową.

– Elementy obsługi procesu czyszczenia 
są Īółte.

– Elementy obsługi konserwacji i serwisu 
są jasnoszare.

pulpit sterowniczy

Otwieranie/zamykanie pokrywy 
urządzenia

Kolor oznaczenia
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Wskazówka

Zamiatarka zbudowana jest na prąd stały 24 V. 
Używa się 24 V akumulator korytkowy.

Podczas obchodzenia się z akumulatorami 
naleĪy przestrzegać następujących 
wskazówek ostrzegawczych:

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo wybuchu! Nie kłaĞć na 
akumulatorze, czyli na biegunach i łącznikach 
ogniw, narzędzi ani podobnych przedmiotów.
� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Nie dopuĞcić do zetknięcia się 
ran z ołowiem. Po pracy z akumulatorami zawsze 
dokładnie czyĞcić ręce.
� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo pożaru i wybuchu!
– Palenie tytoniu i używanie otwartego 

ognia jest zabronione.
– Pomieszczenia, w których ładowane są 

akumulatory, muszą mieć dobrą 
wentylację, bo przy ładowaniu powstaje 
gaz wybuchowy.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo oparzenia Ğrodkiem 
żrącym!
– Wypryski kwasu w oku wzgl. na skórze 

wypłukać przy użyciu wielkiej iloĞci 
czystej wody.

– Potem niezwłocznie zawiadomić 
lekarza.

– Zanieczyszczoną odzież wymyć wodą.

Wskazówka

W zestawie KMR 1250 BAT akumulator i 
ładowarka są już wbudowane.

Otworzyć pokrywę urządzenia.
WłoĪyć akumulator w odpowiedni 
uchwyt.
Umocować akumulator.
Podłączyć zacisk biegunowy (czerwony 
przewód) do bieguna dodatniego (+).
Podłączyć zacisk biegunowy do 
bieguna ujemnego (–).

Wskazówka

Podczas demontażu akumulatora zwrócić 
uwagę, by najpierw odłączyć przewód 
bieguna ujemnego. Sprawdzić, czy 
bieguny akumulatora i zaciski są 
odpowiednio zabezpieczone wazeliną.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przestrzegać wskazówek 
bezpieczeństwa dotyczących obchodzenia 
się z akumulatorami. Przestrzegać 
instrukcji obsługi producenta ładowarki.

� Niebezpieczeństwo
Akumulator ładować tylko odpowiednią 
ładowarką.

Wyjąć wtyczkę akumulatora.
Otworzyć pokrywę urządzenia.
Połączyć kabel akumulatora z 
ładowarką.
Podłączyć urządzenie do zasilania i 
włączyć ładowarkę.
Ładować akumulator moĪliwie 
najmniejszym prądem ładowania.

Wskazówka

Po załadowaniu akumulatora, ładowarkę 
oddzielić najpierw od sieci, a następnie od 
akumulatora.

� Ostrzeżenie
W przypadku akumulatorów 
elektrolitowych regularnie sprawdzać 
poziom płynu.
– Kwas naładowanego akumulatora ma 

przy 20°C cięĪar specyficzny 
wynoszący 1,28 kg/l.

– Kwas częĞciowo rozładowanego 
akumulatora ma cięĪar specyficzny 
wynoszący między 1,00 a 1,28 kg/l.

– We wszystkich ogniwach cięĪar 
specyficzny kwasu musi być 
jednakowy.
Odkręcić wszystkie zamknięcia ogniw.
Pobrać próbkę z kaĪdego ogniwa za 
pomocą próbnika.

Próbkę kwasu umieĞcić ponownie w 
tym samym ogniwie.
Gdy poziom płynu jest zbyt mały, wlać 
do ogniw wodę destylowaną do 
oznaczenia.
Naładować akumulator.
Przykręcić zamknięcia ogniw.

Odłączyć akumulator.
Wyjąć akumulator z uchwytu.
ZuĪyte akumulatory poddać utylizacji 
zgodnie z obowiązującymi przepisami.

� Ostrzeżenie
Do rozładunku nie stosować wózka 
widłowego, gdyż urządzenie mogłoby ulec 
uszkodzeniu.
Podczas rozładunku postępować w 
następujący sposób:

Poluzować drewniany podest z palety i 
przybić przy ogranicznikach palety 
(przednia strona urządzenia).
Usunąć umocnienia taĞmy dociskowej 
z zaczepów.

Odbić klocki do zablokowania kół i uĪyć 
do podparcia drewnianego podestu po 
lewej i po prawej stronie.
Poluzować sznur miotły bocznej 
zamocowanej do transportu przy ramie.

Przesunąć urządzenie poprzez 
utworzoną z palety rampę.

Otworzyć pokrywę urządzenia.
DĨwignię biegów ustawić w pozycji 
„powoli“.
Zamknąć pokrywę urządzenia.
WłoĪyć wtyczkę akumulatora.
Stacyjkę ustawić na "1".
Zjechać u urządzeniem przez 
utworzoną z palety rampę.
Stacyjkę ustawić znowu na "0".

Urządzenie moĪna przemieszczać na dwa 
sposoby:
(1) przesuwać (patrz punkt 
Przemieszczanie zamiatarki bez napędu 
własnego).
(2) jechać (patrz punkt Przemieszczanie 
zamiatarki z napędem własnym).

Przed pierwszym 
uruchomieniem

Akumulator

Zasady bezpieczeństwa dotyczące 
akumulatorów

Przestrzegać wskazówek na 
akumulatorze, w instrukcji 
obsługi i w instrukcji obsługi 
pojazdu!

Nosić okulary ochronne!

Nie pozwalać dzieciom na dostęp 
do elektrolitu i akumulatorów!

Niebezpieczeństwo wybuchu!

Zakaz palenia oraz używania 
otwartego ognia i przedmiotów 
iskrzących!

Niebezpieczeństwo!

Pierwsza pomoc!

Ostrzeżenie!

Utylizacja!

Nie wyrzucać akumulatorów do 
Ğmieci!

Montaż i podłączanie akumulatora

Ładowanie akumulatora

Sprawdzanie poziomu i uzupełnianie 
płynu w akumulatorze

Demontaż akumulatora

Rozładunek

(1) Urządzenie bez wbudowanego 
akumulatora

(2) Urządzenie z wbudowanym 
akumulatorem
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� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo zranienia! Przed 
włączeniem biegu jałowego należy 
zabezpieczyć urządzenie przed 
stoczeniem się.

Zablokować hamulec postojowy.
Otworzyć pokrywę urządzenia.

DĨwignię biegów ustawić w pozycji N.
Napęd jezdny jest wyłączony.

Zamknąć pokrywę urządzenia.
Zwolnić hamulec postojowy.

Urządzenie moĪna przesuwać.

Wskazówka

Zamiatarki bez napędu własnego nie 
należy przemieszczać na długich 
odcinkach i z prędkoĞcią przekraczającą 
10 km/h.

Zablokować hamulec postojowy.
Otworzyć pokrywę urządzenia.
DĨwignię biegów ustawić w pozycji 
„szybko“ lub „powoli“.

Napęd jezdny jest gotowy do pracy.
Zamknąć pokrywę urządzenia.
Zwolnić hamulec postojowy.

Urządzenie jest gotowe do jazdy.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Wyjąć kluczyk ze stacyjki.
Zablokować hamulec postojowy.

Sprawdzić poziom załadowania 
akumulatora.
Sprawdzić instalację hydrauliczną.
OpróĪnić zbiornik Ğmieci.
Sprawdzić miotły boczne.
Skontrolować walec zamiatający.
Sprawdzić ciĞnienie powietrza w 
oponach.
WyczyĞcić filtr pyłowy.

Wskazówka

Opis, patrz rozdział Czyszczenie i 
konserwacja.

Odczepić zestaw drąĪków urządzenia 
pochylającego.
Poluzować 4 Ğruby mocujące.
Fotel umieĞcić w Īądanej pozycji.
Dokręcić Ğruby mocujące i ponownie 
zaczepić zestaw drąĪków.

Wskazówka
– Urządzenie jest wyposażone w przełącznik 

kontaktu fotela. Po opuszczeniu fotela 
kierowcy urządzenie wyłącza się.

– Napęd jezdny wyposażony jest w 
elektroniczny bezpiecznik przeciążeniowy. 
Przeciążenie wyĞwietlane jest za pomocą 
kontrolki usterek napędu. W tym wypadku 
należy zablokować hamulec postojowy i 
odciążyć pedały jezdne (ok. 10 minut), aż 
do schłodzenia elementów napędu.

– Ze względów bezpieczeństwa napęd 
jezdny pozostaje nieaktywny, gdy pedał 
jezdny naciĞnięty zostanie przed 
włączeniem kluczyka zapłonowego.
Zająć miejsce na fotelu operatora.
Pedały jezdne w pozycji zerowej.
Zablokować hamulec postojowy.
Stacyjkę ustawić na "1".

PodnieĞć walec zamiatający.
PodnieĞć boczną miotłę.
Zwolnić hamulec postojowy.

Powoli wciskać prawy pedał jazdy.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przy jeździe wstecz nie 
może powstać żadne niebezpieczeństwo 
dla osób trzecich; w razie koniecznoĞci 
należy osoby odpowiednio pouczyć.

Powoli wciskać lewy pedał jazdy.

Wskazówka

Zachowanie podczas jazdy
– Za pomocą pedałów jazdy moĪna 

płynnie regulować prędkoĞć jazdy.

Zwolnić pedał jazdy, urządzenie 
hamuje samoczynnie i zatrzymuje się.

Wskazówka

Jeżeli samoczynne działanie hamulców aż 
do stanu spoczynku urządzenia nie 
wystarcza, wówczas można użyć 
dodatkowo albo hamulca postojowego albo 
pedału jazdy w tył.

Przy wzniesieniach do 15%:
DĨwignię biegów ustawić w pozycji 
„szybko“.

Przy wzniesieniach między 15% a 18%:
DĨwignię biegów ustawić w pozycji 
„powoli“.

PrzejeĪdĪanie po stałych przeszkodach do 
50 mm:

Powoli i ostroĪnie przejechać przodem.
PrzejeĪdĪanie po stałych przeszkodach 
powyĪej 50 mm:

Przeszkody naleĪy przejeĪdĪać 
wyłącznie przy uĪyciu odpowiedniej 
rampy.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Gdy klapa na duże Ğmieci 
jest otwarta, walec zamiatający może 
wyrzucać kamienie lub żwir do przodu. 
Uważać, aby nie stwarzać zagrożenia dla 
osób, zwierząt lub przedmiotów.

� Ostrzeżenie
Nie zgarniać taĞm pakowych, drutów itp., 
ponieważ może to spowodować 
uszkodzenie mechanizmu zamiatającego.

� Ostrzeżenie
Aby zapobiec uszkodzeniu podłoża, nie 
używać zamiatarki stojąc w miejscu.

Wskazówka

Aby zapewnić optymalną skutecznoĞć 
czyszczenia, należy dostosować prędkoĞć 
jazdy do panujących warunków.

Wskazówka

Podczas eksploatacji należy w regularnych 
odstępach czasu opróżniać zbiornik 
Ğmieci.

Wskazówka

Podczas eksploatacji, w zależnoĞci od 
intensywnoĞci osadzania kurzu należy w 
odstępach 15-30 minut opróżniać filtr 
pyłowy.

Wskazówka

Podczas czyszczenia powierzchni 
opuszczać tylko walec zamiatający.

Wskazówka

Podczas czyszczenia krawędzi bocznych 
opuszczać dodatkowo miotły boczne.

Zablokować walec zamiatający w trybie 
pracy „Ustawienie stałe“.

OpuĞcić walec zamiatający, w tym celu 
umieĞcić dĨwignię w pozycji Ğrodkowej 
(nieznaczne zuĪycie walca 
zamiatającego).

Zablokować walec zamiatający w trybie 
pracy „Przechowywanie pływakowe“.

OpuĞcić walec zamiatający, w tym celu 
umieĞcić dĨwignię w pozycji dolnej 
(większe zuĪycie walca 
zamiatającego).

Przemieszczanie zamiatarki bez 
napędu własnego

Przemieszczanie zamiatarki z 
napędem własnym

Uruchamianie

Wskazówki ogólne

Prace kontrolne i konserwacyjne

Obsługa

Regulacja fotela kierowcy

Włączenie urządzenia

Jazda

Jazda do przodu

Jazda do tyłu

Hamowanie

Jazda po wzniesieniach

Przejeżdżanie po przeszkodach

Zamiatanie

Zamiatanie równych powierzchni

Zamiatanie nierównych powierzchni
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Wskazówka

Do zamiatania większych przedmiotów, np. 
puszek po napojach lub większych iloĞci 
liĞci, należy na krótko unieĞć klapę na duże 
Ğmieci.
Unoszenie klapy na duĪe Ğmieci:

Ręcznie otworzyć klapę na duĪe 
Ğmieci.
Wielkie elementy, przy otwartej klapie 
na duĪe Ğmieci, przejechać z małą 
prędkoĞcią.

Wskazówka

Optymalna skutecznoĞć czyszczenia 
osiągana jest wyłącznie przy całkowicie 
opuszczonej klapie na duże Ğmieci.

Podczas czyszczenia powierzchni 
opuĞcić walec zamiatający.
Podczas czyszczenia krawędzi 
bocznych opuĞcić miotły boczne.

Wskazówka

Walec zamiatający i miotły boczne 
włączają się automatycznie.
Przy zakurzonej nawierzchni włączyć 
odsysanie pyłu.

Włączyć dmuchawę.

Wyłączyć odsysanie pyłu, aby chronić filtr 
pyłowy przed wilgocią.

Wyłączyć dmuchawę.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Podczas opróżniania w 
zasięgu zbiornika Ğmieci nie mogą 
przebywać żadne osoby ani zwierzęta.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo zgniecenia! Nigdy nie 
wkładać rąk pomiędzy zespół drążków 
mechanizmu opróżniającego. Nie 
przebywać pod uniesionym zbiornikiem.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo przewrócenia się! 
Podczas opróżniania zaparkować 
urządzenie na równym podłożu.

Zatrzymać urządzenie.
PodnieĞć walec zamiatający.

Wskazówka

Opróżnianie zbiornika może rozpocząć się 
dopiero po osiągnięciu okreĞlonej 
wysokoĞci minimalnej.

Wskazówka

Następujące kroki należy wykonywać 
wyłącznie w trybie obsługi oburęcznej.

PodnieĞć zbiornik Ğmieci.
Po osiągnięciu wymaganej wysokoĞci:

OpróĪnić zbiornik na Ğmieci.

– OpróĪnienia zbiornika na Ğmieci 
najłatwiej przeprowadzić przy w pełni 
wysuniętej pozycji.

– Gdy zwolniony zostanie przycisk 
mechanizmu pochylania zbiornika na 
Ğmieci, zbiornik automatycznie powróci 
do pozycji wyjĞciowej.

Odchylić zbiornik na Ğmieci aĪ do 
pozycji krańcowej.

Zwolnić pedał jazdy, urządzenie 
hamuje samoczynnie i zatrzymuje się.
Zablokować hamulec postojowy.
PodnieĞć walec zamiatający.
PodnieĞć boczną miotłę.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.

Wskazówka

Po wyłączeniu urządzenia filtr pyłowy 
oczyszczany jest automatycznie przez ok. 
10 sekund.

W przypadku, gdy zamiatarka nie jest 
eksploatowana przez dłuĪszy czas, naleĪy 
przestrzegać następujących zaleceń:

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
PodnieĞć walec zamiatający i miotły 
boczne, aby nie uszkodzić włosia.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zablokować hamulec postojowy.
Zabezpieczyć maszynę zamiatającą 
przed stoczeniem się.
OczyĞcić zamiatarkę wewnątrz i na 
zewnątrz.
Odstawić urządzenie w osłoniętym i 
suchym miejscu.
Wyjąć wtyczkę akumulatora.
Załadować akumulator i po ok. 2 
miesiącach go doładować.

Uwaga

Niebezpieczeństwo zranienia i 
uszkodzenia! Zwrócić uwagę na ciężar 
urządzenia w czasie transportu.
W trakcie transportu w pojazdach naleĪy 
urządzenie zabezpieczyć przed poĞlizgiem 
i przechyleniem zgodnie z obowiązującymi 
przepisami.

� Ostrzeżenie
Przy transporcie należy zabezpieczyć 
urządzenie przed przesunięciem.

Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zablokować hamulec postojowy.
Przymocować urządzenie pasami 
mocującymi, linami lub łańcuchami przy 
pętlach transportowych.
Zabezpieczyć koła urządzenia klinami.

Wskazówka

Zwrócić uwagę na oznaczenia obszarów 
mocowania na ramie podstawowej 
(symbole łańcucha). Podczas załadunku i 
rozładunku urządzenie może 
przemieszczać się tylko po rampach o 
nachyleniu do 18%.

Uwaga

Niebezpieczeństwo zranienia i 
uszkodzenia! Zwrócić uwagę na ciężar 
urządzenia przy jego przechowywaniu.
Urządzenie moĪe być przechowywane 
jedynie w pomieszczeniach wewnętrznych.

– Naprawy mogą być wykonywane 
wyłącznie przez autoryzowane 
placówki serwisu lub osoby 
wykwalifikowane w tym zakresie, 
którym znane są wszystkie istotne 
przepisy bezpieczeństwa.

– Urządzenia przenoĞne stosowane do 
celów przemysłowych  podlegają 
kontroli bezpieczeństwa zgodnie z VDE 
0701.

Zamiatanie większych przedmiotów

Zamiatanie suchego podłoża

Zamiatanie wilgotnego lub mokrego 
podłoża

Opróżnianie zbiornika śmieci

Wyłączanie urządzenia

Wyłączenie z eksploatacji

Transport

Przechowywanie urządzenia

Czyszczenie i konserwacja

Wskazówki ogólne
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� Ostrzeżenie
Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Urządzenia 
nie wolno czyĞcić za pomocą węża ani 
strumienia wody pod ciĞnieniem 
(niebezpieczeństwo zwarcia lub innych 
uszkodzeń).

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Nosić maskę 
przeciwpyłową i okulary ochronne.

Otworzyć pokrywę urządzenia.
OczyĞcić urządzenie szmatką.
Przedmuchać urządzenie spręĪonym 
powietrzem.
Zamknąć pokrywę urządzenia.

Wytrzeć urządzenie szmatką nasyconą 
łagodnym roztworem czyszczącym.

Wskazówka

Nie używać agresywnych Ğrodków 
czyszczących.

Wskazówka

Licznik godzin roboczych podaje termin 
konserwacji.

Codziennie:
Sprawdzić ciĞnienie powietrza w 
oponach.
Skontrolować stopień zuĪycia walca 
zamiatającego i miotły bocznej i w razie 
potrzeby usunąć zaplątane nici, sznurki itp.
Sprawdzić filtr pyłowy.
Sprawdzić działanie wszystkich 
elementów obsługi.

Co tydzień:
Sprawdzić szczelnoĞć i działanie 
wszystkich elementów hydraulicznych.
Sprawdzić, czy wszystkie ruchome 
częĞci i cięgna Bowdena lekko się 
poruszają.

Konserwacja w przypadku zuĪycia:
Wymienić listwy uszczelniające.
Wymienić walec zamiatający.
Wymienić miotły boczne.

Wskazówka

Opis patrz rozdział Prace konserwacyjne.
Przestrzegać książki serwisowej 5.950-
535!

Wskazówka

Przeprowadzenie wszystkich prac 
serwisowych i konserwacyjnych 
wykonywanych przez klienta należy 
powierzać wykwalifikowanemu 
specjaliĞcie. W razie potrzeby można 
zwrócić się zawsze do autoryzowanego 
sprzedawcy produktów firmy Kärcher.

Po 8 godzinach roboczych:
Przeprowadzić pierwszą inspekcję.

Co 100 godzin roboczych:
Co 200 godzin roboczych
Co 300 godzin roboczych

Wskazówka

Aby zachować prawo do Ğwiadczeń 
gwarancyjnych, w trakcie obowiązywania 
gwarancji wszelkie prace serwisowe i 
konserwacyjne należy zlecać serwisowi 
producenta, zgodnie z książką serwisową.

Przygotowanie:
Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zablokować hamulec postojowy.

Wyjąć wtyczkę akumulatora.

� Niebezpieczeństwo
Niebezpieczeństwo zranienia! Przy 
podniesionym zbiorniku na Ğmieci zawsze 
zakładać drążek zabezpieczający.

DrąĪek zabezpieczający zakładać przy 
opróĪnianiu wysokoĞciowym.

� Niebezpieczeństwo
Ryzyko obrażeń! Przed rozpoczęciem prac 
konserwacyjnych i naprawczych poczekać, 
aż urządzenie ostygnie.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
Podłączyć manometr do zaworu opony
Sprawdzić ciĞnienie powietrza, w razie 
potrzeby skorygować.
CiĞnienie powietrza w oponach 
przednich i tylnych ustawić na 6 bar.

Wskazówka

Podczas eksploatacji, w zależnoĞci od 
intensywnoĞci osadzania kurzu należy w 
odstępach 15-30 minut opróżniać filtr 
pyłowy.

Zatrzymać urządzenie.
Wyłączyć dmuchawę. Filtr pyłowy 
czyszczony jest przez ok. 10 sekund. 
Włączyć dmuchawę.

Przeprowadzić kontrolę wizualną. Przy 
wycieku oleju przy jednostce 
hydraulicznej, cylindrze lub węĪach 
naleĪy powiadomić serwis.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
PodnieĞć boczną miotłę.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.

Poluzować Ğruby mocujące.
Zdjąć miotłę boczną.
Przykręcić nową miotłę boczną.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
PodnieĞć walec zamiatający.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie "0" 
i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.
Zablokować hamulec postojowy.
Zdjąć taĞmy lub liny z walca zamiatającego.

Wymiana walca jest konieczna, gdy w 
wyniku zuĪycia szczotek widocznie spada 
skutecznoĞć zamiatania.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
OpuĞcić walec zamiatający.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.
Zablokować hamulec postojowy.

Otworzyć prawą pokrywę boczną (1).
Poluzować sworzeń zabezpieczający 
przy dolnej głowicy widlastej (2), a 
łącznik przesuwny odchylić do tyłu.
Wykręcić Ğrubę radełkowaną (3).

Zdjąć jarzmo walca zamiatającego (4).
Odchylić pokrywę walca zamiatającego 
(zamek obrotowy) (5).
Wyjąć walec zamiatający (6).
Wkręcić do oporu Ğrubę nastawczą 
regulacji walca zamiatającego (-).
MontaĪ w odwrotnej kolejnoĞci.

Czyszczenie

Czyszczenie wnętrza urządzenia

Czyszczenie urządzenia z zewnątrz

Terminy konserwacji

Konserwacja przeprowadzana przez 
klienta

Konserwacja przeprowadzana przez 
serwis producenta

Prace konserwacyjne

Ogólne zasady bezpieczeństwa

Sprawdzanie ciśnienia powietrza w 
oponach

Ręczne czyszczenie filtra pyłowego

Kontrola instalacji hydraulicznej

Wymiana miotły bocznej

Sprawdzanie walca zamiatającego

Wymiana walca zamiatającego
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Pozycja montaĪowa walca w kierunku 
jazdy

Wskazówka

Podczas montażu nowego walca 
zamiatającego zwrócić uwagę na 
położenie zestawu szczotek.

Wskazówka

Po montażu nowego walca zamiatającego 
należy wyregulować poziom zamiatania.

Sprawdzić ciĞnienie powietrza w 
oponach.
Wyłączyć dmuchawę.
PodnieĞć walec zamiatający.
PodnieĞć boczną miotłę.
Wjechać maszyną na równe i gładkie 
podłoĪe, pokryte widoczną warstwą 
pyłu lub kredy.
OpuĞcić walec zamiatający (Ğrednia 
pozycja dĨwigni) i krótko zaczekać, aĪ 
kilka razy się obróci.
PodnieĞć walec zamiatający.
Otworzyć klapę na duĪe Ğmieci.
Cofnąć urządzenie.
Skontrolować szerokoĞć zamiatania.

ĝlad na zamiecionej powierzchni ma 
kształt równomiernego prostokąta o 
szerokoĞci 30-50 mm.

Wskazówka

ĝlad na zmiecionej powierzchni nie 
powinien mieć kształtu trapezu. W takim 
przypadku należy powiadomić serwis 
producenta.
Ustawić szerokoĞć zamiatania:

Wskazówka

Tylko przy trybie roboczym „Ustawienie 
stałe“.

Otworzyć pokrywę urządzenia.

Zwiększanie poziomu zamiatania:
Obracać Ğrubę nastawczą w kierunku 
przeciwnym do ruchu wskazówek 
zegara (+).

Zmniejszanie poziomu zamiatania:
Obracać Ğrubę nastawczą zgodnie z 
ruchem wskazówek zegara (–).

Wskazówka

Niezwłocznie wymienić uszkodzone lub 
zużyte listwy uszczelniające.

Zaparkować zamiatarkę na równej 
powierzchni.
PodnieĞć walec zamiatający.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.
Zabezpieczyć urządzenie klinami przed 
stoczeniem się.
Zablokować hamulec postojowy.

Przednia listwa uszczelniająca
Dokręcić elementy mocujące listwy 
uszczelniającej.
Usunąć listwę uszczelniającą.
Przykręcić nową listwę.

Wskazówka

Przedniej listwy uszczelniającej nie można 
regulować.

Tylna listwa uszczelniająca
Dokręcić elementy mocujące listwy 
uszczelniającej.
Usunąć listwę uszczelniającą.
Przykręcić nową listwę uszczelniającą.
Wyregulować listwę uszczelniającą.
Ustawić odległoĞć listwy 
uszczelniającej od podłoĪa na 1-5 mm.
Przykręcić nową listwę.
Boczne listwy uszczelniające
Odkręcić elementy mocujące listwy 
uszczelniającej.
Usunąć listwy uszczelniające.
UmieĞcić nowe listwy uszczelniające.
Wyregulować listwy uszczelniające.
Ustawić odległoĞć listw uszczelniających 
od podłoĪa na 1-3 mm.
Przykręcić nowe listwy uszczelniające.

� Niebezpieczeństwo
Przed przystąpieniem do wymiany filtra 
pyłu opróżnić zbiornik Ğmieci. Podczas 
prac przy instalacji filtrującej nosić maskę 
przeciwpyłową. Przestrzegać przepisów 
bezpieczeństwa dot. obchodzenia się z 
drobnymi pyłami.

Wskazówka

Mocne osadzanie się kurzu przy wylocie 
powietrza z dmuchawy jest znakiem, iż filtr 
pyłowy jest niewłaĞciwie osadzony albo 
uszkodzony.

PodnieĞć zbiornik na Ğmieci do połowy 
(1).
Otworzyć zamknięcia (2).
Skrzynkę filtra odchylić do przodu i 
zdjąć (3).

RozłoĪyć uchwyt (4) i przekręcić o 90° 
(zablokować).
Wyjąć wkład filtra (5).
WłoĪyć nowy wkład filtra, sworznie 
muszą zostać umieszczone w otworach 
(6).
Uchwyt przewrócić do połoĪenia 
wyjĞciowego i zablokować. Zwrócić 
uwagę na właĞciwe osadzenie filtra.
WłoĪyć i zamknąć skrzynkę filtra.

Sprawdzanie i regulacja poziomu 
zamiatania walca

Ustawianie i wymiana listew 
uszczelniających

Wymiana filtra pyłu
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Zatrzymać urządzenie.
Obrócić kluczyk zapłonowy w połoĪenie 
"0" i wyjąć go ze stacyjki.

Poluzować elementy mocujące 
zaĞlepki.
Wyjąć zaĞlepkę (1).
Wykręcić Ğrubę znajdujące się między 
podporami ukoĞnymi oprawy 
uszkodzononego reflektora.
Matówkę uszkodzonego reflektora 
wykręcić ok. 1/4 obrotu (2) i wyjąć 
obudowę reflektora (3).
Wyjąć Īarówkę.
Zamontować nową Īarówkę.
Obudowę reflektora umieĞcić od dołu w 
zaĞlepce i wkręcić ok. 1/4 obrotu. 
ZwaĪać na właĞciwe osadzenie. Napis 
HALOGEN na szybie reflektora musi 
być dokładnie w pozycji poziomej (4).
Wkręcić Ğrubę znajdujące się między 
podporami ukoĞnymi oprawy lampy.
Zamocować zaĞlepkę.

Wskazówka

Stosować wyłącznie bezpieczniki o tej 
samej wartoĞci.

Otworzyć pokrywę urządzenia.
Wyjąć wtyczkę akumulatora.
Wymienić uszkodzone bezpieczniki.

Wskazówka

Kilkakrotne uszkodzenie tego samego 
bezpiecznika wskazuje na błąd techniczny 
układu elektrycznego. Powiadomić serwis 
firmy Kärcher.

Wymiana żarówki

Wymiana bezpieczników
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Usuwanie usterek

Usterka Usuwanie usterek

Urządzneie nie jedzie Zająć miejsce w fotelu kierowcy, aktywowany zostanie przełącznik kontaktu fotela

Naładować albo wymienić akumulator

Sprawdzić bezpiecznik, a w razie potrzeby wymienić
Sprawdzić, a w razie potrzeby zresetować bezpiecznik samoczynny

Ustawić dĨwignię biegów w pozycji „szybko“ lub „wolno“

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Kontrolka usterki napędu miga ZwaĪać na kolejnoĞć włączania

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Urządzenie nie zamiata 
odpowiednio

Sprawdzić zuĪycie walca zamiatającego i mioteł bocznych, w razie potrzeby wymienić
Sprawdzić działanie klapy na duĪe Ğmieci

OpróĪnić zbiornik Ğmieci

Skontrolować zuĪycie listew uszczelniających, w razie potrzeby wyregulować lub wymienić
Wyregulować poziom zamiatania

Sprawdzić pasek napędu walca zamiatającego i mioteł bocznych

Sprawdzić, oczyĞcić lub wymienić filtr pyłu
Powiadomić serwis firmy Kärcher

Urządzenie pyli Włączyć dmuchawę
Sprawdzić pasek napędowy dmuchawy ssącej

Sprawdzić, oczyĞcić lub wymienić filtr pyłu
Skontrolować zuĪycie listew uszczelniających, w razie potrzeby wyregulować lub wymienić

Nie działa opróĪnianie 
wysokoĞciowe

Wymienić bezpiecznik

Uszkodzony wyłącznik. Powiadomić serwis firmy Kärcher

Uszkodzony agregat hydrauliczny. Powiadomić serwis firmy Kärcher

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Walec zamiatający albo miotły 
boczne się nie obracają

Usunąć taĞmy lub sznurki z walca zamiatającego lub mioteł bocznych

Sprawdzić pasek napędu walca zamiatającego i mioteł bocznych

Sprawdzić bezpiecznik, a w razie potrzeby wymienić
Powiadomić serwis firmy Kärcher

Dmuchawa się nie obraca Całkowicie opuĞcić zbiornik na Ğmieci

Sprawdzić wyłącznik krańcowy dmuchawy

Sprawdzić bezpiecznik, a w razie potrzeby wymienić
Powiadomić serwis firmy Kärcher
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Dane techniczne

KMR 1250 BAT
Dane urządzenia
Dług. x szer. x wys. mm 1650 x 1000 x 1270
CięĪar własny (gotowoĞć do działania) kg 580
Dopuszczalny cięĪar całkowity kg 730
Nadbieg - prędkoĞć jazdy (maks.) km/h 6
Bieg górski - prędkoĞć jazdy (maks.) km/h 4
Nadbieg - zdolnoĞć pokonywania wzniesień (maks.) % 15
Bieg górski - zdolnoĞć pokonywania wzniesień (maks.) % 18
ĝrednica walca zamiatającego mm 285
SzerokoĞć walca zamiatającego mm 750
ĝrednica miotły bocznej mm 450
WydajnoĞć powierzchniowa bez mioteł bocznych m2/h 4500
WydajnoĞć powierzchniowa z 1 miotłami bocznymi m2/h 6000
WydajnoĞć powierzchniowa z 2 miotłami bocznymi m2/h 7800
SzerokoĞć robocza bez mioteł bocznych mm 750
SzerokoĞć robocza z 1 miotłami bocznymi mm 1000
SzerokoĞć robocza z 2 miotłami bocznymi mm 1300
Napęd jezdny -- Przekładnia mechaniczna z

dyferencjałem, z napędem na tylne koła
Stopień ochrony, ochrona przed kroplami wody -- IPX 3
silniki
Silnik napędu jezdnego, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Silnik walca zamiatającego, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Silnik dmuchawy, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Gatunki oleju
Układ hydrauliczny opróĪniania wysokoĞciowego -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 űC
IloĞć oleju hydraulicznego l 1,5
Akumulator
Napięcie V 24
PojemnoĞć Ah 240
Czas pracy po wielokrotnym doładowaniu h ca. 3
Oświetlenie
ĩarówka: -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Zbiornik na śmieci
Maks. wys. wyładunku mm 1430
ObjętoĞć zbiornika Ğmieci l 80
Ogumienie
ĝrednica mm 300
Rozmiar opon przednich -- 4.00-4
CiĞnienie powietrza w oponach przednich bar 6
Rozmiar opon tylnych -- 4.00-4
CiĞnienie powietrza w oponach tylnych bar 6
Układ filtracyjny i ssący
Powierzchnia filtra drobnego pyłu m2 6
Kategoria zastosowania filtra do pyłów nie zagraĪających zdrowiu -- U
Warunki otoczenia
temperatura űC -5 do +40
WilgotnoĞć powietrza, brak obroszenia % 0 - 90
Wartości określone zgodnie z EN 60335-2-72
Emisja hałasu
Poziom ciĞnienie akustycznego LpA dB(A) 74
NiepewnoĞć pomiaru KpA dB(A) 2
Poziom mocy akustycznej LWA + NiepewnoĞć pomiaru KWA dB(A) 94
Drgania urządzenia
Drgania przenoszone przez kończyny górne m/s2 <2,5
Fotel m/s2 < 0,5
NiepewnoĞć pomiaru K m/s2 0,2
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W kaĪdym kraju obowiązują warunki 
gwarancji okreĞlone przez odpowiedniego 
lokalnego dystrybutora. Ewentualne usterki 
urządzenia usuwane są w okresie 
gwarancji bezpłatnie, o ile spowodowane 
są błędem materiałowym lub 
produkcyjnym. W sprawach napraw 
gwarancyjnych prosimy kierować się z 
dowodem zakupu do dystrybutora lub do 
autoryzowanego punktu serwisowego.

Niniejszym oĞwiadczamy, Īe okreĞlone 
poniĪej urządzenie odpowiada pod 
względem koncepcji, konstrukcji oraz 
wprowadzonej przez nas do handlu wersji 
obowiązującym wymogom dyrektyw UE 
dotyczącym wymagań w zakresie 
bezpieczeństwa i zdrowia. Wszelkie nie 
uzgodnione z nami modyfikacje urządzenia 
powodują utratę waĪnoĞci tego 
oĞwiadczenia.

Z upowaĪnienia zarządu przedsiębiorstwa.

Pełnomocnik dokumentacji:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
tel.:  +49 7195 14-0
faks: +49 7195 14-2212

Gwarancja Deklaracja UE

Produkt: Zamiatarka odkurzająca z 
urządzeniem na siedzeniu

Typ: 1.091-xxx
Obowiązujące dyrektywy WE
2006/42/WE (+2009/127/WE)
2004/108/WE
2000/14/WE
Zastosowane normy zharmonizowane
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
Zastosowana metoda oceny zgodności
2000/14/WE: Załącznik V
Poziom mocy akustycznej dB(A)
Zmierzony: 92
Gwarantowany: 94

CEO Head of Approbation
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ϣϹЄϹϸ ЃϹЄ϶ЏЀ ЃЄϼЀϹЁϹЁϼϹЀ 
϶ϴЌϹϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ 

БІЇ ЂЄϼϷϼЁϴϿАЁЇВ ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ, ЃЂЅϿϹ БІЂϷЂ ϸϹϽЅІ϶ЇϽІϹ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂ ϼ ЅЂЉЄϴЁϼІϹ ϹϹ ϸϿГ 
ϸϴϿАЁϹϽЌϹϷЂ ЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼГ ϼϿϼ ϸϿГ 
ЅϿϹϸЇВЍϹϷЂ ϶ϿϴϸϹϿАЊϴ.
ϣϹЄϹϸ ЃϹЄ϶ЏЀ ϶϶ЂϸЂЀ ϶ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼВ 
ЂϵГϻϴІϹϿАЁЂ ЃЄЂЋІϼІϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ 
ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ № 5.956-250!

ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɸ 
ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ (REACH)
ϔϾІЇϴϿАЁЏϹ Ѕ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϴЉ 
ЃЄϼ϶ϹϸϹЁЏ Ёϴ ϶Ϲϵ-ЇϻϿϹ ЃЂ ЅϿϹϸЇВЍϹЀЇ 
ϴϸЄϹЅЇ: 
http://www.karcher.de/de/unternehmen/

umweltschutz/REACH.htm

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ⱦɥɹ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɝɪɨɡɹɳɟɣ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɪɢɜɨɞɢɬ ɤ 
ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱɶɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥɶɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱɶɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!
Ⱦɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥɶɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɥɟɝɤɢɦ ɬɪɚɜɦɚɦ ɢɥɢ ɩɨɜɥɟɱɶ 
ɦɚɬɟɪɢɚɥɶɧɵɣ ɭɳɟɪɛ.

ϣЄϼ ЂϵЁϴЄЇϺϹЁϼϼ ϶Ђ ϶ЄϹЀГ 
ЄϴЅЃϴϾЂ϶Џ϶ϴЁϼГ ϴЃЃϴЄϴІϴ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϽ, 
ЃЂϿЇЋϹЁЁЏЉ ϶ ЄϹϻЇϿАІϴІϹ ІЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϼ, 
ЅϿϹϸЇϹІ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ЂϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ІЂЄϷЂ϶ЇВ 
ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ, ЃЄЂϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ ϸϴЁЁЂϹ 
ϼϻϸϹϿϼϹ.
– ϣЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿАЁЏϹ ϼ ЇϾϴϻϴІϹϿАЁЏϹ 

ІϴϵϿϼЋϾϼ, ЃЄϼϾЄϹЃϿϹЁЁЏϹ Ͼ ЃЄϼϵЂЄЇ, 
ЅЂϸϹЄϺϴІ ϶ϴϺЁЇВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼВ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЇВ ϸϿГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂϽ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ϡϴЄГϸЇ Ѕ ЇϾϴϻϴЁϼГЀϼ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ, ЅЂϸϹЄϺϴЍϼЀϼЅГ ϶ 
ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ІϴϾϺϹ ЅЂϵϿВϸϴІА ЂϵЍϼϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϻϴϾЂЁЂϸϴІϹϿАЅІ϶ϴ ЃЂ 
ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ 
ЃЄϹϸЂІ϶ЄϴЍϹЁϼВ ЁϹЅЋϴЅІЁЏЉ ЅϿЇЋϴϹ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɚ 
ɫɥɢɲɤɨɦ ɤɪɭɬɵɯ ɫɤɥɨɧɚɯ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ 

ɟɡɞɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɩɨ ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 18%.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢ ɛɵɫɬɪɨɣ 
ɟɡɞɟ ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ.
– ɇɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ ɫɥɟɞɭɟɬ ɡɚɦɟɞɥɹɬɶ 

ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɞɜɢɠɟɧɢɹ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɧɚ 
ɧɟɫɬɚɛɢɥɶɧɨɦ ɝɪɭɧɬɟ.
– Ɋɚɡɪɟɲɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɦɟɳɚɬɶ ɩɪɢɛɨɪ 

ɬɨɥɶɤɨ ɩɨ ɩɪɨɱɧɨɦɭ ɨɫɧɨɜɚɧɢɸ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɩɪɢ 
ɛɨɥɶɲɨɦ ɛɨɤɨɜɨɦ ɭɤɥɨɧɟ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹɯ, ɩɨɩɟɪɟɱɧɵɯ ɤ 

ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɸ ɞɜɢɠɟɧɢɹ, ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ 
ɩɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨ 
ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ ɦɚɤɫ. 10%.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɚɜɨ ɧɚ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ 
ɫɨɯɪɚɧɹɟɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɜ ɫɥɭɱɚɟ 
ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɹ ɪɟɤɨɦɟɧɞɭɟɦɵɯ Kɞrcher 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɜ ɢ ɡɚɪɹɞɧɵɯ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜ.
– ϥϿϹϸЇϹІ ЂϵГϻϴІϹϿАЁЂ ЅЂϵϿВϸϴІА 

ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ 
ЃЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϼ 
ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ. ϥЂϵϿВϸϴϽІϹ 
ЇϾϴϻϴЁϼГ ϻϴϾЂЁЂϸϴІϹϿАЅІ϶ϴ ЃЂ 
ЂϵЄϴЍϹЁϼВ Ѕ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴЀϼ.

– ϡϼϾЂϷϸϴ ЁϹ ЂЅІϴ϶ϿГϽІϹ ЄϴϻЄГϺϹЁЁЏϽ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ, ϼ ϾϴϾ ЀЂϺЁЂ ЅϾЂЄϹϹ 
ЅЁЂ϶ϴ ϻϴЄГϸϼІϹ ϹϷЂ.

– ϣЂϸϸϹЄϺϼ϶ϴϽІϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ 
϶ЅϹϷϸϴ ϶ ЋϼЅІЂЀ ϼ ЅЇЉЂЀ ϶ϼϸϹ ϶Ђ 
ϼϻϵϹϺϴЁϼϹ ЇІϹЋϾϼ ІЂϾϴ. ϛϴЍϼЍϴІА ЂІ 
ЃЂЃϴϸϴЁϼГ ϷЄГϻϼ, ЁϴЃЄϼЀϹЄ, 
ЀϹІϴϿϿϼЋϹЅϾЂϽ ЃЏϿϼ.

– ϡϹ ϾϿϴЅІА ϼЁЅІЄЇЀϹЁІЏ ϼϿϼ 
ЃЂϸЂϵЁЏϹ ЃЄϹϸЀϹІЏ Ёϴ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ. 
ϢЃϴЅЁЂЅІА ϾЂЄЂІϾЂϷЂ ϻϴЀЏϾϴЁϼГ ϼ 
϶ϻЄЏ϶ϴ.

Ɉɝɥɚɜɥɟɧɢɟ

ϧϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ

RU - 1

ϛϴЍϼІϴ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ 
ЅЄϹϸЏ

RU - 1

ϥϼЀ϶ЂϿЏ ϶ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ

RU - 2

ϥϼЀ϶ЂϿЏ Ёϴ ЃЄϼϵЂЄϹ RU - 1

ϡϴϻЁϴЋϹЁϼϹ RU - 2

ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЂ 
ЁϴϻЁϴЋϹЁϼВ

RU - 2

ЭϿϹЀϹЁІЏ ЃЄϼϵЂЄϴ RU - 3

ϣϹЄϹϸ ЁϴЋϴϿЂЀ ЄϴϵЂІЏ RU - 5

ϡϴЋϴϿЂ ЄϴϵЂІЏ RU - 6

ϧЃЄϴ϶ϿϹЁϼϹ RU - 6

ϖЏ϶Ђϸ ϼϻ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ RU - 7

ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ RU - 8

ϩЄϴЁϹЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ RU - 8

ϧЉЂϸ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ

RU - 8

ϣЂЀЂЍА ϶ ЅϿЇЋϴϹ 
ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ

RU - 11

ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ RU - 12

ϗϴЄϴЁІϼГ RU - 13

ϛϴГ϶ϿϹЁϼϹ Ђ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ 
ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ CE

RU - 13

Ɂɚɳɢɬɚ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ

ϧЃϴϾЂ϶ЂЋЁЏϹ ЀϴІϹЄϼϴϿЏ 
ЃЄϼϷЂϸЁЏ ϸϿГ ϶ІЂЄϼЋЁЂϽ 
ЃϹЄϹЄϴϵЂІϾϼ. ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ 
϶ЏϵЄϴЅЏ϶ϴϽІϹ ЇЃϴϾЂ϶ϾЇ 
϶ЀϹЅІϹ Ѕ ϵЏІЂ϶ЏЀϼ ЂІЉЂϸϴЀϼ, 
ϴ ЅϸϴϽІϹ ϹϹ ϶ ЂϸϼЁ ϼϻ ЃЇЁϾІЂ϶ 
ЃЄϼϹЀϴ ϶ІЂЄϼЋЁЂϷЂ ЅЏЄАГ.

ϥІϴЄЏϹ ЃЄϼϵЂЄЏ ЅЂϸϹЄϺϴІ 
ЊϹЁЁЏϹ ЃϹЄϹЄϴϵϴІЏ϶ϴϹЀЏϹ 
ЀϴІϹЄϼϴϿЏ, ЃЂϸϿϹϺϴЍϼϹ 
ЃϹЄϹϸϴЋϹ ϶ ЃЇЁϾІЏ ЃЄϼϹЀϾϼ 
϶ІЂЄϼЋЁЂϷЂ ЅЏЄАГ. 
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ, ЀϴЅϿЂ ϼ ϼЁЏϹ 
ЃЂϸЂϵЁЏϹ ЀϴІϹЄϼϴϿЏ ЁϹ 
ϸЂϿϺЁЏ ЃЂЃϴϸϴІА ϶ 
ЂϾЄЇϺϴВЍЇВ ЅЄϹϸЇ. ϣЂБІЂЀЇ 
ЇІϼϿϼϻϼЄЇϽІϹ ЅІϴЄЏϹ 
ЃЄϼϵЂЄЏ ЋϹЄϹϻ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЅϼЅІϹЀЏ 
ЃЄϼϹЀϾϼ ЂІЉЂϸЂ϶.

ɋɢɦɜɨɥɵ ɜ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ ɩɨ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɋɢɦɜɨɥɵ ɧɚ ɩɪɢɛɨɪɟ

ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЄЏЋϴϷ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ „ϵЏЅІЄЂ“ 
(ϵЏЅІЄЏϽ ЉЂϸ).

ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЄЏЋϴϷ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ „ЀϹϸϿϹЁЁЂ“ 
(ЃЂЁϼϺϴВЍϴГ ЃϹЄϹϸϴЋϴ).

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

Ɋɟɠɢɦ ɞɜɢɠɟɧɢɹ

ɍɫɬɪɨɣɫɬɜɚ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɟ ɨɬ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ
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– ϡϼ ϶ ϾЂϹЀ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹ ЂϵЄϴЍϴІАЅГ Ѕ 
ЂϷЁϹЀ, ϼЅϾЄϼІА ϼϿϼ ϾЇЄϼІА ϶ϵϿϼϻϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϼϿϼ ϶ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϽ. 
ϢЃϴЅЁЂЅІА ϶ϻЄЏ϶ϴ.

– ϡϹ ЃЄϼϾϴЅϴІАЅГ Ͼ ϷЂЄГЋϼЀ ЇϻϿϴЀ, 
ЁϴЃЄϼЀϹЄ, Ͼ ЃЄϼ϶ЂϸЁЂЀЇ ϸ϶ϼϷϴІϹϿВ 
(ЂЃϴЅЁЂЅІА ЂϺЂϷϴ).

– ϢЅІЂЄЂϺЁЂϹ ЂϵЄϴЍϹЁϼϹ Ѕ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЀ БϿϹϾІЄЂϿϼІЂЀ. 
ϥЂϵϿВϸϴϽІϹ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁϼϾϼ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ!

– ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁЁЏϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЇІϼϿϼϻϼЄЂ϶ϴІА, ЅЂϷϿϴЅЁЂ 
ϘϼЄϹϾІϼ϶Ϲ ϙϥ 91/ 157 EWG, ϵϹϻ 
ЇЍϹЄϵϴ ϸϿГ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸЏ.

– ϤϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴІА ІЂϿАϾЂ ІϹ 
ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ ϼ ϻϴЃϴЅЁЏϹ ЋϴЅІϼ, 
ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ϾЂІЂЄЏЉ ϵЏϿЂ 
ЂϸЂϵЄϹЁЂ ϼϻϷЂІЂ϶ϼІϹϿϹЀ. 
ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹ ЂЄϼϷϼЁϴϿАЁЏЉ 
ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϹϽ ϼ ϻϴЃЋϴЅІϹϽ 
ϷϴЄϴЁІϼЄЇϹІ ϖϴЀ ЁϴϸϹϺЁЇВ ϼ 
ϵϹЅЃϹЄϹϵЂϽЁЇВ ЄϴϵЂІЇ ЃЄϼϵЂЄϴ. 

– ϖЏϵЂЄ ЁϴϼϵЂϿϹϹ ЋϴЅІЂ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЏЉ 
ϻϴЃЋϴЅІϹϽ ϶Џ ЁϴϽϸϹІϹ ϶ ϾЂЁЊϹ 
ϼЁЅІЄЇϾЊϼϼ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ. 

– ϘϴϿАЁϹϽЌЇВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼВ Ђ 
ϻϴЃЋϴЅІГЉ ϶Џ ЁϴϽϸϹІϹ Ёϴ ЅϴϽІϹ 
www.kaercher.com ϶ ЄϴϻϸϹϿϹ Service. 

ϣЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЄϴϵЂІϴϹІ ЃЂ 
ЃЄϼЁЊϼЃЇ ЁϴϵЄϴЅЏ϶ϴЁϼГ.
– ϕЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ (3) ЃЂϸЀϹІϴВІ ЇϷϿЏ ϼ 

ϾЄϴГ ЃЂϸЀϹІϴϹЀЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ ϼ 
ϸЂЅІϴ϶ϿГВІ ЀЇЅЂЄ ϶ ϻЂЁЇ ЄϴϵЂІЏ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

– ϖЄϴЍϴВЍϼϽЅГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ (4) 
ЁϴЃЄϴ϶ϿГϹІ ЀЇЅЂЄ ЁϴЃЄГЀЇВ ϶ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ (5).

– ϣЏϿА, ЃЂϸЁГІϴГ ϶ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϹ, 
ЂІϸϹϿГϹІЅГ ЈϼϿАІЄЂЀ ЃЏϿϼ (2), ϴ 
ЂІЈϼϿАІЄЂ϶ϴЁЁЏϽ ЋϼЅІЏϽ ϶ЂϻϸЇЉ 
ЂІϾϴЋϼ϶ϴϹІЅГ ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϼЀ 
϶ϹЁІϼϿГІЂЄЂЀ  (1).

ϜЅЃЂϿАϻЇϽІϹ ϸϴЁЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ 
ϼЅϾϿВЋϼІϹϿАЁЂ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ 
ЇϾϴϻϴЁϼГЀϼ ϸϴЁЁЂϷЂ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ.

ϣϹЄϹϸ ЁϴЋϴϿЂЀ ЄϴϵЂІЏ ϴЃЃϴЄϴІ ϼ 
ЄϴϵЂЋϼϹ ЃЄϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЃЄЂ϶ϹЄϼІА Ёϴ ϼЉ ЁϴϸϿϹϺϴЍϹϹ 
ЅЂЅІЂГЁϼϹ ϼ ϼЉ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϹ 
ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ. ϙЅϿϼ 
ЅЂЅІЂГЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ ЁϹ Г϶ϿГϹІЅГ 
ϵϹϻЇЃЄϹЋЁЏЀ, ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴІА ϹϷЂ ЁϹ 
ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ.

– ϘϴЁЁϴГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ 
ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁϴ ϸϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ 
ϻϴϷЄГϻЁϹЁЁЏЉ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ ϶ 
ЃЂЀϹЍϹЁϼϼ ϼ Ёϴ ЇϿϼЊϹ.

– ϦЂϿАϾЂ ЃЄϼϵЂЄ, ЂЅЁϴЍϹЁЁЏϽ 
Ёϴ϶ϹЅЁЏЀ ЂϵЂЄЇϸЂ϶ϴЁϼϹЀ StVZO, 
ЀЂϺϹІ ϵЏІА ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁ ϸϿГ ЇϵЂЄϾϼ 
ЂϵЍϹЅІ϶ϹЁЁЏЉ ϸЂЄЂϷ.

– ϣЄϼϵЂЄ ЁϹ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЂЃϴЅЁЂϽ ϸϿГ ϻϸЂЄЂ϶АГ ЃЏϿϼ.

– ϛϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ϶ЁЂЅϼІА ϼϻЀϹЁϹЁϼГ ϶ 
ЃЄϼϵЂЄ.

– ϡϼϾЂϷϸϴ ЁϹ ϶ЏЃЂϿЁГϽІϹ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ/
϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄЂЀ 
϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴЅЁЏЉ ϺϼϸϾЂЅІϹϽ, ϷЂЄВЋϼЉ 
ϷϴϻЂ϶, ϴ ІϴϾϺϹ ϾЂЁЊϹЁІЄϼЄЂ϶ϴЁЁЏЉ 
ϾϼЅϿЂІ ϼ ЄϴЅІ϶ЂЄϼІϹϿϹϽ! 

– ϡϹ ϸЂЃЇЅϾϴІА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ/
϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ϷЂЄГЍϼЉ ϼϿϼ 
ІϿϹВЍϼЉ ЃЄϹϸЀϹІЂ϶.

– ϣЄϼϵЂЄ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁ ІЂϿАϾЂ ϸϿГ 
ЄϴϵЂІЏ Ёϴ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЉ, ЇϾϴϻϴЁЁЏЉ 
϶ ϸϴЁЁЂЀ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ 
БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ.

– ϣЄϼϵЂЄ ЀЂϺϹІ ЃϹЄϹϸ϶ϼϷϴІАЅГ ІЂϿАϾЂ 
ЃЂ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЀ, ϸЂЃЇЍϹЁЁЏЀ 
ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ЂЀ ЃЄϹϸЃЄϼГІϼГ ϼϿϼ ϼЉ 
ЃЄϹϸЅІϴ϶ϼІϹϿϹЀ ϸϿГ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼГ 
ЃЂϸЀϹІϴІϹϿАЁЏЉ ЀϴЌϼЁ.

– ϛϴЃЄϹЍϹЁЂ ЁϴЉЂϸϼІАЅГ ϶ ЂЃϴЅЁЂϽ 
ϻЂЁϹ. ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶Ђ 
϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴЅЁЏЉ ϻЂЁϴЉ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅГ.

– ϖ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ЂϵЍϹϷЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼГ 
ϸϹϽЅІ϶ЇϹІ ЅϿϹϸЇВЍϹϹ ЃЄϴ϶ϼϿЂ: ЁϹ 
ϸЂЃЇЅϾϴІА ЅЂЃЄϼϾЂЅЁЂ϶ϹЁϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ 
Ѕ ϿϹϷϾЂ϶ЂЅЃϿϴЀϹЁГВЍϼЀϼЅГ 
϶ϹЍϹЅІ϶ϴЀϼ (ЂЃϴЅЁЂЅІА ϶ϻЄЏ϶ϴ/
ЃЂϺϴЄϴ).

– ϔЅЈϴϿАІ
– ϣЄЂЀЏЌϿϹЁЁЏϹ ЃЂϿЏ
– ϥЃϿЂЌЁЂϽ (ЁϴϿϼ϶ЁЂϽ) ЃЂϿ
– ϕϹІЂЁ
– ϕЄЇЅЋϴІϾϴ

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ ɢ ɡɚɩɚɫɧɵɟ ɞɟɬɚɥɢ

ɇɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨ 
ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɸ

ɉɨɞɯɨɞɹɳɢɟ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ

180 RU
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1 ϥϼϸϹЁАϹ (Ѕ ϾЂЁІϴϾІЁЏЀ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿϹЀ ЅϼϸϹЁАГ)

2 ϣЇϿАІ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ
3 ϢЅ϶ϹЍϹЁϼϹ
4 ϣЄϴ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ
5 ϟϹ϶ϴГ ϵЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ
6 ϧЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГІЂϷЂ 

ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ
7 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ 
8 ϞЄЏЌϾϴ ЃЄϼϵЂЄϴ
9 ϣЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ
10 ϛϴЅϿЂЁϾϴ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ

Эɥɟɦɟɧɬɵ ɩɪɢɛɨɪɚ

181RU
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1 ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ
2 ϞЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃϴ ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ 

ЃЄϼ϶Ђϸϴ
3 ϞЂЁІЄЂϿА ϻϴЄГϸϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ
4 ϣЂϸЎϹЀ/ЂЃЇЅϾϴЁϼϹ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ, 

ЅЃЄϴ϶ϴ
5 ϖϹЄЉЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ: ϣЂϸЁГІА 

ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϥЄϹϸЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ: ϢЃЇЅІϼІА 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ (ЄϹϺϼЀ ЄϴϵЂІЏ 
"ϚϹЅІϾЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ")
ϡϼϺЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ: ϢЃЇЅІϼІА 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ (ЄϹϺϼЀ ЄϴϵЂІЏ 
"ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϶ ЃЂϸ϶ϹЌϹЁЁЂЀ 
ЅЂЅІЂГЁϼϼ")

6 ϣЂϸЎϹЀ/ЂЃЇЅϾϴЁϼϹ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ, 
ЅϿϹ϶ϴ (ЂЃЊϼГ)

7 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЂϵϹϼЀϼ 
ЄЇϾϴЀϼ

8 ϥЋϹІЋϼϾ ЄϴϵЂЋϼЉ ЋϴЅЂ϶
9 ϢЅ϶ϹЍϹЁϼϹ
10 ϣЂϸЎϹЀ/ЂЃЇЅϾϴЁϼϹ ϾϿϴЃϴЁϴ ϸϿГ 

ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ
11 ϥІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ/ЄϴϵЂЋϼϽ ІЂЄЀЂϻ
12 ϢЃЄЂϾϼЁЇІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 

ЀЇЅЂЄϴ

(ϨЇЁϾЊϼГ ІЂϿАϾЂ ϶ ЅЂЋϹІϴЁϼϼ Ѕ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿϹЀ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЂϵϹϼЀϼ 
ЄЇϾϴЀϼ)

13 ϣЄϼЃЂϸЁГІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ.
(ϨЇЁϾЊϼГ ІЂϿАϾЂ ϶ ЅЂЋϹІϴЁϼϼ Ѕ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿϹЀ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЂϵϹϼЀϼ 
ЄЇϾϴЀϼ)

14 ϢЃЇЅІϼІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ
(ϨЇЁϾЊϼГ ІЂϿАϾЂ ϶ ЅЂЋϹІϴЁϼϼ Ѕ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿϹЀ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ЂϵϹϼЀϼ 
ЄЇϾϴЀϼ)

15 ϖϹЁІϼϿГІЂЄ
16 ϣϹϸϴϿА "ϣϹЄϹϸЁϼϽ ЉЂϸ"
17 ϣϹϸϴϿА "ϛϴϸЁϼϽ ЉЂϸ"
18 ϛ϶ЇϾЂ϶ЂϽ ЅϼϷЁϴϿ
19 ϤЇϿϹ϶ЂϹ ϾЂϿϹЅЂ
20 ШІϹϾϹЄ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ
21 ϛϴϾЄЏІА/ЂІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ

ϢІϾϼЁЇІА ЅϼϸϹЁАϹ ϶ЃϹЄϹϸ.
ϞЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ ЂІϾЄЏІА ϻϴ 
ЅЃϹЊϼϴϿАЁЏϹ ЇϷϿЇϵϿϹЁϼГ ϸϿГ ЄЇЋϹϾ 
(ЃЂІГЁЇІА ϶϶ϹЄЉ).

Укаɡаɧɢɟ
Ƚɚɡɨɧɚɩɨɥɧɟɧɧɵɣ ɚɦɨɪɬɢɡɚɬɨɪ ɛɭɞɟɬ 
ɭɞɟɪɠɢɜɚɬɶ ɤɪɵɲɤɭ ɩɪɢɛɨɪɚ ɫɜɟɪɯɭ.

– ϢЄϷϴЁЏ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸϿГ ЃЄЂЊϹЅЅϴ 
ЂЋϼЅІϾϼ ϺϹϿІЂϷЂ Њ϶ϹІϴ.

– ϢЄϷϴЁЏ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸϿГ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ ϼ 
ЅϹЄ϶ϼЅϴ Ѕ϶ϹІϿЂ-ЅϹЄЂϷЂ Њ϶ϹІϴ.

ɉɭɥɶɬ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ

Ɂɚɤɪɵɬɶ/ɨɬɤɪɵɬɶ ɤɪɵɲɤɭ 
ɩɪɢɛɨɪɚ

ɐɜɟɬɧɚɹ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɚ

182 RU
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Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɦɟɬɚɥɶɧɨ-ɭɛɨɪɨɱɧɚɹ ɦɚɲɢɧɚ 
ɪɚɫɫɱɢɬɚɧɚ ɧɚ ɩɢɬɚɧɢɟ ɩɨɫɬɨɹɧɧɵɦ 
ɬɨɤɨɦ 24ȼ. ɉɪɢɦɟɧɹɟɬɫɹ ɛɚɬɚɪɟɹ ɜ 
ɹɳɢɤɟ 24ȼ.

ϣЄϼ ЂϵЄϴЍϹЁϼϼ Ѕ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴЀϼ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІА ЅϿϹϸЇВЍϼϹ 
ЃЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿАЁЏϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ:

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ȼɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɨɫɬɶ! ɇɟ ɤɥɚɫɬɶ 
ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɵ ɢɥɢ ɩɨɞɨɛɧɵɟ ɩɪɟɞɦɟɬɵ 
ɧɚ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ, ɬ.ɟ. ɤɨɧɟɱɧɵɟ ɩɨɥɸɫɚ 
ɢ ɧɚ ɫɨɟɞɢɧɢɬɟɥɢ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Кɨɤɨɝɞɚ 
ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɬɶɫɹ ɪɚɧɚɦɢ ɤ ɫɜɢɧɰɨɜɵɦ 
ɷɥɟɦɟɧɬɚɦ. ɉɨɫɥɟ ɪɚɛɨɬ ɫ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɦ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɨɱɢɫɬɢɬɶ 
ɪɭɤɢ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɜɨɡɝɨɪɚɧɢɹ ɢ ɜɡɪɵɜɚ!
– Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɤɭɪɟɧɢɟ ɢ ɪɚɡɜɟɞɟɧɢɟ 

ɨɬɤɪɵɬɨɝɨ ɨɝɧɹ.
– ɉɨɦɟɳɟɧɢɟ, ɜ ɤɨɬɨɪɨɦ ɡɚɪɹɠɚɸɬɫɹ 

ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɵ, ɞɨɥɠɧɨ ɯɨɪɨɲɨ 
ɩɪɨɜɟɬɪɢɜɚɬɶɫɹ, ɬɚɤ ɤɚɤ ɩɪɢ 
ɡɚɪɹɞɤɟ ɜɵɞɟɥɹɟɬɫɹ ɥɟɝɤɨ 
ɜɡɪɵɜɚɸɳɢɣɫɹ ɝɚɡ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɯ 
ɨɠɨɝɨɜ!
– ɉɪɢ ɩɨɩɚɞɚɧɢɢ ɛɪɵɡɝ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ 

ɜ ɝɥɚɡɚ ɢɥɢ ɧɚ ɤɨɠɭ ɩɪɨɦɵɬɶ 
ɛɨɥɶɲɢɦ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɦ ɱɢɫɬɨɣ 
ɜɨɞɵ.

– ɉɨɫɥɟ ɷɬɨɝɨ ɧɟɡɚɦɟɞɥɢɬɟɥɶɧɨ 
ɨɛɪɚɬɢɬɶɫɹ ɤ ɜɪɚɱɭ.

– Ƚɪɹɡɧɭɸ ɨɞɟɠɞɭ ɡɚɫɬɢɪɚɬɶ.

Укаɡаɧɢɟ
ȼ KMR 1250 BAT Pack ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɚɹ 
ɛɚɬɚɪɟɹ ɢ ɡɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɭɠɟ 
ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɵ.

ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϶ ϸϹЄϺϴІϹϿА 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.
ϣЂϸϾϿВЋϼІА ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ 
(ϾЄϴЅЁЏϽ ϾϴϵϹϿА) Ͼ ЃЂϿВЅЇ (+).
ϣЂϸϾϿВЋϼІА ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ Ͼ 
ЂІЄϼЊϴІϹϿАЁЂЀЇ ЃЂϿВЅЇ (-).

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɜɵɧɢɦɚɧɢɢ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɫɧɚɱɚɥɚ ɨɛɹɡɚɬɟɥɶɧɨ ɨɬɫɨɟɞɢɧɹɬɶ 
ɨɬɪɢɰɚɬɟɥɶɧɵɣ ɩɨɥɸɫ (-). ɉɪɨɜɟɪɢɬɶ 
ɩɨɥɸɫɵ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ ɢ ɡɚɠɢɦɵ ɧɚ 
ɞɨɫɬɚɬɨɱɧɭɸ ɡɚɳɢɬɭ ɫɦɚɡɤɨɣ ɞɥɹ 
ɩɨɥɸɫɨɜ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɢ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ 
ɫɨɛɥɸɞɚɬɶ ɩɪɚɜɢɥɚ ɬɟɯɧɢɤɢ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ 
ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɸ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ, 
ɢɡɞɚɧɧɭɸ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɟɦ ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ 
ɩɪɢɛɨɪɚ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɂɚɪɹɠɚɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɬɨɥɶɤɨ ɫ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ 
ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

Ϝϻ϶ϿϹЋА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ЌІϹϾϹЄ.
ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.
ϥЂϹϸϼЁϼІА ϵϴІϴЄϹϽЁЏϽ ϾϴϵϹϿА Ѕ 
ϻϴЄГϸЁЏЀ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ЂЀ.
ϖϾϿВЋϼІА ϶ ЅϹІА ЌІϹЃЅϹϿАЁЇВ ϶ϼϿϾЇ 
ϼ ϶ϾϿВЋϼІА ϻϴЄГϸЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ.
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴЄГϺϴІА 
ϻϴЄГϸЁЏЀ ІЂϾЂЀ Ѕ ЀϼЁϼЀϴϿАЁЂϽ 
ЅϼϿЂϽ ІЂϾϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɫɥɟ ɡɚɪɹɞɤɢ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ 
ɨɬɫɨɟɞɢɧɢɬɶ ɡɚɪɹɞɧɨɟ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ 
ɫɧɚɱɚɥɚ ɨɬ ɫɟɬɢ, ɡɚɬɟɦ ɨɬ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ȼ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɯ, ɜ ɤɨɬɨɪɵɟ 
ɡɚɥɢɜɚɟɬɫɹ ɤɢɫɥɨɬɚ, ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɪɨɜɟɪɹɬɶ ɭɪɨɜɟɧɶ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ.
– ϣϿЂІЁЂЅІА БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ ЃЂϿЁЂЅІАВ 

ϻϴЄГϺϹЁЁЂϷЂ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ Єϴ϶Ёϴ 
1,28 ϾϷ/Ͽ ЃЄϼ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϹ 20 °C.

– ϣϿЂІЁЂЅІА БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ ЋϴЅІϼЋЁЂ 
ϻϴЄГϺϹЁЁЂϷЂ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ Єϴ϶Ёϴ ЂІ 
1,00 ϸЂ 1,28 ϾϷ/Ͽ.

– ϖЂ ϶ЅϹЉ БϿϹЀϹЁІϴЉ ЃϿЂІЁЂЅІА 
БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ ϸЂϿϺЁϴ ϵЏІА 
ЂϸϼЁϴϾЂ϶ЂϽ.
ϖЏ϶ϼЁІϼІА ϶ЅϹ ЃЄЂϵϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶.
ϞϼЅϿЂІЂЀϹЄЂЀ ϶ϻГІА ЃЄЂϵЏ ϼϻ 
ϾϴϺϸЂϷЂ БϿϹЀϹЁІϴ.
ϣЄЂϵЏ БϿϹϾІЄЂϿϼІЏ ϶ЏϿϼІА ϶ ІϹ ϺϹ 
ЅϴЀЏϹ БϿϹЀϹЁІЏ.
ϣЄϼ ЅϿϼЌϾЂЀ ЁϼϻϾЂЀ ЇЄЂ϶ЁϹ 
ϺϼϸϾЂЅІϼ ϻϴϿϼІА ϶ БϿϹЀϹЁІЏ 
ϸϼЅІϼϿϿϼЄЂ϶ϴЁЁЇВ ϶ЂϸЇ ϸЂ ЂІЀϹІϾϼ.
ϛϴЄГϸϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.
ϛϴ϶ϼЁІϼІА ЃЄЂϵϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ 
БϿϹЀϹЁІЂ϶.

ϢІЅЂϹϸϼЁϼІА ϾϿϹЀЀЏ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂϽ ϵϴІϴЄϹϼ.
ϖЏЁЇІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϼϻ ϸϹЄϺϴІϹϿГ.
ϜЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁЁЏϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЇІϼϿϼϻϼЄЂ϶ϴІА ЅЂϷϿϴЅЁЂ 
ϸϹϽЅІ϶ЇВЍϼЀ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГЀ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɜɵɝɪɭɡɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ 
ɩɨɝɪɭɡɱɢɤɨɜ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ, ɬɚɤ ɤɚɤ ɜ 
ɩɪɨɬɢɜɧɨɦ ɫɥɭɱɚɟ ɩɪɢɛɨɪ ɦɨɠɟɬ 
ɩɨɥɭɱɢɬɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɟ.
ϘϿГ ϶ЏϷЄЇϻϾϼ ЃЄϼϵЂЄϴ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϼІА ЅϿϹϸЇВЍϼϹ  ϸϹϽЅІ϶ϼГ:

ϢЅ϶ЂϵЂϸϼІА ЃЂϸϸЂЁ ЂІ ϸϹЄϹ϶ГЁЁЂϷЂ 
ЁϴЅІϼϿϴ ϼ ЃЄϼϵϼІА Ϸ϶ЂϻϸГЀϼ Ͼ ϾЄЂЀϾϹ 
ЃЂϸϸЂЁϴ (ЃϹЄϹϸЁГГ ЋϴЅІА ЃЄϼϵЂЄϴ).
ϥЁГІА ϾЄϹЃϿϹЁϼГ ЅІГϺЁЏЀϼ 
ЉЂЀЇІϴЀϼ ϶ ІЂЋϾϴЉ ϾЄϹЃϿϹЁϼГ.

ϖЏϵϼІА ϾЂϿЂϸϾϼ ϸϿГ ЈϼϾЅϴЊϼϼ ϾЂϿϹЅ 
ϼ ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴІА ϼЉ ϸϿГ ЃЂϸЃЂЄϾϼ 
ϸϹЄϹ϶ГЁЁЂϷЂ ЁϴЅІϼϿϴ ЅЃЄϴ϶ϴ ϼ ЅϿϹ϶ϴ.
ϘϿГ ІЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϼ Єϴϻ϶ГϻϴІА 
϶ϹЄϹ϶Ͼϼ, ЈϼϾЅϼЄЇВЍϼϹ ϵЂϾЂ϶ЏϹ 
ЍϹІϾϼ Ёϴ ЄϴЀϹ.

ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ

Ⱥɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɩɨ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɸ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ

ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɧɚ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ, ɜ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ 
ɩɨ ɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɸ ɢ 
ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ ɩɨ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɪɢɛɨɪɚ!

ɇɨɫɢɬɶ ɡɚɳɢɬɭ ɞɥɹ ɝɥɚɡ!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɶ ɞɟɬɟɣ ɤ 
ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɭ ɢ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɜɡɪɵɜɚ!

Ɂɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɪɚɡɜɟɞɟɧɢɟ 
ɨɝɧɹ, ɢɫɤɪɟɧɢɟ, ɨɬɤɪɵɬɵɟ 
ɢɫɬɨɱɧɢɤɢ ɫɜɟɬɚ ɢ ɤɭɪɟɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɯ ɨɠɨɝɨɜ!

ɉɟɪɜɚɹ ɩɨɦɨɳɶ!

ɉɪɟɞɭɩɪɟɞɢɬɟɥɶɧɚɹ 
ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɚ!

ɍɬɢɥɢɡɚɰɢɹ!

ɇɟ ɜɵɛɪɚɫɵɜɚɬɶ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɜ ɦɭɫɨɪɧɵɣ 
ɤɨɧɬɟɣɧɟɪ!

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɢ 
ɩɨɞɤɥɸɱɢɬɶ ɟɝɨ.

Ɂɚɪɹɞɤɚ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɭɪɨɜɧɹ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ ɜ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ

ȼɵɧɭɬɶ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ

ȼɵɝɪɭɡɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ
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ϥϸ϶ϼЁЇІА ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЋϹЄϹϻ 
ЅЂϻϸϴЁЁЇВ ЄϴЀЃЇ Ѕ ЃЂϸϸЂЁϴ.

ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.
ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЄЏЋϴϷ ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ „ЀϹϸϿϹЁЁЂ“ .
ϛϴϾЄЂϽІϹ ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ.
ϖЅІϴ϶ϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ЌІϹϾϹЄ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЃЂϻϼЊϼВ 
"1".
ϥ϶ϹϻІϼ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЋϹЄϹϻ ЅЂϻϸϴЁЁЇВ 
ЄϴЀЃЇ Ѕ ЃЂϸϸЂЁϴ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЅЁЂ϶ϴ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ 
ЃЂϻϼЊϼВ "0".

ϣЄϼϵЂЄ ЀЂϺЁЂ ЃϹЄϹЀϹЍϴІА ϸ϶ЇЀГ 
ЅЃЂЅЂϵϴЀϼ:
(1) ЃϹЄϹϸ϶ϼϷϴІА ЃЄϼϵЂЄ (ЅЀ. "Ϙ϶ϼϺϹЁϼϹ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁЏ ϵϹϻ ЅЂϵЅІ϶ϹЁЁЂϷЂ 
ЃЄϼ϶Ђϸϴ")
(2) ϹЉϴІА Ёϴ ЀϴЌϼЁϹ (ЅЀ. "Ϙ϶ϼϺϹЁϼϹ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁЏ Ѕ ЅЂϵЅІ϶ϹЁЁЏЀ 
ЃЄϼ϶ЂϸЂЀ")

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɟɪɟɞ 
ɜɤɥɸɱɟɧɢɟɦ ɫɜɨɛɨɞɧɨɝɨ ɯɨɞɚ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɩɪɢɧɹɬɶ ɦɟɪɵ ɩɪɨɬɢɜ ɩɪɨɢɡɜɨɥɶɧɨɝɨ 
ɤɚɱɟɧɢɹ ɚɩɩɚɪɚɬɚ.

ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.

ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЄЏЋϴϷ ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ N.

ϣЄϼ϶Ђϸ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ, ІϴϾϼЀ ЂϵЄϴϻЂЀ, 
ЂІϾϿВЋϹЁ.

ϛϴϾЄЂϽІϹ ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ.
ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϣЄϼϵЂЄ ЀЂϺЁЂ ІϹЃϹЄА ЃϹЄϹϸ϶ϼϷϴІА.
Укаɡаɧɢɟ
ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɞɜɢɝɚɬɶ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɭɸ ɦɚɲɢɧɭ ɛɟɡ 
ɢɧɞɢɜɢɞɭɚɥɶɧɨɝɨ ɩɪɢɜɨɞɚ ɧɚ ɛɨɥɶɲɢɟ 
ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ ɢ ɛɵɫɬɪɟɟ, ɱɟɦ 10 ɤɦ/ɱ.

ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.
ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЄЏЋϴϷ ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "ϵЏЅІЄЂ" ϼϿϼ "ЀϹϸϿϹЁЁЂ".

ϣЄϼ϶Ђϸ ϴЃЃϴЄϴІϴ ϷЂІЂ϶ Ͼ ЄϴϵЂІϹ.
ϛϴϾЄЂϽІϹ ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ.
ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϔЃЃϴЄϴІ ϷЂІЂ϶ Ͼ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼВ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϖЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЅЂЅІЂГЁϼϹ ϻϴЄГϸϾϼ 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЇВ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϾЇ.
ϢЃЂЄЂϺЁϼІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
ϢЋϼЅІϼІА ЈϼϿАІЄ ϸϿГ ЃЏϿϼ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɫɦ. ɜ ɝɥɚɜɟ "ɍɯɨɞ ɢ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ".

ϢІЊϹЃϼІА ЄЏЋϴϺЁЂϽ ЀϹЉϴЁϼϻЀ ϸϿГ 
ЁϴϾϿЂЁϴ ЀϹЉϴЁϼϻЀϴ.
ϢЅϿϴϵϼІА 4 ϾЄϹЃϹϺЁЏЉ ϶ϼЁІϴ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЅϼϸϹЁАϹ ϶ ϺϹϿϴϹЀЂϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.
ϛϴІГЁЇІА ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ ϶ϼЁІЏ ϼ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА 
ЄЏЋϴϺЁЂϽ ЀϹЉϴЁϼϻЀ ϶ ϼЅЉЂϸЁЂϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.

Укаɡаɧɢɟ
– Аɩɩɚɪɚɬ ɨɫɧɚɳɟɧ ɤɨɧɬɚɤɬɧɨɣ 

ɧɚɫɬɢɥɤɨɣ ɫɢɞɟɧɶɹ. ɉɪɢ ɜɫɬɚɜɚɧɢɢ ɫ 
ɫɢɞɟɧɶɹ ɜɨɞɢɬɟɥɹ ɚɩɩɚɪɚɬ 
ɨɬɤɥɸɱɚɟɬɫɹ.

– Ɍɪɚɧɫɦɢɫɫɢɹ ɨɫɧɚɳɟɧɚ ɷɥɟɤɬɪɨɧɧɵɦ 
ɩɟɪɟɝɪɭɡɨɱɧɵɦ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɦ. 
ɉɟɪɟɝɪɭɡɤɚ ɨɬɨɛɪɚɠɚɟɬɫɹ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 
ɤɨɧɬɪɨɥɶɧɨɣ ɥɚɦɩɵ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɢ 
ɩɪɢɜɨɞɚ. ȼ ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ ɡɚɬɹɧɭɬɶ 
ɫɬɨɹɧɨɱɧɵɣ ɬɨɪɦɨɡ ɢ ɭɛɪɚɬɶ ɭɫɢɥɢɟ ɫ 
ɟɡɞɨɜɨɣ ɩɟɞɚɥɢ (ɩɪɢɛɥɢɡɢɬɟɥɶɧɨ ɧɚ 10 
ɦɢɧɭɬ) ɧɟ ɩɨɤɚ ɨɯɥɚɞɹɬɫɹ 
ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɵ ɩɪɢɜɨɞɚ.

– ɉɨ ɩɪɢɱɢɧɚɦ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ 
ɬɪɚɧɫɦɢɫɫɢɹ ɨɫɬɚёɬɫɹ ɜ ɧɟɪɚɛɨɱɟɦ 
ɫɨɫɬɨɹɧɢɢ, ɟɫɥɢ ɩɟɪɟɞ ɜɤɥɸɱɟɧɢɟɦ 
ɡɚɦɤɚ-ɜɵɤɥɸɱɚɬɟɥɹ ɛɵɥɚ ɧɚɠɚɬɚ 
ɟɡɞɨɜɚɹ ɩɟɞɚɥɶ.
ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ ϶ ЅϼϸϹЁАϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ.
ϣϹϸϴϿА ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ ϶ ЁϹϽІЄϴϿАЁЂЀ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ϻϴЀЂϾ ЃЂЅІϴ϶ϼІА ϶ ЃЂϻϼЊϼВ 
"1".

ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЄϼЃЂϸЁГІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ ЃЄϴ϶ЇВ ЃϹϸϴϿА 
ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɟɡɞɟ 
ɡɚɞɧɢɦ ɯɨɞɨɦ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ ɫɨɡɞɚɜɚɬɶɫɹ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ ɞɥɹ ɞɪɭɝɢɯ ɥɢɰ, ɩɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɦɫɬɢ, ɢɯ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɩɪɟɞɭɩɪɟɞɢɬɶ.

ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІА Ёϴ ϿϹ϶ЇВ ЃϹϸϴϿА 
ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

Укаɡаɧɢɟ
Хɚɪɚɤɬɟɪ ɞɜɢɠɟɧɢɹ
– ϥ ЃЂЀЂЍАВ ЃϹϸϴϿϹϽ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 

϶ЂϻЀЂϺЁЂ ϵϹЅЅІЇЃϹЁЋϴІЂϹ 
ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴЁϼϹ ЅϾЂЄЂЅІϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

ϣЄϼ ЂІЃЇЅϾϴЁϼϼ ЃϹϸϴϿϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 
ϴЃЃϴЄϴІ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ІЂЄЀЂϻϼІЅГ ϼ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ.

Укаɡаɧɢɟ
ȿɫɥɢ ɞɥɹ ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɦɚɲɢɧɵ ɧɟ 
ɯɜɚɬɚɟɬ ɫɚɦɨɫɬɨɹɬɟɥɶɧɨɝɨ 
ɬɨɪɦɨɠɟɧɢɹ, ɦɨɠɧɨ ɜɨɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶɫɹ 
ɫɬɨɹɧɨɱɧɵɦ ɬɨɪɦɨɡɨɦ ɢɥɢ ɩɟɞɚɥɶɸ 
ɡɚɞɧɟɝɨ ɯɨɞɚ.

ϣЄϼ ЇϾϿЂЁϴЉ ϸЂ 15%:
ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЄЏЋϴϷ ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "ϵЏЅІЄЂ".

ϣЄϼ ЇϾϿЂЁϴЉ ЀϹϺϸЇ 15% ϼ 18%:
ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЄЏЋϴϷ ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ „ЀϹϸϿϹЁЁЂ“ .

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ ϸЂ 50 ЀЀ:

ϣЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІА 
ЂЅІЂЄЂϺЁЂ, ϶Ђ ϶ЄϹЀГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 
϶ЃϹЄϹϸ ϼ Ёϴ ЀϹϸϿϹЁЁЂϽ ЅϾЂЄЂЅІϼ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ ϵЂϿАЌϹ 50 ЀЀ:

ϣЂϸЂϵЁЏϹ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІА ІЂϿАϾЂ Ѕ 
ϼЅЃЂϿАϻЂ϶ϴЁϼϹЀ ЃЂϸЉЂϸГЍϹϽ ЄϴЀЃЏ.

(1) ɉɪɢɛɨɪ ɛɟɡ ɜɫɬɪɨɟɧɧɨɝɨ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ

(2) ɉɪɢɛɨɪ ɫɨ ɜɫɬɪɨɟɧɧɵɦ 
ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɦ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ 
ɦɚɲɢɧɵ ɛɟɡ ɫɨɛɫɬɜɟɧɧɨɝɨ 

ɩɪɢɜɨɞɚ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ 
ɦɚɲɢɧɵ ɫ ɩɨɦɨɳɶɸ 

ɫɨɛɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɩɪɢɜɨɞɚ

ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɪɨɜɟɪɤɟ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ

ɍɩɪɚɜɥɟɧɢɟ

ɇɚɫɬɪɨɢɬɶ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɫɢɞɟɧɶɹ 
ɜɨɞɢɬɟɥɹ.

ȼɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚ ɚɩɩɚɪɚɬɟ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɜɩɟɪɟɞ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚɡɚɞ

Ɍɨɪɦɨɠɟɧɢɟ

ȿɡɞɚ ɩɨɞ ɭɤɥɨɧɚɦɢ

ɉɪɟɨɞɨɥɟɧɢɟ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ

184 RU
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ 
ɨɬɤɪɵɬɨɦ ɤɥɚɩɚɧɟ ɞɥɹ ɤɪɭɩɧɵɯ ɱɚɫɬɢɰ 
ɝɪɹɡɢ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ ɦɨɠɟɬ 
ɨɬɛɪɚɫɵɜɚɬɶ ɜɩɟɪɟɞ ɤɚɦɧɢ ɢ ɳɟɛɟɧɶ. ɇɟ 
ɩɨɞɜɟɪɝɚɬɶ ɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɥɸɞɟɣ, ɠɢɜɨɬɧɵɯ 
ɢɥɢ ɩɪɟɞɦɟɬɵ.
� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɶ ɩɨɩɚɞɚɧɢɹ ɜ ɦɚɲɢɧɭ 
ɭɩɚɤɨɜɨɱɧɵɯ ɥɟɧɬ, ɩɪɨɜɨɥɨɤɢ ɢ ɬ.ɞ., ɬɚɤ 
ɤɚɤ ɷɬɨ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɸ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɦɟɯɚɧɢɡɦɚ.
� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɩɪɟɞɨɬɜɪɚɳɟɧɢɹ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ ɩɨɥɚ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɚɹ ɦɚɲɢɧɚ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ 
ɪɚɛɨɬɚɬɶ, ɫɬɨɹ ɧɚ ɨɞɧɨɦ ɦɟɫɬɟ.
Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɨɩɬɢɦɚɥɶɧɨɝɨ 
ɪɟɡɭɥɶɬɚɬɚ ɪɚɛɨɬɵ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɫɨɪɚɡɦɟɪɹɬɶ ɫɤɨɪɨɫɬɶ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɫ 
ɦɟɫɬɧɵɦɢ ɭɫɥɨɜɢɹɦɢ.
Укаɡаɧɢɟ
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɪɚɛɨɬɵ ɫɥɟɞɭɟɬ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ 
ɭɞɚɥɹɬɶ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɟ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ 
ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ.
Укаɡаɧɢɟ
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɪɚɛɨɬɵ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɱɢɳɚɬɶ 
ɮɢɥɶɬɪ ɞɥɹ ɩɵɥɢ ɤɚɠɞɵɟ 15-30 ɦɢɧɭɬ.
Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɢ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɟɣ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɩɭɫɤɚɬɶ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ.
Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɱɢɫɬɤɟ ɤɪɚɟɜ ɫɥɟɞɭɟɬ ɞɨɩɨɥɧɢɬɟɥɶɧɨ 
ɨɩɭɫɤɚɬɶ ɛɨɤɨɜɵɟ ɳɟɬɤɢ.

ϛϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϶ 
ЄϹϺϼЀϹ ЄϴϵЂІЏ «ϚϹЅІϾЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ».

ϢЃЇЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ. ϘϿГ БІЂϷЂ 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЄЏЋϴϷ ϶ 
ЅЄϹϸЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ (ЁϹϻЁϴЋϼІϹϿАЁЂϹ 
ЅІϼЄϴЁϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ).

ϛϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϶ 
ЄϹϺϼЀϹ ЄϴϵЂІЏ «ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϶ 
ЃЂϸ϶ϹЌϹЁЁЂЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ».

ϢЃЇЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ. ϘϿГ 
БІЂϷЂ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІА ЄЏЋϴϷ 
϶ ЁϼϺЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ (ϻЁϴЋϼІϹϿАЁЂϹ 
ЅІϼЄϴЁϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ).

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɡɚɦɟɬɚɧɢɹ ɤɪɭɩɧɵɯ ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ, 
ɧɚɩɪɢɦɟɪ, ɛɚɧɨɤ ɞɥɹ ɧɚɩɢɬɤɨɜ ɢɥɢ 
ɛɨɥɶɲɨɝɨ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɚ ɥɢɫɬɜɵ, 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɤɪɚɬɤɨɜɪɟɦɟɧɧɨ 
ɩɪɢɩɨɞɧɹɬɶ ɤɥɚɩɚɧ ɞɥɹ ɤɪɭɩɧɵɯ ɱɚɫɬɢɰ 
ɝɪɹɡɢ.
ϣЂϸЎϹЀ ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ 
ϷЄГϻϼ:

ϢІϾЄЏІА ϶ЄЇЋЁЇВ ϻϴЅϿЂЁϾЇ ϸϿГ 
ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ.
ϞЄЇЃЁЏϹ ЋϴЅІϼЊЏ ЃЄϼ ЂІϾЄЏІЂϽ 
ϻϴЅϿЂЁϾϹ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ 
ЃϹЄϹϹϻϺϴІА Ёϴ ЀϴϿϹЁАϾЂϽ ЅϾЂЄЂЅІϼ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɬɢɦɚɥɶɧɨɟ ɤɚɱɟɫɬɜɨ ɭɛɨɪɤɢ 
ɨɛɟɫɩɟɱɢɜɚɟɬɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɢ 
ɩɨɥɧɨɫɬɶɸ ɨɩɭɳɟɧɧɨɣ ɡɚɫɥɨɧɤɟ ɞɥɹ 
ɤɪɭɩɧɵɯ ɱɚɫɬɢɰ ɝɪɹɡɢ.

ϣЄϼ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϼ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ 
ЂЃЇЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЄϼ ЋϼЅІϾϹ ϾЄϴϹ϶ ЅϿϹϸЇϹІ 
ϸЂЃЂϿЁϼІϹϿАЁЂ ЂЃЇЅІϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ 
ЍϹІϾϼ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ ɢ ɛɨɤɨɜɵɟ ɳɟɬɤɢ 
ɩɪɢɜɨɞɹɬɫɹ ɜ ɞɜɢɠɟɧɢɟ 
ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɢ.
ϣЄϼ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϼ ЃЏϿАЁЏЉ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ 
϶ϾϿВЋϼІА ЂІЅϴЅЏ϶ϴЁϼϹ ЃЏϿϼ.

ϖϾϿВЋϼІА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿА.

ϖЏϾϿВЋϼІА ЂІЅЂЅ ЃЏϿϼ Ѕ ЊϹϿАВ ϻϴЍϼІЏ 
ЈϼϿАІЄϴ ϸϿГ ЃЏϿϼ ЂІ ϶ЂϻϸϹϽЅІ϶ϼГ 
϶ϿϴϷϼ.

ϖЏϾϿВЋϼІА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿА.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ 
ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ ɜ ɡɨɧɟ ɟɝɨ ɞɜɢɠɟɧɢɹ 
ɧɟ ɞɨɥɠɧɵ ɧɚɯɨɞɢɬɶɫɹ ɥɸɞɢ ɢ 
ɠɢɜɨɬɧɵɟ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɫɞɚɜɥɢɜɚɧɢɹ! ɇɟ 
ɞɨɬɪɚɝɢɜɚɬɶɫɹ ɞɨ ɪɵɱɚɠɧɨɝɨ 
ɦɟɯɚɧɢɡɦɚ ɨɩɨɪɨɠɧɹɸɳɟɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ. ɇɟ ɫɬɨɹɬɶ 
ɩɨɞ ɩɨɞɧɹɬɵɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɨɦ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ 
ɞɥɹ ɦɭɫɨɪɚ ɚɩɩɚɪɚɬ ɞɨɥɠɟɧ 
ɧɚɯɨɞɢɬɶɫɹ ɧɚ ɪɨɜɧɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ.

ϢЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ. 
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɟ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɦɨɠɟɬ 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶɫɹ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɥɟ 
ɞɨɫɬɢɠɟɧɢɹ ɨɩɪɟɞɟɥɟɧɧɨɣ 
ɦɢɧɢɦɚɥɶɧɨɣ ɜɵɫɨɬɵ.

Укаɡаɧɢɟ
ɋɥɟɞɭɸɳɢɟ ɨɩɟɪɚɰɢɢ ɦɨɠɧɨ 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɬɶ ɬɨɥɶɤɨ ɩɨɫɪɟɞɫɬɜɨɦ 
ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɨɛɟɢɦɢ ɪɭɤɚɦɢ.

ϣЄϼЃЂϸЁГІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ.

ϣЄϼ ϸЂЅІϼϺϹЁϼϼ ϺϹϿϴϹЀЂϽ ϶ЏЅЂІЏ 
ЃЂϸЎϹЀϴ:

ϢЃЄЂϾϼЁЇІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ.

– ϢЃЇЅІЂЌϹЁϼϹ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЀЇЅЂЄϴ ϿϹϷЋϹ ϶ЅϹϷЂ ЃЄЂϼϻ϶ЂϸϼІА, 
ϾЂϷϸϴ ЂЁ ЁϴЉЂϸϼІЅГ ϶ ЃЂϿЁЂЅІАВ 
϶Џϸ϶ϼЁЇІЂЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ.

– ϣЄϼ ЁϴϺϴІϼϼ ϾЁЂЃϾϼ 
ЂЃЄЂϾϼϸЏ϶ϴВЍϹϷЂ ЀϹЉϴЁϼϻЀϴ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ 
϶Ђϻ϶ЄϴЍϴϹІЅГ ϶ ϼЅЉЂϸЁЂϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.

ϖϹЄЁЇІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ 
϶ ЁϴЋϴϿАЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.

ϣЄϼ ЂІЃЇЅϾϴЁϼϼ ЃϹϸϴϿϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 
ϴЃЃϴЄϴІ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ІЂЄЀЂϻϼІЅГ ϼ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЄϼЃЂϸЁГІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɫɥɟ ɨɬɤɥɸɱɟɧɢɹ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɜ 
ɬɟɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɥɢɡɢɬɟɥɶɧɨ 10 ɫɟɤ. 
ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɚɜɬɨɦɚɬɢɱɟɫɤɚɹ ɱɢɫɬɤɚ 
ɮɢɥɶɬɪɚ ɩɵɥɢ.

ϙЅϿϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЁϹ 
ϼЅЃЂϿАϻЇϹІЅГ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϸϿϼІϹϿАЁЂϷЂ 
϶ЄϹЀϹЁϼ, ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІА 
ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ЃЇЁϾІЏ:

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЄϼЃЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ 
ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ, ЋІЂϵЏ ЁϹ ЃЂ϶ЄϹϸϼІА 
ϼЉ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϣЄϼЁГІА ЀϹЄЏ ЃЄЂІϼ϶ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁЏ.
ϢЋϼЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ 
ЅЁϴЄЇϺϼ ϼ ϶ЁЇІЄϼ.
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ϶ ϻϴЍϼЍϹЁЁЂЀ ϼ 
ЅЇЉЂЀ ЀϹЅІϹ.
Ϝϻ϶ϿϹЋА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ЌІϹϾϹЄ.
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴЄГϸϼІА, ϴ 
ϻϴІϹЀ ϻϴЄГϺϴІА ЃЄϼϵϿ. ϾϴϺϸЏϹ ϸ϶ϴ 
ЀϹЅГЊϴ.

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɪɨɜɧɵɯ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɟɣ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɧɟɪɨɜɧɵɯ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɟɣ

Ɂɚɦɟɬɚɧɢɟ ɤɪɭɩɧɵɯ ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɫɭɯɨɝɨ ɩɨɥɚ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɜɥɚɠɧɨɝɨ ɢɥɢ ɦɨɤɪɨɝɨ 
ɩɨɥɚ

Ɉɩɨɪɨɠɧɢɬɶ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ 
ɦɭɫɨɪɚ.

ȼɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ 

ȼɵɜɨɞ ɢɡ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

185RU
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Вɧɢɦаɧɢɟ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ! ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɟ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬɶ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
ϣЄϼ ЃϹЄϹ϶ЂϻϾϹ ϴЃЃϴЄϴІϴ ϶ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ 
ЅЄϹϸЅІ϶ϴЉ ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼІЏ϶ϴІА 
ϸϹϽЅІ϶ЇВЍϼϹ ЀϹЅІЁЏϹ ϷЂЅЇϸϴЄЅІ϶ϹЁЁЏϹ 
ЁЂЄЀЏ, ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁЁЏϹ Ёϴ ϻϴЍϼІЇ ЂІ 
ЅϾЂϿАϺϹЁϼГ ϼ ЂЃЄЂϾϼϸЏ϶ϴЁϼГ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɟ ɩɪɢɛɨɪ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɡɚɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬɶ ɨɬ ɫɦɟɳɟɧɢɹ.

ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЁϴІГϺЁЏЀϼ 
ЄϹЀЁГЀϼ, ІЄЂЅϴЀϼ ϼϿϼ ЊϹЃГЀϼ ϻϴ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶ЂЋЁЏϹ ЃϹІϿϼ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ϴЃЃϴЄϴІ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ϹϷЂ ϾЂϿϹЅϴ ϾϿϼЁАГ.

Укаɡаɧɢɟ
ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɦɚɪɤɢɪɨɜɤɭ ɞɥɹ ɡɨɧ 
ɤɪɟɩɥɟɧɢɹ ɧɚ ɪɚɦɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ 
ɦɚɲɢɧɵ (ɫɢɦɜɨɥɵ ɰɟɩɟɣ). Ⱦɥɹ ɩɨɝɪɭɡɤɢ/
ɜɵɝɪɭɡɤɢ ɩɪɢɛɨɪ ɦɨɠɟɬ ɩɟɪɟɞɜɢɝɚɬɶɫɹ 
ɬɨɥɶɤɨ ɧɚ ɫɤɥɨɧɚɯ ɞɨ  ɦɚɤɫ. 18%.

Вɧɢɦаɧɢɟ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ! ɉɪɢ ɯɪɚɧɟɧɢɢ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɛɪɚɬɢɬɶ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
ЭІЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ЉЄϴЁϼІА 
ІЂϿАϾЂ ϶Ђ ϶ЁЇІЄϹЁЁϼЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ.

– ϣЄЂ϶ϹϸϹЁϼϹЀ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ ЄϴϵЂІ 
ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϻϴЁϼЀϴІАЅГ ІЂϿАϾЂ 
ϴ϶ІЂЄϼϻЂ϶ϴЁЁЏЀ ЅϹЄ϶ϼЅЁЏЀ 
ЊϹЁІЄϴЀ, ϼϿϼ ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІϴЀϼ ϶ БІЂϽ 
ЅЈϹЄϹ, ϾЂІЂЄЏϹ ЂϻЁϴϾЂЀϿϹЁЏ Ѕ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЀϼ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГЀϼ 
ЃЄϴ϶ϼϿ ІϹЉЁϼϾϼ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ.  

– ϣϹЄϹϸ϶ϼϺЁЏϹ ЃЄЂЀЏЌϿϹЁЁЏϹ 
ЃЄϼϵЂЄЏ ЃЄЂЉЂϸГІ ЃЄЂ϶ϹЄϾЇ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ЅЂϷϿϴЅЁЂ VDE 0701.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! ɇɟ ɪɚɡɪɟɲɚɟɬɫɹ 
ɱɢɫɬɢɬɶ ɩɪɢɛɨɪ ɢɡ ɜɨɞɹɧɨɝɨ ɲɥɚɧɝɚ ɢɥɢ 
ɫɬɪɭɟɣ ɜɨɞɵ ɩɨɞ ɜɵɫɨɤɢɦ ɞɚɜɥɟɧɢɟɦ 
(ɨɩɚɫɧɨɫɬɶ ɤɨɪɨɬɤɨɝɨ ɡɚɦɵɤɚɧɢɹ ɢ ɞɪɭɝɢɯ 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ).

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɇɨɫɢɬɶ 
ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɦɚɫɤɭ ɩɪɨɬɢɜ ɩɵɥɢ ɢ 
ɡɚɳɢɬɧɵɟ ɨɱɤɢ.

ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.
ϣЄЂІϹЄϹІА ϴЃЃϴЄϴІ ІЄГЃϾЂϽ.
ϢϵϸЇІА ϴЃЃϴЄϴІ ЅϺϴІЏЀ ϶ЂϻϸЇЉЂЀ.
ϛϴϾЄЂϽІϹ ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ.

ϢЋϼЅІϼІА ϴЃЃϴЄϴІ, ϼЅЃЂϿАϻЇГ ϸϿГ 
БІЂϷЂ ϶ϿϴϺЁЇВ ІЄГЃϾЇ, ЃЄЂЃϼІϴЁЁЇВ 
ЀГϷϾϼЀ ЍϹϿЂЋЁЏЀ ЄϴЅІ϶ЂЄЂЀ.

Укаɡаɧɢɟ
ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɢɟ ɚɝɪɟɫɫɢɜɧɵɯ ɦɨɸɳɢɯ 
ɫɪɟɞɫɬɜ ɧɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ.

Укаɡаɧɢɟ
ɋɱɟɬɱɢɤ ɪɚɛɨɱɢɯ ɱɚɫɨɜ ɫɨɨɛɳɚɟɬ ɨ 
ɦɨɦɟɧɬɟ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɹ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ.

ϙϺϹϸЁϹ϶ЁЂϹ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ:

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЀϹІЇЍϼϽ ϶ϴϿϼϾ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏϹ 
ЍϹІϾϼ Ёϴ ϼϻЁЂЅ ϼ ЁϴϿϼЋϼϹ 
ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼЉЅГ ϿϹЁІ. 
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЈϼϿАІЄ ЃЏϿϼ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼЅЃЄϴ϶ЁЂϹ ЅЂЅІЂГЁϼϹ 
϶ЅϹЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ.

ϙϺϹЁϹϸϹϿАЁЂϹ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ:

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІА ϼ ЄϴϵЂІЇ 
϶ЅϹЉ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϼЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϿϹϷϾЂЅІА ЉЂϸϴ ІЄЂЅЂ϶ 
ϕЂЇϸϹЁϴ ϼ ЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЋϴЅІϹϽ.

ϦϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ 
ϼϻЁϴЌϼ϶ϴВЍϼЉЅГ ЋϴЅІϹϽ:

ϛϴЀϹЁϼІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏϹ ЃϿϴЁϾϼ.
ϛϴЀϹЁϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϛϴЀϹЁϼІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɫɦ. ɜ ɝɥɚɜɟ "Ɋɚɛɨɬɵ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ".
ɋɨɛɥɸɞɚɬɶ ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹ ɛɪɨɲɸɪɵ 
5.950-535 ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ!

Укаɡаɧɢɟ
ȼɫɟ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɫɨ ɫɬɨɪɨɧɵ ɤɥɢɟɧɬɚ 
ɞɨɥɠɧɵ ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ 
ɤɜɚɥɢɮɢɰɢɪɨɜɚɧɧɵɦ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɨɦ. ȼ 
ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬɢ ɜ ɥɸɛɨɣ 
ɦɨɦɟɧɬ ɦɨɠɧɨ ɨɛɪɚɬɢɬɶɫɹ ɡɚ 
ɩɨɦɨɳɶɸ ɜ ɫɩɟɰɢɚɥɢɡɢɪɨɜɚɧɧɭɸ 
ɬɨɪɝɨɜɭɸ ɨɪɝɚɧɢɡɚɰɢɸ ɮɢɪɦɵ Kɞrcher.

ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ ЋϹЄϹϻ 8 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϣЄЂϼϻ϶ϹЅІϼ ЃϹЄ϶ϼЋЁЇВ ϼЁЅЃϹϾЊϼВ.

ϞϴϺϸЏϹ 100 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϞϴϺϸЏϹ 200 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:
ϞϴϺϸЏϹ 300 ЋϴЅЂ϶ ЄϴϵЂІЏ:

Укаɡаɧɢɟ
Ⱦɥɹ ɫɨɯɪɚɧɟɧɢɹ ɩɪɚɜɚ ɧɚ ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɟ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɜɫɟ ɪɚɛɨɬɵ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɢ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɢ ɜ ɬɟɱɟɧɢɟ 
ɝɚɪɚɧɬɢɣɧɨɝɨ ɫɪɨɤɚ ɞɨɥɠɧɵ 
ɩɪɨɜɨɞɢɬɶɫɹ ɭɩɨɥɧɨɦɨɱɟɧɧɨɣ 
ɫɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɨɣ ɮɢɪɦɵ Karcher  ɜ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ ɛɪɨɲɸɪɨɣ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ.

ϣЂϸϷЂІЂ϶Ͼϴ:
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

Ϝϻ϶ϿϹЋА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ЌІϹϾϹЄ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɫɟɝɞɚ 
ɩɪɢ ɩɨɞɧɹɬɨɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɟ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ 
ɦɭɫɨɪɚ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬɶ 
ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɶɧɵɟ ɲɬɚɧɝɢ.

ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿАЁЏϹ 
ЌІϴЁϷϼ ϸϿГ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГІЂϷЂ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬɶ ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɟɪɟɞ 
ɩɪɨɜɟɞɟɧɢɟɦ ɥɸɛɵɯ ɪɚɛɨɬ ɩɨ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɢ ɩɪɨɮɢɥɚɤɬɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ ɦɚɲɢɧɚ ɞɨɥɠɧɚ 
ɨɫɬɵɬɶ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЂϸϾϿВЋϼІА Ͼ ϶ϹЁІϼϿВ ЌϼЁЏ ЃЄϼϵЂЄ 
ϸϿГ ЃЄЂ϶ϹЄϾϼ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ϶ ЌϼЁϴЉ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ, ЃЄϼ 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІϾЂЄЄϹϾІϼЄЂ϶ϴІА 
ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ.
Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ ЃϹЄϹϸЁϼЉ ϼ ϻϴϸЁϼЉ 
ϾЂϿϹЅ ϸЂϿϺЁЂ ЅЂЅІϴ϶ϿГІА 6 ϵϴЄ.

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɚ

ɏɪɚɧɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ

ɍɯɨɞ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɑɢɫɬɤɚ

ɑɢɫɬɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢɡɧɭɬɪɢ 

ɑɢɫɬɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɫɧɚɪɭɠɢ

ɉɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬɶ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ, 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɦɨɟ ɤɥɢɟɧɬɨɦ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ, 
ɨɫɭɳɟɫɬɜɥɹɟɦɨɟ ɫɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɨɣ

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ

Ɉɛɳɢɟ ɫɜɟɞɟɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɞɚɜɥɟɧɢɹ ɜ ɲɢɧɚɯ

186 RU
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Укаɡаɧɢɟ
ȼɨ ɜɪɟɦɹ ɪɚɛɨɬɵ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɱɢɳɚɬɶ 
ɮɢɥɶɬɪ ɞɥɹ ɩɵɥɢ ɤɚɠɞɵɟ 15-30 ɦɢɧɭɬ.

ϢЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ. 
ϖЏϾϿВЋϼІА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿА. 
ϣЏϿϹЅϸϹЄϺϼ϶ϴВЍϼϽ ЈϼϿАІЄ 
ЂЋϼЍϴϹІЅГ ЂϾЂϿЂ 10 ЅϹϾЇЁϸ. 
ϖϾϿВЋϼІА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿА.

ϣЄЂϼϻ϶ϹЅІϼ ϶ϼϻЇϴϿАЁЏϽ ϾЂЁІЄЂϿА. ϖ 
ЅϿЇЋϴϹ ЇІϹЋϾϼ ЀϴЅϿϴ ϼϻ 
ϷϼϸЄЂЄϴЅЃЄϹϸϹϿϼІϹϿГ, ЊϼϿϼЁϸЄϴ ϼϿϼ 
ЌϿϴЁϷЂ϶ ЂϵЄϴІϼІϹЅА ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ 
ЅϿЇϺϵЇ Kϸrcher.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЄϼЃЂϸЁГІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.

ϢІϾЄЇІϼІА ϾЄϹЃϹϺЁЏϹ ϶ϼЁІЏ.
ϥЁГІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϣЄϼϾЄЇІϼІА ЁЂ϶ЏϹ ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
ϧϸϴϿϼІА Ѕ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ 
ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϹЁІЏ ϼ ϶ϹЄϹ϶Ͼϼ.

ϛϴЀϹЁϴ ЅІϴЁЂ϶ϼІЅГ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂϽ, ϹЅϿϼ 
϶ЅϿϹϸЅІ϶ϼϹ ϼϻЁЂЅϴ ЍϹІЂϾ ЄϹϻЇϿАІϴІ 
ϾϴЋϹЅІ϶Ђ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϻϴЀϹІЁЂ 
ЇЉЇϸЌϴϹІЅГ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϢЃЇЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϢІϾЄЏІА ЃЄϴ϶ЏϹ ϵЂϾЂ϶ЏϹ ϾϿϴЃϴЁЏ 
(1).
ϤϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿАЁЏϹ 
ϵЂϿІЏ Ёϴ ЁϼϺЁϹϽ ϷЂϿЂ϶ϾϹ ϶ϼϿϾϼ (2) ϼ 
ЂІϾϼЁЇІА Ёϴϻϴϸ ϶Џϸ϶ϼϺЁЏϹ ЌІϴЁϷϼ.
ϖЏϾЄЇІϼІА ϶ϼЁІ Ѕ ЁϴϾϴІϴЁЁЂϽ 
ϷЂϿЂ϶ϾЂϽ (3).

ϥЁГІА ϶ϼЁІЏ ϵϴϿϴЁЅϼЄϴ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ (4).
ϢІϾЄЏІА ϾϿϴЃϴЁ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ 
(ЃЂ϶ЂЄЂІЁЏϽ ϻϴЀЂϾ) (5).
ϖЏІГЁЇІА ЀϹІЇЍϼϽ ϶ϴϿ (6).
ϣЂ϶ϹЄЁϼІϹ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ЂЋЁЏϽ ϶ϼЁІ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЃЂ ЋϴЅЂ϶ЂϽ 
ЅІЄϹϿϾϹ (-) ϸЂ ЇЃЂЄϴ.
ϥЁЂ϶ϴ ЅЂϵЄϴІА ϶ ЂϵЄϴІЁЂϽ 
ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴІϹϿАЁЂЅІϼ.

ϤϴЅЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЃЄϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϾϹ ЃЂ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼВ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ
Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɢ ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɧɨɜɨɝɨ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ 
ɜɚɥɚ ɨɛɪɚɬɢɬɶ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ 
ɳɟɬɢɧɵ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɫɥɟ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɧɨɜɨɝɨ 
ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɡɚɧɨɜɨ ɨɬɪɟɝɭɥɢɪɨɜɚɬɶ ɩɥɨɫɤɨɫɬɶ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ.

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
ϖЏϾϿВЋϼІА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿА.
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЄϼЃЂϸЁГІА ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЏϽ ϷϿϴϸϾϼϽ ЃЂϿ, ЃЂϾЄЏІЏϽ 
϶ϼϸϼЀЏЀ ЅϿЂϹЀ ЃЏϿϼ ϼϿϼ ЀϹϿϴ.

ϢЃЇЅІϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ 
(ЅЄϹϸЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЄЏЋϴϷϴ) ϼ ϸϴІА 
ϹЀЇ ЃЂ϶ЄϴЍϴІАЅГ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ 
ЁϹϾЂІЂЄЂϷЂ ϶ЄϹЀϹЁϼ.
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϢІϾЄЏІА ϾϿϴЃϴЁ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ 
ϷЄГϻϼ.
ϘϴІА ϴЃЃϴЄϴІЇ ϻϴϸЁϼϽ ЉЂϸ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃϿЂЅϾЂЅІА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ.

ϣЄЂЈϼϿА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϼЀϹϹІ ϶ϼϸ 
Єϴ϶ЁЂЀϹЄЁЂϷЂ ЃЄГЀЂЇϷЂϿАЁϼϾϴ ЌϼЄϼЁЂϽ 
30-50 ЀЀ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɪɨɮɢɥɶ ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ ɢɦɟɬɶ 
ɬɪɚɩɟɰɢɟɜɢɞɧɭɸ ɮɨɪɦɭ. ȼ ɷɬɨɦ ɫɥɭɱɚɟ 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬɶɫɹ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɭɸ 
ɫɥɭɠɛɭ.
ϤϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϴ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ:

Укаɡаɧɢɟ
Ɍɨɥɶɤɨ ɞɥɹ ɪɟɠɢɦɚ ɪɚɛɨɬɵ «ɀɟɫɬɤɨɟ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ».

ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.

ϘϿГ Ї϶ϹϿϼЋϹЁϼГ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ:
ϧЅІϴЁЂ϶ЂЋЁЏϽ ϶ϼЁІ ϶ЄϴЍϴІА ЃЄЂІϼ϶ 
ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ (+).

ϘϿГ ЇЀϹЁАЌϹЁϼГ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ:
ϧЅІϴЁЂ϶ЂЋЁЏϽ ϶ϼЁІ ϶ЄϴЍϴІА ЃЂ 
ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϹ (-).

Укаɡаɧɢɟ
ɇɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɡɚɦɟɧɢɬɶ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɧɵɟ 
ɢɥɢ ɢɫɩɨɥɶɡɨɜɚɧɧɵɟ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɵɟ 
ɩɥɚɧɤɢ.

ϣЂЅІϴ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
ϣЂϸЁГІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϴЃЃϴЄϴІ ЂІ 
ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿАЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ЁϹϷЂ ϾϿϼЁ.
ϛϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ȼɪɭɱɧɭɸ ɨɱɢɫɬɢɬɶ ɮɢɥɶɬɪ ɞɥɹ ɩɵɥɢ.

ɉɪɨɜɟɪɢɬɶ ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɭɸ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɭ.

Ɂɚɦɟɧɚ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɩɥɨɫɤɨɫɬɢ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɞɥɹ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

ɍɫɬɚɧɨɜɤɚ ɢ ɡɚɦɟɧɚ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɵɯ 
ɩɥɚɧɨɤ
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ɉɟɪɟɞɧɹɹ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɩɥɚɧɤɚ
ϢІϾЄЇІϼІА ϾЄϹЃϿϹЁϼϹ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ.
ϥЁГІА ЅЂϹϸϼЁϼІϹϿАЁЇВ ЃϿϴЁϾЇ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɟɪɟɞɧɹɹ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɩɥɚɧɤɚ ɧɟ 
ɪɟɝɭɥɢɪɭɟɬɫɹ.

Ɂɚɞɧɹɹ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɚɹ ɩɥɚɧɤɚ
ϢІϾЄЇІϼІА ϾЄϹЃϿϹЁϼϹ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ.
ϥЁГІА ЅЂϹϸϼЁϼІϹϿАЁЇВ ЃϿϴЁϾЇ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.
ϢІϾЂЄЄϹϾІϼЄЂ϶ϴІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЄϴЅЅІЂГЁϼϹ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ ϸЂ ЃЂϿϴ Ёϴ 1-
5 ЀЀ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.
Ȼɨɤɨɜɵɟ ɭɩɥɨɬɧɢɬɟɥɶɧɵɟ ɩɥɚɧɤɢ
ϢІϾЄЇІϼІА ϾЄϹЃϿϹЁϼϹ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ.
ϥЁГІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏϹ ЃϿϴЁϾϼ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЏϹ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏϹ 
ЃϿϴЁϾϼ.
ϢІϾЂЄЄϹϾІϼЄЂ϶ϴІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЇВ 
ЃϿϴЁϾЇ.
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЄϴЅЅІЂГЁϼϹ 
ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЂϽ ЃϿϴЁϾϼ ϸЂ ЃЂϿϴ Ёϴ 1-
3 ЀЀ.
ϣЄϼϾЄЇІϼІА ЁЂ϶ЏϹ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏϹ 
ЃϿϴЁϾϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ⱦɨ ɧɚɱɚɥɚ ɡɚɦɟɧɵ ɩɵɥɟɜɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ 
ɭɞɚɥɢɬɶ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɟ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ 
ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ. ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɫ 
ɮɢɥɶɬɪɨɜɚɥɶɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɧɨɫɢɬɶ 
ɦɚɫɤɭ ɞɥɹ ɡɚɳɢɬɵ ɨɬ ɩɵɥɢ. ɉɪɢ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɢ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ 
ɫɨɛɥɸɞɚɬɶ ɩɪɚɜɢɥɚ ɬɟɯɧɢɤɢ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɂɧɚɱɢɬɟɥɶɧɨɟ ɨɬɥɨɠɟɧɢɟ ɩɵɥɢ ɧɚ 
ɜɟɧɬɢɥɹɬɨɪɟ ɜɵɯɨɞɚ ɜɨɡɞɭɯɚ 
ɫɜɢɞɟɬɟɥɶɫɬɜɭɟɬ ɨ ɧɟɩɪɚɜɢɥɶɧɨɣ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɟ ɮɢɥɶɬɪɚ ɩɵɥɢ ɢɥɢ ɧɚɥɢɱɢɢ 
ɜ ɧɟɦ ɞɟɮɟɤɬɨɜ.

ϡϴЃЂϿЂ϶ϼЁЇ ЃЄϼЃЂϸЁГІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ 
ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ (1).
ϢІϾЄЏІА ϻϴЀϾϼ (2).
ϢІϾϼЁЇІА ϶ЃϹЄϹϸ ϼ ϶ЏЁЇІА 
ЈϼϿАІЄЂ϶ϴϿАЁЇВ ϾЂЄЂϵϾЇ (3).

ϢІϾЄЏІА ЄЇϾЂГІϾЇ (4), ϶ЏІГЁЇІА ϼ 
ЃЂ϶ϹЄЁЇІА Ёϴ 90° (ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА).
ϖЏЁЇІА ЃϴІЄЂЁ ЈϼϿАІЄϴ (5).
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ЁЂ϶ЏϽ ЃϴІЄЂЁ ЈϼϿАІЄϴ, ЃЄϼ 
БІЂЀ ϵЂϿІЏ ϼ ЂІ϶ϹЄЅІϼГ ϸЂϿϺЁЏ 
ЅЂ϶ЃϴϸϴІА (6).
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІА ϶ ϼЅЉЂϸЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ϼ 
ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІА ЄЇϾЂГІϾЇ. ϥϿϹϸϼІА ϻϴ 
ЃЄϴ϶ϼϿАЁЏЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹЀ ЈϼϿАІЄϴ.
ϖЅІϴ϶ϼІА ϼ ϻϴϾЄЏІА ϾЂЄЂϵϾЇ ЈϼϿАІЄϴ.

ϢЅІϴЁЂ϶ϼІА ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ. 
ϣЇЅϾЂ϶ЂϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿА ЃЂ϶ϹЄЁЇІА 
϶ ЃЂϻϼЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІА ϾϿВЋ ϼϻ 
ϻϴЀϾϴ.

ϢІЃЇЅІϼІА ϾЄϹЃϿϹЁϼГ ϻϴϷϿЇЌϹϾ.
ϖЏЁЇІА ϻϴϷϿЇЌϾϼ (1).
ϖЏ϶ϼЁІϼІА ϶ϼЁІ ЀϹϺϸЇ ЄϴЅІГϺϾϴЀϼ 
ЃϴІЄЂЁϴ ϿϴЀЃЏ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁЁЂϽ ЈϴЄЏ.
ϤϴЅЅϹϼ϶ϴІϹϿА ϼЅЃЂЄЋϹЁЁЂϽ ЈϴЄЏ 
ЃЂ϶ϹЄЁЇІА ЃЄЂІϼ϶ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ 
ЃЄϼϵϿϼϻϼІϹϿАЁЂ Ёϴ 1/4 ЂϵЂЄЂІϴ (2) ϼ 
϶ЏЁЇІА ЂІЄϴϺϴВЍϼϽ ϾЂЄЃЇЅ (3).
ϖЏЁЇІА ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЇВ ϿϴЀЃЂЋϾЇ.
ϖЅІϴ϶ϼІА ЁЂ϶ЇВ ϿϴЀЃЂЋϾЇ.
ϢІЄϴϺϴВЍϼϽ ϾЂЄЃЇЅ ϶ЅІϴ϶ϼІА ЅЁϼϻЇ 
ϻϴϷϿЇЌϹϾ ϼ ϻϴϾЄϹЃϼІА ЃЂ϶ЂЄЂІЂЀ ЃЂ 
ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϹ Ёϴ 1/4 ЂϵЂЄЂІϴ. 
ϥϿϹϸϼІА ϻϴ ІЂЋЁЂϽ ЈϼϾЅϴЊϼϹϽ. 
ϡϴϸЃϼЅА HALOGEN Ёϴ ЅІϹϾϿϹ ЈϴЄЏ 
ϸЂϿϺЁϴ ЋϹІϾЂ ЋϼІϴІАЅГ ЃЂ 
ϷЂЄϼϻЂЁІϴϿϼ (4).
ϖ϶ϹЄЁЇІА ϶ϼЁІ ЀϹϺϸЇ ЄϴЅІГϺϾϴЀϼ 
ЃϴІЄЂЁϴ ϿϴЀЃЏ.
ϛϴϾЄϹЃϼІА ϻϴϷϿЇЌϾЇ.

Укаɡаɧɢɟ
ɂɫɩɨɥɶɡɨɜɚɬɶ ɬɨɥɶɤɨ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɢ 
ɫ ɨɞɢɧɚɤɨɜɵɦ ɡɧɚɱɟɧɢɟɦ.

ϢІϾЄЏІА ϾЄЏЌϾЇ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.
Ϝϻ϶ϿϹЋА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏϽ ЌІϹϾϹЄ.
ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЏϹ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɜɬɨɪɹɸɳɚɹɫɹ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶ 
ɨɞɧɨɝɨ ɢ ɬɨɝɨ ɠɟ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɹ 
ɨɡɧɚɱɚɟɬ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɭɸ ɧɟɢɫɩɪɚɜɧɨɫɬɶ 
ɜ ɞɚɧɧɨɦ ɷɥɟɤɬɪɨɨɛɨɪɭɞɨɜɚɧɢɢ. 
ɋɨɨɛɳɢɬɟ ɨɛ ɷɬɨɦ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɭɸ ɫɥɭɠɛɭ 
ɮɢɪɦɵ Kɞrcher.

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɵɥɟɜɨɝɨ ɮɢɥɶɬɪɚ

Ɂɚɦɟɧɚ ɥɚɦɩɨɱɤɢ

Ɂɚɦɟɧɚ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ
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ɉɨɦɨɳɶ ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

ɇɟɩɨɥɚɞɤɚ ɋɩɨɫɨɛ ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ
ϔЃЃϴЄϴІ ЁϹ ϸ϶ϼϺϼІЅГ ϛϴЁГІА ЀϹЅІЂ Ёϴ ЅϼϸϹЁАϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ, ЅϼЅІϹЀϴ ϾЂЁІϴϾІЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ ЅϼϸϹЁАГ 

ϴϾІϼ϶ϼЄЇϹІЅГ
ϛϴЄГϸϼІА ϼϿϼ ϻϴЀϹЁϼІА ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹЁϼІА
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹЁϼІА ϴ϶ІЂЀϴІ ϻϴЍϼІЏ.

ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЄЏЋϴϷ ЃϹЄϹϾϿВЋϹЁϼГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ „ϵЏЅІЄЂ“ ϼϿϼ „ЀϹϸϿϹЁЁЂ“ 

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϠϼϷϴϹІ ϾЂЁІЄЂϿАЁϴГ ϿϴЀЃϴ 
ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ ЃЄϼ϶Ђϸϴ

ϥЂϵϿВϸϴϽІϹ ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴІϹϿАЁЂЅІА ϶ϾϿВЋϹЁϼГ
ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϔЃЃϴЄϴІ ЁϹ ЃЂϸЀϹІϴϹІ ϸЂϿϺЁЏЀ 
ЂϵЄϴϻЂЀ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЄϴϵЂІЇ ϻϴЅϿЂЁϾϼ ϸϿГ ϾЄЇЃЁЏЉ ЋϴЅІϼЊ ϷЄГϻϼ
ϧϸϴϿϼІА ЅЂϸϹЄϺϼЀЂϹ ϼϻ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏЉ ЃϿϴЁЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ϼϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА
ϢІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ЃЄЂЈϼϿА ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϼ϶ЂϸЁЏϹ ЄϹЀЁϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϼϾϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЏϿϹ϶ЂϽ ЈϼϿАІЄ, ЃЄЂϼϻ϶ϹЅІϼ ЋϼЅІϾЇ ϼϿϼ ϻϴЀϹЁϼІА
ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϔЃЃϴЄϴІ ЅϼϿАЁЂ ЃЏϿϼІ ϖϾϿВЋϼІА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿА
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϼ϶ЂϸЁЏϹ ЄϹЀЁϼ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄϴ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЏϿϹ϶ЂϽ ЈϼϿАІЄ, ЃЄЂϼϻ϶ϹЅІϼ ЋϼЅІϾЇ ϼϿϼ ϻϴЀϹЁϼІА
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϼϻЁЂЌϹЁЁЂЅІА ЇЃϿЂІЁϼІϹϿАЁЏЉ ЃϿϴЁЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІА ϼϿϼ 
ϻϴЀϹЁϼІА

ϡϹ ЄϴϵЂІϴϹІ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼϹ 
ЃЂϸЁГІЂϷЂ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ

ϛϴЀϹЁϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА
ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІА ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿГ, ЅЂЂϵЍϼІϹ Ђϵ БІЂЀ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ ЈϼЄЀЏ Kϸrcher

ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІА ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϷЂ ϴϷЄϹϷϴІϴ, ЅЂЂϵЍϼІϹ Ђϵ БІЂЀ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ ЈϼЄЀЏ 
Kϸrcher

ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϪϼϿϼЁϸЄϼЋϹЅϾϴГ ϼϿϼ ϵЂϾЂ϶ϴГ 
ЃЂϸЀϹІϴϿАЁϴГ ЍϹІϾϴ ЁϹ 
϶ЄϴЍϴВІЅГ.

ϧϸϴϿϼІА Ѕ ЊϼϿϼЁϸЄϼЋϹЅϾЂϽ ϼϿϼ ϵЂϾЂ϶ЂϽ ЃЂϸЀϹІϴϿАЁЂϽ ЍϹІϾϼ ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼϹЅГ ϶ϹЄϹ϶Ͼϼ ϼ ϿϹЁІЏ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϼ϶ЂϸЁЏϹ ЄϹЀЁϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϼϾϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ.
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹЁϼІА
ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher

ϡϴϷЁϹІϴІϹϿА ЁϹ ϶ЄϴЍϴϹІЅГ ϣЂϿЁЂЅІАВ ЂЃЇЅІϼІА ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ϾЂЁϹЋЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿГ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІА ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿА, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹЁϼІА
ϢϵЄϴІϼІАЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kaercher
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧɧɵɟ

KMR 1250 BAT
ɏɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ
ϘϿϼЁϴ Љ ЌϼЄϼЁϴ Љ ϶ЏЅЂІϴ mm 1650 x 1000 x 1270
ϥЂϵЅІ϶ϹЁЁЏϽ ϶ϹЅ (ϷЂІЂ϶ϴ Ͼ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ) kg 580
ϘЂЃЇЅІϼЀЏϽ ЂϵЍϼϽ ϶ϹЅ kg 730
ϥϾЂЄЂЅІА ϸ϶ϼϺϹЁϼГ Ёϴ ЃЂ϶ЏЌϴВЍϹϽ ЃϹЄϹϸϴЋϹ (ЀϴϾЅ.) km/h 6
ϥϾЂЄЂЅІА ϸ϶ϼϺϹЁϼГ Ёϴ ЃЂЁϼϺϴВЍϹϽ ЃϹЄϹϸϴЋϹ (ЀϴϾЅ.) km/h 4
ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІА ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІА ЃЂϸЎϹЀ Ёϴ ЃЂ϶ЏЌϴВЍϹϽ ЃϹЄϹϸϴЋϹ (ЀϴϾЅ.) % 15
ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІА ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІА ЃЂϸЎϹЀ Ёϴ ЃЂЁϼϺϴВЍϹϽ ЃϹЄϹϸϴЋϹ (ЀϴϾЅ.) % 18
ϘϼϴЀϹІЄ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ mm 285
ШϼЄϼЁϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ mm 750
ϘϼϴЀϹІЄ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ mm 450
ϢϵЄϴϵϴІЏ϶ϴϹЀϴГ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІА, ϵϹϻ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ m2/h 4500
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 1 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ m2/h 6000
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 2 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ m2/h 7800
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, ϵϹϻ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ mm 750
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 1 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ mm 1000
ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 2 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ mm 1300
ϩЂϸЂ϶ЂϽ ЃЄϼ϶Ђϸ -- ϠϹЉϴЁϼЋϹЅϾϴГ ϾЂЄЂϵϾϴ ЃϹЄϹϸϴЋ Ѕ

ϸϼЈЈϹЄϹЁЊϼϴϿЂЀ, ЃЄϼ϶ЂϸГЍϴГ ϶
ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ϻϴϸЁϼϹ ϾЂϿϹЅϴ

ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ, ϾϴЃϿϹϻϴЍϼІЁЏϽ -- IPX 3
Ⱦɜɢɝɚɬɟɥɢ
Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЃЄϼ϶Ђϸϴ, AMER MP80 M V, W 24, 1100
Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЊϼϿϼЁϸЄϼЋϹЅϾЂϽ ЍϹІϾϼ, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Ϙ϶ϼϷϴІϹϿА ЁϴϷЁϹІϴІϹϿГ, AMER MP80/2 V, W 24, 600
Ɍɢɩ ɦɚɫɥɚ
ϗϼϸЄϴ϶ϿϼϾϴ ϸϿГ ϶ЏЅЂϾЂϽ ϶ЏϷЄЇϻϾϼ -- DIN HVLP 51 524/2 - 46 c St/40 °C
ϛϴЃЄϴ϶ЂЋЁЏϽ ЂϵЎϹЀ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϷЂ ЀϴЅϿϴ l 1,5
Ⱥɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ
ϡϴЃЄГϺϹЁϼϹ V 24
ϣЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿАЁЂЅІА Ah 240
ϣЄЂϸЂϿϺϼІϹϿАЁЂЅІА ЄϴϵЂІЏ ЃЂЅϿϹ ЀЁЂϷЂϾЄϴІЁЂϽ ϻϴЄГϸϾϼ h ca. 3
Ɉɫɜɟɳɟɧɢɟ
ϢЅ϶ϹІϼІϹϿАЁЂϹ ЅЄϹϸЅІ϶Ђ -- DIN 49848 - HS3 - 6 V/2,4 W
Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ
ϠϴϾЅϼЀϴϿАЁϴГ ϶ЏЅЂІϴ ЄϴϻϷЄЇϻϾϼ mm 1430
ϢϵЎϹЀ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ l 80
Кɨɥɟɫɚ
ϘϼϴЀϹІЄ mm 300
ϤϴϻЀϹЄ ЅЃϹЄϹϸϼ -- 4.00-4
Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, ЅЃϹЄϹϸϼ bar 6
Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, Ѕϻϴϸϼ -- 4.00-4
Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, Ѕϻϴϸϼ bar 6
ɋɢɫɬɟɦɚ ɮɢɥɶɬɪɨɜɚɧɢɹ ɢ ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ
ϣЂ϶ϹЄЉЁЂЅІА ЈϼϿАІЄϴ ІЂЁϾЂϽ ЂЋϼЅІϾϼ m2 6
ϣЄϼЀϹЁГϹЀϴГ ϾϴІϹϷЂЄϼГ ЈϼϿАІЄϴ ϸϿГ ЁϹЂЃϴЅЁЂϽ ϸϿГ ϻϸЂЄЂ϶АГ ЃЏϿϼ -- U
ɍɫɥɨɜɢɹ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ
ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C ЂІ -5 ϸЂ +40
ϖϿϴϺЁЂЅІА ϶ЂϻϸЇЉϴ, ϵϹϻ ЂϵЄϴϻЂ϶ϴЁϼГ ЄЂЅЏ % 0 - 90
Ɂɧɚɱɟɧɢɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɫɨɝɥɚɫɧɨ EN 60335-2-72
ϧЄЂ϶ϹЁА ЌЇЀϴ
ϧЄЂ϶ϹЁА ЌЇЀϴ ϸϵϴ dB(A) 74
ϢЃϴЅЁЂЅІА KpA dB(A) 2
ϧЄЂ϶ϹЁА ЀЂЍЁЂЅІϼ ЌЇЀϴ LWA + ЂЃϴЅЁЂЅІА KWA dB(A) 94
ϖϼϵЄϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ
ϛЁϴЋϹЁϼϹ ϶ϼϵЄϴЊϼϼ ЄЇϾϴ-ЃϿϹЋЂ m/s2 <2,5
ϥϼϸϹЁАϹ m/s2 < 0,5
ϢЃϴЅЁЂЅІА K m/s2 0,2

190 RU
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ϖ ϾϴϺϸЂϽ ЅІЄϴЁϹ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЏϹ ЇЅϿЂ϶ϼГ, 
ϼϻϸϴЁЁЏϹ ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЂϽ 
ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼϹϽ ЅϵЏІϴ ЁϴЌϹϽ ЃЄЂϸЇϾЊϼϼ ϶ 
ϸϴЁЁЂϽ ЅІЄϴЁϹ. ϖЂϻЀЂϺЁЏϹ 
ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ 
ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅЄЂϾϴ ЀЏ ЇЅІЄϴЁГϹЀ 
ϵϹЅЃϿϴІЁЂ, ϹЅϿϼ ЃЄϼЋϼЁϴ ϻϴϾϿВЋϴϹІЅГ ϶ 
ϸϹЈϹϾІϴЉ ЀϴІϹЄϼϴϿЂ϶ ϼϿϼ ЂЌϼϵϾϴЉ ЃЄϼ 
ϼϻϷЂІЂ϶ϿϹЁϼϼ. ϖ ЅϿЇЋϴϹ ϶ЂϻЁϼϾЁЂ϶ϹЁϼГ 
ЃЄϹІϹЁϻϼϽ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅЄЂϾϴ 
ЃЄЂЅАϵϴ ЂϵЄϴЍϴІАЅГ, ϼЀϹГ ЃЄϼ ЅϹϵϹ ЋϹϾ 
Ђ ЃЂϾЇЃϾϹ, ϶ ІЂЄϷЂ϶ЇВ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ, 
ЃЄЂϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ ЃЄϼϵЂЄ ϼϿϼ ϶ 
ϵϿϼϺϴϽЌЇВ ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ 
ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.

ϡϴЅІЂГЍϼЀ ЀЏ ϻϴГ϶ϿГϹЀ, ЋІЂ 
ЁϼϺϹЇϾϴϻϴЁЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ ЃЂ Ѕ϶ЂϹϽ 
ϾЂЁЊϹЃЊϼϼ ϼ ϾЂЁЅІЄЇϾЊϼϼ, ϴ ІϴϾϺϹ ϶ 
ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿϹЁЁЂЀ ϼ ϸЂЃЇЍϹЁЁЂЀ ЁϴЀϼ Ͼ 
ЃЄЂϸϴϺϹ ϼЅЃЂϿЁϹЁϼϼ ЂІ϶ϹЋϴϹІ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЀ ЂЅЁЂ϶ЁЏЀ 
ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ЃЂ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ 
ϻϸЂЄЂ϶АВ ЅЂϷϿϴЅЁЂ ϸϼЄϹϾІϼ϶ϴЀ ϙϥ. ϣЄϼ 
϶ЁϹЅϹЁϼϼ ϼϻЀϹЁϹЁϼϽ, ЁϹ ЅЂϷϿϴЅЂ϶ϴЁЁЏЉ 
Ѕ ЁϴЀϼ, ϸϴЁЁЂϹ ϻϴГ϶ϿϹЁϼϹ ІϹЄГϹІ Ѕ϶ЂВ 
ЅϼϿЇ.

ϡϼϺϹЃЂϸЃϼЅϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϼЊϴ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ЃЂ 
ЃЂЄЇЋϹЁϼВ ϼ ЃЂ ϸЂ϶ϹЄϹЁЁЂЅІϼ 
ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ ЃЄϹϸЃЄϼГІϼГ.

ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЏϽ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊϼϼ:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.: +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Ƚɚɪɚɧɬɢɹ Ɂɚɹɜɥɟɧɢɟ ɨ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ 
ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹɦ CE

ɉɪɨɞɭɤɬ ϣЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ Ѕ 
ЀϹЅІЂЀ ϸϿГ ϶ЂϸϼІϹϿГ

Ɍɢɩ: 1.091-xxx
Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɞɢɪɟɤɬɢɜɵ ȿɋ
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2004/108/ϙϥ
2000/14/ϙϥ
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɟ ɝɚɪɦɨɧɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɟ 
ɧɨɪɦɵ
EN 60335–1
EN 60335-2-29
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997 + A2: 2008
EN 55014–1: 2006 + A1: 2009
EN 61000–3–2: 2006 + A2: 2009
EN 61000–3–3: 2008
EN 62233: 2008
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɣ ɩɨɪɹɞɨɤ ɨɰɟɧɤɢ 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɹ
2000/14/ϙϥ: ϣЄϼϿЂϺϹЁϼϹ V
ɍɪɨɜɟɧɶ ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɡɜɭɤɚ dB(A)
ϜϻЀϹЄϹЁЂ: 92
ϗϴЄϴЁІϼЄЂ϶ϴЁЂ: 94

CEO Head of Approbation
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AE Karcher FZE, P.O. Box 17416, Jebel Ali Free Zone (South), 
Dubai, United Arab Emirates,

+971 4 886-1177, www.kaercher.com

AR Kärcher S.A., Uruguay 2887 (1646) San Fernando, Pcia. de 
Buenos Aires

+54-11 4506 3343, www.karcher.com.ar

AT Alfred Kärcher Ges.m.b.H., Lichtblaustraße 7, 1220 Wien, 
+43-1-25060-0, www.kaercher.at

AU Kärcher Pty. Ltd., 40 Koornang Road, Scoresby VIC 3179, 
Victoria,

+61-3-9765-2300, www.karcher.com.au

BE Kärcher N.V., Industrieweg 12, 2320 Hoogstraten,
+32-3-340 07 11, www.karcher.be

BR Kärcher Indústria e Comércio Ltda., Av. Professor 
Benedicto Montenegro no 419, Betel, Paulínia  -  Estado de Sao 
Paulo, CEP 13.140-000

+55-19-3884-9100, www.karcher.com.br

CA Kärcher Canada Inc., 6535 Millcreek Road, Unit 67, 
Mississauga, ON, L5N 2M2,

+1-905-672-8233, www.karcher.ca

CH Kärcher AG, Industriestrasse, 8108 Dällikon, Kärcher SA, 
Croix du Péage, 1029 Villars-Ste-Croix,

0844 850 864, www.kaercher.ch

CN Kärcher (Shanghai) Cleaning Systems, Co., Ltd., Part F, 
2nd Floor, Building 17, No. 33, XI YA Road, Waigaogiao Free 
Trade, Pudong, Shanghai, 200131

+86-21 5076 8018, www.karcher.cn

CZ Kärcher spol. s r.o., Modletice c.p. 141, CZ-251 01 Ricany,   
+420/323/606 014, www.kaercher.cz

DE Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Friedrich-List-Straße 4, 
71364 Winnenden,

+49-7195/903-0, www.kaercher.de

DK Kärcher Rengøringssystemer A/S, Helge Nielsens Allë 7 A, 
8723 Løsning,

+45-70206667, www.karcher.dk

ES Kärcher, S.A., Pol. Industrial Font del Radium, Calle Josep 
Trueta, 6-7, 08403 Granollers (Barcelona),

+34-902 17 00 68, www.karcher.es

F Kärcher S.A.S., 5, avenue des Coquelicots, Z.A. des Petits 
Carreaux, 94865 Bonneuil-sur-Marne,

+33-1-4399-6770, www.karcher.fr

FI Kärcher OY, Yrittäjäntie 17, 01800 Klaukkala,
+358-207 413 600, www.karcher.fi

GB Kärcher (U.K.) Ltd., Kärcher House, Beaumont Road, 
Banbury, Oxon OX16 1TB,

+44-1295-752-000, www.karcher.co.uk

GR Kärcher Cleaning Systems A.E., 31-33, Nikitara str. & 
Konstantinoupoleos str., 136 71 Aharnes,

+30-210-2316-153, www.karcher.gr

HK Kärcher Limited, Unit 10, 17/F., Apec Plaza, 49 Hoi Yuen 
Road, Kwun Tong, Kowloon,

++(852)-2357-5863, www.karcher.com.hk

HU Kärcher Hungaria KFT, Tormásrét ut 2., (Vendelpark), 2051 
Biatorbagy,

+36-23-530-64-0, www.kaercher.hu

I Kärcher S.p.A., Via A. Vespucci 19, 21013 Gallarate (VA),
+39-848-998877, www.karcher.it

IE Kärcher Limited (Ireland), 12 Willow Business Park, Nangor 
Road, Dublin 12,

(01) 409 7777, www.kaercher.ie

JP Kärcher (Japan) Co., Ltd., Irene Kärcher Building, No. 2, 
Matsusaka-Daira 3-chome, Taiwa-cho, Kurokawa-gun, Miyagi 
981-3408,

+81-22-344-3140, www.karcher.co.jp

KR Karcher Co. Ltd. (South Korea), 2nd Floor , Youngjae 
Building, 50-1, 51-1, Sansoo-dong, Mapo-ku, Seoul 121-060,

+82-2-322 6598, www.karcher.co.kr

MX Karcher México, SA de CV, Av. Gustavo Baz Sur No. 29-C, 
Col. Naucalpan Centro, Naucalpan, Edo. de México, C.P. 53000 
México,

+52-55-5357-04-28, www.karcher.com.mx

MY Karcher Cleaning Systems Sdn. Bhd., 71 & 73 Jalan TPK 2/
8, Taman Perindustrian Kinrara, Seksyen 2, 47100 Puchong, 
Selangor Darul Ehsan, Malaysia,

+603 8073 3000, www.karcher.com.my

NL Kärcher B.V., Postbus 474, 4870 AL Etten-Leur,
0900-33 666 33, www.karcher.nl

NO Kärcher AS, Stanseveien 31, 0976 Oslo, Norway,
+47 815 20 600, www.karcher.no

NZ Karcher Limited, 12 Ron Driver Place, East Tamaki, 
Auckland, New Zealand,

+64 (9) 274-4603, www.karcher.co.nz

PL Kärcher Sp. z o.o., Ul. Stawowa 140, 31-346 Kraków,
+48-12-6397-222, www.karcher.pl

RO Karcher Romania srl, Sos. Odaii 439, Sector 1, RO-013606 
BUKAREST,

+40 37 2709001, www.kaercher.ro

RU Karcher Ltd. Service Center, Leningradsky avenue, 68, 
Building 2, Moscow, 125315

+7-495 789 90 76, www.karcher.ru

SE Kärcher AB, Tagenevägen 31, 42502 Hisings-Kärra,
+46 (0)31-577 300, www.karcher.se

SGP Karcher South East Asia Pte. Ltd., 5 Toh Guan Road East, 
#01-00 Freight Links Express Distripark, Singapore 608831,

+65-6897-1811, www.karcher.com.sg

SK Kärcher Slovakia, s.r.o., Beniakova 2, SK-94901 NITRA,
+421 37 6555 798, www.kaercher.sk

TR Kärcher Servis Ticaret A.S., 9 Eylül Mahallesi, 307 Sokak 
No. 6, Gaziemir / Izmir,

+90-232-252-0708, +90-232-251-3578,  www.karcher.com.tr

TW Karcher Limited, 7/F, No. 66, Jhongijheng Rd., Sinjhuang 
City, Taipei County 24243, Taiwan,

+886-2-2991-5533, +886-800-666-825, www.karcher.com.tw

UA Kärcher TOV, Kilzeva doroga, 9, 03191 Kiew,
+380 44 594 7576, www.karcher.com.ua

USA To locate your local dealer please visit our web site at
http://www.karchercommercial.com or call us at 888.805.9852 

ZA Kärcher (Pty) Ltd., 144 Kuschke Street, Meadowdale, 
Edenvale, 1614,

+27-11-574-5360, www.karcher.co.za



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ч̛ст̌я ко̥п̛̦̌я 

8 (800) 250-39-39 

Зво̦ок по Росс̛̛ ̍еспл̌т̦ы̜ 

www.chisto.ru 

sales@chisto.ru 

https://www.chisto.ru/

